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Inland. 


Brad) Bekord nicht! 


No „Dentihland“ bleibt noch 
obenauf. — „Lufitania“ trifft 
über 2 Stunden nad angelün- 
digter Zeit ein. 

New York, 13. Sept. Der neue rie- 


fige Turbinen-Schnelldampfer „LZufis 
tania“ von Liverpool ift 3 Minuten 


nad 9 Uhr heute Vormittag über die | 


Barre von Sandyhoof gefahren. 

Bekanntlich war er urfprünglich um 
1 Uhr früh, und dann menigjtend um 
7 Uhr an diefer Stelle erwartet mor> 
den. Er hätte jpäteftenz um 
8:40 Uhr eintreffen müffen, um bie 
bisher fchnellfte Leiftung auf diejer 
Sirede, nämlich diejenige des Ham= 
burg-Ameritanifhen Schnelldampfers 
„Deutfhland“ auch nur um eis 
nige Minuten zu fchlagen! 

Ssnfomweit war alles Gerede der letz⸗ 
ten Tage eitel Windmacherei geweſen. 

Doch het „Luſitania“ immerhin die 
Durchfchnitts ſchnelligkeit bon 
„Deutſchland“ geſchlagen. — Ihre 
Durchſchnitts -Geſchwindigkeit von 
Daunis Rock aus (2780 Meilen) war 
22.87 Seemeilen pro Stunde. 
„Deutſchland“ hatte auf ſeiner ſchnell— 
ſten Fahrt, auf dem Cherbourg-Kurs, 
eine Gefchwindigkeit von 23.15 Gee- 
meilen pro Stunde; aber die durch— 
ſchnittliche Schnelligkeit des letzteren 
Dampfers ſteht um eine Kleinigkeit 
hinter der erſtgenannten zurück. 

(Nach anderer Angabe iſt auch dies 

"zmeifelhaft, und hat „Lufitania” 
blog einen Rekord bezüglich thatſäch⸗ 
lichen Verweilens der Paſſagiere auf 
dem Schiff unzweifelhaft geſchaffen.) 

Für ein noch uneingebrochenes 
Schiff iſt „Luſitania“ jedenfalls ſehr 
gut gelaufen und hat den Rekord der 
Lucania“, die mit ihr diesmal um die 
Wette fuhr, geichlagen. (Höchitlei- 
ftung der „Zucanta“ auf dem Queend» 
tomner Kurz betrug 21.81 Meilen pro 
Stunde.) 

Natürlich war für die „angelfächlis 
fche“ Vetternfchaft das obige Ergebniß 
eine fehrwere Enttäufhung! Doch hält 
man e3 in biefen Kreifen noch immer 
für mwahrjcheinlih, daß .;„Lufitanta” 
auf der nächften Yahrt nad’ Nem En 

‘wirflich alle bisherigen. Höchftleiltun- 
gen in.den Schatten Heilen — ja biel- 
leicht fogar die Fahrt in 4 Tagen be= 
mältigen merbe! 

Smwanzig Minuten werden gemöhn- 
lich für die Fahrt vom Sandyhoof- 
Leuchtichiffe aus bis nad der Barre 
berechnet. Dementfprechend wird bie 
Ankunft der „Lufitania” am Sandy> 
hoof=Xeuchtichiffe auf die Stunde 8:43 
Uhr angegeben. Somit hätte der 
Dampfer für die Fahrt von Daunt’3 
Nod (außerhalb Queenstomn) bis zu 
diefem PBunfte 5 Tage, 1 Stunde und 
33 Minuten gebraudt. Die fehnellfte 
Leiftung der „Lucania“ in diefer 
Fahritraße war 5 Tage, 7 Stunden 
und 23 Minuten. 

ur Zeit, als „Lufitania“ das Gan- 
pyhoof = Leuchtfchiff erreichte, hing ein 
dichter Mebel über ber unteren Bai, 
und der Dgeanriefe war thatfächlich 
auch für den profeffionellen Schiffsbe- 
obachter nicht por dem Anlangen an 
der Barre fichtbar. 

Das Shiffebuh der „Lufitania” 
gibt die Dauer ihrer Fahrt auf 5 Tage 
und 54 Minuten an, und die Zeit der 
Ankunft vor dem Sandy Hoof-Leucht- 
fohiff auf 8 Uhr 5 Minuten heute Vor- 
mittag. Die Fahrten an den einzel: 
nen Tagen werben im Shiffsbud fol- 
gendermaßen angegeben: 5 Meilen, 
556, 575, 570, 593 und 483 Meilen 
(bis nach dem Leuchtſchiff). Zuſam— 
men 2782 Meilen. 

New York, 13. Sept. „Kaiſer Wil— 
helm der Große“ hatte für die 
ſchnellſte Fahrt von Cherbourg nach 
New York 5 Tage, 17 Stunden und 
37 Minuten gebraucht. Aber „Deutſch⸗ 

land“ eroberte 1901 den Meiſter— 

ſchaftsrang der See mit einer Fahrt 
bon 5 Tagen, 12 Stunden und 29 
Minuten von Cherbourg nad) New 
York und brachte diefen Rekord 1901 
pon Cherbourg nad; New York noch 
um 6 Minuten herab. 

1902 errang der neue Bremer Dam 
pfer „Kronprinz Wilhelm“ den Mei: 
iterfchaftsrang mit einer Fahrt von 5 
Tagen 11 Stunden und 57 Minuten 
bon Cherbourg aus; aber im nächjten 
Jahre fam „Deutfchland“ wieder oben- 

‚ auf, mit einer Fahrtleiftung von 5 Ta- 
gen 11 Stunden und 54 Minuten auf 
diefer Strede. 

Der heute in Habre eingetroffene 
Dampfer „La Provence“ brauchte für 
feine Fahrt auf der langen Strede von 
3140 Meilen, 6 Tage, 1 Stunde und 
12 Minuten und fhlug damit feine 
eigene frühere Beftleiftung (6 Tage, 2 
Stunden und 15 Minuten). 

Bor 61 Jahren fuhr der fleine 
Dampfer „Europa“, von der Gunarbd- 
Linie, mit feinen altmobifchen Ma- 
chinen in 11 Tagen und 3 Stunden 
bon Liverpool nad Nem Hort, — und 
ba& wurbe damals in ber ganzen Welt 

a e ber al 2* . * 2 
mehr zu ——— BER DIE 
Schnellfahrtäleiftungen! Im weite⸗ 

* Sinne begannen dieſe Weitfahrien 

ſchon im Jahre 1810 mil der Reife 
Ka ber „ vannah“. R 4 
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als Die neuen: 


| New. York, 13. Sept. Die Freunde 
! der Gunarblinie tröften fich Damit, daß 
| die „Zufitania” immerhin die chnellfte 
ı Sungfernfahrt gemacht habe; fie hat 
| aber meber bie Stunden-Fahrgefhmwin- 
| bigfeit bon „Deutfchland“, noch‘ die 
| „Raifer Wilhelm II.” übertreffen fön- 
nen. Der Kapitän der „Lufitania” ift 
ı überzeugt, daß. fie fich, Tobald feine 
 Mafchinerie in aründlider Ordnung 
' fei, al3 die Königin der Meere ermei- 


| fen werde. Auch wird jeßt behauptet, | 


| e3 fei nie auf der Fahrt der Verſuch 
gemacht worden, die Höchttgefchrmindig- 
feit zu erreichen. 
Un der Peit geftorben. 
| Prominenter Chinefe in San $ranzis?o, 


| San Franzisfo, 13. Sept. ITjehang 
Mon Wo, Präfident der mächtigen chi= 

neſiſchen „Sechs Geſellſchaften“, wurde 

in ſeiner Wohnung im Chineſenviertel 

als Leiche gefunden. Der Tod war 

| durch die Peit eingetreten. 

| Serner ftarb ein, an der Pelt er- 
fantter griechifcher Arbeiter unmeit der 
Waflerfront. 

Seit dem 24. Mai find hier bis jebt 
.24 derartige Erfranfungen und 13 
Todesfälle porgefommen. 

Der Sachperftandige der Bundesre- 
gierung, Dr. Rupert Blue, welcher jebt 
bie Obhut über die Peffituation hier 
bat, es ei feine Urfache zu Beunruhi- 
gung vorhanden, und e3 jei nicht nö— 
thig, fich gegen San Franzisto abzu- 
jperren. 

Neue Grubenerplofion. 
40 Arbeiter mehr oder minder fchwer ver: 
letzt! 

Rod Springs, Wyo., 13. Septbr. 
Un einer Schahtmündung der Grube 

| Nr, 10, melche der „Union Pazifik 
Coal En.“ gehört, ereignete fich geitern 
eine chlimme Erplofion, indem dur) 
Lampen der Leute fich Kohlenftaub 
entzünbete. 

40 Mann wurden verlegt, darunter 
20 ſchwer. Die anfängliche Kunde, daß 
20 Mann getödtet worden feien, er= 
iwies jich al irrig. 

E3 wurde großer Sahfchaden 
urſacht. 

Wind riß Wagagondach ab! 


Reading, Pa., 13. Sept. Paſſagiere 
auf einem Schnellzug der Reading— 
bahn hatten 6 Meilen nördlich von 
hier eine merkwürdige Erfahrung. 
Während der Zug mit einer Schnellig— 
keit von 50 Meilen pro Stunde da— 
hinfuhr, riß ein furchtbarer Wind— 
ſturm das Waggondäch vollſtändig ab, 
worüber rieſige Aufregung entſtand, 
beſonders da es auch ſtark regnete! 

—- —— 
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QUusiand. 


Neneites von Nufland. 
Anaft vor Studenten-Schlafgemächern! 


St, Petersburg, 13. Sept. Der 


ruffifche Minijterrath hat Weifung ges : 


geben, jämmtlide Schlafräume ber 
höheren Lehranftalten hier und in 
Mosfau zu Schließen, da die Polizei 
offen zugegeben hatte, daß fie nicht im= 
ftande fei, zu verhindern, daß diefe 
Räume al® Verfammlungspläge und 
Schlupfwinfel für Revolutionäre be= 
nüßt würden. 

Dementjprechend hat die Polizei be- 
reit® die Schlafräume der Poly: 
tehnifchen Schule dabier — 1000 
Zimmer enthaltend und in einer der 
Borftädte belegen — aefloffen. Da: 
durch wurden 1000 Stubenten obdad- 
los, und angefichtS der ftrengen Poli- 
zeiregulationen finden fie es jehr 
Ichmwierig, anderswo Logis zu erhalten. 

Yn Moskau wurden die Studenten- 
ſchlafräume den ſtädtiſchen Hochſchulen 
zum ausſchließlichen Gebrauch über— 
geben. 

St. Petersburg, 13. Sept. Fürſt 
Eugen Troubetskoj, der bekannte Füh— 
rer der Gemäßigten, wurde wegen 
eines Artikels, welcher in einem Mos— 
kauer Wochenblatt erſchien, das vor— 
malige Parlamentshaus vertheidigte 
und ſeine Auflöſung als einen nicht 
wieder gutzumachenden Fehler bezeich⸗ 
nete, des Hochverraths angeklagt. 

Er iſt Mitglied des Staatsrathes 
und war auch einmal Kandidat für 
einen Poſten in Premier Stolypins 
Kabinet. 

‚St. Petersburg, 13. Sept. Dem 
Fürften Hilfow, früheren ruffifchen 
Eifenbahnminifter, ift von der Krone 
eine riejige läche erzhaltigen Landes 
in ber Provinz yergana, ARuffiich- 
Turkeſtan, geſchenkt worden. 

Jetzt Vierzehn in Haft! 
In Verbindung mit der rheiniſchen Landes— 
verraths⸗Affãre. 

Koblenz, Rheinpreußen, 13. Sept. 
Wie erwartet wurde, ſind noch mehr 
Verhaftungen in Verbindung mit dem 
neuerlichen Verrath von Militärge— 
heimniſſen erfolgt. 

Im Ganzen ſind jetzt ſchon 14 Per⸗ 
ſonen in Haft, und 12 dieſer, darunter 
4 Ziviliſten, gehören zum Adel. 

Alle Gefangenen werden in ſtreng⸗ 
ſter Einzelhaft gehalten. Zwei wer—⸗ 
den nicht unter Anklage des Hochver⸗ 
raths vor die Schranken geführt wer—⸗ 
den, ſondern als Staatszeugen auftre⸗ 
len. Ihre Freilaſſung wird aber nicht 
vor Abſchluß des ganzen Prozeſſes er⸗ 
folgen. Höchſtwahrſcheinlich werden 
die Prozeßverhandlungen geheime ſein. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen. ; 
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Chicago, Freitag, den 13. September 1907. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Dellman gibt’s auf! 


Sm Dunfeln. 
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@tensiand nit begnadigt. 


Das ungeidhrichene Gejeh. 


Nacht diefes Jahr Feine Nordpolerpedition. Arthur E. Bomward Fämpfte mit einem | Zuchthausverwalter verfichert, der frührre | Damit foll dem mordangeflagten Millionär 


— £eßter Slugverfuh nahm fchlimmen 

Derlauf. 

Drontheim, Normegen, 13. Sept. 
Walter Wellman von der Chica- 
goer „Record = Herald“ = Norbpolar- 
partie, traf geftern Abend an Bord des 
Bootes „Frithjof“ zu Tromſoe ein. 
(Von Spitzbergen.) Er erklärte, daß 
er es endgiltig aufgegeben habe, noch 
dieſes Jahr eine Luftballonfahrt nach 
| dem Nordpol zu verfuchen. 


| Er gelangte zu biefem Entfhluß, 
ı nahbem er am 2. Sept. nodh einen 
| probemweifen Aufftieg mit feinem Luft- 
ſchiff vorgenommen hatte. Derſelbe 
nahm einen böſen Verlauf; ein ſtarker 
| Nordweſtwind trieb das Luftſchiff ſüd— 

öſtlich über das Land weg, und man 


Einbrecher. 


Der Apotheker Arthur E. Howard 
überrumpelte heute zu früher Morgen— 
ſtunde in ſeiner Wohnung, Nr. 935 
Granpille Upe., einen Einbrecher, der 
mit der Plünderung ‘einer Kommo- 
venjchublade beihäftigt war. Herr 
Homard padte einen Stuhl und Jchlug 
auf den ungebetenen Gaft los. Der 
Verbrecher bemühte jich, feinen Revol- 
ver zu ziehen, mußte aber den Hieben, 
die unabläffig auf ihn. herniederjau= 
ften, weichen. Er flüchtete, von Hom- 
ard verfolgt, in das Erdgeſchoß, ſetzte, 
obgleih Howard ihm auf den Tyerfen 
blieb und ihn unbarmherzig mit dem 
Stuhle bearbeitete, durch ein enter 
und entfam. Er hat eine diamanten= 


Bankleiter fönne feine Strafe abfigen. 


Die im Zuhthaufe in Joliet heute 

| in Situng gemejene Staatöbegnadi- 
gungsbehörde hat das mit Kränflid- 

feit begründete Gefuch des Präſiden— 

ten Stensland von der verfracdhten 

Milmautee Ave.-Staatsbant um Be: 

gnadigung abgelehnt, nachdem der 

! Zuchthausvermalter Murphy und meh- 
| rere andere Beamte der Anftalt beitrit- 
| ten hatten, daß der Gefundheitzzu- 
ftand des Mannes wirklich ernitlich ge= 

fährdet ſei. Stenslands Geſuch mar 

von zwei Aerzten, welche ihn unterſucht 

hatten, empfohlen worden. Der Ver— 

walter Murphy verſicherte jedoch, er 

| habe Stensland Tag und Nacht beob- 
| achtet, und glaube, daß diefer ohne ge- 


Gemwaltige Anftrengung — getäufchte Hoffnung. 


Noch nicht —vielleicht ſpüter. 
Und dann nicht auf lange. 


fand es nothwendig, den Ballon von 
den übrigen Theilen des Luftſchiffes 
loszuſchneiden. Doch wurde derſelbe 
nach einer zweitägigen Suche wieder— 
erlangt. 


Mauren angeblich entmuthigt. 
Vach anderer Angabe jedoch planen ſie 

Rache! 

Tanger, Marokko, 13. Sept. Manche 
Eingeborene, die hier anlangten, ſagen, 
die neueſte Niederlage der Mauren bei 
Caſablanca habe die Kampfluſt der 
Araber bedeutend herabgeſtimmt. 

Andere Meldungen jedoch erklären, 
die Mauren ſeien entſchloſſen, eine ge— 
waltige Anſtrengung zu machen, um 
für die erlittenen Verluſte Rache zu 
nehmen. 

Nach wie vor verkaufen die Kauren 
Juden oder Jüdinnen, die von ihnen 
während der Unruhen in Caſablanca 
gefangen genommen wurden; gegen 
eine kleine Anzahlung übergeben ſie 
dieſelben ihten Freunden oder Ande— 
ren. 

Trotz der Wachſamkeit der Kriegs— 
ſchiffe dauert der Waffenſchmuggel in 
der Gegend von Kap Spartel fort. 

Mie es heißt, bleibt der Gultans- 
bruder und Gegenfulian Mulai Hafiz 
borerjt in der Stadt Marokko, da er 
nicht Anhänger genug für einen Marfch 
nach der Küfte hat. 

Paris, 13. Sept. Der Marine- 
minifter Thomfon erhielt eine Kabel- 
meldung vom Pizeadmiral Philibert, 
melche bejagt, daß die Chaouiks und 
mehrere andere der friegführenden 
Stämme in der Nahbarjchaft von 
Caſablanca Friedensverhandlungen er⸗ 
öffnet hätten. 

— — —— — — — 


Eokalbericht. 
Ihr Mißgeſchick. 


Im Packraume des Boſton Store 
fielen heute zmei Angeftellte, der 50- 
jährige Y. W. Leiter, Nr. 6449 Bin- 
cenneö oe., und der 2öjährige John 
Drum, Nr. 259. Sedgwid Strafe, von 
einer madeligen Kifte. Lefter, der Ver- 
legungen am Rüden erlitt, fand Auf- 


nahme im Grace-Hofpital, Drum | 


lam mit leichten Brauſchen davon 


beſetzte Buſennadel im Werthe von 
8200, zwei Diamantringe und 814 in 
Baar erbeutet. Anderen Schmuck im 
Werthe von 81000 hat er im Stiche 
laſſen müſſen. 

Herr Howard iſt Mitglied der 
Firma Howard & Yadjon, Nr. 34 
Mafhinaton Str. 


gufammenfioh. 

An Halfte Str. und CSheridan 
Noad- ftieß heute eine Elektrifche der 
Evanfton = Linie mit einem Kraftwa= 
gen zufammen. Deffen drei nfaflen 
wurden mehr oder minder jehmer ver= 
legt. 

Die Verunglüdten find: 

Frau %. H. Tel, Nr. 4037 Drexel 
Blod.; Braufchen an der rechten Hüfte 
und am Bein, jomwie innerlich verlegt. 

Frau Jane Domnes, Nr. 2568 Lafe 
Ave.; Rückgrat uk: 

Kohn Magnufon, Nr. 4247 Cottage 
Grove Ave, Wagenführer; Schädel- 
mwunden und Braufchen. 

rau Bell ift bie Gattin des reichen 
ae und Spezereimaaren = \mpot= 
teurs $. Hamilton Bell, Nr. 62—64 
Michigan Abe. 
— 0 
Nun hat er Ruhe. 


Der A6jährige Kellner Aug. Berge: 
mann mwurbe heute in feiner Wohnung 
Nr. 3106 Wentmworth Ave. an Leudt- 
gas erfticht aufgefunden. Man mutd- 
maßt, daß eheliher Unfrieben ihn in 
den Tod getrieben hat. 

Seine Frau hatte ihn geftern Abend, 
von der fiebenjährigen Tochter Lilian 
begleitet, nach einem heftigen Streite 
verlaffen. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mors 
gen im Allgemeinen tar; andauernd warn bis mors 
gen Abend, dann kühler; Iehhafter Südmweltiwind. 

- Alinois und Indiana: Ge nd umd morgen 

im Allgemeinen ar; andauernd warn biß morgen 

Nachmittag oder Abend, dann in den nörblichiten 
ien des Gebi ler 


ihigen: mende Bewölttheit heut 
ee eg 

g in iden und nörd : 
eötbeiten Hüßler; Tehbafte füwehtiäe Minbe, 
—— admitiäg' ober ibend ühter; Tibtide 
Relte, ji der Temperaturfann dp 
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fundheitfichen Schaden feine Strafe 
verbüßen könne. 
— — — — 


Plotzlich abberufen. 


Am Flußufer, am Fuße der Vin— 
cennes Ave., brach heute ein etwa 60⸗ 
jähriger Angler entſeelt zuſammen. 
Man muthmaßt, daß der Verſtorbene 
ein gewiſſer Jakob Budinger, Nr. 250 
Fletcher Straße, iſt. Die Leiche wur— 
de nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
2312 Lincoln Ave. geſchafft. Herz— 
lähmung hat wahrſcheinlich den Tod 
des Mannes verurſacht. 


Eeltſames Verſchwinden. 


Statia Carroll, ſeit fünfzehn Jah— 
ren Dienſtbote in der Familie von 
Sohn Malatefta, 956 W. 63. Str., 
machte am Mittwoch Nachmittag einen 
Heinen Spaziergang und tft jeither 
berijhwunden. Geld hatte fie nicht bei 
fi, einen Verehrer hat das 40 Jahre 
alte Fräulein auch nicht, und daher 
bat Malatefta heute die Polizei um 
Nachforfhungen erfuht, da er ein 
Verbrechen mittert. 


Forderung eingellagt. 


Die „Sall Mountain Asbeitos 
Manufacturing Eo.” hat im Superior- 
gericht die Erie Heating Company und 
die Weſtern Indiana-Bahngeſellſchaft 
auf Zahlung von $1767.77 nebit Zin- 
fen verklagt. Die Forderung ift für 
Arbeit, die der Eijenbahngejellfihaft 
auf Grund eines VBertraged mit ber 
Heating Eo. geliefert worden ift. 

—ß 

* Nur fünf der neun Gerichtsfäle 
ber Kreisrichter im neuen Countyge= 
bäude werden bi3 Montag fertig, da- 
gegen find in allen Gerichtäjälen Ber: 
bandlungen angefegt morben. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
388 
Rleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit: fucht, wer ettoa3 zu berfaufen, 
au vertaufchen oder zu vermieihen bat, 
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— feinen Zwed durch die Kiei 


Campbell geholfen werden. 


Zwar hatten die Vertheidiger des 
Millionärs und Holzhändlers Amaſa 
G. Camphell bei Aufnahme der Ver— 
handlung des Prozeſſes verſichert, ſie 
würden ſich bei ihrem Bemühen, die 
Geſchworenen davon zu überzeugen, 
daß Campbell gerechtfertigt war, als er 
den Arzt Dr. Benjamin F. Harris in 
einem Anwaltszimmer im Handels— 
kammergebäude todtſchoß, nicht auf 
das ungeſchriebene Geſetz beruſen, aber 
heute Vormittag ließen ſie doch eine 
Anzahl Zeugen aus Antigo, Wis., 
über den Ruf vernehmen, den der Er— 
ſchoſſene dort als Schürzenjäger ge— 
habt haben ſoll, und einer der Zeugen, 
Geo. South, ein Nachbar und Freund 
des Angeklagten, verſicherte, dieſer ſei | 
am Tage vor der Vernehmung in eis | 
ner Scheidungsflage ganz von Sinnen | 
gewefen. Auch die amderen Zeugen | 
jtellten Dr. Harris ein jchlechtes Zeug- 
niß aus. South mill von Campbell | 
felbft vernommen haben, der Arzt yabe 
das Heim des Angeflagten und aud) 
da® bon anderen Männern vernichtet. 
Der Zeuge verfuchte angeblich, den 
Angeflagten aus Rüdficht auf feine 
Kinder zu veranlaffen, nicht auf Schei= 
bung zu lagen. Der reiche Holzhänd- 
ler Wm. %. Wagaftaff von Antigo 
fchilderte den Ungeflaaten ala einen 
ftet3 rubiaen, befonnenen Mann, ber 
fih aber in den legten Monaten vor 
dem Morde völlig in feinem Wefen ge= 
ändert babe. U. H. Hermann, ein Ge- 
fhäftsmann in Antiao, bejchrieb das 
angeblih etaenthümlihe Gedahren 
Campbell furz vor der That. Diejer 
babe lebhaft aeititulirt und Selbitge- 
fpräche gehalten, ganz gegen frühere 
Gewohnheiten. ©. W. Parker, Antigo, 
childerte Harris als einen Lüjtling 
und behauptete, Campbells Freunde 
bäten im lebten Dezember dapc ge= 
fprochen, den Angeklagten nach einer 
Merpenheilanjtalt bringen zu laffen. 
Aehnlich äußerten fi” Campbells 
langjährige Mitarbeiter Auguft Holft 
und Edgar Bromn. 

— — — — 


Gericht ſoll helfen. 


Im Superiorgericht hat heute Frau 
Sarah Parren aus Woodſtock, Ill., 
ein Habeascorpusverfahren anhängig 
gemacht zu Gunſten ihrer 14jährigen 
Tochter Elſie, die angeblich im Wes— 
ley⸗Hoſpital feftgehalten werde. Rich: 
ter McSurely hat die Verhandlung 
auf morgen Vormittag anberaumt. 
Die Hofpitalbeamten erklären, daß 
das Kind kürzlich Mutter wurde. Es 
ſei ſo ſchwach geweſen, daß es nicht 
entlaſſen werden konnte. Uebrigens 
habe die Hoſpitalverwaltung auf die 
junge Mutter feinen Zwang ausgeübt. 
Heute fei Elfie nach Algonquin, SU., 
befördert worden, um als Zeugin ges 
gen ihren, eines jchmeren Bergehens 
angeflagten, Vater aufzutreten. 


— 
Abgeſchoben. 


Charles Smith, ein Neger, der heute 
Richter Going als" Herumftreicher vor= 
geführt wurde, erzählte dem Richter, 
daß er mit 25 Cents in der Tafche von 
Alabama nad Chicago gereift fei. 
„Dann ftönnen Sie mit. derfelben 
Summe auch iieber, zurüdreifen,” 
fagte der Richter und gab dem Neger 
einen Quarter, weil diejer geitand, daß 
er ganz abgebrannt jei. Er verfprad), 
heute Abend den erjten abfahrenden 
rachtzug zu befteigen. 
— — 
Arbeit für den Koroner. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuchung eingeleitet in Ber- 
bindung mit dem Tode von Zwillingen, 
denen heute früh die 24jährige Mary 
Brifchfe in der elterlihen Wohnung, 
Nr. 911 Weſt 21. Pl. dad Leben 
fchentte, die aber wenige Stunden nad) 
der Geburt ftarben. Mary: Mutter 
benachrichtigte die Polizei und erfuchte 
fie, den Verführer ihrer Tochter zu er= 


mitteln. 
ne 


Banferott erflärt. 


Gerichtöreferent Eajtman fegte heute 
auf Erjuhen von Gläubigern die 
American Truft & Sapingd Bant 
zur Maffeverwalterin der Fidelity 
Iruftees & Receiver Eo., 209 State 
Str., ein. Die BVerbindlichkeiten der 
Gejellichaft werden auf $20-, bis $25,- 
000, die Beitände auf $15,- bis 
$20,000 geihäßt. 

— — — —— 
* Funken aus einer Lokomotive ſetz⸗ 
ten heute das Dach desWohnhauſes von 
Ernſt Hahn, 9024 Emerald Avenue, in 
Brand. Das Feuer zerſtörte den obe— 
ren Theil des Hauſes und richtete 
einen Schaden von $1100 an. 

— 7,e — 

— Die junge Hausfrau.—, Deiner 
neuen Köchin haſt Du alſo ſchon wie— 
der gekündigt?“ —, Ja, denk' Dir nur, 
ſo eine Frechheit! Wenn ich ausgegan— 
gen war, hat ſie meinem Mann immer 
heimlich 'was gekocht!“ 
— Die billige Sorte.—Schwieger⸗ 
ſohn: Ich habe geglaubt, Du wolleſt 
und Deinen Segen geben.“ —Schwie— 
gerbater: „Na, das hab’ ich doch auch.“ 
— Schmiegerfohn: „Aber nicht den 
Segen, der den Kindern Häufer er— 
baut.% 


Zelet Die „Sonntagpoft« 
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Hidiswürdiger Ruif. 


Es wird verſucht, Tauſende von Ar⸗ 
beitern ihrer Stimme zu berauben. 


Ber. Geſellſchaften proteſtiren. 


Turn-, Geſang-, Krieger-Dereine, lands. 
mannsſchaftliche Vereinigungen und Co— 
gen erlaſſen Aufrufe zur Betheiligung 
an der Kundgebung aın Sonntag. 


Sich Mmohl bewußt, daß fie den 
Charter nicht mit ehrlichen Mitteln 
Ihlagen fann, und daß jeder Tleine 
Steuerzahler und jeder Arbeiter, ber 
zur Miethe mohnt, gegen den Wedhlel- 
balg ftimmen wird, der für ihn die fi- 
here Erhöhung der Steuern und der 
Wohnungsmiethe bedeutet, beabfichtigt 
die politifche Klique, welche mit dem 
Muthe der Verzweiflung für die Maß- 
regel fümpft, Taufende vor Arbeitern 
der Möglichkeit zu berauben, ihre 
Stimme abzugeben. Natürlich geht fie 
dabei nicht in jchroffer Weife vor, jon= 
dern fucht fih den Anfchein zu geben, 
ala od fie das Recht und Gefeß auf 
ihrer Seite hätte. Um ihren ‘Plan 
durchzuführen, benußt fie die Wahlbe- 
börde, welche fie völlig fontrolirt, und 
welche die höchite Anitanz in Wahlfra- 
gen in der Stabt Chicago if. Das 
Wahlgeſetz jchreibt vor, dah bei allae- 
meinen Wahlen jeder Angeftellte das 
Recht hat, von feinem Arbeitgeber am 
MWahltage einen Urlaub von zimei 
Stunden zu verlangen, um feine 
Stimme abaeben zu können, ohne daf 
der Arbeitgeber ihm deömegen ll.an: 
nehmlichkeiten macer. fann. Die 
„Vereinigten Gefellfchaften für ört— 
liche Selbftregierung“ nahmen nun in 
der geitrigen Situng ihres Vollitred- 
ungsausfchuffes einen Befchluß an, je 
de Verlegung diefer Beitimmung jei- 
ten3 eines Arbeitgebers gerihtli, zu 
verfolgen. Daraufhin erklärte ber 
Anwalt der Wahlbehörde, Frank 
Ayres, heute Mittag einem Berichter- 
ftatter diefer Zeitung, daß die Abjtim- 
mung über den Charter nicht al3 allae- 
gemeine Wahl im Sinne des Mahlgeje- 
es zu betrachten fei, u. daß die Beftim- 
mung überBeurlaubung von Arbeitern 
teineAnmendung finde. Die Abficht 
liegt Hlar auf der Hand.  E: follen 
QIaufende von Arbeitern, bie Unan- 
nehmlichkeiten fürchten, dabon abge- 
halten werden, ihre Arbeitsftätten zu 
perlaffen und ihre Stimmen abzuge— 
ben. 

„Der. Gefellfihaften‘ proteftiren. 

"Die „Vereinigten Gefellfchaften“, 
melche vor‘ der Wahlbehörde bereits ei- 
nen Sieg errangen, als fie Durchjeßten, 
daß ein neue Regiftrirung abgehalten 
werde, werden jich natürlich biefer 
Entfcheidung des Anwalts der Wahl- 
behörde nicht ruhig fügen, fondern da— 
rauf bejtehen, daß die Abjtimmüung 
über den Charter al3 allgemeine Wahl 
anzufehen ift, und daß Arbeiter einen 
zweiftündigen Urlaub verlangen fün- 
nen. Ein Ausschuß des Vollitredungs- 
ausfhuffes der „Ver. Gefellfchaften“, 
aus den Herren E. R. Yandus, Niko- 
lau3 Michels und €. T. Noonan bes 
jtehend, wird fich im Laufe des Nadj- 
mittags vor der Wahlbehörde einfinden 
und energifch gegen diefe Auslegung 
des Wahlgejeges proteftiren. 


Schuß für Sivildienftangeftellte. 


Um Zivildienftangeftellte in ftäbti- 
Then Dienften vor Einjhüchterungen 
feitenö der Verwaltung zu jchügen, 
werden die „Vereinigten Gejellichaf- 
ten”, wie Anwalt Michel vom Ram- 
pagneausfchuß heute erklärte, jelbjt vor 
gerichtlichen Schritten nicht zurüd- 
fhreden. Herr Michels führte aus, 
daß jeder Verſuch, Zivildienſt⸗ 
angeftellte einzufchüchtern, bamit 
fie für den Charter flimmen, 
ein Nacfpiel in den Gerid- 
ten haben werde, und daß jeder Fall 
bi3 zum Gtaat3obergerichte burchge- ' 
fochten werben würde. in gleiches 
wird in allen Fällen gefchehen, in be- 
nen ein Arbeitgeber feinen Arbeitern 
den vom Gefet vorgefchriebenen zmei- 
ftündigen Urlaub vermeigert, der. er- 
theilt werben werden muß, wenn ein 
Gefudh 24 Stunden vor dem Wahltage 
eingereicht worden ifl. 


Dorfitsmaßiregeln in den Wahllofalen, 


Um etwanigen Wahlbetrügereien in- 
nerhalb der Wahllofale feitens der 
Mahlrichter und Schreiber im Solbe 
ver Charterflique einen Riegel borzu- 
chieben, werben die „Vereinigten Ge- 
jelfchaften“ in allen Wahllofalen bie 
nöthigen Aufpafler haben, die zum 
Theil mit den Beglaubigungsfchreiben 
der „Independence League“, einer po= 
litifhen Partei, verjehen find. 

Ueberhaupt werden umfafjende Bor= 
fihtsmaßregeln getroffen, um alle 
Schiebungen und Betrügereien <m« 
möglich zu machen. Bejonderd Herrn 
James A. Duinn, dem Mitglied bes 
demofratifchen Parteiausfhufles ber 
21. Ward, der offen für en Charker 
—— ſcharf auf die Finger ge 


ſehen werden. 
Ausfichten find großartig, — 
Unter dem Borjige des Präfibenten 
Kohn Koelling fand geitern Abend 
Sherman Houfe die ——— Mi s 
ung bes Bollfitetungsausfchuffes J 
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aber — weiß 


Abendpoſt, Chieaas 


— 
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„Dieſe eine.. .. Der Bub ſoll im 
Herbſt Prüfung machen.“ 

Lothar ſtand unterdeſſen bei der 
Anni gegenüber befindlichen Bank. 

„Iſt es erlaubt?“ fragte er, ehe er 
ſich niederließ. 


Ich dhabe hier nichts zu erlauben.“ 


Er ließ ſich mit dem Rücken gegen 


den Spielplatz und der Ausſicht auf 
ſie nieder. 

In dem einfachen blauen Waſchkleide 
mit den weißen Tupfen, einen weißen 


JSpitzenkragen um den bloßen Hals 


Swift's Pride 
Waſchpulver 


Beſeitigt das Fett und den Schmutz von ſchwer zu reinigenden 
Plätzen, wie die Platte unter den Brennern eines Gasofens. Es iſt eben⸗ 


falls ausgezeichnet zum Reinigen von Eiſenzeug in der Küche. 


Man 


halte ſich einen Vorrath von Swift's Pride Waſchpulver immer an 


Hanb. 


Swift & Company, U.S. A, 


ee — — —— — 


Sonnige Tage. 
Koman don 8. Noel. 


(14. Fortſetzung.) 

Auch Anni hatte eine Arbeit mit⸗ 
gebracht, doch dieſe ruhte läſſig in 
ihren Händen. Zerſtreut blickte ſie auf 
den Spielplatz hinüber. 

Sie beneidete dieſe Mädchen um ihre 
ſorgenloſe Jugend. Wann hätte ſie je 
Zeit oder Gelegenheit gehabt, ſo ein 
Spiel zu lernen? 

Auch dieſe ihr gegönnten halkyoni— 
ſchen Tage, wie der Profeſſor ſie 
nannte, waren bald aus. 

Die Zeit verrann unermüdlich, mit 
unheimlicher Schnelligkeit. Schon 
waren ſie bald einen Monat hier, alſo 
der größte Theil ihres Aufenthaltes 
dahin. Sie genoß ihre Ferien ja in 
vollen Zügen, aber gerade deshalb ver— 
ging ihr die Zeit fo ſchnell. Vor eini- 
gen Iagen hatte fie mit Wyd und 
Barthold eine große Partie gemadit. 
Bon der Prein aus jtiegen fie zum 
Karl-Lubwighaufe empor, überjchrit- 
ten dann den ganzen, langgejtredten 
- Rüden der Rax, um ſchließlich am 
Erzherzog Otto-Schutzhaus über den 
ihr ſchon bekannten Thörlweg wieder 
abzuſteigen. Diesmal war das Ueber⸗ 
nachten in der Alpenhütte nicht zu ver⸗ 
meiden geweſen. Der Doktor und der 


Profeſſor hatten ſich ihrer ſo an⸗-genug, 


gelegentlich angenommen wie immer, 
Gott — die Stimmung 
war halt doch nicht die rechte geweſen! 


Er hätte mir gewiß ſchon eine möblirte 
Wohnung, Schmuck, vielleicht gar eine 
Equipage angeboten!“ Und es mel— 
dete ſich etwas wie ein Bedauern in 
ihr, daß ſie eine von denjenigen war, 
bei denen ſo etwas gar nicht in Frage 
kam. . . . Sie mußte ſchon im bürger— 
lichen Geleiſe bleiben. . . . Vielleicht, 
wenn ſie in der Welt allein ſtünde, 
thäte fie'3 nicht..... Aber ald Tochter 
ihrer Mutter und ald Doras Schmwefter 
hatte fie feine andere Wahl. 
Uebrigeng, mer weiß, ob fie fich die 
Eroberung, die fie an bem Doktor 
Hartwald gemacht Hatte, nicht über- 
trieb. Geit jener Begegnung in Kai- 
ferbrunn, die jet jchon zwei Wochen 


| zurüd lag, hatte fie ihn faum mehr er- 


blidt. Mielleiht mar’3 nicht feine 
Schuld und fuchte er fie nur zufällig 
an den Drten, wo fie nit hinfam. 
E35 mar gerade nicht leicht für einen 
Mann, der fi nicht zu offenkundig 
verrathen mollte, in ihre Nähe zu ge- 
angen. 

MWünfchte er das aber fo fehr? Als 
fie ihn neulich einmal im Kurpark er= 
blickte, fofort fejt panon überzeugt, daß 
er nur fie dort fuchte, da hatte er fie 
flüchtig auS der Ferne gegrüßt und 
war auf eine. Dame zugetreten, die 
eben eine meiße Schleppe über ben 
ftaubigen Weg 30g.... Freilich hatte 
fie Smaragden in den Obren, groß 
ihr die Obrläppchen zu zer- 
reißen! 

Um fi zu 


— blickte Anni 
wieder zum 


piel hinüber. Das 


Wyſck war nicht ſo heiter wie damals Möädchen dort ſchlug ſeinen Ball immer 


am Schmeeberg.... 
ftreut, und fie ahnte, wohin feine Ge- 
danken jich verirrten. Der thörichte 
Doktor aber, der ging bon der bloßen 
Eourmacherei allmählich in einen lei- 
Denjchaftlich erregten Ton über. Es 
woar ſchon gar nicht mehr zum Aus— 
fommen mit ihm. Gejftern hatte er ihr 
einen Heirathsantrag gemacht, und 
weil fie ihn zuerſt blos auslachte und 
nachher auszankte, war er böſe gewor⸗ 
den. ... Die Gemüthlichkeit war da⸗ 


hin! 
Mn Heirathen! Selbſt wenn ſie 
ihn lieble, würde ſie das nicht thun. 
Sein kleines elterliches Vermögen war 
Hi8 auf fpärliche Ueberrefte verbraucht, 
“ pie er felbft geitand.... Gegenwärtig 
lebte er von feinem nicht fehr, bebeu- 
tenden SKonzipientengehalt, und er 
Hatte noch drei Jahre Konzipienten- 
ihum vor fich, ehe er eine eigene Kanz- 
lei eröffnen burfte. Dies fonnte er 
aber eigentlich nur, wenn er eine ber- 
mögende rau befam. Gonit fonnte 
es jchief gehen. Eine Heirath mit ihr, 
der Kirchenmaug, wäre für ihn ein Un- 
glüd, und doch nahm er «3 ihr übel, 
daß fie ihn abmwies.... Nun ja, e8 
dauerte bielleicht keine jech® Monate bei 
ihm. Bis zur Heirath würde e8 gar 
nicht fommen, doch einftweilen genoß er 
menigftens feine Bräutigamärechte. 
Daß fie Fühler in die Zukunft biidte 
und fich nicht fo um’3 Verloben riß, 
wenn bis zum Iraualtar nod) ein fo 
„weiter Weg mar, hätte er ſchließlich 
nur natürlich finden ſollen; doch der 
Here Doktor fchien im Zuftande ber 
" Derfchoffenheit ein fehr vernünftiger 
enſch. 

Um fie zur Unvernunft zu beivegen, 
hätte doch ein anderer fommen müffen, 
“als Emmerich Barthold! Na ja, Tonft 
„hatte fie gar feine Schmerzen! 

"Der Andere verhielt fich in ber leh- 
„ten Zeit recht zurüdhaltend gegen IE 
- KXhre Manier war ed nun einmal, fi) 
“aehen zu laffen, und vieleicht fürchtete 
“er, fie Könne fich etwas in ben Kopf 


ſehzen. 
Unbeſorgt, Herr Profeſſor! Wir 


- — fehen ſchon, wieviel es geſchlagen hat! 


Ya, wenn ver Barthold fie gleich hei⸗ 
rathen könnte! Vielleicht nähme ſie 
ogar den, ſo ſehr graute ihr vor der 
ymmittelbar bevorſiehenden Zukunft, 
bdem, was nach der Rückkehr in die 
Stadt folgte. Da hieß es Offerten 
hei — — ——— one 
ſtellen, eine zahlte Stelle an⸗ 
A * wieber in der Tretmühle 
‚arbeiten, Tag um Tag. 
Mar das ihre Zufunft, ihre Beſtim⸗ 


> ? 
En miitürtic bachte fie an Lothar 
om Hartwalb.. „Wenn id) wollte!” 
te fie. „Wenn ich nicht ein in ber 
Madchen wäre, mit 


je. viel. Zugenböallaft behaftet!.... 


* 
3 
NE 


Er fchien zer=“i fo fchlecht, daß er nahe am Boden da- 


hintrubelte.... Anni dachte, daß fie 
nad) furzer Mebung viel beffer fpielen 
würde. 

„Höher! Höher!“ hörte ſie plötzlich 
eine Stimme hinter ſich. Sie wandte 
ſich um und erblidte Lothar von Hart- 
wald, der fie vieleicht auf diefe Weife 
von feiner Nähe benachrichtigen hatte 
wollen. — 

„Spielt die miſerabel!“ ſagte er, 
während er leicht den Hut hob. 

Dann trat er näher und bot ihr die 
Hand, um die Begrüßung zu ergän— 
zen. Als ſie die ihre hineinlegte, hielt 
er ihre Finger feſt, auf ſie hinunter— 
blickend. 

Anni hatte keine kleine Hand, und 
die Form mar. vielleicht nicht ganz 
tadellos, aber fie war dafür fo 
fchneeig mweiß, daß fie jedem auffiel. 

„An diefe Hand gehören fchöne 
Ringe!“ fagte Lothar von Hartwalb, 
wobei er Anni feit anblidte. 

„sa, freilich!" Sie lachte kurz auf 
und 30g ihre Hand an ji. 

Das mar ja eine hübjche Einleis 
tung! Die Worte an fich bedeuteten 
gar nicht3; dafür ber begleitende Blid 
deito mehr. 

„Wie fommen Sie eigentlich hierher, 
Herr Doktor?” 

„Ih wohne doch im Xhaldof.... 
MWiflen Sie das nicht?“ 

„Isa, aber die Herrfchaften aus dem 
Thalhof laſſen ſich hier wenig bliden.” 
„Sott jei Dank!” Hätte fie bald ge= 
fagt. - 
„Dort um den Waldrand bin ic 
berumgefommen.... Habe Sie jchon 
bon Weiten gejehen.... Sie waren 
fo vertieft.... Ganz allein heute? 
Keinen einzigen Herrn zur Begleis 
tung?” 

„D do!" Stumm und fpöttifch 
wies Anni auf den Kleinen, der mit 
geichäftigen Händchen in der Erbe 
mwühlte, dann nach dem Rande des Ab- 
banges, an dem man Yranz und Erid 
herumfteigen fab. 

„Alfo Kinderfräulein? Müflen Sie 
die Kinder des Profeffors hüten?“ 

„Die Großmama ift heute nach Wie- 
ner-Neuftadt gefahren, verfchiebenes 
einzufaufen.... So babe ich bie 
Kinder mitgenommen.“ 

„Wo ift denn der Herr Papa?” 

„Der gibt Heute Vormittag dem 
Buben von den Leuten, bie in der gro- 
Ben Billa am amberen Ende bes 
Schneebörfl wohnen, Stunde.“ 

„Sie wollen jagen: dem fleinen 
Grafen Reuthenftein?” fragte Rothar 
lächelnd, denn ed fam ibm tomifch vor, 
daß Anni die Familie diefes befann- 
ten Diplomaten einfach als „bie Zeute 
in der großen Billa“ bezeichnete. „Gibt 

ber 


er denn beraufen auch Stundefl, 


Brofeflor?“ 


und mit einem die Taille umfpannen= 
den rothen Ledergürtel, jaß fie im bel- 
len Morgenlichte vor ihm da. hr 
Haar erglänzte in feiner jatteiten 
Tarbe, denn der Schatten, den der 
Baum bot, war nicht eben jehr dicht. 


HE 
Y: 


Pr, 
ie 


‚Bermindett 
Ener Fett. 
Rengo redazirt ſchnell das überſtüſſig 


Fett ohne Hilſe von ermũdenden 
Bewegungen oder Sungerkur, 


» Koflet nidts, es zu verfucden. 


Rengo vermindert überflüffiges Fett und gibt 
Kraft und Gefundbeit Nedem der es regelmäßig 
eine Turze Beit ikt. E3 it ein PBroduft der 
Natur, Löftlih don Geihmad und ‚Tiher und 


Er fiel gegittert auf den Boden, und | 


lichte Sonnenflede irrten über Annis 
weiße Haut und ihr Haar. 

Sn einer Stimmung voll ruhigen 
Behagenz Tchlug Lothar von Hartwald 
ein Bein über das andere und betradh- 

ete gebantenlos die Sohle des über- 
geichlagenen Fußes. 

„Wo ift denn hr anderer Ver 
ehrer?” fragte er leichthin. 

„Wen meinen Gie?" fragte Anni 
zurüd, den Kopf in den Nadfen wer: 
fend. Sie war nicht gejonnen, fich 
etwas gefallen zu laſſen. 

„Den jüngeren Herrn meine ich; 
den Doktor. Berthald oder Barthold, 
wie er Heißt....“ 

„Dr. Barthold ift heute mit einem 
Belannten auf die Rar.” 

„Shne Sie?“ 

„3a, ich war ja jegt fchon zweimai 
oben. Die Herren wollen ja durch die 
Zeufelsbadituhe und über den Zerben- 
riegelfteig und mas weiß ich, wie die 
balsbrecherifchen Steige alle heißen.“ 

„Hür Sie find die freilich nichts.“ 

Gegen die Bezeichnung „DVerehrer“ 
hatte jte fich alfo nicht gemehrt. Er 
wartete noch ein wenig. Dann fragte 
er bedächtig und nahbrüdlih: „Sind 
eg diefem Herrn verlobt, Fräu— 
ein?” 

„Warum follte ich denn mit ihm 
verlobt fein?“ fragte Ahni unmuthig. 

„Ra, ich dachte blos fo.“ 

Annimachte eine wegiwerfende Kopf- 
bemequng, fagte aber nicht3. Inſtink— 
tin fühlte jie, daß Hartwald auf ven 
jungen Mann eiferfüchtig fei, und es 
lag ihr gar nicht3 daran, ihn von die- 
jem Gefühle zu erlöfen. 

Nahläffig ließ Lothar ein paar 
Yragen fallen, um fich etwas beifer 
über die Verhältniffe der Familie zu 
orientiren, doch Anni, die Wyd gegen- 
über beim erjten Zujfammentreffen fo 
offenherzig gewefen, antwortete dem 
Milftonär in ausmeichender Weije. 
Nur fo viel merkte er noch, dab das 
Mädchen weder zufrieden noch fchic- 
falgergeben mar. 

Na, e8 mochte ein recht enges Leben 
fein, und dafür fchien fie ihm ganz und 
gar nicht gefchaffen. 

„st denn die Welt nicht fchön?“ 
fragte er, ald Anni eine abjprechende 
Bemerkung machte. \ 

„Som äjthetifchen Standpunft ge= 
miß“, antwortete fie. „Aber jonft ift 
Alles To fchlecht wie möglich eingerich- 
tet, und die Menfchen find doc eine 
jhredliche Bande.“ 

Hartwald fpottete ein menig über 
ihre fchroffe Anfchauungsmeife, aber 
im Grunde nahm er ihr fie nicht übel, 
Shn intereflirte e&, fie fprechen, ich 
äußern zu hören. E83 mar mie ein 
frifcher LufthHaud in ftagnirenditer 
Dumpfbeit. 

Das Wort, da3 der junge Mann 
neulich einmal fallen gelafjen, daß das 
junge Mädchen fi) nad Reichthum 
jehne, ging ihm nach; doch obgleich er 
einigen jondirende Worte darüber fal- 
len ließ, riß er Anni nicht zu Weuße- 
rungen hin. Niemals würde fie vor 
ihm geftanden haben, daß fie auf den 
Mammon Gewicht lege. 

Der fleine Otto, der ein Gänfe- 
blümchen gefunden hatte, unterbrach 
das Gejpräd, indem er fam und ihr 
bie Blume unter die Nafe ftedte. 

„Frühe Ritterlichkeit!“ ſcherzte Lo— 
thar. „Er weiß ſchon, daß man jun— 
gen Damen Blumenopfer darzubringen 
hat. Komm her zu mir, Buberl!“ 
lockte er den Kleinen. 

„J mog nöt!“ entgegnete Otto kurz 
und bündig. 

„Der iſt geradezu!“ 

„Ja, er kennt Europens übertünchte 
Höflichkeit noch nicht, und der Pro— 
feſſor läßt ihm ſehr ſeinen Willen.“ 

„Jetzt mußt Du aber zu mir kom— 
men!“ Er beugte ſich vor und hob 
den bleiſchweren kleinen Kerl in ſeinen 
Armen auf. 

Otto ſah ihn ſtarr an, aber anſtatt 
in ein Geheul auszubrechen, wie wohl 
ein anderer kleiner Junge an ſeiner 
Stelle, rief er “mit feiner tiefen 
Stimme, die er möglichft dic machte: 
„Sö! LKaffen S’ mi aus! Gunft hau 
it Eahna ane aba....” 

Anni lachte berzlih auf. „Sehen 
Sie, Herr Doktor! Der Otto ift ge- 
rade jo jtridarob, wie der Erich 
fein ift.” \ 

„Und er ift Manns genug, fein 
Wort zu halten, denn bei unferer 
eriten Begegnung hat er mir thatfäch- 
lich eine ‚aba‘ gehaut.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Rheumatismus, alle 
i" t, Blut:, 2eber:, 

ieren:, Magens und Ner: 
ven-Leiden — fowie aud alle 
Frauen: Krankheiten — be- 
handelt auf das Erfolgreiäite 


DR. 6. PUSHECK, 


der befannte deutfhhe Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Ave, 

Office-Stunden: Täglih_ mit Ausnahme der 
a linaas 918 9 Ur Abendt. 
Preiſe ſehr maßig ·— 
Katnft Du nicht Lommen — fo fhreibe. 


Pe 


Diefe Abbildung zeigt bentlih, was Meng 

gethan Hat. 
barmlos in feinen Beſtandtheilen, Es ſchädiat 
die Verdaunmasoraane nicht wie fo viele Dros 

quen und Mebdisinen e3 tbuın. . _ _ 
NRengo wird dpolitib ihnell überjlüffines iyett 
vermindern, und Amar ohne GShädiaung Des 
Patienten. &3 it febr Ihimaedbaft und ange 
nebm au eifen. &3 ift In hochfongentrirter Form 
bergeftellt und läßt fich ftets in der Zafhe mit- 


nebmeit, —— * 

—æe Rengo benöthigt keine er— 
fhöpfenden Anſtrengungen, 
oder keine Hungerlur, um zu 
wirken, wie ſo viele der ſo— 

— 
es thun. Cie Tönnen rubia 
WM dabei bleiben» Nürer reauläs 
ww ren tünlichen Beſchäftigung 
4 nachauneben. Es eramwinut 
rihtine Affimilicung der 
Nahrung und befördert die 
Nabrftatt der Nahrung in 
die Mustkelu, Anoden und 
Nerven md erneuert diefel- 
ben anstatt fie au Anbäufuna 
bon überflüffigem Fett au 

. „ berwenden. _ 
Eßt Rengo wie Es aibt nichts „gerade ſo 
Sbſt oder Caudy gut“ wie Rengo. Zum Ver— 
kauf bei allen Apothetern zu 
$1.00 die bolle Grühe Schachtel, oder portofrei 
don der Reno Eo.. 3122 Rengo Blda., Detrott, 
PYıich. Tie Company Ihidt Euch aern ein Brodes 
Badet freı der Roit. wenn Nbr direft nah Des 
troit fchreibt: feine freien Badete in Apotdefen. 


Perfanit und embfoblen in_Cbicago bun_der 
Publie Drna Eo.. 150 State Str.; Bud & Rab⸗ 
ner, State und Madifon_Str.;_ Bud & Rabner, 
LaSalle und Madifon Str.; The Hair, State 
und Atams_ Straße: The Central Drug Co, 
100 Etate Etrabe. 


2ofalberidt. 


Bom Grundeigentyumsmartt, 


Joſeph Jefferſons Nachlaß verfauft ein 
Sabrifgebäude für $41,500. 


Der Nahlaß de3 Schaufpielers 
Sojeph Sefferfon bat an das „United 
States"-Verfandihaugs das Grundftüd 
an der Nordmeitede von Marſhall 
Boulevard und Welt 21. Straße, 75 
bei 191 Fuß, mit dreiftödigem Fabrit- 
gebäude, welches die Firma jebt inne 
bat, für $41,500 verkauft. Die Firma 
hat $30,000 vom SKaufpreife al3 Hy— 
pothef auf fünf Jahre zu fünf Prozent 
aufgenommen. 

Die Foote Bros, Gear & Machine 
Company, 24 Glinton Str., die dem 
neuen Bahnhof der Northimeitern- 
Bahn Pla machen muß, hat von U. 
Gray und Anderen 913 bei 121 Fuß 
an N, Carpenter Str., zwifchen Weit 
Late und Fulton Str, für $12,500 
gekauft, um dort ein dreiftödiges Fa— 
brifgebäude für $30,000 zu bauen; 

Paula 9. und ufeph Sauer haben 
an William S. Miller bie .. beiden 
Miethshäufer 2169—73 W. Yadjon 
Boulevard und 298 43. Ave. für $27,- 
000 verkauft. 

Der Jones-Nachlaß hattan John ©. 
Neumeilter das Eigentbum 122 South 
Mater Str., 20 ber 55 Fuß, für $40,- 
000 verkauft. Der Käufer nahm $25,- 
000 vom Kaufpreife ala Hnpothet auf 
fünf Jahre zu fünf Prozent auf. 

Sm Grundbuchamt find vier Qand- 
übertragungen in der Duilmette » Re= 
fervation an die Ehicagoer Abmwajfer- 
behörde für den Bau bes Norbufer- 
AUbmwafferfanal3 angemeldet morden. 
Der Kaufpreis mar $26,691. 

Sta M. Cobe hat an Andrew $. 
und Beifie Mofoivsti das Eigenthum 
187 und 189 W. Chicago Ave., 50 bei 
100 Fuß, für $16,L00 verfauft, 

Mary E, Reuter hat von Adam 
Muttler das Eigentbum 2144—46 
Archer Ane., 32 bei 92 Fuß, für $12,- 
000 und von Giufeppe Yamantia das 
Eigentdum 2152 Wrcher Abe, 27 bei 
90 Fuß, für $12,200 gefauft. 

Die Nordmeitele von Van Buren 
und Mozart Str., 50 bei 125 Fuß, ift 
bon Guy 8. Boyle für $75,000 an 
Alice 2. De Clark verfauft morden. 
Das Eigenthum ijt mit $25,000. be- 
laftet. 

Louis Heinemann hat von Arthur 
8. Modin das Eigenthbum an Win- 
throp Ape.,, 230 Fuß füdlih von 
Ainslie Str., Oftfront, 50. bei 147 
Fuß, für $22,000 gekauft. 

Frau Carolyh A. Lawbaugh, Albert 
S. Lawbaugh und ſeine Frau Marga— 
tet haben von ber Firft Truft & 
Savings-Bank 825,000 auf das Ei- 
genthum an der Südweſtecke von Mal— 
den Str. und Leland Ave., Oſtfront, 
40 bei 157 Fuß, cuf 5 Jahre zu ſechs 
Prozent geliehen. 

— +90 — 


Das Zelt blieb dunkel. 


Geſtern Abend fanden ſich mehrere 
hundert Perſonen im Zelt des Logan 
Square Miſſionsbundes an W. Ful— 
lerton und N. Spaulding Ave. ein, 
um Paſtor A. C. Dickſon von der Chi— 
cago Une, = Kirche predigen zu hören, 
aber die Verfammlung konnte nicht 
ftattfinden, denn das elektrifche Licht 
berfagte.- Ueber die Urfache war man 
getheilter — Die Einen fag- 
ten, daß vielleicht der Beleuchtungage- 
jelichaft die legte Rechnung noch nicht 
bezahlt worden fei, die Anderen mein- 
ten, daß mahrjcheinlich Heiben ober 
nichtönugige Jungen die Drähte zer 
ſchnitten hätten. 


—— 
Run und Neu, 


.‚* Die Bundeszipilbienfttommiffton 
hielt geftern fechs Prüfungen ab, nam- 
th von fünf Berderbern um Schrei- 
berftellen im Panamatanaldienft, von 
je zwei um Anftellung ala Wetterbeob- 
achter und als Aerzie im Indianer⸗ 


eitan, den 18: Geptember 1907. 


=: 


x 


große Kinderfleröfichkei. 


ngewöhnlic ftarte Zunahme in 
den legten Wochen. 


— 


Neuer Lrhrerverein. 


“4 


Supt. Cooley will ein „ameritanifdhes 
Kiederbuch einführen. —Derminderte Eın- 
fhäßung von Banlichfeiten anf der Süd- 
feit.— Macadam aus dem Arbeitshaufe, 


:Obmohl erft unlängft amtlich mit- 
getheilt wurde, da vie gefundheitlichen | 
Einrichtungen in den Meilchereien im | 
Allgemeinen befriedigend jeien und | 
auh die zum Perfauf gelangende ı 
Milch zumeift den vorfchriftsmärigen | 
Gehalt von Yettjioffen enthalte, jo | 
fheint nach den neuejten Erhebungen | 
jene Mittheilung unrichtig zu fein, | 
denn die njpeitoren haben in nicht | 
weniger ala 74 non 200 Milchläden ! 


— — — — — —— 


Vefmdſe 


w 


° 


it 


Dr. Bartz ſagt: Der Mann mit 
nichts als Geſundheit iſt reicher 
als der Mann mit nichts als 
Reichthum. 


Warum? Weil Geſundheit Glück 
ift. Was ift Geld?— nur Dollars und 
Cents — mit Glüd verglichen Leute, 
die drei gute Mahlzeiten per Tag zu 
efien im Stande find, genießen mehr 
Glüd im Leben al3 Rodefeller mit jei- 
nen Millionen. NRodefeller hat: feine 
ordentliche Mahlzeit in 15 Jahren ge- 
noffen. Er hat ein Magenleiben. 

Eine gewiffe Summe von Gfid in 
der Welt fällt auf jeden Mann und 
jebe Frau. Wenn Ihr Euch alfo Euren 
Antheil fichern wollt, gebt Acht auf 
Eure Gefundheit. Wenn Eure Gefund- 
beit mangelhaft ift, fo fchludt feine 
Medizin, fondern verfuht Dr. Barp’ 
beriihmte elettrifhe Behandlung. Die 
wird Euren Körper mit eleftrifcher 


| die diefe 


| 


unftatthafte Einrichtungen gefunden | Kraft füllen—magnetifcher Kraft | 


und natürlich deren Abitellung ange- | 
ordnet. Auch wird im ftädtifchen Las | 
boratorium Klage geführt, daß bie | 
neuerdings dort zur Unterfuhung 
eingereichten Milchproben vielfach nicht ; 
don folder Güte jeien, wie es im ns | 
tereffe der Gefundheit der Milchtrinter | 
borgefchrieben ift. Milchtrinter find 
aber namentlich von- der Mutterbruft 
entwöhnte fleine Kinder. Daß an die- 
fen neuejten Mitteilungen viel Wah- 
res ijt, erhellt aus der ganz auferor= 


und das Glüd ift Euer, Elektrizität, 
nach der Barg’schen Methode ange= 
wandt, iſt das neueſte, modernſte Heil⸗ 


Leber, ſchwache Nieren und Eingewei— 
de, ſchlechte Blutzirkulation oder er— 
ſchöpftes Syſtem. 


dentlich angewachſenen Sterblichkeit 


unter Kindern im zarteſten Alter und 


der Todesurſache, als welche zumeiſt 


Krankheiten der Eingeweide genannt 
werden. Von insgeſammt 2783 im Au— 
guſt Verſtorbenen ſtarben 796 an 
Krankheiten der Eingeweide, während 
nur 222 an der Schwindfucht ftarben, 
bie allerdings auch ihre meilten Opfer 
im Herbft und im Frühjahr fordert. 
Bon der Gefammtzahl der Todesfälle 
im Auguft fallen 963 auf Kinder un- 
ter einem Jahre, gegen 495 im Juli. 
Leider ift in diefer Zunahme der Kin- 
berjterblichkeit noch feine Abnahme zu 
berzeichnen, denn unter 26 Todesfal- 
len, welche innerhalb weniger Stunden 
geitern zur Anzeige famen, waren 14 
jolche von fleinen Kindern, davon zehn 
bon unter einem Jahre. * Am 1. Aus 


guft wurden insgefammt 79 Toves= | 


fälle angezeigt, 36 folche von fleinen 
Kindern, eine ganz außergewöhnlich 
große Zunahme. Ein früherer ärzt- 
licher Infpektor des Gefundheitsamts, 
Dr. Abt, empfiehltnun als zeitmweili- 
ge3 Mittel, an Krankheiten ver Einge- 
weide leidenden fleinen Kindern But- 
termilch zu geben, aber nur ganz vor= 
fihtig, und zwar in folgender Zuberei> 
tung: In ein Quart Buttermilch thue 
‚man einen Ehlöffel voll Reis, Weizen- 
oder anderes Mehl, erhite die Mifch- 
ung, bis fie drei Mal aufgekocht ift, 
was eiwa 25 Minuten. dauert,. und 
thue amei oder drei Ehlöffel Roht- 
zuder Hinzu. Wird die Mifchung im 
der Tlafche Did, fo fchüttele man fie, 
bis fie fih auflöfl. Auch pafteurirte 
Milh wird vom Gefundheitsamte em= 
pfohlen; am Sicherften geht man aber, 
wenn man einen tüchtigen Arzt zu Ra 
the zieht, und das follten Eltern nie 
unterlaffen, wenn ihre zarten Kinder 
erfranfen, fonft mögen fie fich leicht ihr 
Leben lang bittere Vorwürfe machen 
müffen. 

Ein anderes in diefem Klima fehr 
berbreitetes Leiden ift das Anfchiver- 
len der Drüfen und die Bildung von 
Polypen in der Nafe bei Kindern. Da- 
durch wird die Athmung ſehr erſchwert, 
und die Entwickelung des Kindes lei— 
det körperlich wie geiſtig, wozu ſpäter 
ſchwierige Erkrankungen treten mö— 
gen, beſonders ſolche der Athmungs— 
organe. Die Beſeitigung des Uebels 
geſchieht durch eine durchaus gefahr— 
loſe Operation und ſollte von einem 
Chirurgen vorgenommen werden, je 
eher umſo beſſer. In der Stadt New 
York wird die Zahl der ſo behafteten 
Kinder auf ein Drittel aller Kinder 
veranſchlagt, und in Chicago iſt das 
Verhältniß kaum geringer. Zwar wird 
den Kindern von den ärztlichen Schul» 
inipeftoren und Lehrern dapon Mit- 
theilung gemacht, aber die Kinder ver- 
fchweigen das zumeift daheim, und e3 
wäre wünjchensmwerth, wenn in folchen 
Hallen die Eltern Ddireft verjtändigt 
und auf die aroße Gefahr, der fie ihre 
Kleinen ausfegen, aufmerffam ge- 
macht würden. 


Supt. Cooleys Pläne. 


Supt. Coolen hat foldje Lehrer der 
öffentlihen Schulen, welche Unterricht 
in den Künften, in der Hanbfertigfeit, 
in Konftruftionsarbeiten ufw. im Leh— 
terfentinar, in den Hoc und Elemen- 
tarfchulen ertheilen, auf morgen früh 
nach der Yyullerton-Halle* des Kunit- 
mufeums eingeladen, um einen Verein 
zu gründen zur Forderung ihrer Thä- 
tigfeit. Auch plant der Superintendent 
die Einführung eines „amerifanifchen” 
Ltederbudjes für den Schulgebraud. 
Das gegenwärtig benubte leidet an 
dem „Uebelitand”, daß’ es gar viele 
prächtige Kleine deutfche Volfälieder, in 
englifcher Ueberfegung, enthält, Bolt3- 
lieder, wie fie in ven Schulen Deutich- 
lands den Kindern zum Auswenbig- 
lernen aufgegeben werden. _ı 

aben fchlecht:s Maaf. 


Ein paar Wichmeiftergehilfen er: 
wilchten die Materialienhändler %o> 
feph und Mar Leiter, Nr. 4101 State 
Str., mie fie ftatt 15 Pfund Kartof- 
felg nur.12 Pfund und drei Uinzen-als 
„ped“ verkauften, zu zwei Cents, wäh- 
rend im Großhandel ber Preis 12 
Gents für das Ped ift. Die Händler 
Tollen auch verfucht haben, die Beam- 
ten mit einem fFünfbollarfchein umgus 
ftimmen. Siadtrichter Goodnow hat 
fie jegt zu $L00 Strafe verurtheilt, 


dienft und von je einem um A ngl Be 


Martet nicht, bi Yhr mit einem 

‚ Fuß im Grabe fteht, ehe hr Dr. Bart 
aufſucht. Sucht jetzt die Geſundheit. 
Elektrizität, wie bei ſeiner modernen 
Methode angewandt, heilt nervöſe oder 
allgemeine Schwäche, lahmes Kreuz, 
Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Lum— 
bago, Hüftgicht, Rheumatismus in je— 
| der Form, Schwäche, Krampfader— 
ı bruch und jedes "eichen von förperli- 
ı hem Verfall bei Männern und Frauen. 

Freie Behandlungs⸗Notiz. 

Wegen der großen Anzahl von Pa— 
tienten, die erſt kürzlich angefangen 


| haben, die wunderbaren Refultate zu 


mittel für den jchtrachen Magen, träge | 


it Neichthum! 


| 
! 


I 


würdigen, bie burh die Anwendung 
von Elektrizität, wenn richtig anges 
mwandt, erzielt werben, und da ih mes 
niaftend nod; 30 neue Empfehlungen 
ber Lifte vom Gebeilten binzuzufügen 
münfche, "habe ich beihlofjen, meine 
Dienite pollftändig Foftenfrei, bi3 ges 
heilt, allen Jnvaliven zu geben, bie 
bon jebt ab bis zum 19. September bet 
mir borfprechen, 

Notiz! Alle Damen und Herren, 
ed liberale Offerte annehmen, 
müfjen zwifchen jet und bem 19.Sep- 
tember vorfprechen. Denn fobaldb ich 
die gemünjchte Anzahl von Zeugniffen 
befommen habe, werde ich die freien 
eleftrifjhen Behandlungen einftellen, 
deshalb fprecht ohre Verzug vor, 

Leſet dieſe Beweiſe. 
Nerven-Zerrüttung ſchließlich durch Dr. 
Bars kurirt. 

Herr C. Kuentzel, 12 Keith Str., Ehi- 
cago, jagt: „Seit Monaten war ich ers 
mattet und jchwad. Meine Arbeit war 
mir ungeheuer jehwer, aber ich muRte da= 
bei bleiben, da ich eine große Familie au 
ernähren habe. Eines Tages las ich von 
den Kuren, die Dr. VBark in Chicago und 
der Umgegend mit Cleftrizität erzielte, 
und da ich mit jedemTag fchtächer wurde, 
entichlog ich mich, ihn zu Fonfultiren. 
Heute bin ich_ein glüdlicher Mann, denn 
die Arbeit eriheint mir wie ein Kinder- 
fpiel, ich bin wieder fräftig und fühle mich 
wie ein Mann, in anderen Worten, da3 
Leben iſt wieder Ichön, während ich früher 
das Gefühl hatte, ald wenn e3 nicht des 
Kebens wertd. wäre.“ 

Schwache Männer, lefet dies. 

Herr A. €. Hillebrands von Holland, 
Mic., jagt: „Seit langer Zeit fühlte ich 
entkräftet und [hwadh. Schliehlich wurde 
es jo jchlimm, daß ich Nachts nicht mehr 
gut jchlafen konnte, Meine Beine fchmerz- 
ten mich oft fehr, und mein Nerveniyitem 
war. ganz zerrüttet. Ich batte fo viele 
Doktoren und Medizinen gebraucht, daf 
ich verzweifelte. Schließlich las ich über 
Dr. Bard und meine Frau redete mir zu, 
ihn zu bejuchen. Ich that dies und die 
Veränderung, melde innerhalb zei Wo- 
chen eintrat, erftaunte meine Familie und 
Freunde.” F t bin ich wieder geſund. Ehe 
ich ſeine Behandlungen nahm, hatte ich 
keine Lebensluſt, keine Luſt zum arbeiten, 
thatſächlich fühlte ich ermattet. Yet habe 
ich einen guten Appetit und mein Magen 
verurſacht mir keine Beſchwerden mehr. 
Meine Schmergen haben mich alle verlaſ⸗ 
ſen und ich ſchlafe und fühle ſo gut wie 
rüher.“ 

Dr. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 21, 22 und 23 Dexter⸗⸗ 
Gebäude (2. Floor), 84 Adams Str., 

Chicago (gegenüber „Ihe Fair“). 

Office-Stunden: Bon 9 bis 4 täg- 
lich, Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntag keine 
Sprechſtunden. 

Notiz. — Dr. Bartz hat perma⸗ 
nent in Chicago ſeinen Wohnſitz. — 
Konſultation in Deutſch und Engliſch. 


anz 
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von der Reviſionsbehörde geprüft, und 
wenn auch in der Einſchätzung der 
Bodenwerthe nur in verhältnißmäßig 
wenigen Fällen eine Aenderung vorge— 


nommen wurde, ſo mag das doch noch 


hen und zwar gleichmäßig. Hingegen 
iſt in vielen Fällen der Werth der Bau— 
lichkeiten geringer angeſetzt worden, 
z. B. der des ſechsſtöckigen Laden- und 
Miethswohnungs-Gebäudes an der 
Südweſtecke der State und 26. Str. 
auf 875,000, ſtatt 8396,000, der des 
zweieinhalbſtöckigen Gebäudes 2709 
Michigan Ave. auf 340,000, ſtatt 
852,000, der des Eigenthums ber 
United Breweries Co. an 34. Place, 
Ecke S. Center Abe. und in der Archer 
Avbe. und Throop Str. auf 330,000 
und $60,000, ftat! $25,000 und $72,- 
| 000; da8 Land einer Braugefellfchaft 
an der Urcher Ave. wurde mit $39,100 
| gebucht, ftatt $32,900. Der Werth, der 
| Anlagen der Loomis Dod Co., Lod, 
Hilod und Fuller Str, wurde mit 
$45,000 eingetragen, mährend bie 
Steuereinfhäter ihn auf $60,000 be= 
rechnet hatten. Die VBodenwerthe und 
Baulichteiten auf der Südſtite, ſüdlich 
bon der 12. Etraße, fommen zunädhit 
an die Reihe. 
i Straßenbau durch Sträflinge, 
Bürgermeifter Buffe befürmortet die 
Verwendung der Arbeitöhaus-Jnfaj- 
fen zum gerkleinern von Steinen für 
die Mafedamifirung von Straßen, 
falls die Iransportfoften des Mate- 
rials nicht zu groß find. Der Erfolg 
des Erperimentes mit der Verbeife- 
rung der California Moe. durch Ar⸗ 
beitshäusler hat ibn für die Ermeite- 
rung folder Verfuche eingenommen. 
Die iüblihe Befanntmahung des 
Bürgermeifters zur Schließung ber 
MWirthihaften am Dienftag in ben 
Stunden während ber Abftimmung 
über den Charterentwurf, 6 Uhr früh 
hi3 4 Ihr Nachmittags, tft jegt ergan- 
gen. 


5 ganzen Strahemgevierten gejche- 


Geitticher ang fallen. 

Battor M. J. Murpby, ein kürzlich 
von New York gefommener Evange- 
(ft, wurde Heute früh an N. State 
Str. und Sllinoid Str. von fünf 
Räuk:rn angefallen und,. alö er feine 
Werthſachen nicht gutmwillig hergeben 
mollt:, duth Schläge ins Geficht nie- 
dergenorfen. Er erhob fih und wollte 
feinen Repolver ziehen, murbe aber 


ungen 


MR. Sudfon vermißt, 


Beamter der Southern Pacific Bahn ver: 
fhwindet in einem Geiftes Rörunasanfall. 

Matthew R. Hudfon, ein Beamter 
ber Southern Bacific-Bahn, wird;jeit 
dem 31, Auguft vermißt und bon fei- 
nen Angehörigen für todt gehalten. An 
jenem Tage fohidte er an feine Bier im 
Haufe Nr. 489 54. Place mohnende 
Frau von Dalland, Kal., mo er arbei- 
tete, einen in wirren Süßen gejchriebe- 
nen Brief mit der Nachricht, daß er fo 
bald wie möglich nah Haufe fommen 
würde. Sowie Frau Hudfon den Brief 
erhielt, telegraphirte fie an die Daf- 
ander Gefchäftsleitung der Bahnge- 
felfhaft um Nachrichten über ihren 
Gatten und erhielt zur Antwort, ‘daß 
Hudfon unter Zurüdlaffung feiner 
Sachen verſchwunden ſei. Wenige - 
Stunden darauf bekam Hudſons faſt 
achtzigjähriger Vater einen Schlagan— 
fall infolge der Aufregung. Er wird 
jetzt von ſeiner ſelbſt ſchmerzgebeugten 
Schwiegertochter gepflegt, ſeine Tage 
ſind augenſcheinlich gezählt. Hudſon 
trat vor drei Monaten aus den Dien— 
ſten der Illinois-Zentralbahn, um 
eine Stelle bei der Southern Pacific in 
Oakland anzunehmen. Da er ſein 
Wohnhaus nicht gleich verkaufen konn— 
te, reiſte er allein; ſeine Frau und ſein 
zwölfjähriger Sohn ſollen ſpäter 
nachkommen. Es war die erſte Tren⸗ 
nung bon ſeiner Frau nach fünfzehn— 
jähriger Ehe, und Frau Hudſon 
glaubt, daß der Trennungsſchmerz 
vom erſten Tage an ſeinen Geiſt ge— 
trübt hat, denn ſchon nach wenigen 
Wochen wurden Hudſons Briefe unzu— 
ſammenhängend und verwirrtt. Das 
hieſige Detektivebüro iſt von Hudſons 
Verſchwinden in Kenntniß geſetzt wor— 
den und hat ſich mit der Oaklander 
Polizei in Verbindung geſetzt. 

— | — 


Nicht Überrafhend. 


Der zudthausfücdtige £. U. Gourdain für 
geiftesfran? erflärt. 

Der ehemalige PBräfident der „m 
perial Bank” in Chicago, Loui3 4. 
Gourbain, der fih im ganzen Lande 
durch feine frampfhaften Verfuche, ins 
Zudthaus zu fommen, einen Namen 
machte, ift im Zuchthaufe zu Atlanta 
für geiftesfrant erflärt morben und 
befindet fich jegt auf dem Wege nad) 
der Anftalt für geijtesfrante Verbre- 


durcaeprügelt und enttwaffnet. Seine | her in Wafhington, wo er ben Reft 


Hilferufe veranlaßten die Räuber zur 


Sluct. Herr Murphy ging dann in | gen wird. 


feine Wohnung im Widlow-Hotel, 
Erie und State Straße, und benad)- 
richt:gte don dort aus durd) den Yern- 
fprecier die Polizei, 2 


Weiberfeind 
„Sol ’ Di glei’ zafir'n aa?“ — | einmal ein Stüd fchreiben, 


Bauer 


varı Hi’! 


Sr, Di in 


* 


a J 
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feiner fünfjährigen Strafzeit verbrin- 
Die Aerzte find jebt der 


Anfiht, taß der Mann fon vor fei- 


} 
— Bor der Entjheibung. — „Der 
alte Baron bewirbt. jih um meine 
Hand. Er fol ungezählte Millionen 
befisen. Gut, dann will id ihm feine 
Kahre auch nicht weiter nachrechnen.“ 
— Rejignation.—Baber: (ber einen 
Bauern, der in einer Rauferei blutig 
gefchlagen murde, eben verbunden bat): 


nem Prozeß geitört gewejen if. Er 
bildet fich jegt noch immer -ein, daß er 
frei iſt und an der Erfüllung feines 
Lieblinaswunſches, ins Zuchthaus zu 
fommen, nur durch die Ränte feiner 
Anmälte verhindert wird, Gourbain 
mwurbe jeinerzeit unter ber Antlage 
verurtheilt, die Poft zur Förderung be- 
trügerifcher Abfichten bemupt zu ha- 


ben. 


 _—- Der 


’ 


ind.—,Man müßte 
nach eis 


; „Meine iveg’n, jeht geht’3 im | chem alle Weiber nad) Haus gehen und 
! ſich vergiften. 
— 


Kinder, 





Telegraphifihe Depefthen. 


Aniand. 


„G. A. NR.‘ 
Die gefhäftlihen Derhandlungen jetzt im 
Gange. 


Saratoga, N. 9., 13. Sept. Die 
Beamtenmwahlen des Veteranenordens 
„S. U R.“ hatten folgende Ergeb- 
niß: 

TORE Chad. ©. Bur- 
ton don Nevadıy Mo.; Senior-PVize- 
fommandeur — Lewis EC. Groffith in 
Troy, N.Y.; Junior-Bizefommandeut 
— Hm. M. Scott von. Atlanta, Ga.; 
Generalarzt — Dr. Lane Ianayphill 
pon Baltimore; Oberfaplan— Bifchof 
Samuel Fallows von Chicago. 

Es wurde ferner beſchloſſen, das 
nächſtjährige Feldlager in Toledo ab— 
zuhalten, zu einer ſpäter noch bekannt 
zu gebenden Zeit. 


Dampfer rannte Schuner nieder. 


Norfolk, Va., 13. Sept. Der Dam— 
pfer „Dorcheſter“, welcher geſtern 
Abend von hier nach Providence ab— 
gefahren war, mit Gouverneur Hig— 
gins von Rhode Island und ſeiner 
Partie — auf der Heimkehr von der 
Jamestown-Ausſtellung — an Bord, 
rannte den Schuner „Fannie L. Gro— 
verman“ in den Grund. 4 Mann ent— 
gingen nur mit knapper Noth dem Er— 
trinkungstode. „Dorcheſter“ hat, ſo— 


weit bekannt, keinen Schaden erlitten. 


Bevölkerung des Zutunftsſtaates. 
Guthrie, Okla., 13. Sept. Nach ei— 
ner Extra-Volkszählung, deren Er— 
gebniß ſoeben veröffentlicht wird, hat 
der künftige Staat Oklahoma — un— 
gerechnet 4 Diſtrikte, aus denen das 
Rejultat noch nicht vorliegt — 1,408,- 
732 Einwohner, wovon 718,765 auf 
dag biöherige ITerritoirum Oklahoma, 
und 689,967 auf das bisherige n= 
dianerterritorium entfallen. 
Durd Branpditiftung jerftört. 
Dstaloofa, Xa., 13. Sept. Der Xo= 
fomotivfchuppen der Chicago», Bur— 
lington- & QDuinch = Bahn bahier 
brannte nieder und zwei Lokomotiven 
fomie eine Quantität Vorräthe wurden 
mit zerjtört. 
Das Feuer 
worden. 


war vorſätzlich gelegt 


— — — 


Quslans. 


Mordprosch Niederhofer. 

Soll am 21. Sept. in Münden Zur Derhand- 
lung fommen. — Ticdirsty wird bald 
gehen. —Derhängnißvolles Piftolenduell. 
— Ungarn lehnt Oejterreihs Ausgleichse 
verlangen ab! 

(Speziallabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung”). 
Berlin, 13. Sept. E3 wird in mohl- 

unterrichteten Kreifen für mahrjchein- 

lich gehalten, daß der Staatzjefretär 
des Meich3amtes des Ausmwärtigen, 
‚ Heinrich v. Tfhirstn und Böggendorf, 
demnächft aus bdiefem Amt fcheibet. 

Angeblich ift er als künftiger Botfchaf: 

ter am italienifchen Hof auserfehen. 

As Urfahe des Ausfcheidens 
Tſchirskys wird angeführt, daß er der 
erforderlihen parlamentarifchen Ge- 
mwanbtheit ermangele, und das Manto 
der Rebnergabe die Ausübung des 
Amtes erfchwere, 

Für Eingeweihte hat indeß einWech— 
jel auf diefem Poften jchon feit W..na= 
ten nur als eine YFrage=sder Zeit gegols 
ten. Als Graf Pofadomwsty und Dr, 
vd. Studt Ende Junt aus dem Mini- 
ftertum verabjchiedet wurden, waren 
bereits Gerüchte im Umlauf, daß 
Zichirsiy bis zum Herbft gleia,jall3 
gehen. iwmerbe. 

Zum Schluß der Kaifermanöper des 
Heers und der Flotte hat fich der üb- 
licje Ordensregen ergoffen. Die Füh— 
rer der beiden Armeen, die im Kams 
pfe mıt einander lagen, namlih&eneral 
Freiherr v. Biffing und General der 
Kavallerie v. Stünzner, haben den 
Schwarzen .Adlerorden erhalten, 

Gegen da3 vom Schöffengericht 
Berlin-Mitte gefällte Urtheil, dur 
welches der ehemalige Oberjt Güte, 
mie gemeldet, von der Anklage der un= 
berechtiaten Führung des Oberjtenti- 
tel3 freigefprochen murbe, ijt bom 
Staat Berufung eingelegt worden. 

Am Montag, dem 21. Sept., neh> 
men die Verhandlungen gegen den, des 
Raubmords an dem Münchener Kauf: 
mann Hendjchel, dem Sohne eines Re— 
gensburger Kommerzienratbs, ange- 
flagten frühern Zirkusdireftor David 
Niederhofer vor dem Münchener 
Schwurgeriht ihren Anfang. Mit 
welch” außergemöhnlihem Intereſſe 
diefem Prozeſſe entgegengeſehen wird, 
ergibt ſich aus dem Umſtande, daß be— 
reits jetzt die Nachfrage nach Einlaß— 
karten zum Sitzungsſaal geradezu rie— 
ſige Dimenſionen angenommen hat. 
Niederhofer war mit Hendſchel, einem 
ſehr wohlhabenden Manne, befreundet. 
Nach den Aufſtellungen der Anklage— 
ſchrift hat er ſeinen Freund im Mai 
1904 in feinem Zirkus auf der Mün- 
hener Therefienwiefe ermordet, be= 
raubt und in einer bereit3 vorher aus 
gehobenen Grube verſcharrt. Bald 
darauf präfentirte Niederhofer den 
Verwandten Hendfchels, der angeblich 
nad; England gereift mar, einen Mech 
fel, der das, wie die Anklage behaup- 
tet, gefälfchte Afzept Hendjchels trug, 
in Höhe von 6000 Mark, und nad 
längeren Verhandlungen mit 2500 


| 
| 
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Mark eingelöft wurde. Anfangs Ye: 


bruar wurde Nieberhofer unter dem 
Berdaht der Ermordung feitgenom- 
men; am 28, Februar begann dieNadh- 
grabungen an der Stelle des früheren 
Nieberhofer’ichen Zirfus und am 2. 
März folgte die Auffindung der Leiche 
bes Ermordeten. Nieberhofer i, aus 
erdem verbächtig, am 31. Mai 1904 
n Innsbrud die Proftituirte Frida 
Franke aus Berlin ermordet und das 
Innsbruder Panoramagebäude im 
Band gefeht zu haben. 

Im Grunewald ift ein Piftolenduell 
außgefochten tworben, und zwar zwi⸗ 


ien einem Bankheamten und einem 


Energie zum Srühftüd, um für ) 
das Tagwerf zu rüften. 
Xahrhaft zum „Lunch‘‘, um Sie 


kräftig zu erhalten. 


Beruhigend und Kräfte erneu- 


“ernd zur Befchliegung des Tages. 
Das Nahrungsmittel, ideal für 


jede Mahlzeit. 


Yahrhafter als irgend ein ande- 
‘res Genußmittel aus Weizen. 


Uneeda Biscuit 


e 


In Paketen, die gegen Feuch- 
tigkeit und Staub gefchütt find, 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Studenten. Lebterer wurde auf das 
Schmwerjte verwundet und liegt in be- 
denklichem AZuftande darnieder. Die 
Urfahe des Zmeifampfs bildet eiü 
meibliches Wefen. 

Halbamtlich wird die der brieflichen 
Hinterlaffenfhaft des verjtorbenen 
italienifher Minifterpräfidenten Eri2- 
pi entnommene Behauptung, daß Kai: 
fer Wilhelm, ala er im Yahre 1893 
den Bapft Leo den Dreizehnten be— 
juchte, fich zugunften der Abrüftung 
ausgefprochen habe, für erfunden er- 
klärt. 

Neue Meldungen aus Deutſch-Süd— 
weſtafrika latuen in Beſtätigung frü— 
herer Nachrichten dahin, daß der Hot- 
tentottenhäuptling Jakob Morenga 
dem Oberſtleutnant v. Eſtorff, welcher 
das Kommando der Schutztruppe 
führt, ſeine Unterwerfung in aller 
Form angeboten hat. 

Juſtjzrath Leſſing, Verleger der 
„Xoffifihen Zeitung“, beging die Feier 
feines 80. Beburtstages. 

Ludwig Fuldas neues Luftjpiel 
„Der Dummkopf“ ift vom Wiener 
Hofburgtheater zur erften Aufführung 
angenommen morbden. 

Wien, 13. Sept. Die MWieber- 
aufnahine der Ausgleihsverhandlun- 
gen zwifchen den maßgebenden YFakio- 
ren Defterreih3 und Ungarns bringt 
eine höchit afute Krifis mit fih. Die 
Vertreter Ungarns lehnen Deiterreichs 
Verlangen ab, zu gleicher Zeit Die 
Quoten und Banffrage zu erledigen, 
und drohen, zum Entgelt die Militär- 
frage wieder aufzurollen. 

Der ungarifhe Minifterpräfident 
Dr. Weferle droht mit der Abdanfung 
feines Kabinett3. 


Dberftleutnant Wilhelm Höß vom 
Generalftab der Urmee, melcher Tich 
nach apan begab, um in deijen Heer 
Dienst zu thun, ift dort zur Infanterie 
fommanbirt morden. 

Schluß der Sanger Konferenz 
Wird auf den 29. September angefündigt. 


‘m Haag, 13. Sept. Am 28. Sep- 
tenıber foll die legte Situng der inter- 
nationalen Friedenstonferenz abgehal- 
ten werden, und am Tage darauf foll 
die Unterzeichnung der vereinbarten 
Prototolle ftattfinden. 


Die Sährung in Zudien! 


Kalfutta, 13. Sept. Wiederum er- 
eigneten fich hier aufrührerifche Kund- 
aebungen, anläßlich der Verurtheilung 
eines nationaliftifchen Führers, mel: 
cher in einem Aufruhrsprozeß bie 
Zeugnifausfage verweigert hatte. Die 
Volizei, darunter mehrere europäifche 
Sergeanten, wurde angegriffen, und 
mehrere Stunden hindurch herrfchte 
aroße Aufreaung. 

Auch anderwärts, befonder3 im 
öftlichen Bengalen, famen neue An= 
griffe auf Europäer por, 

Manöververiuite. 


Kafiel, 13. Sept. Auch die joeben 
zum: Abfchluß gelangten Katfermand- 
ber gingen nicht ohne Verlufte ab. So= 
weit befannt, mwurben die verhängniß- 
vollen Unglüdsfäle jümmtlih durch 
Automobile herbeigeführt. 60 Mitglies 
der des kaiſerlichen Automobilklubs 
hatten fich erboten, mit ihren Kraft— 
fahrern Depeſchen zu befördern; ſie 
fuhren mit der höchſtmöglichen Ge— 
ſchwindigkeit, und 3 Perſonen wurden 
von ihnen überfahren und getödtet, 
ungefähr 50 andere verletzt! Unter 
Erſteren iſt Dr. Hartmann, hervorra⸗ 
gender Arzt aus Hörter, Weſtfalen. 
Auch kam ein militäriſcher Radfahrer 
durch Sturz von ſeiner Maſchine um. 

Mehrere Hundert Soldaten erkrank⸗ 
ten infolge der Strapazen. 

48 Stunden lang ftodte der ganze 
Tonftige Verfehr in der Manöperge- 
gend. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New Vork: Graf Walderſee von Hamburg. 

An Sable Island vorbei: Amerika, von Famoure 
nah New York. (Samjtag früh aeoın halb 8 Upe 
am Nem Porter Dod.) : 

New York: Lufitanta don Liverpoo!; La Provence 
von Havdre (ihlug feinen eigenen Retord auf diejer 
Fapritraße); Lituania von Yiban, über Rotterdam. 

New York: Geltie don Linerlool. ; 

Bofton: Manitou don Antwerpen; Ivernia von 
Riverkool. 

Halifar: Corcan, von Glasgow nad Philadelphia. 

Neapel: Königin Luife, von New Vort nad 


Genua, 

Gihraltar: Moltle von New Port nah Genua. 
Trieft: Garpatbia von New Port. 
Kiverpool: Baltic von Ne York. 

Southampton: Majefiic von Neo York. 
Eherbourg: Kaiferin Augufte Biltoria, von Reis 
Dort nah Hamburg. 

An Sable Island vorbei: Columbia, von Glas: 
om nad New York. (Sonntag früh gegen halb adt 
fthr am New Yorker Dod erwartet). 
Düeendtown: Gampanie, von Nem Vorl nad 
giverpool. 
Abnenannen. 

New Dort: Zeeland nach Belgien (nur Padetpoft). 
Poiton: Canadian nah Liverpool; Romanic nah 
den Azoren ufın. 

Montreal: Jenian nach Xiverpool. 

Genua: Florida nah Nem Port. 

Trieſt: Franzista nah New f, über Genua. 
Liverpool: Yowiiinien nah Yarbadıs, 

—— Oceanic, von Southampton nach 
Rew Vort. 

London: Minnciota nach Rew Vert 

LT, 3 & x 
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Gelegrapfifche Rolizen. 
Anlaud. 


— In New Port wurde Milton 
Mizner, der gefchiedene zmweite Gatte 
der Frau Chas. T. Yerfes von Chi- 
cago, wegen Angriffs auf zwei Män- 
ner eingefperri. 

— feinen einzigen Bafjagier nahm 
der, von Bofton nach Liverpool abge= 
fahrene Lloydbdampfer „anadian“ 
mit. Diejfe Linie hat jebt gleichfalls 
die Fahrpreife herabgejegt. 

— Zu Meadpille, Pa., wurde Hy. 
Lehna, geftändig, die 14jährige Predi- 
gerstochter Anna Whitehead beraubt 
und vergewaltigt zu haben, zu 55 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Weil er von feinem Vater durd- 
gehauen worden war, entleibte fich der 
12jährige Andy Siabo in Morgan: 
town, W. Ba. Der Vater wurde tob- 
fühtig und machte mehrere Gelbft: 
mordverſuche. 

— Der Farmer Joe Ruxer zu Ow— 
ensboro, Ky., ein Automobilfeind, 
feuerte auf ein ſchnellfahrens Automo— 
bil, in welchem die Gattin des Gou— 
verneurs Beckham ſaß. Niemand 
wurde verletzt. Der Farmer wird jetzt 
prozeſſirt. 

— Der Oberclerk des ſtaatlichen 
Steuereinnehmers in New Orleans, 
Letten, welcher der Unterſchlagung von 
etwa 8100,000 angeklagt iſt, wurde 
am Ufer des Miſſiſſippi entdeckt. Sei— 
ner eigenen Angabe nach ſuchte er wie— 
derholt, ſich zu ertränken, hatte aber 
nicht den Muth dazu. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„Rational League” — Chicagos, 
Cincinnati 15; Brooklyn O, New York 
5; Boſton 4, Philadelphia 2; Boſton 
3, Philadelphia 2 (2 Spiel). „Ame— 
racan League” — St. Louiß 2, Chi- 
cago3; Detroit 3, Cleveland 2; De- 
troit 2, Cleveland 2 (2 Spiel, im 8. 
Gang aufgegeben; Tribüne brach zu= 
fammen, eine Anzahl Leichtverlehte); 
New Dorf O0, Wafhinaton 2; Bofton 1, 
Philadelphia 7. 

_— — — — 


Ausland. 


— Die regulären Herbſtmanöver 
der franzöſiſchen Armee begannen bei 
Angouleme. 

— Erx-Präſident Palma von Kuba 
erklärte in einer Unterredung, daß er 
nur noch Landbau treiben und ſich 
nicht mehr um Politik kümmern wolle. 

— Der Stadtrath von Ottowa, 
Kanada, unterſagte einen auf geſtern 
Abend angeſetzten Ringkampf zwiſchen 
einem Weißen und einem Japaner we— 
gen drohender Ruheſtörungen. 

— Einer Statiſtik zufoige, welche 
Dr. Schdankow im St. Petersburger 
Blatt „Slowo“ veröffentlicht, forderte 
die neuerliche ruſſiſche Revolutionsbe— 
wegung 49,028 Opfer, worunter 19, 
144 direkt Getödtete. 2381 Hinrich— 
tungen fanden ſtatt, und 1350 Gefan— 
gene entleibten ſich. — Die antiſemiti— 
ſchen Krawalle forderten 7962 Opfer, 
die anti-armeniſchen 4540, die Meu— 
tereien 2293, die Bauernunruhen 
„nur“ 2193. 


Nudolitädter Anatomie. 


Fürſt Johann Friedrich von Rudol: 
tadt (1721—67) war mit allen Kräf: 
ten bemüht, die Wiffenjchaften in fei- 
nem Ländehen heimifch zu machen, 
mweshalb er au von Gottjched zum 
„Mitglied freier Künfte in Leipzig“ 
feierlich ernannt wurde. Er jtiftete ein 
Lehrerfeminar, ein „Collegium mufi- 
cum“ und andere Anftalten; aber nich: 
gering war das allgemeine Erjtaunen, 
als er 1751 eine „Anatomie“ errichtete 
(Rudolftadt hatte damals 3000 Ein» 
mobner), und nicht minder überra> 
Ichend wirkte e3, wie er diefe Maß: 
nahme begründete. Hinrichtungen fa= 
men im 18. Jahrhundert weit häufiger 
bor als heutzutage. Die Leichname 
ber Verbrecher wurden, wenn die be- 
nadhbarte Univerfität Sena, die oft 
„reichlich zu Nuß und Frommen: der 
Herren Studioforum“ damit verforgt 
tar, deren nicht nöthig hatte, in unge- 
weihter Erde verſcharrt. Fürſt Jo— 
hann Friedrich meinte nun, „daß die 
Subjekte, welche bei Lebzeiten der 
menſchlichen Geſellſchaft nur Schäande 
und erbärmliches Elend zugefügt, we— 
nigſtens nach ihrem Tode dem Lande 
zu einigem Nutzen gereichen könnten.“ 

Sein Plan kam zur Reife, als im 
Herbſt 1751 eine Frau aus Schaala 
ihren Mann mit Gift umgebracht und 
kurz darauf eine Magd in Rudolſtadt 
ihr Kind ermordet hatte. Beide Uebel⸗ 
thäterinnen murben hingerichtet, ihre 
Leichname aber ber im Waiſenhauſe 


— 


&dendpoit, Ghieaao. Frei 


een 


eröffneten Anatomie übergeben. Die 
hervorragenditen Bewohner der Stadt 
waren zur feierlichen Einweihung des 
„theatri anatomici“ durch Joh. Chr. 
Reinmann, „der ArzneisGelahrtheit 
Doktor, auh Fürſtl. Schmarzb. 
Stadt: und Landphnfifug” nach den 
Erefutionen eingeladen worden. Das 
„Brogramm”“ nennt die Betrachtung 
des menfchlichen. Körper3 eine der 
nothmwendigiten, edeljten und nüßlich- 
ften Bejchäftigungen, mweil nirgends 
mehr Kunft zu finden fei, al in dem 
Gebäude des menfchlichen Körpers 
nad) feinen äußern und innern, flüffi- 
gen und feiten Iheilen. Unkenntniß 
itrafe fich fchmwer; fie trage die Schuld, 
daß 3. B. Gelehrte durch übermäßige 
Entziehung der nöthigenlahrung ufw. 
im beiten Wlter der Verwefung fich 
überliefern; daß die Jugend ihren 
Körper, den fie für eijenfeit halte, 
durch Uebermaß, befonders im Trunfe, 
früh dem Tode bereite. „Sünglinge 
fönnen unmöglich mwilfen, mas vor 
Theile in’ den Leibeshöhlen liegen, 
fonft würden fie diefelben nicht ohne 
Noth dem ergrimmten Stoß und Hie) 
eines oft nur durch Wort und Miene 
beleidigten Gegners freiftellen, nich: 
durch falten Irunf die Lungengefäße 
zerreißen oder die Därme über Gebühr 
auftreiben.“ Und mie herzlich em 
pfiehlt der Einladende den Damen die 
Kenniniß des menjchlichen Körpers: 
„Das Tchöne Gefchlecht würde gewiß 
Bedenken tragen,, eine zarte und an: 


taq.. den 13. September 1907, 
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Das Gericht als Heirathsbureau. 


Wie ein Roman mit dem beliebten 


| 


Schluß, „daß fie am Ende fich frie- 


gen“, hört fich ein Prozeß an, der ſich 
kürzlich an einem rheiniſchen Schöf⸗ 
fengericht abſpielte. Ein biederer 
Handwerksmeiſter ſah mit Mißvergnü— 
gen, 
lieber ihre Zeit bei ihrem Bräutigam, 


Samſtag 


Anzeigen Annaßmeflellen. 


An ben nachfolgenden Stellen werden Tleine 
Anzeigen für die „Abendpoit“ und „Zonntag» 
boft“ zu denfelben Breilen enigegengenommen 
tie in der Saubt-Office des Blattes. Wenn die» 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufaeneben mwer- 
den, erfheinen jie nohd am nämliden Tage, 
während fir die „Sonntaaboit“ Dis um 10 Ubr 
Abend Anzeigen entgegengenommen 


; tverden. 


wie fein 20jähriges Töchterlein | 


als im Diente bei der Herrfchaft ver= 


brachte. 
zur Rede ftellte und fie mit der : ıhr= 
heit zurüdhielt, 


Rohr geflochtenen Teppichklopfer und | mie 


lie diefes Inftrument mit dem Rüden 
der ungehorfamen Tochter Belannt- 


Als er Maria wieder einmal 


faßte er einen aus | _ 


| Schaft machen. Die Tochter geht zum | 


‘ kn 2 5% Str: ut k 
Arzt und läßt fich einige Striemen be= | Green, Garl Bictor, Anotbeter, 


und | 
dem | 
Bottinger, John S., Mvotheler, 


iheinigen, fie geht zum Kabi 
tlagt. So fteht der Vater vor 


| Schöffengericht, das zu entfcheiden hat, 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ob der Vater megen „gefährlicher Kör- 
perverlegung“ verdonnert oder megen 
Ausübung feines väterlichen Züchtt- 
gungsrecht3 freigefprochen werden fol. 


‚ Hottinger Chemical Co., 


| Krseminsti. 6. €., Apotbeter. 


: Schon will die Tochter gegen ihren Er= | 


zeuger ausfagen, da greift als verföh- | 


nendes Element der Anmwalt des 
ter3 ein und erfucht die Tochter, 
bäßlihen Strafantrag 
men. Als Gegenleiftung verlangt der 
Bräutigam die bisher vermeigerte Ein= 
willigung in die Heirath. Der Vater 
fampft mit fich; er läßt fich erit er- 
weichen, nachdem ihm flar gemacht 
worden ilt, daß er das Glüd oder Un= 
glüd feines Kindes nur big zum na— 


den 


genehme Taille zu erhalten, zum Scha= | hen 21. Geburtstage hindern fann. 
den der innern Theile, und würden in | Der Frieden wird gejchloffen, und fo 
der deutjchen Nation viel mehr gefunde | fofgt an der erniten Gerichtsjtätte ftatt 
Weiber, fröhliche Mütter und frifche | pez ftrengen Urtheils die Beglüdwün- 
Kinder gefunden werden. Die Frauen | hung zur Verlobung, und ftatt ins 


folten nur viel mehr die Betrachtung 
ihres Körpers zum Vorwurf nehmen, 
als ihre Zeit auf ergögende Wortſpiele 
und Reimereien zu wenden.“ Nun: 
mehr fei die Gelegenheit gegeben; nad 
der Mannesmörderin merde die Zer- 
aliederung einer vom Leben zum Tode 
gebrachten Kındesmörderin vor fich ge- 
ben, „und merden dazu die Durdl. 
Herrfchaften, hohe Patrone, merthe 
Gönner und TFreunde eingeladen, fol- 
ches mit anzufehen“; ihm, dem Dr. 
Reinmann, merde „hoher und zahlrei- 
cher Befuch ein fonderliches Vergnügen 
fein“. 

Die Alten geben feine Kunde, in 
melchem Umfange diefer Einladung 
Folge geleiſtet murbe, doch berichten fie, 
daß 1752 eine fiebzigjährige Thor 
Tchreiberin, 1753 ein aufgefundener 
Leichnam und 1757 ein Selbjtmörder 
in der Anatomie fezirt wurden. Auch 
findet fich die Notiz, daß der Fürft 
ftet3 diefen öffentlichen Veranftaltun- 
gen beigemohnt habe. Sein Nachfolger 
freilich hat fofort von diefem merf- 
würdigen Bildungsmittel Abjtand ae- 
nommen. 

— Erfannt.— Sc bin noch nie be> 
trunfen na Haufe gefommen."— IH 
bleibe auch immer auf der Straße lie- 
gen.” 

— Hoch verſichert. —, Ihr ſeid abge— 
brannt, Hofbauer, ich bedaure Euch 
niht!"— ‚Ya, ja, Niemand veraunnt 
mir’8!" 
Gutes Frühſtück. 


Beginnt den Tag recht. 


Frühſtück iſt vielleicht die wichtigſte 
Mahlzeit des Tages. Europäer genie— 
ßen meiſtens ein ſehr leichtes Frühſtück. 
Viele Amerikaner leiden an Magen— 
Beſchwerden, weil ſie zu viel eſſen 
oder nicht die richtige Nahrung für des 
Morgen-Mahl. Ein ideales Frühſtück 
beſteht aus einem gebackenen Apfel 
oder etwas anderes Obſt, einem Teller 
Grape-Nuts Nahrung mit etwas Sah— 
ne, ein weiches Ei, einen Schnitt har— 
tes geröſtetes Brot und einer Taſſe Po— 
ſtum Food Kaffee. 

Man eſſe kein Fleiſch, heiße Bis— 
cuits u. ſ. w. Grape-Nuts und Po— 
ſtum liefern beide die Potaſch Phos— 
phate zuſammen mit anderen Elemen— 
ten, die zur Erneuerung des Gehirn 
und Nerven-Zentren ſowie für die 
Muskel und Gewebe nöthig ſind und 
beide können von dem Magen eines 
Babys verdaut werden. 

Es iſt ein Theil der Klugheit, heut— 
zutage Nahrung zu genießen, die ſpe— 
ziell ihres Nährwerthes wegen ausge— 
ſucht iſt und die leicht verdaulich iſt. 
Zehn Tage des Verſuchs mit dieſem 
Frühſtück und Ihr fühlt Euch, als ob 
Ihr „Hausreinigung“ abgehalten hät— 
tet. Die Wiederkehr blühender Geſund— 
heit iſt hundertmal mehr werth, als ge— 
ringe Aufwendung von Zeit und Mühe 
zur Herſtellung eines ſolchen Früh— 
ſtücks. 

Eine Frau in New Jerſey ſagt, ſie 
habe früher an gebratenem Fleiſch, 
heißen Biscuits und Kaffee gefrüh— 
ſtückt. Nach jeder Mahlzeit hatte fie 
ftarfe Schmerzen, die manchmal bis 
in die Nacht anhielten.“ Schließlich be- 
fchloß fie, eine Aenderung ihrer Diät 
vorzunehmen und ließ fich zum Früh: 
ftüd Grape-Nuts mit Sahne und Po- 
ftum Food Kaffee geben. Sie jagt: 
„Sn ein paar Tagen waren alle Einges 
weide⸗Beſchwerden verfchmunden, ich 
hatte mein früheres Gemicht wieder er- 
langt, die Aufgeregtheit und Nerpöfi- 
tät verloren und das Leben hatte tvie- 
der einen goldigen Schein. Wenn ich 
mich etwas erjchöpft während des Ta- 
ges fühle, laß ich alles ftehen und mi- 
fche mir einen Löffelvol Grape-Nuts 
mit etwas Sahne oder heifer Milch 
und in zehn Minuten fühle ich wieder 
frifeh und geftärkt. 

Grape-Nut3 Food ift am beiten, 
wenn es jerbirt wird gerade mie eö aus 
dem Padet fommt, ohne irgend mel- 
chem Kochen. Die Nahrung ift bereits 
in der Fabrik während der Fabrifation 
zehn bis zwölf Stunden gefocht. Wenn 
es zu Pubdinzs, Pie und anderen 
Nachfpeifen verwandt: wird, fchabet es 
nicht3, wenn e8 wieder gekocht wird, 
aber wenn e3 zum Frühftüd fervirt 
wird, follte e8 nie gefocht werben. Als 
Gegenjtüd hierzu muß Poftum adfolut 
15 bi3 20 Minuten gelocht merben, 
ehe der Nährirerth und das Aroma be- 
merkbar wird. „Es hat feinen Grund.“ 


Gefängnik, das dem Vater in finjtern 
Iräumen erfchienen fein mochte, geht 
e3 zum Brautfcehmaus. Den Verthei- 
diger aber feiert die Yyamilie als den 
Stifter ihres Glüdes, er fol! auch beim 
eriten Sprößling Pathe werden. Die: 
fer Schöne Abichluß war nur dat.ırd 
möglich, dat das Gericht entgegen den 
Ausführungen des Staatdanwaltes 
den’ Teppichtlopfer als ein harmlojes 
Züchtigungsmittel betrachtete und ſo— 
mit die Rücfnahme des Strafantrags 
al3 zuläffig erklärte. So hat auch die 
fonft in Deutjchland fo ftrenge Juitiz 
ihr Theil zu einem Familienglück bei— 
getragen. 

— Untiderleglich bewiefen. — U.: 
„Das kann ich bezeugen, was Dr. led 
mir einmal gegen meine Gedädhtnik- 
Ihmäche verordnet hat, das bat fi 
ches Gedächtnih. Theilen Sie mir doch 
früher abfolut nichts behalten. “—2.: 
„Ach, ich habe auch) ein ganz erbärmlis 
che sGedächtniß. Theilen Sie mir doc) 
das Rezept mit! War es etwas einzu 
nehmen?"—X.: „Einzunehmen? Hm, 
ja, wijfen Sie, das habe ich vergeffen. 
&3 wird mir aber ficher wieder einfal- 
fen; ich fage Ihnen‘ bei mir hat es fa- 
belhaft geholfen. 

— Der Rekrut. — Unteroffizier: 
Kerl, nennt er denn das marjchiren? 
Kann er feine Schinten nicht beffer 
aufheben? — Rekrut: Herr Unteroffi- 
zier, ich hab’ bloß einen Schinken von 
Muttern befommer, den hab’ ich in 
meinem Spinde aufgehoben. 

—:.9 


Farbige Photographien. 


Neuen Erfindungen ſteht der Er— 
fahrene immer mißtrauiſch gegenüber. 
So betrachtete auch der Fachmann das 
pon den Gebrüdern Lumiere in Lyon 
angegebene neue Verfahren zur Auf— 
nahme farbiger Lichtbilder zuerſt ſkep— 
tiſch, iſt aber nun von ſeiner Brauch— 
barkeit überzeugt, da die Verſuche da— 
mit überraſchend günſtig ausgefallen 
ſind. Es iſt in der That jetzt möglich, 
auf einfache Weiſe ein naturfarbiges, 
getreues Bild zu erzeugen. Das bis— 
her bekannte Verfahren war das der 
Dreifarbenphotographie. Die That— 
ſache, daß alle Farbtöne aus den 
Grundfarben, gelb, roth, blau beſtehen, 
wurde ausgenutzt, indem man durch 
drei nacheinander folgende Aufnahmen 
deſſelben Gegenſtandes die gelben, ro— 
then und blauen Farbtöne getrennt ge— 
wann. Die drei Theilaufnahmen 
wurden dann, nachdem aus ihnen wie— 
der Bilder in den einzelnen Grundfar— 
ben hergeſtellt worden waren, zu ei— 
nem Ganzen zuſammengebracht. Die— 
ſes Verfahren war ſehr umſtändlich 
und koſtſpielig und für die Bildniß— 
photographie kaum zu verwenden, da 
drei lange dauernde Aufnahmen erfor— 
derlich waren und die wenigſten Men— 
ſchen ſo lange ſich vollſtändig ruhig 
verhalten können. Die Lumiereſche 
Erfindung dagegen ermöglicht es, bei 
Verwendung der ſogenannten „Auto— 
chromplatte“ naturfarbenprächtige Bil— 
der mittels einer einzigen Aufnahme, 
die kaum erheblich länger als eine ge— 
wöhnliche zu ſein braucht, zu erzeugen; 
und darin liegt eben ihre große Wich— 
tigkeit. Zudem iſt die ganze Behand— 
lung der Autochromplatte für den er— 
fahrenen Photographen ſehr einfach. 

Zur Herſtellung der Autochrom⸗ 
platte wird eine Glasſcheibe mit einer 
klebrigen Maſſe überzogen, damit die 
darauf liegende Stärkeſchicht haften 
kann. Dieſe beſteht aus unzähligen 
winzigen, rundlichen Stärkekörnchen, 
die abwechſelnd violett, grün und 
orange gefärbt find. Die Körperchen 
haben einen Durchmeffer von etwa ein 
bundertftel Millimeter, auf einem 
QDuadratcentimeter lagern daher gegen 
800,000 Stück. Aeußerſt verwickelte 
Maſchinen ſind erforderlich, um die 
Körnchen in der richtigen Weiſe auf 
der Platte zu vertheilen. Nicht nur 
müſſen die Körnchen in den brei er- 
mwähnten Satben genau gleihmäßig 
vertheilt fein, fondern es dürfen aud) 
weder Liüden vorhanden jein, noch 
Körnchen übereinander liegen. Auf 
die Stärfemaffe fommt ein ifolirender 
Lad, nad dejfen Irodnen Bromfil- 
berfollodium, bie eigentliche lichtem- 
pfindlihe Schicht, aufgetragen mirb, 
Die Aufnahme ift faft mie bei einer 
gewöhnlichen Platte Nur mwirb bie 
Autohromplatte umgelehrt mie fonft 
in bie Raffette gelent, und bei der fla- 
mera 


* 


Va⸗ 


zurückzuneh- 


Reis. A. M., Apothbeker, 311 E. North 


wird die Mattſcheibe umgedreht. 


Nordieite 
Bellack Bros. Apotheler, 2854 Lincein Abe., Ede 


Orchard Str. 

Buife & Shinnid, Apotbeler, 156 Center 
Ede Piffel Str. 

Deering Pharmacd, ©. X. Rocb, Brobr., 
$ullerton und Elnbourn Abe. 

Eagle Pharmach, 115 Elubourn Mbe., 

Larrabee Str, 

vr, Herm., Apotbefer, 1100 N. Halfted 
Ede Fullerton Abe. 

Geo., Avosbeler, 354 €. Nortb 

Ede Sevawid Str. 

Geiipis, 2. 3., Anotbefer, 

„Ede Willow Sir. 

Georges, Max, Avotheler, 324 Scdgwid 
Ede Sigel Str 


Etr., 
Ede 
Ede 

Etr., 

Abe., 


TET N. Halited Str. 


Etr., 

451 Larrabee 
etr., Ede Eugenie Str. 

Heriberg, 9. R., 
Ede Dal Str. 


Apotdefler, 351 N. Clark Str., 
224 Lincoln 

Str., 
‚Ede Sullivan Str. 


Kara, George, Apotheker, 161 €. Nortb Abe., 


Side Halited Str. 


Mde.. Ede Qurrabee Str. z 
316 Cedawid 


a” 


i 


5 Elbbourn 
Abe. Ede Halited ir. 
Sadiih, €. 9. !lnotbeler, 632 Larrabee 
‚Ede Center Efr. 
zinditrem & Go. Chad. D., Avpotheler. 
Wels Str., Eıte Andizna Str. 
Malone, G. S.. Apotbeler, 146 N. Clark 
‚Ede Ontario Str. a 
Martens, A., Apotbefer, 136 Center Str. 
befficld Ape. — 
t Avotbeler. 5060 Wells 
„Ede Schiller Str. 
Meißner, Janas, Adotbefer, 117 Wels 
Ede Obio Str. 
Sheffield 


Taden Grove Rharmach, 
„„Ede Elbbourn Nine. = i 
Neibehofz,. John U., Apotbeler, 411 Cedawid 
Str.. nabe Vladbaht Str. 
Ade., 


Eir., 


Str., 


Ade.. 


3 
93 


Ede Cleveland !pe. 

Romans, U., Apotbefer, 187 

nabe Milmanfee Ave. 

Saldıert, 9. U., Anotbeler. 985 N. Halited 

_, Ede Bebiter Ave. 

Stol ze. F. E. Apotheker. 
Ede Clay Str. 

Topf, Nacod, Apotbeier, 122 

Gde Garfield Ave. 


N. Salited Eir., 
te. 
s5 Fremont Etr., 
Seminarb 
Wels Str., 


Ede 


LSarrabee € 


395 


5* 
„ti 


Eh Elnbourn Pipe. 
Bindt, 2. %., Apotheker, 
Ede Menominee Str. 


Late Biew. 


Aylborn, Frank H., Avotbefer, 1202 BrunMamr 
Apde., Ede Evaniton Ave. 
Anderion, EC. N., Apotheter, 1147 Oft Belmont 
Ave.. Ede Racine Ave. 
Bangert, 2. E., Anpotbeler, 406 Oft Ravendiwood 
,‚ Ede Melrofe. 
ung, MM. 2%, Apotbefer, 156 Belmont 
Ede Leaditt Str. 
Brody, W. N, Anotbefer, 930 Coutbbort 
Ede Roscoe Boulevard. 
Brown, R. 2., Avotbefer, 2324 Evanfton 
Ede Foiter Ude. 
un Tharmacy, 1659 Lincoln MAre., Ede Cub- | 
er Ude 
Daunden, R. 4. von, Avotbeler, Ede N. Clart 
und Devon Ave, 
Dvederlein, R. 9., Apotbsler, 1603 N. Clark 
Str., Ede Halited Str. 
Doerr, Chas. 9., Avotbefer. 1248 Bron Mater 
Ave,, Ede Wintbrop, Edakwater. 
Ehlers, B., Avotbeler, 303 E. Belmont Ave., 
„, te Hobne Ave. 
Flannery. T. B. Avotbeler. 2 Halſted 
Str., Ecke Diverſey Boulevard. 
Gorges, Albert, Apotheker. 7041 Belmont Ave., 
Ede Paulina Str. 
Hanover Pharmachyh, 1934 Lincoln Ecke 
Montroſe “pe. 
Dante, R. 9. Apotbeler, 1373 N. 
„. Ede Diverfeh Boy. 
Sauber, Beter, Anotbeler, 1680 N. Clark 
Ede VBelmont Ave. 
Hautau, 9. ., Apotbeler, 4010 N. Elarf 
nabe Francis Ave. k 
Huber, Geo., Adotbefer, 1355 Diberfeb Blvd., 
Ede Cheffield Ave, 
Kleene, 9. B., Apotbefer, 4506 €. Addilon Str., 
Ede N. Lincoln tr. 
Kleinerts Pharmacyh, Ecke Irving Vark Blod. 
und Aſhland Ave. 
Abe., 
Ave. 


Sedawick S 


557 


Ave. 
Ave.. 


Ade., 


N. 


am 
0 


Avde., 


Elarf Str., 


Etr., 


Str. 


Apotbeler. 1152 Lincoln 


c 
Reimer, N. Lincoln 


Ede School tr. 

Kremer, Frank, Adotbeler, 2520 Lincoln 
Ede Fofter Ave. 

Lens, ®. 2. Nvotbeler, 1881 N. Halited Str., 

‚Ede WMddifon Ude. 

—— E. Apotbeker, 901 Otto Str. Ecke 
Verry Str. 

Mertes, A. John, Apotbefer. 886 Lincoln Ave,, 
Ede Suutbvort Abe. 

&., Apotbeler, 702 Ade.. 

Ede Diverfen Boulevard. 

Rommell, ©. G., Apotbeler,. Ede Grace und 
Clarl Str 

Sadıie, Albert 3. Apotbeler, 1985 N. Afbland 
Ade. Ede Addiſon Str. 

Swanſon, Joſ. Apotheter. 1402 Wriabtwood 
Ave. Ecke Sbheffield Ave. 

Schmidt, F. O. Abpotbeler, 3590 Roscoe BIbd,, 
Ed? Roben Str. 

Schmitt, I. 3, Anpotbeler, 1127 N. Clark Str., 
Ede NArlinaton Bluce. 

Steindreder, Louis, Apoibefer, SO Mebfter Abe, 
‚Gde Soutbvort Abe. 

Weireter, I., Cummerdale Rbarmach, Ede Ras 

 benswood Barf Abe. und Fofter be. 

Wellington Bharmacı, 1515 N. Elarf Str., 
Ecke Wellinaton. 

Zobel, E. G., Apotheler, 1373 Sheffield Ape,, 


Edle Grace. Ö 
Weſtſeite. 
Baeslau, Win. F., Apotbheler, 
Ave. Ecke Ballou Str. 
Brhmer, ODtto, Apotheker, Auguſta 
Behrens, 


Ecke Wood Str. 
E., Avotbeler, 80 Halited 

Ede Canalvort Ave. 
Bernard, Ed., Apotbeler, 882 W. Tablor Str., 

Ede Robev Etr. 
Bertram, Ghas., Apotbeler, 2132—36 Eliton 
s Phyarmach, Ede Lale und Campbell 
e 


Ave., Ede Alband Ave, 
Bibbu 
A. D., Avbotheker, 560 Aſbland 
e. Ecke Milwaulee Ave. 
.Johu E., Apotheler, Wriabtwood und 
Monticello Ave. 
Brill, E. ©. F., Adotbeler, 949 W. 21. Str., 
Ede Leaditt Str. 
Brod, John, Chemical Co., 340 W. North Ape., 
Ede Wood tr. 
1190 


1118 Armitage 
305 Etr,, 
7 


Etr,, 


m 
©. 


N. 


Armis 


— 
©. 


Weſtern Abe., 
S. Halſted 


d 
Central Barf Avenue Pharmach, 
tage Avde., Ede Central Barf pe. 
Ghwatell, 3. 3., Avdotbeler, 22. Str. und Calis 
fornia Abe. 
Century Bharmach. 1000 W. Chicago Abe. 
Ecke St. Louis Abe. 
Coffey, V. F., Avpotheler, 1548 W. 12. Str., 
nahe Hanhy Ave. 
DTewis, Theo. 9.. Upothefer, 2404 Milwaukee 
Ade,., Ede Tiverfeb Abe. 
Dreiiel, 9. G., Avotbeler, 323 
Ede Harrifon Str. 
Elisburg, Low! N., Apotbeler, 16 
Etr., nabe Randolvb Etr. 


Bor oder hinter dem Objektiv wird ein 
Filter angebradt, das die ftörenden 
Lichtftrahlen auffaugt. Die Belichtung 
dauert im Atelier nur zehn big dreißig 
Sekunden, bei Zimmeraufnahmen na= 
türlih etwas länger; eine jonnige 
Landfchaft erfordert nur eine fünftel 
bi8 eine. Sekunde. Die belichtete 
Platte wird in den borgefchriebenen 
Flüffigkeiten entwidelt, und zwar in 
polliter Duntelheit. Das Ergebniß ift 
zunädjft ein Negativ, das alles in den 
Komplementärfarben zeigt, d. h. das 
Roth im Original erfcheint grün, das 
Gelb violett ufm. Durch MWeiterbe- 
handlung — von nun an im belliten 
Tagesliht — in verfchiedenen andern 
Löfungen wird diefes Negativ in ein 
Pofitiv umgewandelt. Diefes ift na- 
turgetreu und überrafcht durd) feine | 
arbenpradt. Die Trarben merben 
alfo auf folhem Bilde durch Neben- | 
einanderlagerung der farbigen Körn- 
chen gebildet, nicht, wie bei der Drei- 
farbenphotographie, durch Uebereinan- 
berlagern dreier Farbſchichten. Vor— 
erit fann zwar durch diefed Verfahren 
bon jeder Aufnahme nur ein Bild und 
nur auf Glas erzielt werben, doc ar= 
beiten die Gebrüder Qumiere daran, 
die Herftellung von beliebig vielen Ba- 
pierbildern nad einer folchen Auf- 
nahme möglich zu machen. 
— -—— 


— Der Stoiler. — Spaziergänger 
(von einem Räuber bis auf’3 Hemd 
ausgeraubt): „Die Gelegenheit ift 
günftig....ich werd' gleich 'n Son— 
nenbad nehmen!“ 

— Großartig. — „Herr Kommer⸗ 
zienrath haben ſich in Ihrem Schloſſe 
wohl mit einem förmlichen Hofſtaat 
umgeben?" — „Freilich! Und ich hab’ in 
meinerlimgebung iogar ä Ramarilla!* 
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| nigin eine Rofe und jchentte 


736 


SD ” 


22423 


Str. und 


= 
oo. 
W 
N, 


8. Ave. 
Ede Sefferfon Str. 
tr. 
Gabert, 9, Ndotbeler, 1312 N. Weltern be. 
1950 Grand Ave. Ete Hamlin Abe. 
Grachte & Nuehler, Apotheker. 743 W. Chicago 
Aldland Ave. 
Haller, ©. ©., Anotbefer, 474 DB. Norib Abe, 
Ape., Ete Beitern Ave. 
Heine, Heinrich, Apotbefer, 952 Armtinge Ude, 
{ 
Ede Maplewood Ave. 
Str. — 
Hellmuth, I., Apotneter, 1071 N. Robeb Cie. = 
Abe... Ede Rolf Str 
Kappns Bros., Apotbeter, 1901 Milmaufeeibe., 
nahe Irivp Aue. 
Kann, Nic. Avpotbeler, 71 N. 
Ede Emilv Str. 
W. Lale Stir 
Lange, Louis. Apotbeker, 674 W. 
Wood Str 
Leigh, 2. R., Anotbefer, 234 Milmaufee Ade., 
e Green Str, 
Link, I. ©., Anotbefer. 649 W. 
. PBaulina_ Str. 
2ivefen, R. IAvotheler, w Grand Ade.. nabe 
Weitern Abe. 
Milwdulee 
?.. Ecke Logan Sauare. 
H. W. Avotbeker. 458 W. 
Ape.. Ede Lincoln Str. 
Mattas Pharmach, Ede 22. Etr. und Roben 
Centre Abe. . 
North Ave. Pharmach, X. Schadhter, — 
8, Wnotbeler, 570 Blue Island 
% 
Vid, Emil_E., Adotbeler, 477 Caden Ade.. Ede 
2ive., swifden Lincoln tr. und Eperareen 
®. 12. Str, 
Reliadie Bharmach, 1783 W. 
Hamlin Ude. 
Noeste, C. 9. Zeitumasbärdler, 124 &. Weitern 
Apde.. nabe Monroe Str. 
Vaulina Ste. 
Rubey, S. Avothbeler, 206 
Ste Wogd Str. 
Schmitt & Engel, Apotbeler, 568 Weit Cbicaao 
Avde.. Ede Wood Ctr 
Staiger, M. D., 
Ede 14. Str. 
- R., Avotbeler, Ede RWeitern Abe. 
Auaufta Str. 


Fechter, A. Abotheter. o2 Canalrert 
Fernis G. bobeee 418 W. Divifiew Eir, 
Ede Robn € 
Ede Fullerton Ave. 
Gran 8 %. Bindmüller, Nootbeler, 
Gras. GE. B., Anotbeler. 287 ®. 12. Elke. 
nabe Salitev Str 
Ade.. Ede SHobne Abe. 
Grinter, David, NApotbeter, 14. Stirabe, Edi 
Öruener, Karl, Apotbefer, 1184 W. Nortb Ave, 
Ede Spauldina de. 
nabe Milmaufce Ave. 
Sartwia, D. 3., Anpoideter. 
Hartwig, R. W., Anordeler, 476 
Ade., Ede Chicago pe. 
Ede Kedzie !lve. — 
E. 3%, Apotheter, RW. Dibifion Sie, 
Heller, Robert, Apotbefer. 361 Blue Aslant 
Ade.. Ede 14. S 
Ede Frankiort Sir. 
Serdlida, €. %.. Avotbeler,. 418 ©, Californie 
Soelzer, 3. 9. G., Apotheker, 688 W. Norit 
Ape., nabe Weitern Abe 
Ede California Ave. 
Kappus. G. J. Apotbefer, 1754 W. Norib Ave, 
KRarafid Bros., Aputbefer, 801 Armitage Ave. 
Ede Humboldt Str. 
Afbland Ape.. 
Kch & Seibert, Apotbefer, 482 
Ede Shbeldon Etz, 
Late Str... Ede 
Lee, John ®., Apotbeter, 262 ©. Halited Str. 
Ede Harrilon Str. 
2* E 
Lichtenberger. F.I. Avotheler. 888 Milwaulee 
Ave. Ecke Dibiſion Sir. 
21. Str.. Ede 
Logan Sauare Tharmach, 
) Belmont 
„ve. Ede Alban Avbe. z 
Matthai, Chas.. Apotbeter, 626 Weit Chicago 
Str. 
Meyer Bros., Apotheker, Madiſon und Tbroop 
SIE, 
Meber, U. Y., Avotbetfer,. 473 ®. 12. Cie, Ede 
215.3. Nortd Ave.. Ede Didfon Str. 
Relifan Bro 
Nlde.,. Ede Afbland Ave. 
Poll Str. 
Onales, Iver 2., Nnothefer, 1086 Milmautee 
Side. 
Ratlis, Tito G., Adotbeler, 616 
Ede Laflin Str. 
Chicano Abe., Ede 
Roeling, 3. G., Anotbeler, Ede 12. 
Sopne Abe, 
Robin, J. Mpotbeler, 465 
de Iablor Sir. 
Diviſion te, 
8, 9., Apotbefer, 915 W. North Abe, nabe 
Ealitornia Ave. 
T. 
Silbermann, Gen., Adotbefer, Ede Wincheſter 
und Iadlor tr. 
Apotbeler, 457 Centre Abe. 
Storten, 
und 
Strvesel, William, MApotbefer, 1983 Milmautee 
Avde.. Ede Fullerton Ave. 


| Shaver, 9. M., Apotbeler, 1369 W. Nortb Abe.. 


Ede Central Bart Ave. 

Siweenen. Thos. U., Apotbeler, 626 W. Harri- 
fon Str., Ede Laflin Eıtr. 

Thiel, Chas., Apotbefer. 1629 Oaden Abe.. 
nabe Lamndale pe. 

Thorion, ©. W., Anotbeler, 208 Grand Abe. 
Ede Carventer Str. 

Upton Pharmach, 1488 Milmanfee Ave. Ede 
Upton Eir. 

Blcet, Chas. potbeler, 2170 W. 26. Str., Ede 
42. Avbe. 

mens, "., Avotbeler. Ede Chicago Abe. und 
0 Etr. 

Xelowsty, 3. 9. Npotbeler. 709 Milmaufes 

Apde., Ede Noble Etr. 

of. N. Zat, 2798 Miimaulce Ave., Ede Bel 
mont ve. * 

Zoeller, Geo., Avotbeler. 484 W. Chicano Abe. 
nabe Albland Ave. 

Anftin, SIT 
Nummer, €. ©... 5811 Chicago Wbenue. 
Ronerd Bart, SE. 

Rewel, 3%. 2, Ede Greenleaf und Eait Raben: 

wood Barf Abe. 


Südſelte. 


Date, Senty J. Apotbeler, 48. und St. Lam ⸗ 
venre Abe, 

Bo —V % * 
ide We. 

Burget. Albert, Avotheker 5100 Aſbland Abe 

Gard, Thomas E., Anotbeler, 35. Straße un) 
Cottage Grove Ave. und Pincennes be. : 

Gbaniler, ®. ©., Anotbeler, 1410 W. 35. Er. 
Ede Raulina Str. 4 

Dies, Iohn, Adotbefer, 4446 State ir. A 

Dewey & Co., A. P., Apotbeler, 63. Str. und 

Inaleſide Ave. 

Evens, Albert, Apotheler, 57. Str. und Albland 
Avenue. 

Finninger, Paul, Apotbeler, 420 €. 26. Str., 
Ede Canal Eir. 

Franf, S. ®2., Avoibeler. 41. Str. und Ellis 


Adennue, 
Grund, G., Apotbeler. 3511 Ardher Abe, 
Herman Bharmach, E. von, 22, Etrake und 
Michigan Ave. 
Hermann, Um. 9. Mpotbeler, 31. Str. und 
Apotdefer, 3100 Wentwortb Abe. 


Galumet Ave 

Hip, A .E. 

Knight, GE. ©., Unpotbeler, 2601 Wentmwortb Abe, 

Kuoche. —— B., Apotheker, 6003 ©. Halited 
Straße. 

Kreyßler, E. EC., Apotbeker, 5059 State Sir, 

Krizan, W. G., Anotbefer, 5501 ©. Halfted Str; 

Mannina, E. E,, Avotbefer, 1256 ®W. 69. Er, 

Mares, F. Abotheter, 2876 Archer Ave. 

Mathiſon, Soren. Apotheker, 2126 Indianag Abe. 

DOrtenitein, 5. M., Apotbeler. 47. Strake und 
Cottage Grove Ude. 

DOrteniteiun & Baufe, Avotbeler, 51. Straße und 
PBrairie Alpe. 

Badard, S.W., Upotbeler, 4259 Wentmorib Abe, 

Nablis, Geo. 9., 3669 ©. Halfted Str. 

Schmeling, fr, Anotbeler, 5408 ©. Halfted Str, 

Schmidt, 9., YUpotbeler, 4466 Wentmwortb Mbe. 

Steuernagel, Dr., Mvotbeler, 938 31. Etr.. Ede 
Lovmis Etr. 

a <imen, 799 €. 47. Etr.. Ede Indiana 
Avenue. 

Seibert, €. ®., Apotbeler, 1259 Weit Garfield 
Boulevard, Ede Centre Ave. und 55. Sir. 
Shebleiieh, Mite A, Adotbefer, 35. Er, und 

Indiana Ave. 

Billiams, A. E.. Apotbeler, 1700 W. 63. Eir., 
Ede NAidland Uve., und 63. unb Halited 
Str., Enalewood Bharmach. 2 

Woodward, B., Apotbeler, 7118 S. Ehicano Vve 

Auber, U. E.. Xboibeler, 51. Str. und Bent 
mwortb Une. 


Adotbeler, 55. Str. und- Angler 


Der König und der Anardhift. 


Der junge König von Spanien bes 
mwahrt auch in fehmwierigen Lagen fein 
feelifches Gleichgewicht. Das bemeilt 
folgender Vorfall, der fi nad) dem 
Parifer „Gil Blas“ jüngft in den 
Pyrenäen abgejpielt Hat, Wlfonfo 
XII. liebt das Inkognito. Dieſer 
Tage jehlenderte er mit der Königin 
durch die Straßen eines in der Nähe 
bon San Sebajtian gelegenen Stäbt- 
cheng, während jein Chauffeur an fei- 
nem Wutomobil eine fleine Reparatur 
bornahm. Unterwegs trat der König 
in.einen Zabafladen, um Zigaretten 
zu faufen,’ und bat einen anderen 
Kunden um Feuer. Diefer aber murbe 


 plößlich freidemeiß: er hatte den König 


erfannt, und als Alfonfo den Mann 
genauer anfah, erkannte er feinerfeit3 
in ihm einen ber Anardiften, die ins 
folge de3 Mabrider Attentat3 irt» 
thümlich verhaftet worden waren. Da 
begann der König zu lachen, hielt den 
Mann, der Miene machte, dabonzus 
laufen, zurüd und bat ihn munter, bie 

Polizei zu entfhuldigen, wenn fie von 
Zeit zu Zeit auch unfchuldige Anardi= 
ften verhafte; dafür laffe fie ja oft ges 


nug f&huldige Anarchiften entwijcen. = 


Sprad’s, nahm vom Mieder der Ki- 7 
fie dem 
Raucher ald Dank dafür, daß ex ihm 
Teuer gegeben habe. 


Seas 
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jeber Rummer, frei ins Haus gelte 
der nk 


2 Gent 
Eents 
eich, im Voraus beyahlt, in den Mer. 
portofre 


m tofzel....0nnuonnene .... 3 


Eintereä at the Postofüee at Chieage, IL, 
second Olass matter. 


Durhfihdtige Mache, 


Nädjit einem Siege ift ein georbne- 
ter und gejhidter Rüdzug, der feine 
Schwäche verhüllt und ihn in eine gün= 
jtige Stellung für fpäteres Vorgehen 
bringt, des Yeldherrn Ziel. Und mie 
im- Kriege, jo ift’3 in ber Politif und 
im mirtbichaftlichen Kampfe. Alder⸗ 
man Young, der Morjitende des 
Stabtrath3 = Ausfchuffes für Gas, 
‚Elektrizität u. f. m., hat fein Beites 
geihban, der Chicago Telephone Co. 
zum jchnellen Sieg zu verhelfen. Als 
er bie Stärfe der öffentlichen Meinung 
gegen feine Ordinanz erfannte und 
Kar frühere, fehr gute Freunde 
Jich gegen ihn wandten, da gab er den 
Sturmangriff auf, um 
urh einen vechtzeitigen gejchicten 


©, Rüdzug zu retten, was zu retten war, 


: und fich die früheren Freunde zurüd- 


- } zugeminnen, 
er Rampf zu ftärten und in günftige 


nl nn en 


ih für einen fpäteren 


Stellung zu bringen. Bald nad Er- 
Öffnung der geitrigen Gibung bes 
Stabiraths, die befonbers für die Er- 
lebigung der Telephonfrage anberaumt 
war, erhob er fi, um anzufünbdigeı:, 
daß er angeficht3 der ftarfen Oppofi- 
ton gegen die Vorlage — er |prad) 
bon einer „unbilligen und ungerechten 


FI Kritik“ darauf verzichte, Die Orbinanz 
‚ aufzurufen. Dann fagte er meiter: 


„sch bege feinen Wunfch, einen Mei- 
nungsausdrud jeitens der Stimmgeber 
über diefeDrbinanz zu verhindern. Jh 
bin damit einverftanden, don fie bie 
Brage. entfcheiden follen und ich mill, 
daß fie jede Gelegenheit befommen, 
feltzuftellen, ob die Orbinanz gerecht 
und billig ift, oder nicht.” 

Sp verzichtet der Fuchs auf bie 


' Trauben, die er nicht erreichen kann, 


und ber General auf eine Schlacht, die 


ihm aller menjchlichen Berechnung nach 
‚eine entjcheidende Niederlage bringen 


des Ausſchuſſes. 


müßte. So erkennt der Diener frei— 
müthig die Macht des Herrn an, deſſen 
Fauſt er im Nacken fühlt, und ſo ge— 
winnt man ſich die früheren Freunde 
zurück, indem man ſeine verlorene Sa— 
che in ihren Dienſt ſtellt und ſie in ih— 
rem größeren Kampfe zu ſtärken ſucht; 
indem man ihr den Kredit für den 
Rückzug gibt. 

Der Telephonſtreit iſt nicht von 
heute oder geſtern. Er tobte ſchon vor 
Jahresfriſt. Aber damals waren ge— 
wiſſe Leute und Zeitungen wenigſtens 
nicht gegen die Chicago Telephone Co. 
und Herrn Young mit der Mehrheit 
Das Anerbieten der 
Manufacturer?’ Telephone Co: wurde 
damal3 und bis vor Kurzem bon die- 
fen verfpöttelt, gegen die Chicago Te- 


F lephone Co. wurde nichts gejagt. Die 


“heftige Oppofition 


| | 


des führenden 
Weltblatts fette erft ein, feit man er- 
fannte, daß die Ausfichten des „Char- 


J ters“ auf Annahme herzlich ſchlecht 


ſind. In der angſtvollen Suche nach 
irgend etwas, das die Wähler über die 
Werthloſigkeit und Nichtsnutzigkeit 
des Machwerks hinwegtäuſchen, es 
dem Publikum empfehlen könnte, griff 
man nach ſeinen Referendum-Beſtim— 
mungen. Sich über dieſe zu verbrei— 
ten, das ging nicht an, denn ſie tau— 
gen nicht viel. Aber ſie als ſichern 
Schutz vor dem ohnehin ſo gut wie 
ausſichtsloſen Telephon⸗Grabſch hin⸗ 
zuſtellen, das ſchien gerathen. Wenn 
es gelänge, das Publikum glauben zu 
machen, daß e3 unter dem neuen Char- 
ter Spielend leicht den Telephon— 
Grabſch verhüten und ſich und der 
Stadt ganz unvergleichlich beſſere Te— 
lephonbedingungen ſichern könnte, daß 
die Annahme des Charters die endgil— 

Abwehr des Grabſches bedeute, die 


R ge 
= Meeberftimmung hingegen gleichbebeu- 


tend fein würde mit der baldigen An- 
yahme ber anftögigen Orbinanz, fo 
müßte da3 ein fräftiges Argument zu: 
gunften des Charter3 fein. So fol- 
gerte man wohl und biefelben Leute 
und Zeitungen, die früher bon dem 


Neferendum ‚ durchaus nichts milfen | 


wollten, zeigten ich mit einem Male 


e Niederlage der Telephon-Drbi- 


: ang im Voraus al einen Sieg de3 


 Referendum-Paragrapben des „neuen 
Eharters“ hin. 
* * * 


* Die Mache ift nicht ganz fehlecht, 


aber boch zu durchfichtig. Man rıerft 


Die Abfiht und wird verftimmt. Man 
weiß, daß diefelben Leute, die hinter 


“Ber Telephonordinang fteden und fie 


‘befürworten, ebenfo begeifterte Chars 
terfreunde find, wie ihre jüngjten Geg= 
ner. Man meik, daß nad) der Annah: 
me des Charters die Partei, die ihn 
haben till und zu der die freunde ber 


“ Chicago Telephon Co. gehören, auf | 


lange Jahre hinaus fo gut mie all» 


- mädtig fein würde in der Stabt, und 


man weiß, daß nad) der Annahıne des 


- Charters für bie ftegreichen Politiker 


umb ihre Freunde eine * des üppig⸗ 
fien „Leben und Lebenlafjens“ eintreten 
Be Don weiß, daß die Alferen- 
Hum » Veftimmungen bes neuen Char= 
ter8 fo find, daß es fehr fhwer 


ri 
würde, eine Orbinang zu yall zu brin- 


gen, die der politifchen Maſchine an⸗ 
m wäre. Denn eine Referendum⸗ 
müßte binnen 60 Tagen nach 
re Annahme ber Orbinanz durch den 
Stabtrath eingebracht werden und bie 
Namen bon 10 Prozent aller Wähler, 
bie in der borhergegangenen Mapor3- 
Babl ftimmien, tragen, nebft ber 
Bohn sangabe. me Fe 
müßten fjämmtlid) „ eheitet“ jein, 
Än ber Weife, dab jebe  Unterfchrift 
on einem Bürger unter a 2 * 
J un 
zuſtändigen Beamten als echt un! 


* 


gen begeijtert dafür und ftellten nun ! 
i 


zeichnet wäre. Es wird nach den nie- 
drigftenSchägungen mindeftens $7000 
foften, eine folche Petition zufammen- 
zubringen, und babei fehr jchmwierig, 
wenn die Polititer und großen Zeitun- 
gen dagegen find, faft unmögli fein. 
Denn es wird ein Leichtes fein, eine 
folche Petition zu beanjtanden, unter 
dem Vorwande, daß ſie „Fälſchungen“ 
enthalte — es wird den Gegnern des 
Referendums ein Leichtes ſein, „Fäl—⸗ 
ſchungen“ in ſie hineinzubringen. 
Wenn nur das Referendum der An— 
nahme der fehmwebenden Telephonordi- 
nanz (oder einer ähnlichen) entgegen- 
ftünde, dann wäre fie fiher. E3 mür- 
de für gewifje Leute, die fie heute be- 
fampfen, feine große Anftrengung be- 
deuten, fie nach der Annahme desChar—⸗ 


bie eineg fimmberechtigten Bürgers be⸗ 
ters gutzuheißen, 


ſofern nur einige 
| Theinbare Aenderungen getroffen mwilr= 

den. Gie haben in jolhem Boltigiren 
| große Hebung 

* * * 

Aufgefchoben ift nicht aufgehoben. 
Die Telephon-Ordinang durfte nicht 
angenommen werden. Sie ijt minbe- 
ftens fehr verdächtig und es liegt gar 
tein Grund zur Eile por. Wenn fie nur 


fagt, dann mwäre e3 beffer gewefen, fie 
märe bor den GStabtrath gefommen 
und verworfen worden. Dann märe 
fie abgethan und es beftünde nicht die 
Gefahr, daß fie fpäter angenommen 
werben fünnte: dann, wenn der neue 
Charter in Kraft trat — eine Gefahr, 
die allerdings glüclichermeife ſehr ge— 
ring ift. Wird’der Charter gejchlagen, 
dann find die Ausfichten der jehigen 
Telephonordinanz gleich Null. Denn 
dann werden die Herren Politiker ge- 
merkt haben, daß das Volk fich nicht 
mehr fo leiht Sand in die Augen 
jtreuen und „dumm“ machen läßt. 

Wie ihre Drohungen und Einjchüch- 
terungsverſuche, ſo iſt auch das mäch— 
tige Herausſtreichen der Referendum— 
Beſtimmungen des Charters ſeitens 
der Charter-Freunde herzlich dumm. 
Es wäre dies ſelbſt dann, wenn die 
Referendum-Beſtimmungen des Char— 
ters etwas anderes wären als ein ziem— 
lich plumper Schwindel. Den Charter 
annehmen, weil die Stadt dann vor 
der Young'ſchen Telephon-Ordi— 
nanz bewahrt bliebe? — Das iſt 
denn doch etwas zu viel verlangt von 
einer halbwegs vernünftigen Bürger— 
ſchaft. Ueber dieſe Zumuthung wird 
man lachen, wie über die anderen 
Sprünge der verzweifelten Charter— 
freunde, die den Boden unter den Fü— 
ßen ſchwinden fühlen. 


„Wir“ und die Filipinos. 


„Wenn Einer die amerikaniſche 
Flagge herunterziehen will, wo ſie ein— 
mal aufgezogen worden — Shoot him 
on the spot!” Mit ſolcher oder ähn— 
licher Kraftantwort wurde abgefertigt, 
wer ſchon bald nach dem ſpaniſchen 
Krieg den Muth hatte, die Freilaſ— 
ſung der Philippiner zu verlangen. 
Alle Imperialiſten und „Großamerika— 
ner“ waren einig darin, daß kein Fuß 
breit des eroberten Gebietes je wieder 
aufgegeben werden dürfe, und ſie hat— 
ten wenigſtens“ eine Zeit lang die 
Mehrheit des Volkes der Ver. Staa— 
ten auf ihrer Seite. Als Bryan im 
Sahre 1900 auf der „antisimperialifti- 
jhen“ Plattform feinen Kampf um die 
Präfidentichaft führte, wurde er noch 
biel ärger gejchlagen al3 vier ahre 
zubor in der unglüdjeligen Freifilber- 
Kampagne. 

Heute pfeift der Wind aus einem 
andern Koche. Das amerikanische Volt 
ift des fojtjpieligen Kolonialfpielzeus 
ges bald müde und überdrüfjig gemor- 
den. Und nicht minder — (oder mehr 
noch, meil fie häufiger daran erinnert 
werden) — find die im Kongreß fi- 
benden praktiſchen Politiker feiner 
müde. WUuf eine fürzlih vom N. 2. 
Herald veranstaltete Umfrage erklärten 
bon 138 Senatoren und Abgeordneten 
| beider Parteien ich nur 27 für enb- 
gültige Beibehaltung der afiatifchen 
Snieln. Die befragten Demokraten 
find naturgemäß etwas ausgefproche- 
ner al3 die Republifaner, die mit dem 
Fehlichlag der Kolonialpolitif den 
Tehler ihrer eigenen Partei eingejte- 
hen. Doc auch unter den Republitas 
nern, jomweit fie auf die Yrage geant- 
mortet,‘ erflärt die Mehrzahl fich gegen 
Beibehaltung. Sogar Sprecher Ean- 
non, fonjt der entſchiedenſte „Stand— 
patter“, möchte, daß mir lieber heute 
ald morgen abzögen, „iofern nur ein 
ı ehrenhafter Weg gefunden imerben 
| fönnte,“ 


— —— ne, re — — 


| Unmittelbar 
!ift diefen Kundgebungen nicht beizu— 
| meffen. Der „ehrenhafte” Weg, auf 
; ben die Befürmorter des Abzug3 fi 
| einigen fönnten, ift noch nicht gefun— 
den. Verkauf der njeln an eine an- 
dere Macht gilt als unvereinbar mit 
der nationalen Ehre, und e3 märe da= 
für noch fein Bäderdugend Stimmen 
zu erlangen. Gleihermaßen auäge- 
Ichloffen gilt, daß man die Inſeln ein— 
fah fich jelber überlaffee Das zu 
thun, lautet der Einwand, hieke jie 
einfadh der Wegnahme und Unterjo⸗ 
hung durch irgendweldhe arabjchluftige 
andere Macht preiögeben. Es fol, 
; ima& mir felber nicht wollen, auch fein 
| Anderer haben. Wonad} als ehrenhaf- 
| ter Ausweg jcheinbar nichts übrig 
‚ bleibt, alö daß „mir“ fortfahren mit 
| ber begonnenen Erziehung der Filipi- 
nos fo lange, bis fie einmal fo meit 
find, daß fie ohne Gefahr fich felber 
überlaffen werden fünnen; oder aber 
die Selbftändigkeit der Inſeln durch 
„Neutralifirung“ zu ſchützen, durch 
völferrechtliche Verträge, ähnlich mie 


praftifche Bedeutung 


in Europa die Sthweiz und Belgien 
| und Luxemburg geſchützt De Er: 
| fteres bedeutet einen Aufichub, von dem 
das heutige Gejchlecht das Ende nicht 
| erleben mürbe. Lebteres, die Neutra- 
| Hfirung, könnte rafcher aehen, hat aber 
auh jeine Schwierigkeiten, ift au 
bisher _ außerhalb einiger 
und Zeitfchriften noch gar ni 
tracht gegogen worden. 


| So ift bern feithalten Teichter 
ala Ioglaffen. Und fheint einftweilen 


eitungen 
t in Be 


halbwegs jo nihtswürbig ift, wie man 


Abendpon. Ghicago, 


nicht8 ficherer, ala daß die amerifani= 
ſche Herrfchaft über die Anfeln, fo 
theuer fie ung auch zu ftehen fommt — 
(man hat die bisherigen Koften auf 
$400,000,000 - berechnet) — und, jo 
wenig freude fie uns und fo großes 
Mißbergnügen ſie den Filipinos be— 
reitet, binnen abſehbarer Zeit nicht zu 
Ende kommen wird. Das iſt auch die 
Anſicht des Abgeordneten Hull (Vor: 
ſiter des Hausausſchuſſes für Heeres— 
angelegenheiten), der überhaupt an 
kein Ende glaubt und deshalb etwas 
mehr. derb als höflich alle Reben über 
politifche Unabhängigfeit der ilipi= 
* als „hölliſches Geſchwätz“ bezeich- 
net. 

Hull iſt nicht bloß ein einflußreiches 
Milglied des Hauſes, ſondern hat auch 
Erfahrungen gemacht auf den Philip— 
pinen, durch Betheiligung an geſchäft— 
lichen Unternehmungen, von denen er 
aber jetzt, weil ſie ihm Verluſt brach— 
ten jtatt Gewinn, ſich zurückgezogen 
hat. Es iſt daher immerhin der Mühe 
werth, ſeine Meinung zu hören. „Es 
thut mir leid — ſagt er — daß wir 
die Inſeln haben und ſie werden uns 
noch viel Leid und Kummer bereiten. 
Aber es bleibt uns nur übrig, die 
Dinge zu nehmen wie ſie ſind und das 
Beſte daraus zu machen. Nach und 


nach werben wir ja dort ein anftänbi: | 


ges Volk heranbilden, indem wir im: 
mer mehr von unferen eigenen Leuten 
binbringen. Weberhaupt follten Ames 


bie Krankheit, daB Leiden, die Ver— 
äieifelung und bie Verlufte, die damit 
berbunden find, erregen eine Unzus 
friedenheit, ber eine Regierung, mag fie 
noch fo fehr auf das Wohl der Staats» 
angehörigen bedacht fein, faum Abhilfe 
zu Ichaffen vermag. — An einem Tage 
allein famen in PBoona 175 Todesfälle 
bor. Das ift, al3 wenn in London an 
einem Tage 7000 Menfchen fterben 
würden. 


— 


2ofalberidt. 
Gul abgelaufen. 


Feuerjhreden in einem Fabrilge⸗ 
bände auf der Weitjeite. 


Arbeiterinnen in wilder Flucht. 


Sahfhaden ım Betrage von etwa $10,000 
angerichtet. — Gafolinerplofion in einem 
Kraftwagen. — Unbedeutender Brand in 
der unteren Stadt. 


— 


Heute Morgen um 7 Uhr, furz nad: 
dem die Angeitellten fich zur Arbeit 
eingefunden hatten, brach in dem bon 
der Grocerfirma Spragque, Warner & 


rifanern mehr Bergünftigungen gebo: | Go, benukten fünfftödigen Baditeinge- 
ten imerben, um fie binzuloden, und | Haube 180 MW. Harrifon Str., Feuer 


man follte fie weniger Benachtheilt- 


aus. Raub und Flammen erfüllten 


gungen ausfegen. Ich kann das jebi | ras vierte und fünfte Siodwert und 


Tagen, weil ich felbft feine finanziellen 
Sntereffen dort habe, nachdem meine 
Anlagen (in einer Holzipefulation) 
mich ein gut Stüd Geld gefojtet haben. 
Und den Snfeln felber müffen mehr 
Zugeftändniffe gemacht werden. Wir 
müffen ihnen TFreihandel geben, und 
müfjen unfern Leuten fichere Vortheile 
bieten, damit fie hingehen mit ihrem 
Kapital. Wie e3 jegt «ft, find fie aller 
Art ungerechter Benachtheiligung aus— 
gefeßt, und die Eingeborenen leiden 
gleihfall3 darunter. Das muß aufho- 
ren. Als Spanien die Anfeln befaß, 
hatten die Eingeborenen ein Bolf, mit 
dem fie Handel treiben fonnten:—jebt 
haben fie feines! 

„Und dann — fagt er weiter—follte 
das Gerede aufhören, das diefe halbzi- 
bilifirten Menfchen mit dem Gedanten 
erfüllt, daß fie reif feien zur Gelbitre- 
gterung. Einmal, wenn fie fo meit 
find, werben mir ihnen Gelbftregie- 
tung geben, wie fie unfere Territorien 
haben. Selbjt dazu würden fie noch in 
50 Jahren nicht reif fein. In der Zint- 
Ichenzeit jollte man ihnen nicht mehr 
bon Unabhängigkeit reden. Wenn's 
auf mich anfäme, würde ich ihnen fa- 
gen: „Wenn ihr gut jeid, werden wir 
euch belohnen, und wenn ihr nicht qut 
ſeid, jet’3 SHiebe, aber unter allen 
Umftänden halten wir euch!" Wenn 
fie das einmal begriffen haben werben, 
merben fie auhb zur Ruhe kommen. 
Ssebt deuten fie unfere Güte und Nad)- 
Tiht als Furt. Viele der leitenden 
Eingeborenen haben mir das felber 
geſagt.“ 

* * 

Alſo Zuckerbrot und Peitſche als 
Behandlungsmittel. Lohn, wenn ſie 
gut ſind und Strafe, wenn ſie nicht 
gut ſind. Ein etwas ſeltſames Rezept 
das für ein Volk wie das unſere, das 
in ſeiner Unabhängigkeitserklärung 
den Satz aufgeſtellt hat, daß 
Regierungen nur berechtigt find, 
jo meit fie auf die Zuftimmung 
der Megierten ih ftüßen. Und 
menn Herr Hull gefragt mürbe, 
wie er fein Programm durchführen 
tpill, fo könnte er das auch noch nicht 
fagen. Denn mas heißt: Gut fein? 
Doch vor allen Dingen Ruhe und 
Yrieden halten und lernen und arbei- 
ten. e mehr aber die Filipinog Ier- 
nen und arbeiten, befto gemwifjer fün: 
nen fie fein, mie jebt die Sachen bier 
liegen, daß fie nicht belohnt werben. 
Schon jebt Tperrt die herrfchende Par— 
ten, die Partei des Herrn Hull, 
den amerifanifhen Markt durch 
hohe Schubzölle gegen die Ein 
fuhr philippinifcher Erzeugniffe ab, 
aus Furcht, daß dadurch unferem 
Zudertruft, unferem Iabattruft und 
anderen unferer Geſchützten läſti— 
ger Wettbewerb gemaht werden 
tönnte. Sie hat e8 damit fo mweit ge- 
bradt, daß — in Hulla eigenen Wor- 
ten — die von uns „bealücdten” Fili- 
pinos fein Volf mehr haben, mit dem 
fie Handel treiben fünnen, während fie 
bor unferer Beglüdung unter der fpa- 
nifhen „Knechtfchaft” doch menig- 
ftens eins gehabt haben. Ye braver 
und fleißiger die Filipinog find und 
damit ihre mwirthichaftliche Leiftungs- 
fähigfeit fteigern, defto mehr werden 
fie Erzeugniffe haben zur Ausfuhr 
und beito mehr wird die Partei be3 
Schutzzolls ſich angelegen fein Iaffen, 
ſie fernzuhalten vom hieſigen Markte. 
Und je länger wir zögern, ſie auf ei— 
genen Füßen ſtehen und nach ihrer eig— 
nen „Faſſong“ ſelig werden zu laſſen, 
deſto ſchlimmer für ſie und für uns. 


Die Belt. 


MWie furchtbar die Pet in \ndien 
bauft, das bemeilt die Weußerung des 
Dr. Simpfon, der zu der Komkniffion 
gehörte, die fih mit den Maßnahmen 
zur Bekämpfung der Peit zu befchäfti- 
gen hatte. Der Arzt jagt: ch Habe 
niemals berartige herazerreißende Sze- 
nen von Notb, Verzmweifelung und Ber- 
beerung gefehen! Die Stadt Poona 
war (1906) mie eine verlaffene Stadt. 
Todtenftille Herrfchte auf den Straßen. 
An einigen der Sttaßen war fein ein- 
ziger Bewohner fihtbar. Das einzige 
Geräufch, welches wir hörten, ala mir 
durch die Straßen gingen, mar ba3 
Getöfe der Leichenprozeffionen oder das 
MWehgeheul, dad aus ben Häufern 
drang, in denen foeben ein Sterbefall 
borgefommen war. ch weiß nicht ob 
man. fich die ernften politifchen und 
fozialen Folgen diefer mit der Peft 
verbundenen Verheerung bollftändig 
Hlar macht. E& handelt fih nicht allein 
um fo und fo viel Todesfälle, fonbern 


| 


| 


| 


jeßten die 200 Angeftellten, zum gro= 
Ben Theile Mädchen, in Angjt und 
Schrecken. 


Das zwiſchen dem 4. und 5. Stock— 
werk wahrſcheinlich im Luftſchacht ent⸗ 
ſtandene Feuer wurde von dem Buch— 
halter B. A. Snyder entdeckt, der ſo— 
fort andere Perſonen im vierten Stock— 
werk benachrichtigte und dann Feuer— 
meldung gab. Der im dritten und vier— 
ten Stockwerk arbeitenden ſiebzig 
Mädchen bemächtigte ſich im Augen— 
blick die wildeſte Aufregung, umſonſt 
verſuchte der Geſchäftsführer F. W. 
Bedford ſie zu beruhigen, ſie flohen in 
wilder Haſt theils über die Treppen, 
theils über die Rettungsleitern an der 
Hintermauer. Zwei Mädchen aus dem 
fünften Stockwerk, Lizzie Bowman 
und Emily Johnſon, wurden vom 
Rauch überwältigt und von männli— 
chen Angeſtellten an die friſche Luft 
getragen, wo ſie ſich bald erholten. 
Mehrere ihrer Arbeitsgenoſſinnen hat— 
ten ebenfalls unter der Einwirkung des 
Rauchs zu leiden. Außer dieſen und 
dem Feuerwehrmann Patrick Egan, der 
durch Glasſplitter an Geſicht und 
Händen verletzt wurde, aber dienſtfähig 
blieb, kam Niemand zu Schaden. 

Als die erſten Löſchmannſchaften ka— 
men, brannten die beiden oberſten 
Stockwerke, und das dritte war mit 
Rauch gefüllt. Es gelang der Feuer— 
wehr, die Flammen auf den vom öſtli— 
chen durch eine Brandmauer getrennten 
Weſtflügel und auf die beiden oberſten 
Stockwerke zu beſchränken. Geſchäfts— 
führer Bedford ſchätzt den entſtandenen 
Schaden auf 89000. 

Dieſem Feuer war ein anderes vor— 
ausgegangen, das von Angeſtellten im 
fünften Stockwerk entdeckt und von ih— 
nen mit dem chemiſchen Apparat ge— 
löſchtworden war. Vermuthlich ſind 
aber die Flammen nicht ganz unter— 
drückt geweſen und ſind dann nach kur— 
zer Zeit von Neuem ausgebrochen, ge— 
nährt von Keſſeln mit Fett, die in der 
Nähe ſtanden. 


Kraftwagen vernichtet. 


An Evanſton und Devon Ave. ex— 
plodirte geſtern Abend der Gaſolinbe— 
hälter eines Kraftwagens, in welchem 
der Beſitzer, E. A.Elliott, 1945 Maple 
Ave., Evanſton, und drei andere Per— 
ſonen ſaßen. Der Wagen gerieth in 
Brand, die Inſaſſen, die unverſehrt 
geblieben waren, ſtiegen aus und hol— 
ten die in der Nähe befindliche Feuer— 
wehr, welche mit der chemiſchen Spritze 
die Flammen löſchte. Der Wagen 
wurde zum Theil zerſtört. 

In einem Abfallhaufen im Keller 
des Gebäudes 97 Waſhington Straße 
entſtand heute Morgen Feuer, das von 
der Feuerwehr ſchnell gelöſcht wurde. 
In die unteren Stockwerke drang 
Rauch, doch nicht genug, um die In— 
ſaſſen zu vertreiben. Das Feuer ver— 
urſachte eine kurze Unterbrechung des 
Straßenbahnverkehrs. 


Große 


‚Anti-Charter 


Maſſen⸗Perſammſung 


unter den Aufpizien der 


Vereinigten Gesellschaften 


Sonntag, den 15. $ept., 
punft 2:30 Nam. 


Gute Redner und Mufik, 
Hört die Wahrheit über 
den Charter. 


Lake Front 


Fuß der Randolvh und WafhinatonStr., 
genenüber der öffentlihen Bibliothek. 


Tode83- Anzeige, 


Rreunden und Verwandten die traurige. Nadh- 
richt. dak mein lieber Manu und unfer lieber 


Vater 
Kohn Anhalt 

im Alter bon 50 Nabren und 10 Monaten am 
Donmeritan. den 12. September, nad Zursem 
Leiden Tantt im Herrn entiälafen ift. Beer: 
diaung findet itatt am Conntaan Nahmittma 
um 2 Ubr bom Trauerbaufe, 1653 N. Leabitt 
Str.. nah dem Montrofe ssriedbof. Um itile 
xbeilnabme bitten: 

Die tranernde Gattin neblt Kindern. 


Tubes» Anzeige 
Sreunden und PBelannten die betrübende 
J—— daß meine siehe Gattin und unſere 
utter 
Hermine Konife Tänbert 
nad langem fdhmwerem Leiden im Wlter bon 


48 Nabren und 11 Monaten geitorben iit. Die, 
Beerdigung findet ftatt am Samita 


—* 14. 
rau 
Foreſt Some. 


a, 
eptember. Kabımittagd 1 Uhr. 
baufe, 523 N. Paulina Sir., nad 


Freitag, den 18, September 


4* ——————— ———— ç ————— — ————— — — — — — — — — ———— ———— ——————— 


1907. 


— — — — 


Souvenirs 


w 


Satjon. 


‘pfe 106. 


North Avenue 


und 


Sobes » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß uniere liebe Gattin und 


Mutter 
Ada Hans 
am 12. September im Mlter von 33 
Nabren aeitorben ilt, Beerdiguna findet 
ftatt am Sonntaa. den 15. September 
1907, 10:30 VBornt., dom Trauerbauie, 
5617 Laflin Str., mit Rutichen nach der 
Ct. Rapbaelsfirde, 60. und Nuftine 
Str., dann nad dem Ct. WBontfasius 
Friedhof. Um Stille Tbeilnabme bitten: 
Charles Haas, Gatte. 
Charles, Louiſe, Augeline 
und Helen, Stinder: 


Todes⸗ Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt. daß unfer yeliebter Vater 
Friedrich Schaper 
Gntte der beritorbenen Wilhelmine Schaver 
und Water der ebenfall® vberitorbenen Alfred 
und Franxziska Schapder, am Mittwoch, den 11. 
September, im Alter bon 72 Sabren und 6 
Monaten aeiturben ift. Die VBeerdiaung findet 
ftatt am Samftag, den 14. September, Nadı- 
mittagg 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 509 ©. 
Union Str., nad Waldheim. Um itilles Bei 
leid bitten die trauernden, Hinterbliebenen: 
Aulins Schayer, Frau Alma Ditertag, 
<hetla, Selma und Amanda Sca- 
ver, Winder._ , 
Vaui Diftertag, Schwiegerfobn. 
dofr 
—— — 
Todes - Anzeige 
Kreunden und Befannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Friedrich Hermann Fickenwirth 
geboren 4. Oltober 1844. am 10. September 
1907 im Alter von 62 Nabren und 11 Mona» 
ten geitorben it. _ Wohnung Nr. 12011 Stewart 
Avenue, Weft Bıllman. Beerdiging  bom 
Haufe feiner Schwiegermutter, rau Sobbie 
Schramm, 59 Canalport_ ve, Conntag Na» 
mitagn um 1 Uhr mit Autigden nah der Has 
pelle auf dem Graceland Friedhof. Um Ttille 
Iheilnahme bitten: 
Minnie Tridenwirtb‘ ach. Schramm, 
Gattin, 
Herbert, Sohn. 
Milford, NU., Reitungen bitte zu Topiren, 
dofrſa 
Todes-Anzeige. 
Freunden dund Belannten die traurige Nach⸗ 
richi. daß mein lieber Gatte, der Waiter 
Win. Klünder 
im Alter von 43 Nabren am 12. September 
nab furaer SKrankbeit aeitorben it. Beerdi- 
aung findet ftatt am Sonnabend. den 14. Zept., 
um 2 Uhr Nachmittan, von ;,. 15. Roberts, 
& dem Montroie Friedhof. 


628 Wells er. me 
Die trauernde ittwe: 

” Emma Atlinder. 
Danliagung. 


Allen Verwandten, Yreunden und Velannter, 
welde an dem Beyräbniß meiner geliebten 
Gattin 

Glizabetb A. Armiter geb. Hanck 
tbeilsenommen baden, fowfe für die aablrei= 
hen Blumenfpenden derieiben ipreden mir un- 
feren beriliditen Danf aus. Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen: 

Frant 8. 

Sacod, Mamie, Katie und 
Theodore, Kinder. 

Marie Anna Hand, Mutter. 

Marie Beder, Schmeiter. 


Irmiter, Gatte. 
Frank, 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten von 335 aufwärts. 

Einzelne Gräber für Kinder, 56.00. 

Einzelne Gräber für Erwadfene, 310, 
5 ze Guter ben irgenb einem 


Eden Friedhof. 
u a an se. Sta⸗ 
er er 
A 


ei. antee Une. Zei. Sumb, 1438. 


Waldheim. 


BER 


Schulichuhe 81.73. 


Larrabae Strasse 
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Dankſagung. 


Allen Verwandten und Freunden, die ſich ſo 
zablreich an dem Begräbniß meines lieben 
Gatten betheiligt haben, für die vielen und 
ihönen Blumenfpenden. dem Herrn Raftor G. 
Lambrebt für die eindrudäbolle umdb trofte 
reihe Rede am CSarae des Verftorbenen. md 
aubh den PVBrüdern des HarugarisOrdens für 
deren Mitbilfe meinen tiefgefüblten Dant. 
2ouife Klos, Gattin. 


Geitorben: William 3. Neches, am 12. Sep 
tember, 72 Nabre alt, in feiner Wobnuna, 5222 
Indiana M-- Beliebter Gatte der beritorbenen 
Selen Neebes aeb, Ibielen. VBater_don Clara 
G. John 2, Willtem 3., George S. Raymond 
PB. und Valentine W. Beerdinungsanzeige ſpäter. 


Zur Grinnerung 


an umferen aeliebten Prubder 
Garl Bad, 
der beute vor cinem Nabre neltorben ift. 


Sich, auter Bruder, den Gott um aab, 
Umichlieret bier Dein itilles Grab, 
Verlaifen. einiam fteben wir bier, 
Und biiden ſehnſuchtsvoll nach Dir. 
Wir haben berzlih Tich aeliedt. 
Dein Tod bat fchmerslib ung betrübt 
So rub’ in Deiner ftillen. Gruft, 

Pis Dich die Etimme Wottes ruft. 
Dein treues Herz bat ausgeihlanen, 
Dein liebevolles, ireues Hera, 

Tas freund.ih in des Lebens Tagen 
Mit uns aetbeilt bat rend und Schmera. 
Drum fei als lebte Liebesgade 

Dir taufendfältia Dant aebradt, 
Schlaf mobl in Deinem Fühlen Grabe, 
Zu bvielaeliebter Bruder, aute Nacht! 


Gewidmet von Deinen tieftrauernden 
Eltern und Schweſtern. 

— — — — — — — — — — — — —— 

Wer laden will, beitelle fofort: Plienende 

Blätter Kalender für 1908, 25c bortofrei. — 

Der Luitine Anekdoten und Bilderlalender für 
1908. 20c broidirt. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandolh Etr. — Teleabon: Gmtral 5861 


Deutiher Krieger:Berein 


von Chicago. 

Die regelmähige Berfamm 
luna am Sonntag, den 15. 
September, beainnt um 15 
Minuten vor 1 Ubr Nadm. 

Gine Ctunde ipäter Ahr 
marid nad der unterenStadt 
bebuf3 Ibeilnabme an ber 
Mafien » Demonitration der 
„United Cocieties.“ 


John Arndt, Bräfident. 
Berndt, Selretär. 


Schweizer heraus! 


Abmarih mit Fliegender Fahne zur 
Maifenfundgebung gegen den neuen 
Charter, Sonntag, den 15. Sept., punkt 
135 Uhr Nachm., von 109 Welld Str. 
Alle Schiveizer Vereine jind erjucht, ich 
daran zu betheiligen. 

E. Poller, Rräj. des GrütlisBereins 


Der Plak: 


WHEATON 
GOUNTRY FAIR 


; Die Tage: 
Heute und Horgen. 


Der Weg: 
AURORA, ELGIN & CHI- 
CA60 EISENBAHN 


Die sroße Eiienbahn mit dritter Schiene. 


Zũge jede balbe Etunde den ganzen 
Beiondere Erprehzüge Morgens 
Abende. He Mate, 50c Rund» 
Endpunft ifth_Ade., nabe Jad- 
fon Tod. Alle Rüge balten für Balfe- 
tere an eid Ade., 52. Abe. und 
esrlaines Ade. Ausflunft. Phone Sat⸗ 
rifon 5388. 


ı Theil iraend eines Angebotes zurüdsumeilen, 


Kappen 250. 


Eine Yarmonie von Farben, Schönheit und 
Tacons bietet ih hier morgen. beim 


INDER-TA 


Das fchönite und beliebteite Ereigniß der Herbft: 
Saft die ganze Kamilie herfommen und 
fich erfreuen. Es gibt feine Souvenirs für Jeden. 
Wir heben unfere großen fpeziellen Werthe in Knaben-Knie 
hoſen⸗Anzügen und Kinder-WTovelty-Anfügen hervor; ganz neue 
und Original-Herbft-Effefte — requläre 55 Werthe für 53.45 
Kniehofen 25e und 39e. Bloufen 25e. „BlaF Cat“ Strüm- 


Knaben-Unterzeug 23e. 
Mädchen Schuhe * 1 ‚48. 


Ausflelung von Taufenden neuer Heröfl: Männer: Anzüge! 


Knaben- 


North Avenue 


und 


 |Larrabee Strasse 


Angebote für Abfahrt 
von Tung 


Berfiegelte Angebote werten in der Office de3 
Geichäftsführers des Board of Education, Zim- 
mer 730 Iribune-Gebände, Cüpdoft-Ede von 
Dearborn u, Madifon Etr.. Chicagu, Bid bunt 
zwölf (12) Uhr Mittags, irreitan, den 30. 
Septbr. 1907 entaegengenommen für die Ab» 
fuhr von Dung aus den Ställen der Behörde, 
vom 1. September 1907 Bis 31. Auguft 1908. 

Alles muß in ftrenger Uebereinitimmung fein 
mit den Eperififationen, die in der Dffice des 
Repuir:Department, immer 700 Zribune:&es 
baude. zu baben find. 

Angelote miüflen auf reaulären Formularen 
aemabt werden, die im befanten Repair - Des 
pariment au baden find und mülfen im Nous 
berte cinaefchloflien fein, adrefiirt an _da3 Kos 
mite fiir Gebäude und Grumpitüde, überichries 
ben „Teaming“, 

Nedes Ynaebot muß bon einem Depofit bon 
$50 bealeitet fein. 

Dar Depoiit muß in Form bon Vaaraeld fein 
oder beglaubiatent Ched, auf eine autftebende 
Banl, die in_Cbicaao Geichäfte betreibt, zabl- 
ber an den Schulratb der Stadt Chicago. 

Kein Angebot wird nad der im biefer Anzeige 
anaeaebenen Stunde angenommen. 

‚Das Acmite bebält fih das Recht vor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend einen 


Komite für Gebäude und Grunpitüde, 
Ebicano, 10. Sept. 1907, 


15. Stiftungsfeit 


— der — 


Plattd. Gilde 
Freiheit Nr. 27 


Sonntag, 22. September, 


in Yondorfs Halle, Ede Halited Str. und North 
Ade. Anfang 3_ Uhr Nahm. Tidets 25 Gentd 
für Herr und Dame im Borberlauf. 25 Gents 
pro Berfon an der Kafie, ſepb. 20 


— 1 * * 1 
Roscge Plpd., Weltern, Belmont u.Ciybourn Ave 


40 - Acres Schatten — 50 Hered Schatı- 
ttellungen. — Üffen täalih von 1 Uhr 
Nachmittags Bid 12 Uhr Abende. — Bart 
ichlieht Sonntag, den 22. September. 


11fp,* 


THE RIENZI. 


Chicages pupnlärfter Familien - Mefork 
Ede N. Clart Str. und Diverich lub. _ 
Menzert Eonnta F 


Mımbau Hall 
239 bis 253 
Babaih ea 


American Ft. 
Conservatory 


Die tonangebende Säule für Mufil u. Shaus 
ellunft. Saifon. 70 berborragende Lebrer. 
nüberireffl. Studienfurfus. Lebrerausdildungd 
Department. Muiterfhule für Tleine finder. 
Diplome und Lebrer-Aertifilate. U is 
che Bs 0 te 


e ne: $ 
für talentirte Studenten mit befärän ts 
tein. — beginnt 9. September 1907. 
a 


Antato dit. 
— Fobn I. Gattftaedt, Präfident, 
1200.momife.24t 


Eine —2 Thãtigkeit 
in einem Berufe, den ich zut Lebensaufa 
macht, bat es mir möalich gemacht. ein —3* 
men feblerfreies Piano berauftellen. Die Detmer 
Piano Loiten wenia mehr als die bon ueringer 
Qualität und werden für immer garantirt. 

HENRY DETMER, 

iano- und Miuiil-Geihäft, 
259 Wabaib Aue. zei, Sarrifon 2365. 
6fepft* 


EMIL H, SCHINTZ, 


Geld „a neneien en 


a ge Au 


w berfaufen. Tel: 





Bürmer. 


Selt Jahren fit i6 an maß Yerste Dospenlic 
d Magentatarrh nantıten, Auguft * et 
eine Schachtel EaScaret3 und- war überrafht, da 
ich „ſie batter-ja—eine Maffe kriimmender Mrs 
mer gingen ab, Dentt Guch des Doftors Ueberras 
Khuns, als ic * 80 Fuß zeigte, und am naͤchſten 
age den Meit (ungefähr ebenfo lang) bon einem 
Bandivurm, melcdher meine — ſeit Jahren 
untergraben hatte. Seither erfreue 8 mid) befter 
Geſundheit. Ich mlniche, dak andere Leidende Nüs 
en aus bdiejemßengnik ziehen mögen.”—Chas. Blads 
tod, 1319 Divinity Place, Weit Philadelphia, Ba, 


Best For 
The Bowels. 


Ungenehm, fchmadhaft, wirfjam, bewirken Gutes, 

bertirjachen feine Uebellelt, ſchwächen und kneifen 

5, 5%. Nie lofe verfauft, Die ehien 

 G, geftempelt.. Garantirt zu heilen 

oder Geld zurüid. 594 
Sterling Nemedh Go., Chicago oder N, 9. 


Jährl. Verkauf 10 Millionen Schadjteln. 
ↄ30ralberict. 
Weitere Gnadenfriſt. 


— — 


Der Stadtrath bewilligt ſie der 
Chicago Railways Co. 


Berathung der Telephonordinanz 
verſchoben. 


In elfter Stunde erklärte Ald. Noung, daß 
er in Anbetracht der ungerechten Angriffe 
auf die Ausſchußmitglieder die Ordinanz 
nicht zur Berathung vorlegen würde. 


Mit vierundſechzig gegen vier Stim— 
men beſchloß der Stadtrath in ſeiner 
geſtern Nachmittag abgehaltenen Sitz— 
ung der Chicago Railways Co., der 
Nachfolgerin der Chicago Union Trac— 
tion Co. und ihrer Stammgeſellſchaf— 
ten, eine weitere Gnadenfriſt von 140 
Tagen zu gewähren, um eine Einigung 
unter den Pfandbriefinhabern der 
Stammgeſellſchaften und eine Annah— 
me der Ordinanz für die Straßen— 
bahnſyſteme der Nord- und Weſtſeite 
zu ermöglichen. Es iſt dies die zweite 
Gnadenfriſt, welche die Chicago Rail— 
ways Co. vom Stadtrath eryält. Die 
erſte Friſt läuft am Samſtag ab. Wird 
eine Einigung der Pfandbriefinhaber 
der Stammgeſellſchaften nicht bis zum 
1. Februar 1908 erzielt, alſo eine 
Annahme der Ordinanz durch die Chi— 
cago Railways Co. nicht ermöglicht, ſo 
wird die Chicago City Railway Co. 
aufgefordert werden, ihr Syſtem auf 
die Nord- und Weſtſeite der Stadt 
auszudehnen. Um die Stadtväter die— 
ſer beiden Stadttheile, wo der Stra— 
ßenbahnbetriab ſehr im Argen liegt, ei— 
ner weiteren Gnadenfriſt günſtig zu 
ſtimmen, verſprach der Maſſeverwalter 
der Union Traction Co., Marſhall E. 
Sampſell, daß alle Einnahmen der Li- 
nien der Nord- und Weitfeite nach Ab— 
zug der Betriebsfoften für den Um: 
bau ber Zinien und Verbefjerung bes 


Betriebs verwandt werben follen, und- 


daß die Erneuerung der Syiteme, mit 
der bereit3 begonnen ijt, feine Unter- 
brehung erfahren fol. Nicht einmal 
die Zinfen der Pfandbriefe werden be- 
zahlt merbden. Außerdem lag dem 
.Stadtrath ein Gefucdh der Bank» und 
Truſtgeſellſchaften vor, welche die In— 
haber der Pfandbriefe als Treuhänder 
vertreten, und ein Geſuch des Präſi— 
denten der Union Traction Co., Fohn 
M. Roach, das eine Ueberſicht über die 
Fortſchritte enthält, welche mit dem 
Umbau der Syſteme gemacht werden. 

Die Löſung der ſchwierigen Frage, 
welche durch die Entſcheidung des Bun— 
desappellationsgerichts und durch die 
Umſtoßung der Entſcheidung Bundes— 
richter Großcups nöthig geworden 
war, wurde in einer Konferenz erzielt, 
welche geſtern Mittag bis zum Bes 
ginn der Stadtrathsſitzung im Büro 
Mayor Buſſes ſtattfand. Außer dem 
Stadtoberhaupt nahmen noch der 
ſtädtiſche Sonderanwalt für Straßen— 
bahnfragen, Walter L. Fiſher, Ald. 
Foreman, der Vorſitzende des Aus— 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen, 
Ald. Bennett, 
Brundage und Präſident Roach von 
der „Union Traction Co.“ an den Ver—⸗ 
handlungen Theil. Man einigte ſich 
auf die unten angeführte Ordinanz, 
welche eine weitere Gnadenfriſt von 
140 Tagen, vom 14. September bis 
zum 1. Februar 1908, gentjhrte. 


Mayor befürwortet weiteren Aufichub. 


In einer Botfchaft an den Stadt- 
rath empfahl Mayor Buffe, den vere 
langten Aufichub zu gewähren, da ben 
Sntereffen der Bevölkerung dadurd) 
am beiten gedient fei. 
bahnverwaltung habe außerdem ver- 
fprochen, in der Zmifchenzeit den Um» 
bau der Linien mit ungeſchwächten 
Kräften fortzufegen. Der Botjchaft 
faq ber Entwurf einer Orbinanz bei, 
deren Annahme ber Mayor empfahl, 
ohne daß fie an einen Ausſchuß über— 
iwiefen werde, ein Gefuch für einen 
weiteren Auffchub, das von einer Reihe 
bon Banken: und Truftgefellfchaften 
unterzeichnet wat, ein Gefuch der „Chi- 
cago Railways Co.“, eine Mittheilung 
des Präſidenten Roach der „Union 
Traction Co.“ über die in Angriff ge— 
nommenen Arbeiten und Umbauten 
und ein Verſprechen des Maſſeverwal⸗ 
ters der Gefellſchaft, Sampſell, daß 
die Reineinnahmen bis zum 1. Febr. 
1908 für den Umbau der Linien ver⸗ 
wandt werden würden. Herr Samp⸗ 
ſell verpflichtet ſich, als Maſſeberwal⸗ 
ter ber „Union Iraction Co.“ das ge 
genmwärtig bon ihm vermaltete GStra- 
denbahnſyſtem in der gleichen Meile 
umzubauen⸗und zu verbeſſern, wie dies 
bon der „Chicago Railways Co.“ ge— 
mäß den Beſtimmungen der Straßen⸗ 
bahnorbinanz vom 11. Februar 1907 
‚verlangt werde, und alle Einnahmen 
des Syitems nad) Abzug der Betriebs⸗ 


CASTORIA fürsiugingeudkhen. 
Die Sorte, Die Ihr Inmas Gekauft Habt 


Korporationsanmwalt | 


Die Straßen: | 


foften für den Umbau zu verivenden. 
Die von Mayor Buffe dem Stabt- 
rath vorgelegte Orbinanz fieht vor, 
baß die Frift für Annahme der Drbis 
nanz bom 11. Februar 1907 durch bie 
„Chicago Railways Co.“ um meitere 
140 Tage, nämlich bis zum 1. Febr. 
1908, verlängert werde. Nimmt die 
genannte Gefellſchaft dann die Ordi— 
nanz nicht an, fo ſoll die Stadt die 
| „Chicago City Railway Co." gemäß 
| den Beitimmungen ihrer Ordinanz 
auffordern, ihr Straßenbahnfnitem 
auf die Nord- und Weftfeite außzudeh- 
nen. Zu biefem Ziede gibt die Stabt 
| der „Chicago City Railway Co.” ba? 
ı Recht, auf den Straßen, welche jetzt 
die „Union Traction Co.“ inne hat, 
Geleiſe zu legen und Straßenbahnen 
zu betreiben. Der Mayor ſoll ohne 
Weiteres Beſitz von dieſen Straßen er⸗ 
areifen und fie der „Chicago City 
Railway Co.” übermeifen. 
Pfandbriefinhaber verlieren Zinfen. 


Ald. Foreman, der Vorfitende be? 
Ausſchuffes für örtliches Verkehrs— 
weſen, erörterte die Wirkungen der 
vom Mayor vorgejchlagenen Drdi- 
nanz. Er führte aus, daß ihre An- 
nahme die WVerbefferung bes Betriebs 
und den Umbau der Linien nicht be= 
einfluffen oder verzögern werde. Alle 
Ginnahmen der „Union Traction Co.“ 
nah Abzug der Betriebsfojten 
würden für biefen Zmed verwandt 
werden. Die $nhaber der Pfandbriefe 
und Aktien würden ihre Zinfen nicht 
erhalten. Wenn die Orbinanz nicht 
angenommen würde, würde der lim: 
bau der Linien auf der Nord» und 
Meitfeite der Stadt am Samitag ein- 
aeitellt werden, da dann die Yyrijt für 
Annahme der Ordinanz für die „Chi- 
cago Railmays Co.“ ablaufe. Unter- 
bleibe diefe Annahme, jo würden die 
gleichen chaotifchen Zustände eintreten, 
die vor Erlaß der Straßenbahnorbdi- 
nanzen geherrjeht hätten. Auf die 
Frage Ad. Kruegers, warum eine |o 
lange Frijt gemährt werden folle, ant» 
tortete Ald. Foreman, daß die Frift 
bi nad) dem 1. Januar ausgedehnt 
worden ſei, an dem bie Zinjen ber 
Pfandbriefe fällig feien. Erhielten die 
Prandbriefinhaber ihre Zinfen nicht, 
fo würden fie fich an die Gefellichaft 
menden mit Anfragen. Auf diefe Weile 
würde es möglich fein, ihre Namen in 
Erfahrung zu bringen, die jet nicht 
befannt jeien, meil die Pfandbriefe 
nicht eingetragen fein. Wenn man 
die einzelnen Sinhaber von Pfandbrie- 
fe erreichen fönne, fei es möglich, 
ihnen mitzutheilen, welches die Schwie- 


tigfeiten der Gejellichaft feien, und. 


daß ihre Pfandbriefe werthlos mür- 
den, wenn fie fich nicht zu einer Eini- 
gung unter einander bverftünden und 
den Plan einer NReorganifirung gut- 
hießen. Alb. Uhlir verlangte zu wiſ— 
fen, ob der Stadtrath das Recht habe, 
eine Ordinanz zu ändern, welche vom 
Bolfe angenommen jei. Ald. Fore— 
man ermiberte ihm, daß es fich nur 
um eine Menderung der Annahmefrift 
handele, Ald. Kohout erhob den Ein- 
wand, dat unter dem vorgefchlagenen 
Plane auch die 55 Proz. der Reinein- 
nahmen, melche die Stadt gemäß der 
Straßenbahnordinanz erhalten folle, 
für den Umbau veriwandt werden mür- 
den. hm entgegnete Uld. Foreman, 
dak die Stabt überhaupt nichts er- 
halte, folange die Ordinanz nicht ans 
genommen fei. 

Ald. Dever erklärte, daß er einen 
weiteren Auffchub nicht mißbillige, daß 
er aber eine fürzere Frift vorziehen 
miürde, innerhalb melcher der Ausſchuß 
für örtliches Verkehrsweſen die ganze 
Frage erörtern könne. Dann könne 
man die Friſt immer noch verlängern. 

Die Ordinanz kam mit 64 gegen 4 
Stimmen zur Annahme. Nur die 
Aldermen Harding, Derpa, Fick und 
Hurt ſtimmten dagegen. 

Umbau der Linien. 


Ueber die Fortſchritte, welche bisher 
mit dem Umbau der Linien auf der 
Nord- und Weſtſeite gemacht worden 
ſind, ſprach ſich Präſident Roach von 
der „Union Traction Co.“ wie folgt 
aus: Bisher ſind 45 Meilen neue Ge— 
leiſe an der 14. Str., Aſhland Ave., 

Lincoln Ave. und Diviſion Str. ge— 
legt worden. Außerdem wird mit dem 
Umbau an der Blue Island Ave. zwi⸗ 
ſchen 17. und 22. Str. demnächſt be⸗ 
gonnen werden. Ferner hat die Ge— 
fellſchaft einen Kontrakt für 80,000 
Yards Granitblöcke abgeſchloſſen, von 
denen ſie bereits 30,000 Yards erhal⸗ 
ten hat. Außerdem iſt ein Kontrakt 
für 10,000 Tonnen Schienen vergeben 
worden, von denen 3500 Tonnen be— 
reits abgeliefert worden ſind. Kon— 
ı trafte find ferner für die Lieferung 
| von 50,000 Schmellen, von Zement 
und Beton und für verfchiedene Ma- 
! Schinen vergeben worden. Auch bat 
ſich die Gefellſchaft das Ankaufsrecht 
| auf 400 Motore gefichert und hat 118 
ı neue Wagen angefauft. 
! Berathung d. Telephonordiranz verfchoben 


Das Hauptintereffe an der geftrigen 
Sikung des Stadtraths konzentrirte 
fih jedoch nicht auf die Straßenbahn» 

| frage, jondern auf die ITelephonordi- 
nanz, deren Annahme allerfeit3 erwar= 
| tet wurde. Rieſige Menfchennengen 
hatten fich eingefunden, da allgemein 
ein heißer Kampf im Gtabtrath er- 
wartet murde. Zahlreihe Gerüchte, 
daß Einflüffe aller Art für die Ordi— 
nanz thätig feien, und daß Geld bei 
der Annahme eine große Rolle ipielen 
werde, ſchwirrten durch / die Luft. In⸗ 
deſſen die Zuſchauer kamen um das er⸗ 
hoffte Schauſpiel. Schon am Mit: 
tag war es an der La Salle Str. un⸗ 
tet den Bankiers und Maklern be— 
kannt, daß jedenfalls in elfter Stunde 
die Berathung der Ordinanz aufge— 
ſchoben werden würde, denn die Aktien 
der Chicago Telephone Co. fielen um 
6 Punkte. Als aber Mayor Buſſe 
und bie Stadtväter den Sitzungsſaal 
betraten, war ihnen dies anſcheinend 
unbekannt, denn ſie hatten ſich auf eine 


Trägt die 
Unterschrift 


Maßgebende 
Facond für den 
Herbſt ’07 


jehr lange, heiße Situng vorbereitet. 
Der Auffhub erfolgte ohne jeden 
Kampf. WUld. Young, der Vorfigende 
des Ausfchuffes für Gas, Del und 
eleftrifches Licht, erhob fich und hielt 
die folgende furze Anfprade: „Seit 
zwanzig Monaten hat der Ausschuß 
für Gas, Del und eleftrifches Licht die 
Zelephonfrage erörtert, hat eingehende 
Unterfudjungen angejftellt, die beiten 
Ssnoenieure herangezogen und fich den 
Beiltand Anwalt Maclay Hohynes, der 
die Frage gründlich kennt, gefichert. 
E35 hat alles in feiner Macht ftehende 
gethan, um dem Stabtrath eine gute 
Löfung der Frage zu unterbreiten. 
Um 3. September hat der Ausjchuß 
einen eingehenden Bericht in gedrudter 
Form unterbreitet, damit alle Alder- 
men jich genau unterrichten könnten. 
E3 mar meine Abficht, die Ordinanz 
heute zur Berathung zu bringen, aber 
in Unbetracht der ungerechten Angriffe 
auf die Ielephon - Ordinanz und die 
Mitglieder des Ausfhuffes und der 
unbegründeten Anfchuldigungen, daß 
ein Verfuch gemacht werden würde, die 
DOrdinanz durchzupeitfchen vor der 
Abftimmung über den Charter, um 
eine Abftimmung der Bevölkerung zu 
hindern, babe ich meine Abficht ge= 
ändert. ch begünftige eine Abitim- 
mung ber Bevölkerung, ich miünjche, 
daß die Bevölkerung jelbft die Frage 
eingehend jtudirt und ich überzeugt, 
welche Motive den Ausschuß bei feiner 
Empfehlung geleitet haben.“ 

Dann veriagte fich der Gtabtrath 
bi3 zum 23. Geptember. 

——— — 3» -——— 
Bon Spioxen umgeben. 


Die Beamten, welche das Kriminalverfah: 
ren gegen John R. Walfh leiten, beläitigt. 

Hilfsbundesanmwalt Dobyns und der 
Nationalbank = Prüfer Morey werden, 
wie jie felbjt zugeben, von Spionen 
auf Schritt und Tritt verfolgt, feitvem 
fie ji mit den Vorarbeiten für den 
Prozeß von John R. Walfh befchäft:- 
gen. Der Prozeß von Wafh wird am 
15. Oftober por Bundesrichter Ander- 
fon von ndianapolis im hiefigen 
Bundesgericht beginnen. Walſh iſt 
der Aneignung bon Geldern der Chi- 
cago National Bank und falfcher An- 
gaben in Berichten an den Kontroleur 
der Umlaufsmittel angeklagt worden. 
Die Anklagen beziehen jich auf angeb- 
liche Handlungen Waljhs in der Zeit 
bom März 1905 bi8 zum Zufammen- 
bruh der Bank im Dezember jenes 
Jahres. Hilfsbundesanmwalt Dobyns 
berficherte heute, daß feit Erhebung der 
Anklagen meitere Schuldbemeife er: 
mittelt worden feien und in der Ber: 
handlung des Falles vorgelegt werden 
würden. Die beiden Beamten find in 
ihren Bewegungen und Yeußerungen 
außerordentlich behutfam, da fie mij- 
fen, daß fie von Spionen umgeben 
find. Herr Moreyn wurde fogar in 
Philadelphia, wo er in einem anderen 
Prozeß ähnlicher Art thätig mar, 
übermaht und feine frau in feiner 
Abmefenheit mit Fragen beläftigt; er 
ift jet vom Victoria» nach dem Ma- 
jeftic-Hotel umgezogen, Die Beläfti- 
gungen haben zur Folge gehabt, daf 
den Spionen fich jetzt Regierungsin— 
fpeftoren an die Ferfen beften und fo 
deren Bemühungen vereiteln. 

— — — 


— Ein Pantoffelheld. — Frau: 
Alſo ſchreib', ich werde dir dikliren: 
Sehr geehrter Herr! Ych erlaube mir... 
©o, Haft du’3? Zeige mal ber, — | 


(left): Meine Frau erlaubt mir... as 


»S.& 9. Grüne Stamp3 frei mit jedem Eintauf 


 Mbendbofl. Chicaao. Kreitaa, den 13. September 1907. 


Goldene Tafhenuhren, 6.95 | 


16 Größe, 20 Jahre garant. 
goldgefüllte Herreu-Ubren, bin» 
nes Modell, 15 Nemwel American 
Uhrwerk, 20 Yahre garantirte, 
ftaubbichte Gold-Gehäufe, merth 


. 11.50 — Samitag 


zu 


6.95 


Nr. O Damen-Ühren, 7:Iewel ameritanijches 


Wert, 20 YJahre garant. 8 
Gehäufe — mwerth $10, zu — 5.95 


Neue „Holz⸗Braune“ 


* Herbſt 1907 ijt entjchieden eine braune Saifon—obgleich immer beliebt, 
h fteht diefe Schattirung in diefer Saifon an erfter Stelle bei fich elegant Pleiden- 
4 den Männern. Unfer Sager umfaßt Taufende von beionderen Muftern, das Neuefte 
der Mode, auffallende Novitäten in Checds, Plaids und Streifen für den jungen 
Elegant, reiche Effekte für Männer von fonfervativem Gefchmad, und alle zu 
Außerft niedrigen Preifen. 


Ein bemerfensmwerthes Beifpiel der Vorzüglichkeit unferer MWerthe ift gezeigt in unferer Offerte von regulären 


$25 Unzügen für 17.50. 


Sie find gemaht von erfahrenen Schneidern, jede Kleinigkeit ift forgfältig gearbei» 


tet, modurd) das Außfehen und die Dauerhaftigkeit der Qualitäten dieſer hübſchen Kleidungsftüde erhöht wird, 


Sie find aus Kammgarn- und Caffimere-Stoffen, in den neuejten Farben, die NRöde 
find ber Form anpafjend und fiten genau, ein bemerfensmwerther Vorzug der Facon- ift, 
daß fie den fünftlerifchen Gejhmad von den befferen Kundenfchneider-Kleidern zeigen— 


überall 25.00 — hier 


$15 Herbft-Anzüge, 10.50 — Reine mwinterfhwere Kammgarne, blaue Serges, fanch KRammgarne und 
feine Caffimeres, hübfche, anziehende Mufter; handgemachte Kleidungsftüde, hübfch gefüttert, forgfältig aus- 


geftattet, perfeft in Pajjen und Facon, die $15-Sorte, 


$5 Männer-Hofen zu 2.35 — Eine feine Sammlung ber 
beuejten Herbit-Mufter, Kammgarne und Caffimeres — Die Fa: 
cons find fo gut mie die anfpruch&polliten Ndeen, gerade Waiſt, 
runde Hüften und gefehmadvolle Tapering Beine, 


merth $5, zu 


1 nen, blaue Gerges und unappretirte Kammgarne. 


86 Knaben-Anzüge, 3.75 — Korrefte Faconz, für Anaben jeden Alters, doppelreihige und Gür- 
tel-NRöce, mit einfachen oder Knider-Hofen, für Knaben von 7 bis 16 Jahren, Sailorg und Novelty 


2.85 
410 Rnaben-Knie-Anzüge, 7.50 


Röcke mit breiten, weichen Schultern, engſitzender Kra— 
gen, die beſten Muſter der Saiſon, 


Kammgarnen und Caſſimeres, hübſche Farben— 


in den ausgewählteſten 
Kombinatio-⸗ 
| 


unvergleichlich, zu 


Anzüge, in Serges, Kammgarnen, Cafjimeres, Chepiots, von 23 bi 8 Jahren, 


—_— 


Wieder zufrieden. 


— 


Streitende Telegraphiften befamen 
geftern über 85000. 


Unterhandlungs:- Geräte. 


Werden von den Telegraphen- Kefellichafe 
ten in Abrede geſtellt. — Benefiz-Vorſtel⸗ 
lung im Garrick-Theater. — Streik von 
ital. Geleiſelegern. — Die Bäckermeiſter. 


Die Auszahlung von Unterſtü— 
tzungsgeldern an die ſtreikenden Tele— 
graphiſten wurde geſtern fortgeſetzt, 
und damit wurde den Unzufriedenen 
der Mund geſtopft. Es ſollen über 
87000 vertheilt worden ſein, und Je— 
der nahm ſeinen Antheil befriedigt in 
Empfang. Vorſitzer Moore vom Voll— 
ziehungsausſchuß ſagte, daß genug 
Geld zur Deckung der unmittelbaren 
Bedürfniſſe für 2 Wochen zuſammen— 
gekommen ſei. Die Einſtellung der 
Auszahlungen neulich habe die ge— 
wünſchte Wirkung gehabt, und die 
Streiker ſeien jetzt untereinander eini— 
ger als je. 

In der Nachmittagsverſammlung 
in Brands Halle wurde die Nachricht 
mit Jubel aufgenommen, daß in New 
York Unterhandlungen im Gange ſeien 
uünd der Sireik bis nächſten Dienſtag 
vorüber ſein würde. Seitens der Te— 
legraphen-Geſellſchaften wird dieſe 
Meldung freilich als grundlos bezeich— 
net. Superintendent Cook von der 
Weſtern Union Company erklärt, daß 
die Geſellſchaft ſich um die Streiker 
nicht kümmert. Mit ihren Leitungen 
habe ſie keine Schwierigkeiten, auf ei— 
nigen Linien habe ein Sturm eine klei— 
ne Unterbrechung verurſacht, aber in 
wenigen Tagen würden die Telegram— 
me wieder ohne den Vorbehalt einer 
Verzögerung angenommen werden. 
Der Berfehr zmwifchen allen großen 
Städten fei jet wieder fo gut wie vor 
dem Gtreif. 

‘m Garrid » Theater findet Heute 
Nachmittag die große Benefizporitel- 
lung für den Streiffonds ftatt. Man 
erwartet, daß eine große Summe er- 
übrigt werden wird. 

Fıl. Jane Addams hielt gejtern eine 
Anſprache an die GStreifer und er=- 
mahnte fie, auszuhalten, bi3 die Ge- 
felfchaften fi zu Zugeftändniffen 
herbeilaſſen. 

Im Streiker -Hauptquartier wur— 
de geſtern gemeldet, daß Präſident 
Clowry von der Weſtern Union E. H. 
Harriman telegraphiſch erſucht habe, 
feine Streifer an feiner Eijenbahn zu 
befchäftigen, weil fie gebraucht werben 
würden, wenn der Gtreit beigelegt 
mwerde. Sekretär Rbffell von der Te- 
legraphiften = Gemertichaft weiß übri- 
gen3 auch nicht3 von Unterhandlungen 
die angeblich in New York im Gange 


ind, 
Das Direktorium der Meftern 
Hnion hat den üblichen PVierteljahrs- 
bericht über die Einnahmen diesmal 
nicht veröffentliht. Man fchliekt da= 
raus, daß der Streik die Finanzen ber 
Geſellſchaft ftarf angegriffen hat. 
Generalfuperintendent Capen von 
ber Boftal = Gefellichaft fündete ge— 
ftern an, daß die Angeftellten künftig 
ihr Gehalt nicht mehr zu jeber Zeit 
zuehen können, fondern daß zwei Zahl: 
tage im Monat eingeführt werben. 
Hünbert Streifer reifen heute nad) - 


* x 


South Dakota ab, um Erntearbeit zu 
thun. 
Italiener ftreifen. 

Yünfzig bon der City Railway 
Co. zum Legen von Geleifen an 65. 
Str. und Cottage Grove Ave, ange- 
ftellte italienifche Arbeiter jtreiften ge= 
ftern, meil die Gejellfihaft ihnen nicht 
$2 Statt $1.75 zahlen molltee Die 
Leute entdedten, nachdem fie angeltellt 
worden waren und zum Wrbeitsplaß 
famen, daß die Geleife auf Asphalt 
grund gelegt werden follten. Dies ijt 
härtere Wrbeit, al3 auf anderem 
Grund. 


Der Bädermeijter- Konvent. 


Der fünftägige Konvent des Natio- 
nalverbandes der Bäcdermeijter im 
Palmer Houfe fommt heute mit der 
Wahl der Beamten und des Ortes der 
nädften Tagung zum Abjchlup. 
Sehshundert Bäder aus allen Thei> 
len des Landes und fogar aus Neufee- 
land, Wlasfa und anderen Ländern 
haben fih an dem Stonvent betheiligt, 
mit dem eine Brotausftellung und eine 
Ausftellung von allerlei Mafchinen zur 
Herjtelung von Brot verbunden: ilt. 
Manche Befucherinnen können freilich 
nicht finden, daß das Mafchinenbrot 
befler ift, als das Brot, das fie zu 
Haufe jelbjt auf altmodijche .Weife 
beritellen, im Gegentheil, aber Sohn 
%. Mefinney aus St. Louis erklärte 
gejtern Abend beim Bankett im Audi- 
torium, daß zu Haufe gebadenes Brot 
eine „Mifchung von Kitt und Blei“ fei, 
daß die Durchfchnittshausfrau fein 
Brot zu baden verjtehe, weil fie bie 
Grundfüge der Badkunft nicht fenne, 

——) 9 — 
Nahm blutige Rache. 


Der Kraftwagenführer N. £. 
ſchwer vermeſſert. 

Der 85jährige, in Dienſten der 
Buid Motor Company, Nr. 1752 Mi- 
chigan Ave., ſtehende Kraftwagenfüh— 
rer H. L. Almeney wurde heute an 14. 
Straße und Michigan Ave. von dem 
Söjährigen, in der Yabrif Nr. 1350 
Michigan WUoe. befchäftigten Mafchi- 
nenbauer Jakob Johnſon lebensge— 
fährlich vermeſſert. 

Almenyh hatte den Johnſon, der die 
Straße zu kreuzen verſuchte, über den 
Haufen gefahren. Er behauptet, daß 
er den Unfall nicht verhüten fonnte. 
Sohnfon verfichert dagegen, daß er ihn 
borfäglich überfuhr. Wie dem aud 
fei, Johnfon, der nur leicht verlegt 
morden mar, erhob fich, jprang in ben 
Kraftwagen und brachte dem Wagen= 
führer zwei Mefferftiche in die Linke 
Seite der Bruft und in den rechten 
Arm bei. Dann flüchtete er. Nad 
längerer Hat wurde er verhaftet und 
eingefäfigt. Er wurde unter der auf 
Mordangriff lautenden Anklage ge> 
bucht. 

Almenen fand Aufnahme im St. 
Lufas = Hofpital. 

———e —— 
Greifin verunglüdt. 


An State Str. und Yadjon Blod. 
wurde heute die Gljährige Frau Mary 
Matrone, Nr. 138 Sherman Straße, 
bon einem Kraftwagen überfahren, 
ben der Eigenthümer D. A. Ihatcher, 
Nr. 272 Thatcher Ave, River Foreft, 
lenkte. Die fehwerperlegte Frau wur- 
de in einer Ambulanz nad dem Coun= 
ty⸗Hoſpital geſchafft. Von Thatchers 
Verhaftung nahm die Polizei Ab— 
ſtand. Er behauptet, daß Frau Ma⸗ 
trone in den Pfad ſeines Wagens ge— 
laufen ſei und daher ſelbſt den Unfall 
verſchuldet habe. 


Almeney 


— — — — — — — — 


| 


Gebrüder Apfelbaum. 


Sie erwirften einen Auffihub der Derhand- 
lung auf den 20. d. Ms. 


Unter der Anklage, einen Beamten 
an der Ausübung feines Amtes ge- 
hindert zu haben, wurden gejtern die 
Gebrüder Yofeph und Herbert Apfels 
baum dem Stabdtrichter Welld vorges 
führt. Oberbüttel Hunter uno 20 fei- 
ner Mannen waren zur Stelle. Als 
Kläger trat der StadtgerichtsbüttelAlr= 
thur W. Fafh auf. Er gab an, daßer 
den Auftrag hatte, einem Bruder des 
Angeklagten, Paul Apfelbaum, eine 
Gerihtsporladung zuzuftellen. mei 
Monate hätte er vergeblich verjucht ge- 
habt, fich feines Auftrags zur entledi- 
gen. Er habe des Baul Apfelbaumz 
niemal3 babhaft werden fünnen. Am 
porigen Samjtag habe er aber gejehen, 
wie Baul das Gebäude Nr. 219 Ban 
Buren Straße betrat, in dem die 
Apfelbaums eine Blufenfabrif betrei- 
ben. Als er ihm in die Gejchäftsräu- 
me folate hätten Xojeph und Herbert 
ihn gepadt und unfanft an die frifche 
Quft befördert. 

Die Angeklagten 
Auffehub bis zum-20. ds. Mts. Ge- 
gen Paul Apfelbaum murde eine 
Smangevorladung erwirkt. Er wohnt 
Nr. 4454 Calumet ve, 

— — —— 

— Neues Wort.-Der Baron ſoll 
ja die Dame in ſeinem Auto entführt 
haben! — Ja, er iſt mit ihr durchge— 
autelt! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubrtik 1 Cent das Wort.) 


567 


erwirften einen 


Verfangt: Junge, an Wblieferungsmwagen. 
Exft 8. Str. i 


Verlangt: Vorters, Bartenders, Köche, Yanitors, 
Tiihler, Hausmann, privat, 850; Farmers, Fuhr⸗ 
leute, Srocerpbelfer ufw. 122 La Salle Str., 3. 5. 

Verlangt: Fin YButcher, frijch eingewanderter vor⸗ 
gezogen. 1343 W. 9. Str. 


Verlangt: Guter Junge von 16 bi8 0 Jahren 
in Grocery. 27 W. Harriion Straße. 





— 


Perlangt: Barbier. 62 Wet North‘ Adenue. 


Verlangt: Gin alter jüdiiher Mann, muß ftadts 
befannt, enaliih jchreiben und mit Pferd fahren 
fönnen. Schreibt @I N. Wood Etr, William 
Hartman, Leichenbeftatter. 


Verlangt: Guter Porter, der etwa3 vom Bars 
tenden berftebt: muß enaliih jprehen fünnen;: nur 
ein quter braucht vorzuiprehen. 3 NR. 42. Upe., 
Ede Bloomingdale Road. 

Verlangt: in lediger, müchterner Mann, muß 
mwillens jeim zu arbeiten. 3 Pferde zu beforgen, 2 
Autos, 3 Wagen zu waihen: etwas engliih erfor: 
derlich. ee: wird gezahlt für den richtigen 
y > 


Berlangt: Nunger Mann, der polnifhen oder böh⸗ 
miihen Sprache mädhtig, jomie etwas engliid. — 
2 Weit Diverjey Ape., Store. Nehmt Elfton Üve. 

ar. 


Mann. Elart Straße, im Store. 


Perlangt: Agenten für Bücher und Lettichriften 
in alfen Sprachen aeiuht. $0 fefter Lohn und Koms 
mifiion. 213 W. Diverjep Avenue. 

Verlangt: 2 junge, erfabrene Männer für Bro: 
cery:Dept., müjien etwas engliih jprehen. Klein 
Bros., 805 ©. Halftev Straße. frja 


Verlangt: Ein junger Bäder, der gut an Brot 
und Gates arbeiten fann. 465 W. Dipifion Str. 


Berlangt: Porter für Saloon, einer der au am 
Tifh aufwarten fann. 3. Mueller, 10 OR 
Rorth Une. 


Berlangt: Mann, um Pferde zu beforgen, 
Landftapt. Nah 6 Uhr. Sholy, O W. Erie Str. 


Berlangt: Yunge an Cafes. Muk don in der 
ze gearbeitet haben. 39 die Woche. 4308 Etate 


in 


Verlangt: unge in Drugftore, über 16 AYabre. 
1881 R. Halfte Str. 


‚ Berlangt: Erfte Hand an Eates. 
mont Ave, Ede Berry. 


” Berlangt: Aushelfer an Cates. 1 Oft Belmont 
Ave. Ede Verrv. 


RX OR Bel: 
Berlangt: Ein ältliher Mann für Saloonarbeit. 
19 NR. Weitern Une. 


Verlangt: Junge terner Mann als Porter, 
1887 Siverieo” Benleharde * 


—— — — — — — — D0 — 
Verlangt · Gabinetmafers, 211 W. Madiſon Str. 


—1750 


10.50 


$18 Topcoats, Regenröde, 12.50 — Hergeftellt nach den:an= 
erfannt höchjten Idealen der Mode, 
münfchensmertheften Stoffen und Muftern, fehr fein befeht, bie 
Röde find fomwohl in Facon mie Dauerhaftigkeit 


forreft geformt aus ben 


12.50 


| $7 Bnaben-Rleider, 4.75 


Norfolt oder doppelreihige 
Knider-Hofen, die Stoffe find forgfältig ausgewählt, die Far- 
ben bejfonder3 anziehend, die Arbeit und ber Befaß der aller- 
beite, Größen 7 biß 16 Jahre, 


Röde, mit einfachen ober 


I 


3.05 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Woert.j 


Verlangt: FFrachtwaggon-MReparirer, dauernde Urs 
beit, guter Xopn, Anzurragen beim Superintendenten 


Ryan Gar Company 
Hegewiſch, Illinois. 


18p2w* 


Verlangt — williger Junge, muß engliid 
iprechen- And 'Iden, die Druderei zu erlernen. 5.00 
au Beate ı@ficago Envelope Go., 68 Market Str. 


Verlangt: Yutmacer für Damen Filgbiite. Sofort 
gnaufcegen: 8. Simpjon, 19 Eid Clinton Str. 
3. floor. 


Verlangt: Kod, jofort, ftetiger Play. 1195-97 ru 


Blue Island Avenue. 


Verlangt: Agenten und Kollektoren für Kranken⸗ 
und Unfall-Verſicherung. Angenehme und dauernde 
Beſchäftigung. Nachzufragen VSormittags: 704 Schil— 
ler⸗Gebaude. 13iplw 


Verlangt: Hutmader für Damen Filgbilte. Sofort 
zu erfragen: 9. Simpion, 194 S. Elinton Strake, 
3. Floor. frſa 

Verlangt: Karpenters, Eiſenbahne und Waldar⸗ 
beiter, Fabrikarbeitet, Porters Eheleute. Zimmer 
3, 159 Oft Wajbingtor- Straße. 


Berlangt: Guter, zuverläfiiger Fuhrmann zum 
Abliefern, Empfehlungen. 3. Krumm & Pros. Co., 
131 €. Fullerton Wve, 

3005 


Verlangt: Junge, in PBäderei zu arbeiten. 
e. frſaſon 


Archer Av 
Terlangt: Fin Junge in Bäderei zu arbeiten. — 
08 Van Yuren Etrake. — 
Verlangt: Saloondorter, muß erſter Klafſe ſein 
und Empfeblungen aufweiſen. B6 Fifth Ave. 


Verlangt: Erſter Klafſe Reftaurant-Waiters, fos 
fort. 05 Weit Madiion Straße. 


Berlangt: Fin guter Geſchitrwaſcher in Buſine 
Lunch. M2Dearborn Strahe. rn. 


nn ner 
Verlanat: Nunge, Geihäft au erlernen. ı0r1 
N. Albanb Abe. “ midofr 


Bent EEE EEE... 
Berlangt: Zwei Schneider. 121 R. 48. Avenue. 
midofr 


3. Seart, 664 ®. 
mibofe 


Verlangt: Zigarren: Agenten. 
Belmont Ude. 
————— — 
Verlangt: Tauſend Männer zum Einheimſen der 


Ernte und Dreiden in Nord-Dakota, 22,75 per 
Tag und Koft; billige Fahrt. 1000 Eifenbahnerbeiter 
für Wisfoniin, Iowa und Süd:Dafota, freie Fahrt. 
Billige Tidets nah St. Baul, MinneapoliS und 
Omaha. Roß Labor Ugench, MT Eouthd Canal Str. 

llipe,io 


BVerlangt: Knaben. 16 Nabre alt und darüber in 
Bor Factory. 495 Allinois Str, mibofr 


Berlangt: Junger, nüchterner Mann, ein Bierb 
auszufahren und für leihte Urbeit um’3 Haus 
herum. WAnnes, 5l. und Wallace Str. 


Berlangt: „Zrim"sSäger, in Möbelfabrif; guter 
Lohn und ftetige Arbeit für guten ann; offene 
Werkitätte. Nachzufragen in der Office: Theo. U. 
Kochs Co., Wells und Huron Str. doir 


Verlangt: Mann an der Drebbant in dere Mafdhi: 
nenmwerfftätte einer Möbelfabrit; guter Lohn, ftetige 
Arbeit; offene Werkftätte. Nahzufragen in der 
Office: Theo. U. Kochs Go., Welld und huron 8* 

doft 


Verlangt: Jungen, in Mobelfabrik. Nachzufragen 
bei Theo. A. Kochs Co., Wells und Quron Sir. 


%s 


Verlangt: „Cabinet Malers“, in Möbelfabrif; 
hödfte Löhne und ftetige Arbeit für gute Arbeiter; 
offene Werfftätte. Nachzufragen in der Office: 
Theo. U. Kohs Go., Wels und Huren Str. dbofe 


Berlangt: „Shaper Hand“, in Möbelfabrit; Höd- 
fter Lohn und ftetige Wrbeit für gutem Mann; 
offene Werkftätte. NRachzufragen in der Office: 
Theo. U. Kos Eo., Wells und Huren Str. doſt 


Berlangt: Gin Borter für Saloon, fetige Ars 
beit, gute Seimath. 23) Milmaufee Une. dfria 


Verlangss Junge, um die Bäderei 3m erlernen. 
1166 Süd Dafley Upve., nahe Blue Island > 


Berlangt: Dffice-Junge, mub jauber und nett 
und von anftändigen Eiterr jein. Medinab Temple, 
Simmer 708. doje 


Berlangt: Zwei Männer, auch Gebilfe in Färbe⸗ 
rei. Mufil Unders Co, 1406-08 W. Lale Sir. 
dore 


— 
ri Une, 
dofria 


Berlangt: „Spinole Garverd? in Möbelfabril; 
guter Lohn, fstige Arbeit; offene tte. Rab: 
auftragen in der Office: Theo. U. Ada & Ga. 
Suroen und Wels Sir. doir 


Berlangt: Ein guter Mann für 
tungs:Dept. Eied’3, RC-8 GEaft 


Verlangt: Schneider, an alte und mewe rbeit; 
Retiger Plak. 744 Evanfton UAde. batria 


Berlangt: Gin Schneider auf Reparatur, mu 
auch Breiter fein. 19 ©. ern Une. do 


Berlangt: Xüchtiger Junge, melder SuR hat, 
Candelier: und feine Metallardeiten zw erlernen. 
Thiedig, 64 Wells Etr. dofr 


— — — — — —— 


Berlanot: i gute Schneider, bie 
Sin mänihen: gutes Ciar un a 
FR. State Etr. — 


— anf der & elte) _ 


— 





— 


EEE ERTEILT EEE en 


* Congrep Str. 


Sparbüchſen. 


ir 


_ ibendpoft, Ehicago, Freitag, den 13. September: 1907. 
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Lokalbericht. 


Unſichere Hand. 


Joſeph Henneberry wegen augeb. 
lichen Mordverſuchs verhaftet. 


— — 


Einbrecherplage. 


? 


Die Ortihaft Clyde von einer Diebesbande 
heimgejudht. — Wer Glüd hat, führt die 
Braut heim. — Gefährlihes Rauhbein 
Faltgeftellt. — Kechzte nady Blut. 


na en. On 


Im Verlaufe eines Gtreited, ber 
über den Shea-Prozeß entbrannt war, 
fol heute zu früher Morgenftunde ber 
35jährige Joſeph Henneberry an W. 
und Center Ave. fünf 
Wm. 
aber 


auf den 30jährigen 


Schüſſe 
ſein Ziel 


Murphy abgefeuert, 
nicht getroffen haben. 
Sergeant Bowler von der Bezirks— 
wache an Desplaines Str., der in der 
Nähe wohnt, wurde durch die Schüſſe 
aus dem Schlafe geſchreckt. Er ſprang 
aus dem Bette, kleidete ſich haſtig an 
und eilte auf die Straße. Henneberry 
und Murphy lagen ſich angeblich in 
den Haaren. Als ſie ſeiner anſichtig 
wurden ‚gaber ſie Ferſengeld. Nach 
längerer Jagd wurde Henneberry ver— 
haftet. Er ſoll erſt kürzlich aus der 
Bridewell entlaſſen worden ſein. Dort 
hatte er eine ſechsmonatige Strafhaft 
verbüßt. Er war ſeiner Zeit über— 
führt worden, Dr. W. A. Graſſe, W. 
Van Buren und Green Str. um deſ— 
ſen Taſchenuhr beſtohlen zu haben. 
Murphy hat fich bisher feiner Ver— 
haftung zu entziehen gemußt. 
Arbeiteten mit Hochdrud. 


Drei Einbrecher, die anfcheinend mit 
den Lofalverhältniffen und den Ge- 
mohnheiten der Bewohner vertraut 
waren, drangen geftern Abend in die 
Mohnung von William Orr, Auftin 
Ave. und 34. Str., Clyde, und ftahlen 
zwei Anzüge, $30 in Baar und zivei 
Dann verfuchten Tie, 
in die Wohnung von €. U. Gardner, 
Eiyde Ave. und 31. ©tr., einzubre- 
hen. Sie murden aber verjcheucht, 
nachdem fie jchon ein Hinterfeniter 
eingedrüdt hatten. SKeineömwegs ent- 
muthigt, ftatteten fie der Wohnung 
pon &. ©. Barmer, Lyman Ave. und 
27. Str., einen Befuh ab. Frl. Qucy 
Williams, die im Haufe wohnt, er- 
machte und fehlug Larm. Die Diebe, 
die no feine Oeleogneit gefunden 
hatten, irgend melche Beute zu ergat- 
tern, jprangen Hals über Kopf aus 
dem Tenfter. Fünf Minuten fpäter 
perfuchten fie, Die Hinterthür der Woh- 
nung von Wm. Bomwers, Auftin Une, 
und 31. Sir., zu fprengen. Frau 
Bomwers hebte ihren Hund auf die Die- 
beagefellen. Lebtere liefen babon, ges 
twannen die Frachthöfe der Chicago, 
Burlingten & Quincy = Bahn und 
machten fich dort unfichtbar. Die Po- 
lizei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
ihrer habhaft zu werben. 

Die Kiebesprobe. 

. In ihrer Zelle in der Frauenabtheis 
lung ber Bezirfsmahe an Harrijon 
Straße fah fich geftern Abend Emily 

Dive vor eine ihre ganze Zukunft 
entfcheidente, fchisierige Wahl geftellt. 
Zei Männer bewarben fi” um ihre 
Hand. Einer ihrer Verehrer war ihr 
Jugendgeliebter, ein reicher Gruben- 
befiger aus Nevada, der andere ein at= 
mer, biefiger Briefträger, ber ihr 
nichts, als ein jehr befcheidenes Heim 
zu bieten hat. Da er fi aber als 
treuer Freund in ber Noth eriviefen 
hatte, entfchied fie Tih, wenn aud 
Ächmeren Herzens, für ihn. 


u. 


und Jhr erhaltet ein nüßliches Goubenir. 


— — — — — — — — — ———— — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 


Wir laden das Publikum 
ein zum Beſuch unſerer 


Eröffnungs-Tag: Samſtag. 14. Septbr. 
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Der Grubenbejiter ift Frant M. 
Crosby, der Briefträger T. 3. Ham: 
thorne, Nr. 339 La Salle Ave. Sener 
hatte vor Sieben Jahren Glencoe, 
Minn., wo er und Emily ihre Ju= 
gend verlebi und der erften Liebe Glück 
gefojtet hatten, verlaffen, um in Ne- 
vada fein Glüd zu fuhen. Er war 
dort ein fchwer reicher Mann gewor— 
den. Emily, die jich mit ihm verlobt 
hatte, war nach Chicago gezogen. Hier 
wurde ſie vor adht Tagen in einem 
Allerhandladen an State Straße me= 
gen angeblichen Labendiebjtahls ver= 
haftet. Der Richter, dem fie vorgeführt 
wurde, verfchob die Verhandlung auf 
zehn Tage. Da Emily auf ihn einen 
guten Eindrud machte, übermwies er fie 
nicht dem. Countyzwinger, ſondern der 
Frauenabtheilung der Wache an' Har— 
riſon Straße. 


Schickſalsfäden. 


Die Schließerin bemühte ſich ver— 
geblich, von Emily Näheres zu erfah— 
ren über ihre perſönlichen Verhältniſſe. 
Das 23jährige Mädchen erklärte, lie— 
ber in's Zuchthaus wandern, als ihre 
Freunde von ihrer mißlichen Lage in 
Kenntniß ſetzen zu wollen. Erſt geſtern 
verſtand ſie ſich dazu, den Briefträger 
Hawthorne zu ſich bitten zu laſſen. 

Emily war vor drei Jahren nach 
Chicago gekommen und hatte bei ihrer 
Tante, Frau Vienna Cooley, Nr. 619 
79. Straße, Wohnung genommen. 
Vor mehreren Monaten zog ſie aber 
nach Wells Straße, wo ſie in einer 
Bäckerei als Kaſſirerin Beſchäftigung 
fand. Dort hatte ſie Hawthorne kennen 
gelernt. Der Briefträger, der ihr ſchon 
ſeit längerer Zeit, aber anſcheinend 
ausſichtslos, den Hof gemacht hatte, 
fand ſich pünktlich in der Wache ein. 

„Tom,“ ſagte ſie, „wenn es Ihnen 
gelingt, $1000 Bürafchaft für mich 
aufzutreiben und mir die Freiheit zu 
verichaffen, jo werde ich Khre Frau. 
Seien Sie verfichert, daß ich unter 
allen Umftänden Wort halten werde.” 

Iom machte jich auf die Soden nad 
einem Bürgen. 

Nun mollte e8 der Zufall, daß 
Crosby am Mittwoch hier eintraf. Er 
mollte fich feine Braut holen. Sein er= 
fter Befuch galt ihrer Tante. Dort er- 
fuhr er, daß Emily nach der Norbfeite 
verzogen Sei. Nach langer Suche fand 
er die Bäckerei, in ber fie bejchäftigt 
geweſen war. Der Bäder theilte ihm 
mit, daß die Kafjirerin fich feit acht 
Tagen nicht habe Klicken Laffen. 

Su fpät. 

Sn der Annahıne, daß ihr ein Un- 
glück zugeitoßen fei, eilte Crosby nach 
der Hauptwache und meldete Emily 
al3 vermißt. Ihm murde der Vefcheid, 
daß ein Mädchen, auf das die von ihm 
gelieferte Bejchreibung paffe, vor acht 
Tagen megen angeblichen Qabendieb- 
jtahl3 verhaftet wurde. Er fünne aber 
gegen $1000 Bürgfchaft ihre Freilaf- 
jung eriwirfen. Crosby war fofort er- 

dtig, den Betrag in Baar zu hinter: 
legen. „Das ginge nicht,“ jagte man 
ihm. „Ein Grundeigenthümer müfjfe 
die Bürafchaft Stellen.” 

Um nicht unnöthig Zeit zu vertrö- 
deln, machte fich auch Crosby auf die 
Sude nad) einem Bürgen. 

Abends um 8 Uhr traf er mit dem 
Bürgen in der Wade ein. AlZ er den 
dienftthuenden Beamten bon dem 
Zwecke ſeines Kommens in Kenntniß 
geſetzt hatte, wurde ihm der Beſcheid: 
Vor zwei Minuten hat ſich ein Poli— 
ziſt nach der Zelle begeben, um Emily 
Howe zu holen. Die beiden Herren, die 
dort in der Ede ſtehen, wollen ſie los— 
eiſen.“ 

Crosby ſchritt auf die ihm bezeich— 
neten Männer zu. „Ich danke Jhnen, 
meine Herren,“ ſagte er, „für Ihre 
Liebenswürdigkeit. Sie brauchen ſich 
aber nicht weiter zu bemühen. Mein 
Name iſt Crosby. Ich bin Emilys 


ag, 14. Sept. 1907.N\ 


BEE Ein Schönes, nüßlicdhes Souvenir für je- 
den Befucdper während des Eröffnungstages. 


Am Samftag, um 10 Uhr Vormittags, nach monatelangen gründ- 
lichen Vorbereitungen, öffnen wir unfere Ihüren dem Publitum und laden 
„sebermann freundlichit ein, uns zu befuchen und da3 großartigfte Möbel- 
Stabliffement der Nordfeite in Augenfchein zu nehmen. 


Wir wünfchen, daß Ihr jede Abtheilung befucht und die Einrihtungen für die Annehmlichkeit und 
Bequemlichkeit unferer Kunden bejeht — Gacdıen, die Euer Heim verfchönern, grüßen Euch auf jeden Schritt. 
Wir zeigen Euch die feinften und beiten Effekte, die die Kunftfertigkeit der Menfchen herborzubringen im 
Stande ift. — Moderne Jdeen, neue und j&öne Entwürfe von den fähigften Künftlern und Defigners von 
heute. Wir zeigen Euch, welchen Grad der Vollfommenheit wir erreicht haben, Wohnungen in beiter fünftle- 
tifcher Weife zu riefigen Gelberfparniffen auszuftatten. Und ein Wort über unfere neue Kredit-Methobe, 
wirklich neu, denn fie ift jo ganz verfchieden von den anderen leichten Abzahlungs- Plänen. 
jeden Artikel in deutlichen Zahlen und ftellen Bedingungen, wie Sie Euch gefallen. Lat uns Euch unfere 
Methode erklären, die befte und leichtefte in ganz Chicago, Kommt, befucht uns an unferem Eröffnungstag 
Wir bringen feine Entftellungen unferen Anzeigen. Lefet fie 


— 
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Mir marfiren 
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Bräutigam. Erft heute habe ich erfah- 
ten, in welcher Zaae fich meine Braut 
befindet. Natürlich wird die Sache in 
Ordnung gebrad,t werden. Ganz 
gleich, was die Welt von Emily hält, 
ich werde das Mänel heirathen.“ 

„Heirathen?“ antwortete ihm Ham- 
thorne. „Na, erlauben Sie ’mal, da= 
ran ziveifle ich doch fehr. Sie hat mir 
ihre Hand verfprochen und ich glaube 
nicht, daß fie ihr Wort brechen wird.“ 

Da wurde auch fehon Emily in das 
Zimmer geführt. Sie brady in Thrä- 
nen aus, als jie Crosby fah. 

„Du bilt zwei Minuten zu fpät ge= 
fommen,“ fagte fie. „Sch habe Ton 
berfprochen, feine Frau zu werden, 
menn er mir einen Biürgen beforat. 
Mein Wort werde ich halten. Es thut 
mir leid um Dich, Franf, aber ich fann 
nicht anders handein. Wie fo ganz an- 
ders hätte fich mein eben geitaltet, 
wenn Du nur zwei Minuten früher 
gefommen mwärft. Jet ift es zu ſpät!“ 

Dabei blieb fie. Sie verließ Arm in 
Arm mit dem Briefträger die Mache, 

Crosby manfte, ein gebrochener 
Mann, nach feinem Hotel. 

Mordluftiger Steifbettler. 


Ein farbiger GSteifbettler, dem die 
Beine an den Ainien abgenommen find, 
gab geitern auf den Poliziiten Wm. 
Romlen, der ihn an Congreß Str. und 
Wabafh Ave. verhaften mollte, zwei 
Schüfe ab. Eine Kugel durhbohrte 
Rawleys Rockſchoß. Sonſtiges Un: 
heil wurde nicht angerichtet. Der 
Krüppel befindet ſich in Haft. Er 
gibt an, Edward Taylor zu heißen. 


Per Schub zuräcd, 


Die ATjährige Frau Sarah PB. 
Monroe, Gattin eines reichen Zigar- 
renhändlers aus Detroit, die vor meh- 
reren Wochen mit dem 33jährigen 
Mm. Watjon durdhbrannte und hier 
am Mittwoch Abend auf Veranlaffung 
ihres ihr nachgereiiten Gatten an 
State und Madifon Straße verhaftet 
wurde, ijt gejtern, nebit ihrem Galan, 
rer Schub nach Detroit zurücbefördert 
worden. Die Durchbrenner hatten 
bier angeblid in einer Herberge an 
Michigan Ave. zufammengelebt. 


Bühnenfieber. 


Die 15jährige Hulda Steinbach aus 
Cromn Point, \nd., brannte gejtern 
ihren Eltern dureh und fam nad) Ehi- 
cago. Sie wurde hier brühwarm ver— 
haftet und dem Leutnant Harfin in 
der Hauptwache vorgeführt. 

„sh bin für die Voltzfchule jchon 
zu groß,“ Tagte Hulda. „Nur aus 
biefem Grunde lief ich von Haufe fort. 
Wenn Sie aber verjprechen mollen, 
mich nicht einzufperren, verpflichte ich 
mich, wieder heimaufahren.“ 

Die Polizei behauptet, daß das 
Mädchen vom Bühnenfieber befallen 
iſt. ai 

$ranz heißt die Canaille. 

Der 21jährige Franz Dromtey, Nr. 

3257 Wall Straße, der Schreden der 
Polizei, mit der er fhon manchen har= 
ten Streich zu beftehen hatte, wurde 
eitern dinafeft gemacht, nachdem er 
Fe bejahrten Vater mit dem Tode 
bedroht und dem Poliziften James 
Carroll aus deffen eigenem Rebolver 
eine Kugel in da8 linte Bein gejagt 
batte, 

Franz hat eine unheimliche Fertig— 
feit, ven Schergen, die ihn verhaften 
mollen, die Schießprügel zu entreißen. 
Geitern wurde der Polizei gemeldet, 
daß der gefährliche Burfche feinen Va- 
ter umbringen wolle. Als die mit jei- 
ner Verhaftung betrauten Polizijten 
Carroll und Bomwe die Wohnung be= 
traten, traf der entartete Halunfe An 
ftalten, feinem Erzeuger die Kehle zu 
durchichneiden. Die Schergen nahmen 
ihm nad) erbitterten Rampfe das Ra- 
firmefler ab. Franz hatte aber mäh- 


rend des ndgemenges Gelegenheit 
gefunden, Carroll den Revolver aus 
ber Taſche zu ziehen, und dem Scher⸗ 


gen eine Kugel ind Bein zu jagen: Er 


wurde dann berfnüppelt und in ber 
Bezirkswache an der 35. Straße ein- 
gefäfigt. 

Carroll3 Munde gibt zu Teinerlei 
Befürchtungen Beranlaffung. 


Unmoralifd. 


Der in einem photographifchen Ates 
lier befhäftigte 16jährige OrvilleMef- 
Ti, wohnhaft im Tudor = Apartment 
gebäude Nr. 4300 Elli3. Upe., wurde 
gejtern Nachmittag unter der Anklage 
verhaftet, verfucht zu haben, anftößige 
Photographien zu verfaufen. Am 
Mittwoch Abend hatte er eine Photo 
graphie, die eine nur in Klima ge= 
büllte Maid darftellt, dem im borer= 
mwähnten Haufe bejchäftigten 16jähri- 
; gen Fahrftuhlführer John Tunne ge— 
ı jchentt. Die Polizei fahndet jet auf 
das Original, das angeblich in Ken 
wood wohnen joll. 

Meflid -murde gegen $200 Bürg- 
| Ichaft, die fein Water ftellte, bi$ zur 
ı Verhandlung auf freien Fuß geſetzt. 

Hebergefchnappt. 

In der Frauenabtiheilung der Be- 
| ‚zirtswache an Harrifon Str. befindet 
: ji ein etwa 2öjähriges Mädchen in 
Schuthaft. Die Aermite feheint gei- 
jtesgejtört zu fein. Sie gibt an, Anna 
MWoodford zu heißen. in ihrem Belik 
fand man Papiere, die auf den Namen 
Gamelia Smith ausgeitellt find. 

‘m Irrengericht wurden geftern für 
geijtesgeitört erklärt der Yöjährige, 
früher reiche Grundeigenthümer und 
Bankdireftor Andrew Hanfon, Nr. 7 
Late Str., und der 8Yjährige Henry 
8. Rob, Nr. 609 Eoftello Abe. 


Dred am Steden. 


Stadtrihter Wells mollte geftern 
dem 22jährigen Louis Miller, der an 
geflagt war, die 17jährige Klara Heier 
aus Milwaufee entführt zu haben, ge= 
rade das Urtheil fprechen, ala ein De 
teftive aus Milmaufcee den Gericht3- 
faal betrat und dem Kadi mittheilte, 
daß Klara in Bier-Athen wegen Dieb- 
ftahl3 gewünfcht werde. Das Mäp- 
chen wurde dem Beamten ausgeliefert. 
Miller wurde zu 14 Tagen Strafhaft 
in der Bridemell verurtheilt. 


—— 


Was die Annahme des Charter- 
entwurfes fiir ihn bedeutet. 


Die kapitaliſtiſchen Intereſſen. 


Der frühere Bürgermeiſter Dunne beleuch— 
tet einen wichtigen Punkt in der Char: 
terfrage. —Deneens Erklärung ſeiner An—⸗ 
ſichten vom rep. Ausſchuß abgelehnt. 


Sollte der Charterentwurf ange— 
nommen werden, ſo hätte der Stadt—⸗ 
rath das Recht, fünfzig bis ſechzig 
Millionen Dollars Bonds auszugeben, 
ohne Zuftimmung der Bücrgerſchaft 
oder ohne jegliche andere Beſchränkung, 
indem er, befugt durch einen bislang 
nur wenig beachtetenParagraphen, den 
Schuldentilgungsfonds an den allge— 
Fonds überträgt und die 

Bonds, wenn ſie fällig werden, er— 
neuert. Die Verwendung der vielen 
Millionen zu beliebigen Zwecken läge 
ganz in der Macht der Stadtraths— 
mehrheit und des Bürgermeiſters. Die 
Bürger hätten einfach zu zahlen, bis 
ihnen die Haare zu Berge ſtänden, der 
kleine Hausbeſitzer würde in vielenFäl— 
len unter der Laſt zuſammenbrechen 
und müßte ſein Heim verkaufen, zu ir— 
gend einem Preiſe, denn je höher die 
Belaſtung, um ſo geringer der Werth. 
Der Miethshausbeſitzer würde ſich, ſo— 
weit er das vermag, durch Miethsſtei— 
gerung ſchadlos halten, die ganze Laſt 
der vermehrten Abgaben würde alſo 
vorwiegend den kleinen Mann treffen. 
Die Großkaufmannſchaft, welche für 
den Wechſelbalg eintritt, würde für die 
vermehrten Steuern ſchadlos gehalten 
werden durch den Paragraphen in dem 
Entwurf, durch den der Stadt das 
Recht entzogen wird, für Kellerräume 
unter dem Bürgerſteige Abgaben zu er— 
heben. Solche Kellerräume ſind in vie— 
len Gebäuden im Hauptgeſchäftsviertel 
aber zwei bis vier Stockwerke tief. Sie 
fänden aber auch in einem ganz win— 
zigen Preisaufſchlag bei dem großen 
Umfatz Entfchädigung, turz der kleine 
Mann zahlt die Koſten. 
Einer der thätigſten Redner in dem 
gegenwärtigen Kampf gegen den Char— 
ter iſt der frühere Bürgermeiſter 


meinen 


| 
Der kleine Mani. 


iſt 
Dunne, und wenn auch ſeine Ausfüh— 
rungen ſchon früher in der „Abend— 
poſt“ eingehend ſtizzirt worden find, fo 
beleuchtete er doch in den geſtern Abend 
gehaltenen Reden den vorerwähnten 
Punkt der Wechſelbeziehungen zwiſchen 
den Kapitaliſten und der Maſſe der 
Steuerzahler in ſolcher Weiſe, daß es 
Erwähnung verdient. Bemerkt ſei üb— 
rigens, daß Herr Dunne in allen Ver— 
ſammlungen vor den blauen Geſetzen 
warnt, deren Durchführung durch An— 
nahme des Charterentwurfs ermög— 
licht wird und von den Muckern er— 
zwungen werden mag. Bürgermeiſter 
Buſſe hat ſchon früher erklärt, ganz 
abgeſehen von ſeiner Drohung, daß er 
das Sonntagsgeſetz durchführen wer— 
de, wenn er von den Gerichten dazu 
Auftrag erhalte. 

„Freund wie Feind des Charterent- 
wurfs,“ ſagte Herr Dunne, „geben zu, 
daß der Stadt unter dem Charter hö— 
here Einnahmen erwachſen. Die Geg— 
ner ſagen aber, daß die Zunahme der 
Einnahmen ungeheuer und unnöthig 
iſt, und daß ausſchließlich die Mittel- 
klaſſe und die Armen ſie bezahlen müſ⸗ 
ſen. Daß das Thatſache iſt, wird 
überzeugend durch mehrere Abſchnitte 
des Charterentwurfs beſtätigt. Bis— 
lang hat die Stabt große Miethzein- 
nahmen von Kellergefchoffen unter 


Bürgerfteigen im Hauptgefchäftspiertel 
gehabt, und det Charterfonvent hatte 


a 


Samflag bis 
10 Abends. 


State 
Jackſon 
Quinch 


— irgend ein Mann in Chi— 
cago, der ſich überhaupt um den Schnitt kümmert, den die Mode für 


dieſen Herbſt und Winter vorſchreibt, kann mit Vortheil morgen ein 
paar Minuten angenehm und lehrreich in dieſem großen Laden ver— 


bringen : 


Die Toloffalen Vorräthe von The Hub find thatfählich „eine 


große Ausstellung der Erzeugniffe der beiten Kleidermader der Welt“, 


denn jeder Yasrifant von Auf im ganzen Lande tft vertreten 


. man 


ann fich leicht vorftellen die Befriedigung, die darin liegt, eine Auswahl 
unter folch günstigen Umftänden zu treffen : und diefe „Vefrie= 
digung” bringt das Kleidergefchäft von Chicago nad The Hub: 
e3 ift natürlich, daß mir Alle Freiheit in der Wahl zu Tchäten 
willen, namentlih in Sachen der perfönlichen Kleidung. 


— tterbury Anzüge und Hebe zieher, 
825 bis —45 8*10bis *30 
| Fabrikate 


—unſere 820 Braunen rufen 


bedeutendes Aufſehen unter den Männern hervor, die korrekte, 
gute Kleider ſuchen zu mäßigem Preis: gerade jetzt iſt Braun die 
Herbſtfarbe — ſein reiches, warmes, glänzendes Gewebe ſcheint 


ſich beſonders für dieſe Saiſon zu eignen 


: mit Vergnügen zeigen 


wir Euch die verfchiedenen Schattirungen von Braun, die hier mor= 


gen zur Befihtiqung aufgelegt jind; 


beachtet ferner die Außerft 


hochmodernen YFaconz, in welchen diefe Anziüae bergejtellt find: 
mern hr diefe Anzüge im anderen Läden faufen wür- 

det, würdet Ihr dafür von $25 bis zu $28 zu zahlen 

haben : She Hub’s Preis beträgt nur 


— wenn Ihr den beiten $I5:2In- 


zug in Chicago kaufen wollt, dann müßt Jhr nad The Hub tom= 
men : bergejtellt aus fancy Worjted, der Stoff, der von den be= 
rühmten Namquit Woolen Mills angefertigt wurde, jeder Yaden 


ift garantirt reinmwollen : fie find durchweg Hübfch gemacht 


bon 


den beiten Fabrifanten und repräfentiren in jeder Hinficht die al— 


s 
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und doppelbrüftige Facons : fein Kleiderladen in Chicago würde diefen Anzug für ei- 


wiss 
lerreueften Facons in all den beliebten Schattirungen von Braun und grau, einfach: $15 
.i 


nen Gent weniger al3 $20 verfaufen : 


Ihe Hub’s Preis ift... cc 


— einer der erfolgreichiten Spezial: Derfäufe, 
die bi3 jeßt in diefem Laden jtattgefunden hHaben—unfer Vor-Verkauf von Regenröden, Ueberröden 


und Herbft-Ueberröden von letter Satjon gelangt morgen Abend um 10 Uhr zum Abfchluß : ea 
find gerade noch genug Röde übrig für den Samjtags-Berkauf, und die Klugen werben daher früh- 


zeitig eintreffen 


: alle Anzeichen deuten cuf einen frühen Herbit : dies ijt Eure lette Gelegenheit, 


einen Regentod, „Zopper“ oder langen Herbit = Ueberrod zu kaufen — fie find zwar von leßter 
Seifon, jedoch forreft in Bezug auf Schnitt — zu einer großen Erfparniß : die Machart diefer 
Kleidungsftücde könnte nicht beffer fein; cinige davon find mit Seide gefüttert, viele andere mit 


Saiin : fie wurden früher zu $18, $20, $22, $25, $28 und $30 verfauft — 


Eure Auswahl morgen, al3 am legten Taue des Verfaufes, zu 


diefe Einnahmequelle beibehalten, die 
Zegislatur hat den betreffenden Ub- 
fehnitt aber geftrichen, meil gewiſſe 
mächtige Intereffen davon betroffen 
werden würden.” Der NRebner führte 
dann aus, daß in dem Hochbahnfchlet- 
fe-Viertel allein fechzehn Meilen jolcher 
Keller jeien, mit einem Gefammtraum 
von 1,182,720 Geviertfuß. Würde ber 
Raum zu dem nicht unbilligen Preife 
von einem Dollar für den Geviertfuß 
das Jahr verpachtet, denn ber Raum 
fei öffentliches Cigenthum, jo mürbe 
die Stadt eine jährliche Einnahme von 
$1,182,720 aus diefer Quelle allein 
haben, die thetfächlich aber meit höher 
fein würde, weil unter den Bürgerftei- 
aen vielfach zmwei bis vier Keller unter- 
einander lagen. „Was joll man zu ei- 
ner Legislatur jagen,“ fuhr der Reb- 
ner fort, „welche eine fo große Summe 
ftädtifher Gelder Privatperfonen 
Ichentt und gleichzeitig eine Erhöhung 
der Beiteuerung der Maffen um zehn 
big vierzig Prozent ermöglicht?” 


Andere Derfammlungen. 


Die Vereinigten Gefellfchaften für 
örtliche Selbftregierung hielten gejtern 
Abend in der böhmifch-amerifanifchen 
Halle, Nr. 588 Weit 18. Str., und in 
der Schulhalle des „Iomon“ Lafe, Hon= 
ore und 48. Str., gut beſuchte Ver— 
ſammlungen ab, in denen Nicholas 
Michel, Senator Jandus, John A. 
Cervenka und der frühere Kongreßab— 
geordnete Noonan die Redner waren. 
Die Herren warnten vor den Muder- 
umtrieben infolge Annahme des Char- 
terentwurf3 und der Gefahr einer nuß= 
lofen Beiteuerung des armen Mannes. 

Ihos. %. MeElligott und Edward 
F. Trefz ſprachen in Verſammlungen 
der Chartergegner auf der Süd— 
ſeite gegen den Charterentwurf. Hö— 
here Steuern für die Steuerfreſſer, hö— 
here Miethen, puritaniſcher Sonntag, 
Beſchränkung der Vereinsbeluſtigun— 
gen, Gewaltherrſchaft der politiſchen 
Maſchine, von der die Drohung des 
Bürgermeiſters mit der Durchführung 
des Sonntagsgeſetzes nur einen kleinen 
Vorgeſchmack gebe, und Entrechtung 
der Maſſen ſeien die Folgen der An— 
nahme des Charterentwurfs. Auch 
auf der Weſtſeite, an der 21. Straße 
und Hoyne Ave. und an der Bunker 
nud Halſted Straße, fanden geſtern 
Abend ſtark beſuchte Anti-Charter- 
Verſammlungen ſtatt. Dort warnte 
das frühere Schulrathsmitglied Mills 
vor der Gefahr, daß die Schulverwal—⸗ 
tung ebenfall3 in die Hände von Beu- 
tepolititern falle, und dann merbe e3 
mit der Ausbildung der Kinder noch 
ſchlimmer werden, als es jetzt fhon ift. 

Seine Anſichten nicht genehm. 

Gouvb. Deneen hüllt ſich in der Char⸗ 
terfrage in diplomatiſches Schweigen. 
Wie ſchon in der „Abendpoſt“ ausge— 


führt worden iſt, hat der Gouverneur 


vor Allem ſelbſtſüchtige Gründe für 


ſeine Haltung in der Frage, denn, 
wird der Entwurf angenommen, ſo 
wird die gegenwärtig am Ruder be— 
findliche republikaniſche Clique 
eine faſt unerſchütterliche Macht ver— 
ſchaffen können, und mit Herrn De— 
neens politiſcher Zukunft wäre es vor— 
bei. Da nun aber die Annahme des 
Charters vom republikaniſchen Aus— 


ſchuß zu einer Parteifrage gemacht 


worden iſt, darf Herr Deneen als 
ſtrammer Parteimann nicht gegen den 
Entwurf „herauskommen“. Von dem 
Ausſchuß gedrängt, welcher den Kampf 
um den Entwurf leitet, eine Erklärung 
abzugeben, hatte der Gouverneur dem 
Ausſchuß mittels Fernſprechers eine 
ſolche verſprochen, unter der Beding— 
ung, daß ſie vollinhaltlich veröffent— 
licht werde. Auf Befragen gab er dem 
Ausſchuß dann ſeine Anſichten kund, 
die dahin lautete, daß der Entwurf ei— 
nige gute, aber ſehr viele verwerfliche 
Punkte enthalte, und daß nach ſeiner 
Anſicht die nächſte Legislatur ohne 
Zweifel der Stadt einen Entwurf ge— 
währen werde, wie ſie ihn verlange. 
Darauf hat man auf Herrn Deneens 
Mitwirkung verzichtet, und er iſt zur 
Ausitellung nach Jamestomwn abgereift, 
wird aber zur Abftimmung am Dien3- 
tag twieder in Chicago fein. Seine po» 
üttfchen Freunde und Anhänger neh— 
men aber in der ganzen Stadt gegen 
den Mechielbalg Stellung. 
— oo. — 


Berlor das Gleihgewidt., 


James Radcliff erlitt heute lebensgefähr- 
lihe Derletungen. 


Qualvoller Tod. 


Der Söjährige Schiffer Yas. Rad- 
cliff aus St. Clair, Mich., fiel heute 
bon der Umfaffungsmauer de Tro- 
dendods der Chicago Shipbuilding 
Company und erlitt außer einer Ver- 
ftauhung des NRüdarat3 innerliche 
Berlegungen. Der Verunglüdte be- 
findet fih auf dem Dampfer „Herbert 
MW. Smith“, der fich zur Zeit im Tro- 
dendod an der 102. Straße und dem 
Galumet Fluß befindet, in ärztlicher 
Behandlung. Sein Zuftand wird für 
äußerft bedenklich gehalten. 


Zu To)e gequetict. 


An 39. und Wallace Str. wurde ge- 
ftern der 3öjährige Straßenbahn-An- 
geitellte Kohn Nalnan, Nr. 530 Loo⸗ 
mis Straße, ziwifchen zwei Elektriſchen 
zu Zode gequetfht. Et war im Be- 
ariff, die Gleitftange der von ihm be= 
dienten Car auf den Trollegdraht zu 
leiten, al3 eine von James Malonep, 
733 W. 43. Placg, bediente Car mit 
der vorerwähnten zufammenprallte. 


CASTORIA frsiugngemd tut. 
Die Sorte, Die Ihr’ immer Gekauft Habt 


ra I 
ta) 


12,95 


Maloney ift flüchtig geworden, Die 
Polizei Fahndet auf ihn. 
Am Bifjen erfticht. 

Der Mafchinendbauer Thomas Ram- 
| fey, Nr. 2600 Harvard Aoe., befuchte 
| gejtern Abend feinen Freund John Ri- 
ı hards, Nr. 185 W. Ban Buren Str. 


| Yrau Richards hatte eben das Abeno- 


effen aufgetragen. Der Gaft wurde 
natürlich eingeladen, am Tiſche Platz 
zu nehmen und mitzufpeifen. 

„Das habe ich fein abgepaßt,“ be- 
merkte er jcherzend, nachdem er jı , ein 
faftiges Stüd Braten zu Gemüth ge- 
führt hatte. 

Frau Richards ging auf den Scherz 
ein. „sch glaube wirklih, daß Sie 
unter einem glüdlichen Stern geboren 
find,“ bemerkte fie. „Sie treffen uns 
jtet3 bei Tijch.“ 

Ramfey mußte über diefe naive Be- 
merfung unbändig lachen. Dabei alitt 
ihm der Billen Fleifch, den er imMun: 
de hatte, in die Zuftröhre. Zehn Mi— 
nuten jpäter war er todt. Ein fofor! 
geholter Arzt hatte fich vergeblich bes 
mübht, ihn zu retten. 

Der Verftorbene war 62 Jahre alt, 


Ausgelitten. 

Ssm-St. Lufas-Hofpital ftarb dir 
42jährige Rellie Deering, die au’ 
dem Hofe @hrer Wohnung, Nr. 411 
State Str., von einem anderen Haus- 
bemohner jchiver verlegt und bemußt- 
lo aufgefunden wurde. Die Frau 
litt an Falfuht. Man muthmaßt, 
daß Tie, auf dem Tyenjterbrett jitend, 
eiren Anfall hatte und abjtürzte. 

Wm. Mamer, der am 7. September 
gelegentlih eines Verkehrsunfalls 
ſchwere Verlegungen erlitt, ift dieſen 
im Provident-Hofpital erlegen. An 
jenem Tage war ein Wagen, auf dem 
er jich befand, an der 37. und State 
Str. mit einer füdlich fahrenden Elet- 
trifehen der State Str.-Linie zufam- 
mengeprallt und umgefippt. Der Ber- 
ftorbene war 29 Jahr alt und: wohnte 
Nr. 3517 Wabafh Abe. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis“ Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich Heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutihlamd: 100 Mark, „2.23.75 

Defterreidh: 100 Kronen... 

Schweiz: 100 Franken... 19.36 

Holland: 100 Guben. ...... 40.18 


Tänemart: 100 Sromens... 38.73 
Ruplarnd: 100 Rubel 


—.+1 — 

— Ablenfung —,Sie find fo mohl- 
gemuth, indes Nhre Frau ernitlich 
frank tft?" — „Ja, wilfen Sie, jeht 
quält fie den Arzt und ich habe Rube.“ 


20. . 
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Against an act entitled ‘An act to provide a charter for the 
City of Chicago, to consolidate in the government of said 
city the powers now vested in the local authorities having 
jurisdietion within the territory of said eity, and to enlarge 
the rights and powers of said city.” 

— — — —r Jr—ñ— — — — —— — EEE 


Der Stimmgeltel für ie Wahl am 17, September. 


For an act entitled ‘‘An act to provide a charter for the City of 
Chicago, to consolidate in the gevernment of said city ihe 
powers now vested in the local authorities having juris- 
dietion within the territory of said eity, and to enlarge the 
rights and powers of said city.” 


\ 


For consenting to the act entitled “An act to amend an act en- 
titled ‘An act in relation to a Municipal Court in the City 


of Chicago‘, approved May, 18, 


1905.” 


Against consenting to the act entitled “An act to amend an act 
entitled “An act in relation to a Municipal Court in the City 


of Chicago’, approved May 18, 


Wie aus obenftehendem Probe-Ab- 
drud herporgebt, enthält das Geviert, 
in melches der Stimnigeber fein Zei- 
chen zu jeten hat, diedmal nicht ben 
fonft üblichen Vermerf „Yes“ und 
„Ro“ als Rihtfehnur für die Wähler, 
fondern der Tert beginnt mit „or an 
Act“ in der. oberen, bezw. „Ugainit an 
Act“ in der unteren Rubrif. Der 
Wähler, welcher gegen den Charter 
ftimmen will, muß fein Kreuz baher in 
das untere Geviert fegen, wie auf obi- 
gem Probe-Abdrud vorgemerkt. 

Bei der Abftimmung über die Zu- 
fäe zu dem Gefet, unter welchem bie 
hiefigen Stabtgerichte organilirt mur= 
ben, hat der Wähler, melcher für bie 
Annahme diefer Zufäge zu ftimmen 
münfcht, fein Kreuz in das obere Ge— 
biert einzuzeichnen. 

Mas der Ngitations - Ausfhuß der 
Der. Gefellichaften über die Charter- 
borlage zu Jagen hat: 

„Der neue FFreibrief ilt ein Betrug. 
Er würde ung Fein arößeres Chicago 
fihern; er mwürbe die gejehgeberijche 
Befugniß des Stadtrathes einſchrän— 
ken durch alle beſtehenden Staatsgeſe— 
tze nicht nur, ſondern auch durch Ge— 
fetze, welche die Legislatur in Zukunft 
erlaſſen mag. 

„Das bedeutet, daß die Legislatur 
unumſchränkte Kontrole über die An— 


1905.” 


gelegenheiten ber Stadt erhalten 
würde. 

„Die Legislatur behält ſich ferner 
das Recht vor, jederzeit den ganzen 
Charter oder einzelne Theile davon zu 
widerrufen. 

„Dem Stadtrath wird nicht einmal 
das Recht zugeſtanden, das Schankge— 
werbe den Bedürfniſſen und Wünſchen 
Chicagos gemäß zu regeln. Seine Be— 
ſtimmungen würden den allgemeinen 
Staatsgeſetzen unterſtehen, welche den 
Ausſchank geiſtiger Getränke am 
Sonntag abſolut verbieten und eine 
Mindeſtgebühr von 8500 für die 
Schanklizens vorſehen. Das bedeutet, 
daß der Mayor gezwungen ſein 
würde, am Sonntag alle Schanklokale 
und Vergnügungsplätze zu ſchließen, 
und daß Sonderlizenſen für Vereins— 
feſtlichkeiten nicht würden ausgeſtellt 
werden dürfen. 

„Chicago würde den puritaniſchen 
Sabbath zu beobachten haben, und die 
große Maſſe würde ſich nicht mehr ver— 

gnügen dürfen wie bisher. 

„Unter dem neuen Charter würden 
die Steuerlaſten um 50 bis 80 Pro— 
zent wachſen, und das würde ein ent— 
fprechendes Steigen der Miethsraten 
bewirken. 

„Verſäumt am 17. September das 
Stimmen nicht, Uund ſtimmt ge— 
genden Charter! 


— — — —— — — — — — — — — — 


Die Tafttit der Maroktauer. 

Eine lebendige Schilderung der Art 
der Kämpfe, die die Franzoſen mit den 
Marokkanern in Caſablanca zu be— 
ſtehen haben, gibt Hubert Jacques im 
Pariſer „Matin“; als beſonders inter⸗ 
eſſanter Zug tritt darin hervor, daß die 
Kampfesweiſe der angreifendenAraber 
ſich faſt völlig mit den Lehren der mo— 
dernen Taktik deckt. 

„Ich komme ſoeben aus der Feuer— 
linie“, ſo telegraphirt Jacques unter 
dem Datum des 10. Auguſt; „einen 
Theil des Tages habe ich mich dort 
aufgehalten und von Zeit zu Zeit, das 
Gemehr in der Hand, die Dedung ver- 
lafjen, um mich an dem Tyeuer zu be= 
töeiligen, das unfere Zegionäre und 
Shiügen auf die immer wieber anftür= 
menpen Reitertrupps unterhalten. Das 
Lager hat foeben einen allgemeinen 
Angriff abgeichlagen. Die ganze Ar- 
tillerie feuert auf einmal und bebedt 
mit glänzend gezieltem Teuer den gan- 
- zen fecht3 bis acht Kilometer meiten 

Raum mit Gefhojjen. Eine Batterie 

von vier Marinegefchügen feuert unter 

dem Kommando eines Schiffsleut- 
nant3 unausgejegt und verurfacht in 
den maroffanifchen Reihen große Ver: 
heerungen. Dazmwijchen tönt bas tro> 
dene Knattern von Mafchinengemeh- 

zen; mit einer Geſchwindigkeit von 60 

Schüffe in der Minute jprühen fie ihre 

Gefchoſſe zwiſchen die Feinde. Die 

Verſchanzungen ſind in einer Ausdeh— 

nung von vier bis fünf Kilometer mit 

Legionären und Tirailleurs beſetzt, 

die ein ſtändiges Schützenfeuer unter— 

halten. Ueber die ganze Linie erſtreckt 
fich die Feuerthätigkeit. Rings um uns 
jurren in großer Menge die ziemlich 
gut ‚gezielten Kugeln der Marokkaner. 
Sobald die Silhouette eines Dffiziers 
über der Dedung auftaucht, begrüßt 
fie ein Kugelregen. Jh bin erftaunt, 
daß unfere Verlufte nicht größer find. 
- Acht mehr oder minder Schwerber- 
mwunbete und zwei getöbtete Schüben 
werben aus dem Schüßengraben, in 
dem ich liege, zurüdgetragen. Gelbft 

im Lager werben Leute und Pferde ge 

troffen. Man ift gezwungen, die Tri- 

folore vom Zelt des Generals Drube 
zu entfernen, weil fie den Marotta- 
nern als Zielpuntt dient. Mehrere 

Kugeln durdhlöcherten das Zelt. Die 

Lebhaftigkeit unſeres Feuers vermag 

die Marokkaner nicht zu entmuthigan. 

Ununterbrochen greifen ſie an mit ei— 

nem Muthe und einer Todesverach— 

tung, die anerkannt werden müſſen. 

Die furchtbaren Verluſte ſchrecken ſie 

nicht. „Dieſe Leute manövriren genau 

ivie wir,“ ſagte General Drude. „Se⸗ 
hen Sie, wie dieſe Reiter in kleinen 

Trupps von 25 zu 30 hinter dem Hü⸗ 

gelkamm hervorſtürzen, ausgeſchwärmt 

in Linie. Sie feuern und verſchwin⸗ 
den wieder. Hinter ihnen kriechen 

Gruppen von 150 zu 200 Schützen zu 

Fuße vor und nützen jede Deckung im 

Gelände umſichtig aus; dann folgt 

eine regelrechte Salve. Und dies Ma— 

növer wiederholt ſich ununterbrochen. 

Es würde mich garnicht wundern,“ ſo 

fügte der General hinzu, „wenn ſie 

berſaichten die Nacht zu benutzen, um 

Schützengräben auszuheben, um fi 

ſo gedeckt allmählich heranzuarbeiten. 

Denn ihr Endziel iſt ohne Zweifel, 

unſer Lager zu ſtürmen. Das tft übri- 

* bie allgemeine Taktik der Marok⸗ 

aner, auch wenn ſie untereinander 

fümpfen. Glüdlicherweiſe braucht 
man mit unſeren kühnen Legionären 
und unferen tapferen Heinen Zurkos 
diefe Möglichkeit nicht in’s Auge zu 


faffen. Unfere Leute fchlagen fich mit : 


ihrer fprihmörtlichen Xapferkeit und 


| wiffen nicht, was Furcht if. Und da- 
bei ift doch ihre Arbeit äußerft hart 
und aufreibend. Tag und Nacht müf- 
fen fie immer bereit fein, um einen 
Angriff abzumehren; oft können fie in 
24 Stunden nur drei fülafen. Wenn 
fie die Gräben verlaffen, jo fommen 
die Lagerarbeiten, Batrouillen und 
taufend andere Beichäftigungen. Aber 
fie denfen nicht daran, Tich zu beflagen 
und verlangen nichts, als zu mar= 
fchiren.“ Unausgefegt fieht man den 
General Drude von einer Verfehan- 
zung zur anderen reiten, immer tit er 
dort, mo der Kampf am heißejten tobt 
und überallhin folgt ihm ein Kugel: 
bagel. „Man könnte mirtlich glauben,” 
fo meinte er lachend, „dab die Leute 
Ferngläfer haben, da fie mich fo 3&h 
verfolgen und immer miffen, mo ich 
bin.“ Gegend Abend, um fünf, fcheint 
der Elan der Angreifer etwas zu er- 
matten. Gie erfcheinen in fleinerer 
Zahl am rechten Flügel unferer Stel: 
lung. In diefem Augenblid ftürzt fich 
bon einem Haufe aus, das bon und 
bejeßt ift, eine Kompagnie Schüßen 
mit aufgepflanztem Bajonett auf ben 
Gegner. E83 entfpinnt fih ein erbit- 
tertes Handgemenge. mei Kompag- 
nien müjfen zur Unterjtügugg der er= 
fien auf den Feind geworfen merben. 
Bon den Bajonetten bebrängt und 
vom Rahfeuer aufgerieben, menden fich 
die Marokkaner ſchließlich zur Flucht. 
Es iſt wie das Zeichen zu einer allge— 
meinen Auflöſung. Im Nu verſchwin— 
den die Gegner nach allen Richtungen 
hinter dem Hügelkamm, und dem 
Lärm des Kampfes folgt plötzlich 
Stille. Während des Tages war es 
den Patrouillen gelungen, das Lager 
der Marokkaner feſtzuſtellen; es liegt 
nur 3 Kilometer von unſeren Linien 
entfernt, von einer Hügelwand ver— 
deckt. Die Kundſchafter haben eine 
Menge von Zelten geſehen, in denen 
3—4000 Leute fampiren. fünnen. Nun 
ift man endlich befchäftigt, die genaue 
Lage diefer Zelte auf unferen Karten 
zu prägifiren. Vorausfichtlich wird es 
mit Einbruch der Nacht von den Schif- 
fen aus unter indirekte feuer genom: 
men merben.“ 


— — — 
Moltkes Ohren. 

Als der greiſe Feldmarſchall den 
Bildhauer Friedrich Drake in ſeinem 
Atelier beſuchte und ihn die Maße zu 
ſeiner Molike-Büſte nehmen ließ, 


zögerte Drake, als er Molikes Ohren⸗ 


maße verzeichnete und in ein großes 
Buch eintrug, das die Maße ſeiner 
Porträtköpfe enthielt. „Es erſchien 
mir beim Niederſchreiben ſo unmög— 
lich“ — erzählte Drake — „daß ich 
glaubte, mich geirrt zu haben. Aber 
Moltke, der mein Zögern bemerkte, 
ſagte gleich: Nein, es iſt richtig ſo, ich 
habe merkwürdig große Ohren. Dar⸗ 
auf erzählte Molike, wie vor Jahren 
bei militäriſchen Uebungen in der 
Provinz, als er noch eine weniger her⸗ 
vorragende Stellung eingenommen, 


Jemand dringend gewünſcht habe, ihn 


vor der Front herauszufinden, um 
ihm eine Meldung zu machen. Der 
Suchende ſei zu ſeiner damals noch 
lebenden Gemahlin gekommen und 
habe rathlos gefragt: „Aber woran 
erkenne ich denn Herrn von Moltke?“ 
— „Er reitet einen Schimmel“, ſagte 
Moltkes Frau, „und hat die größlen 
Ohren, die Sie ſich denken können. 
Sehen Sie nur nach den Ohren, dann 
iſt lein Itrthum möglich.“ Und wirk⸗ 
lich, das Zeichen trog nicht: Der 


Schimmel gab e& mehrere im. Reaiz | 


ment, aber die Obren waren veinzig, 
Die Meldung tam an ben Rechten.” 


_ ibendyoit, Ghicane, 


= Sroße Kundgenung. | 
(Fortfegung von ber 1. Seite.) 


„Bereinigten Gefellichaften für ürtli- 
he Selbftregierung" ftatt, in der Be- 
richt über die Kampagne abgeftattet 
murbde. Die Berichte Iauteten durchweg 
ſehr günftig. 

Da in verſchiedenen Wahlbezirken 
jedenfalls Seitens der Anhänger des 
Charters der Verſuch gemacht werden 
wird, dem Machwerk durch allerlei 
Schiebungen zu nützen, wurden die De- 
legaten aufgefordert, allenthalben Auf⸗ 
paſſer anzuſtellen, um die Zählung der 
Stimmen zu überwachen. 


Eine nichtswürdige Beſtimmung. 


Ueber eine nichtswürdige Beſtim— 
mung des neuen Freibriefs, welche dem 
Stadtrath geſtattet, die öffentlichen 
Parks und Spielplätze der Stadt zu 
berfchleubern, und bie gegenüber ben 
jegt geltenden Beftimmungen eine be= 
deutende Verſchlechterung bedeutet, 
macht Anwalt Nikolaus Michels auf: 
merffam. An der Hand der Beitim- 
mungen be3 gegenwärtigen und des 
neuen Yreibriefs führt Herr Michel 
Yolgendes aus: 

„se eingehender man den neuen 
Hreibrief lieft, deito einbringlicher 
fommt man zitr Weberzeugung, daß 
diefer Das mohl durchdachte Werk 
derjenigen Elemente unferer Weltftabt 
ift, welche nur vom Raube leben. Na— 
türlich ift Straßenraub hierbei ausge- 
ſchloſſen. 

„Um nur eins anzuführen. Nach 
dem jetzigen allgemeinen Staatsgeſetze 
fann fein zu ben öffentlichen Parts ge- 
höriges Grundeigenthum verkauft 
werden, außer durch Bittſchrift der be— 
treffenden Parkkomiſſion an das 
Kreisgericht, und dann nur in dem 
Falle, wenn daſſelbe in Fläche einen 
Acker nicht überſteigt und für Park— 
zwecke nicht länger tauglich iſt. Hier— 
durch werden die Parkländereien und 
ganz beſonders die dem See abgerun— 
genen oder noch überſchwemmten 
Ländereien auf's Beſte geſchützt. 

„Das wird aber ganz anders unter 
dem neuen Freibrief. Man beachte 
folgendes: Nach Paragraph 9, Artikel 
18, kann der Stadtrath das geſammte 
Parkſyſtem vergrößern, und zwar in— 
nerhalb wie außerhalb der Stadt, ent— 
weder durch direkten Ankauf oder aber 
auf dem Wege des gerichtlichen Ent— 
eignungs ⸗Verfahrens. 

„Nach Paragraph 11, Artikel 18, 
kann der Stadtrath alle Parks, oder 
davon Theile verkaufen, und zwar 
wie vorgeſchrieben in Paragraph 16, 
Artikel 8, an den Meiſtbieten— 
den. 

„Hierdurch wird es möglich, das 
ganze Seeufer oder auch unſere ſchön— 
ſten Parkländereien zu verkaufen, wie 
alte, verroſtete Waſſerröhren. 

„Da nun aber dem Stadtrath die 
Macht zugeſtanden iſt, neue Parks zu 
erwerben, ſo fanden es die Macher 
des Schandwerkes auch nöthig, dafür 
Sorge zu tragen, dieſe neuen Parks 
durch Auflage von Spezialſteuern be— 
zahlen zu können. Man ſehe Para— 
graph 16, Artikel 18.“ 

Aati⸗· Charter⸗ VPerſammung geſprengt. 


An der N. Clark Str. und Aldine 
Ave.,, wo an jedem Sonntag und 
Abends die Heilsarmee ungeſtört 
Gebetsverſammlungen abhalten darf, 
wurde geſtern Abend durch Poliziſten 
auf Befehl von Leutnant McCarthy 
bon der Tomn Hal-Wace eine Fleine 
foztaliftifche Anti-Charter-Berfamm- 
lung auseinander getrieben und fol- 
gende jozial. Parteiführer „megen 
Derfperrung des Bürgerfteiges“ ver- 
haftet: 

Yrau Martha Diegler, 356 Ohio 
Str.; Arthur W. Lewis, Normood 
Park; Guftan %. Fraentel, 1461 N. 
Kalifornia Ave; John M. Barnes, 
226 Wells Str.; Franklin ©. Sid, 
257 Ontario Str.; Dtto D. Schiff, 
246 Ohio Str; Louis W. Harby, 
1794 N. Leavitt Str; Arthur ©. 
Hahn, 141 Erie Str.; Chas. Sands, 
99 Florence Ave; Walter 8. Dillon, 
421 Drafe Abe, 

Die vielen Befchwerden über bie 
Heildarmee = Verfammlungen an je= 
ner Ede waren von der Polizei nicht 
beachtet worden; die Polizei behauptet, 
über diefe Verfammlung hätten bie 
Umtohner Befchmwerbe geführt. 


\ Rührige Dorarbeiten. 


Die Maffentundgebung, melde fei- 
ten3 der Ver. Gefellichaften für nädh- 


ſten Sonntag geplant wird, dürfte al- 


len Unzeihen nad einen großartigen 
Umfang annehmen und mirb den bes 
abfichtigten Eindrud nicht verfehlen. 
Der Xaitations = Ausfhuß der Ver. 
Gefelihaften thut fein Möglichites, 
um die Mitglieder der angeglieberten 
Vereine von ber Nothmenbigfeit ihrer 
Betheiligung zu überzeugen, und es 
Icheint, daß diefe Bemühungen ben ge 
wünfchten Erfolg haben. ' 

Die Leitungen zahlreicher Verein 
haben’ ich dazu verftanden, in aller 
Form an ‚die Mitglieder die Aufforbe- 
rung zu tichten, jich am Sonntag in 
Reih und Glied zu ftellen. Die übrigen 
Vereine werben theild noch folgen, 
theil3 mag man es jn ihren Kreifen 
für bon ſelbſt verſtändlich erachten, 
daß die Mitglieder ſich am Sonntag 
nad; dem Seeufer begeben. Die offi— 
ziellen Aufrufe folgen: 

Chicago Turnbezirk. 

Die Beiſitzer des Vororts des Chicago—⸗ 
Turnbezitks beſchloſſen, alle Turnvereine des 
Bezirks aufzufordern, ſich am Sonntag, dem 
15. Sept., in corpore mit ihren Fahnen und 
Trommeln, Pfeifer: und Horniftentorpg an 
der Majjendemonftration zu betheifigen; die 
fämmtlihen Turner find ferner erfucht, jid) 
an der Market Str., nahe Randolph Str., 
aufzuftellen. 

Lincoln Turngerein. 
Achtung Turner! 

Der Lincoln Turnverein verfammelt fidh 
in corpore am näcften Sonntag, dem 15. 
Sept., um 32 Uhr pünktlich in der Lincoln- 
Turnhalle, begibt ji darauf mit Fahnen 
und dem Trommler: und Pfeiferforps auf 
der Hochbahn nach der unteren Stadt, nimmt 
am Umzug mit allen übrigen Turndereinen 
EChicagos theil und wichnt der Majien-De: 
monftration der „Umiten Societied- im 
Grant:Park bei. _ Der Borftand. 

“ Turnverein La Salle 


‚Alle ‚Mitglieder des Turnvereins VaSatle, I 


des Vereins „Stod im Eifen« und des Bers 


* 


veraner und Vraunjchweiger ſind diermit 


Oeſterreicher und 
verſammeln ſich gegen 1 Udr Sonntag Hab, 
mittag, den 15. Sept., in ber Turnhalle des 
ZaSalle-Turuvereins, Larrabee Str., nahe 
Garfield Une. Abmarih mit Fahnen, 
Trommler: und Horniftentorps zur Majjens 
demonftration der „United Societieg®, 

Nordweitjeite- Turnerihaft. 

Berjammlung aller Mitglieder gegen 1 
Uhr Nachmittags, Sonntag, den 15. Sept., 
in der Turnhalle -an California Ape. und 
Dipifion Str. Die Turner begeben jich von 
dort mit 33 Trommler- und Pfeifer⸗ 
korps per Hochbahn nach Market und Ran⸗ 
dolph Str. Darauf Theilnahme an der 
Maſfendemonſtration der „United Societies«. 

Der Vorſtand. 
Turnverein Vorwärts. 

Der Turnverein Vorwärts hat in einer 
am 12. Sept. abgehaltenen General-Ver— 
ſammlung beſchloſſen, nächſten Sonntag an 
der gegen den Charter gerichteten Maſſen⸗ 
tundgebung ji) zu betheiligen. Die Mit: 
glieder find aufgefordert, ji pünftlih um 
1 Uhr in der Halle einzufinden, bon wo aus 
der Verein jih nah feinem Aufftellungs= 
plat, an LaSalle und Randolph Str. bes 
geben wird, um nach dem Seeufer zu mar 
Ichiren. %. Danziger, Schriftwart. 

Sozialer Turnverein. 

Die Mitglieder des Sozialen-Turnvereind 
verjammeln jih am Sonntag, dem 15. Sept., 
Nachmittags gegen 1 Ihr, in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina tr. 
Von dort fahren tvir nach der unteren Stadt 
und marjchiren jodann mit unjeren Tromm: 
ler=z, Pfeifer: und SHorniftenforps an der 
Spige nach dem Secufer, Grant Park, zivis 
fhen Randolph und Wajhington Str., um 
der Majjendemonftration der „United So: 
cieties“ beizumwohnen. Turner, fommt Mann 
für Mann! 

Joſ. QVaniet, 1. Sprecher. 
BP. Rau, Schriftivart. 


eins „Vereinigte 


Aurora Turnverein. 


Sonntag, dem 15. Sept., an der Wajjen- 
Demonftration der „United Societies“ in 
corpore zu betheiligen. Alle Mitglieder des 
Vereins jind deshalb hiermit aufgefordert, 
ih um 2 Uhr Nachmittags plünftlih on 
Randolph und LaSalle Str. zu veriammeln, 
Wir marfhiren von dort mit den fyahnen 
und dem Zrommier:, Pfeifer: und Horni: 
ftenforps an der Spike, nach dem Grant 
Parf am Seeufer, zwijchen Randolph und 
Wafhington Straße. a 

Eugen Bellar, 1. Sprecher. 

Mar ®aerthe, Schriftwart. 

Chicago Turngemeinde. 

Tie Chicago Turngemeinde beichlof in ih: 
ver am Mittwoch, dem 11. Sept., abgehalte: 
sen regelmäßigen Nerjammlang, jih am 
Sonntag, dem 15. Sept., in corpore an ber 
von den, „United Societies for Local Self 
Government“ arrangirten Majjen:Berjamm: 
fung im Grant Part zu betheiligen. Die 
Mitglieder verjammeln jich pünftlih um 2 
Uhr Nachmittags an Glarf und Randolph 
Str., um von dort gemeinjchaftlich nad) der 
Michigan Ave. und Hanpotpp Str. nad) dem 
Grant Park zu marjhiren. J. A. 

L. W. H. Neebe, L1. Schriftwart. 
Vereinigte Männerchöre von Chicago. 
Die Mitglieder aller den Vereinigten 

Männerchören angehörenden Geſangvereine 
ſind erſucht, ſich am Sonntag, dem 15. Sep— 
tember, Nachmittags 32 Uhr, im Hauptquar: 
tier, 49 LaSalle Str., einzufinden, um jid) 
ben Dort gemeinfchaftlich nad) dem Grant 
Park zu begeben, und der Majjenverfamm- 
lung der „United Societies“ beizumohnen. 
Franz Amberg, Präjident. 
5. Riemann, Sefretär, 


Gejangverein Liedertafel Vorwärts und 
NRheiniicher Verein. 

Tie aktiven und pafjiven Mitglieder der 
„Liedertafel Vorwärts md Die Mitglieder 
des Rheinischen Vereins verfammeln jich am 
Sonntag, dem 15. Sept., 51 Uhr Nahm., in 
Nondorfs Halle, und marfchiren von dort mit 
Fahnen und eigener Mujiflapelle nach der 
unteren Stadt. Darauf Iheilmahme in cor= 
pore an der Majjen-Demonftration der 
„United Societies", 

‚.Mieber mit dem Charter ! 
Aufruf des Zweigverbandes Chicago bes 
dentich-amerifaniihen Nationalbundes. 

Tem einftimmig gefakten Beichluß der Ge: 
neralverfammlung am 26. Auguft: gemäß, 
find alle dem „Ziweigverband Chicago“ des 
deutjch-amerifaniichen Nationalbındes ange: 
hörenden Vereine und Mitglieder aufgefor- 
bert, jich an der Maffendemonftration gegen 
den neuen Charter, welche am nächften Sonn: 
tag Nachmittag im Seeufer-Parf ftattfindet, 
zu betheiligen, und am hitage, Dienftag, 
dem 17. Zept., ihre Schuldigkeit zu thun. 

Sm Yuftrage des Vorftandes: 
GarlHärting, Sekretär. 
Deuticher Orden Harugari. 

Die —*— aller hieſigen Logen des 
Deutſchen Ordens Harugari ſind hiermit 
aufgefordert, ſich am Sonntag, dem 185. 
Sept., Nachmittags 32 Uhr an der Maih: 
ington Str. und Yifth Ave. zu verjammeln. 
Von dort Abmarih nad dem Grant Par, 
um der Majfen-Demonftration der „United 
Societies“ beizuwohnen. 

John Faulſtieg, Groß-Barde. 
CarlKaut, Groß-Sekretär. 
Gegenſ. Unterſt.Verein. 
An die Mitglieder des Gegenjeitigen Inter: 
ftügungs-Vereind don Chicago! 

Mitglieder! Am Sonntag, dem 15. Sept., 
2 Uhr 30 Min. Nachmittags, findet unter 
den Uufpizien der „United Societies for Los 
cal Self Government“ im Grant Part, an 
Michigan Avenue, zwijchen Randolph und 
Waſhington Straße, eine Mafjendemonftra= 
tions = Verfammlung ftatt. Es gilt, often- 
tativ zu geigen, daß fich das liberale Element 
den jogenannten neuen Charter nicht aufs 
haljen laffen will. Iedes Mitglied unjeres 
Vereins, der den „United Societies for oe 
cal. Self Government“ ald Mitglied ange: 
hört, jolf beftimmt an diefer ——— 
the ilnehmen. Unſer Sammelplatz iſt um 
Uhr Nachmittags an Clark und Randolph 
Str., vor unjerer Vereins-Office, um ge: 
meinjchaftlich nach dem Park zu marjchiren. 

D. Ginter, Präfident. 
Joſeph Sieben, Sefretär. 

Plattdenutidie Gilden heraus ! 

Ale Mitglieder der Plattdeutichen Gilden 
find aufgefordert, an der am Eonntag, dem 
13. Sept., 2 Uhr 30 Minuten Nadhım., im 
Grant Part, Mihigan Ave. und Nandolph 
Str., ftattfindenden Verjammlung in cor: 
pore theilzunehmen. Die Demonftration der 
„United Societies for Local Self Govern: 
ment“ gegen den jogenannten neuen Charter 
findet an diefem Tage ftatt und die Platt= 
deutichen Gilden Dürfen bei diejer Voltädes 
monfteation für perjönlice Freiheit nicht 
fehlen. Die Gilden-Mitglieder verfammeln 
fi Runft 2 Uhr Nachmittags an LaSalle 
und Randolph Str., womdglih mit Fahnen, 
um nad dem Grant Parf zu marjciren. 

Keiner fehle! 
Henry Müller, Grot-Meiiter. 
Loui3 €. Brandt, \ 
Grot⸗Schriewer. 

R. Der Aufruf erſcheint an dieſer 
Stelle durch die deutſche Tagespreſſe, da we⸗ 
gen der Kürze der Zeit eine ſpezielle Ju— 
hrift an die Mitglieder nicht mehr möglich 


ift. 
Bapyeriih-Amer. Verein von Goof Gonnty. 
Die aha fämmtlicher Sektionen der 
Nord:, Weit: und Südfeite unferes Verban: 
des jind dringend erfucht, fih am mädhfien 
Sonntag, dem 15. Sept., Nam. 1 Uhr 45 
Minuten an der Wajhington Str., zmifcden 
gu Ave. und LaSalle Str. (womöglich; mit 
ahnen) einzufinden. Wir marfhiren bon 
dort gemeinjhaftlich nah dem Grant Part 
an Seeufer, zwifhen Wafhington und Ran: 
dolph Str., um an der Mafſen⸗⸗Verſamm ⸗ 
lung und. Demonftration der „United So- 
cietieß fort Local Self ent“, dem 
unjere Gefammtvereinigung als Mitglied 
angehört, theilzunehmen. 
Gonrab Linz, Groh-Präf. 
Dr. John Rerder, 


—— Groß⸗Vize⸗Prãſ. 
Hannoveraner und Braunfhweiger! 
Die Mitglieder des 


—— 


B. 


* 


* 


Der Aurora-Turnverein beſchloß, ſich 


aufgefordert, ſich am nächſten dem 
15% & 2 Uhr Nadmittags, an der 
Ede von fHington Str. und Fifth Ave. 
einzufinden. Der Verein marjhirt von dort 
in corpore nah dem Grant Part am See- 
ufer, um der Mafjenverfammlung ber 
„United Societies for Local Self Govern- 
ment“ beizuinohnen. E 
FrigBoftelmann, Präf. 
Herm. Lepin, Gelretär. 
An die Luxemburger Bereine. 


Alle Quremburger verfammeln ji am 
Sonntag, dem 15. Sept., um punkt 2 Uhr, 
vor 49 LaSafe Str. (Srpheus:@alle), zineds 
Ausmarjces nad) Grant Part. Tie 21 Set: 
tionen des „Zur. Yruderbund“, die Mitglie: 
der des „Qur. And. Club“, des „Zur. Sän- 
gerbund“, der „Zug. Harmonien“ uf., find 

iermit jpeziell erjucht, pünktlih mit ihren 
Rereinsfahnen, und die Mujfifvereine mit ih- 
ren Inftrumenten, zu erjcheinen. 

Math. Huf, Großpräjident dom 
„Quremburger Bruderbund“; 

Ni MWelter, Bräfident 
Ind. Club; 

Nic. Fries, Präjident „Lug. Säns 
gerbund“; 

Michel Welter, Rräfident „Lur. 
Philharmonie“; 

Nic. Thilmann, Präjident „Lur. 
Harmonie“; 

ac. Werer, Präjident „Qurem: 
burger Concordia®. 

Grütli-Berein. 

Ale Mitglieder des GrütlisBereind und 
die Schweizer im Allgemeinen jind hiermit 
aufgefordert, jih am Sonntag, dem 15. 
September, 1:45 Uhr, an Waſhington Str., 
nahe Tzifth Ape., einzufinden, um der Mai: 
jendemenjtration der „United Societies“ bei- 
zuwohnen. 


„Lur. 


Fmil Boller, Präſident. 
A. Lerch, Sekretär. 
Schwabenverein von Chicago. 

Die Mitglieder des Schwabenvereins jind 
hiermit aufgefordert, ji am nädjften Sonn: 
tag, dem 15. Sept., gegen 2 Uhr Nachmit: 
tags an Randolph Str. vor dem Hotel Bis: 
mard einzufinden, um jich von dort in cor= 
pore nah dem Grant Part am Seeufer, ges 
genüber dem Bibliothefsgebäude, zu beges 
ben, und an der von den „United Societies 
fort Local Self Government” anberaumten 
Majjenverjammiung und Demonftration 
teilzunehmen. 

Fugen Niederegger, Rräj. 
Aulius Shmidt, Sefretär. 
Zentral: Verband deutiher Militär- 
Vereine. 

Alle dem Zentral-Verband angehörenden 
Neteranen und Krieger-Vereine jind hiermit 
eufgefordert, jich mit ihren Fahnen am näd)= 
ften Sonntag, dein 15. Sept, Nachmittags 
42 Uhr, an der LaSalle Str., mit dem rei: 
ten Flügel an Randolph Str., aufzuftelien. 
Abmarjch von dort mit allen anderen in der 
unteren Stadt Aufftelung nehmenden Ver: 
einen um 2 Uhr, nadı dem Grant Part am 
Seeufer, gegenüber dem Gebäube der öffent- 
lichen Bibliothel, um an der Majiendemons 
ftration der „United Societies“ theilzuneh- 
men. 

Martin Gaf, Präjident. 
Rich. Scheunemann, Sekretär. 


Verband der Veteranen der deutſchen 
Armee. 

Die Mitglieder des obigen Verbandes ſind 
hiermit aufgefordert, ſich am Sonntag, dem 
15. Sept., Nahm. um 15 Minuten vor 2 
1lhr, an der Ede von Randolph und LaSalle 
Str. zu verfammeln. Von dort Abmarjc 
um 2 Uhr nah dem Grant Part am Sees 
ufer, um an der Mafjendemonftration der 
„United Societie”, denen der Verband als 
Mitglied angehört, beigumohnen. 

Toni Kerher, Präjident. 
Hans Peterjen, Sefretär. 
Deutihe Rrieger-Rameradicdaft. 

Die Kameraden jind hiermit aufgefordert, 
am nädjften Sonntag, puntt 123 Uhr, in 
unjerem Vereinslofal anzutreten, um an det 
groben von den „Wer. Gejellichaften“ ein 
erufenen Mafjenverjammlung im Grant 
Park theilgunehmen. 

A. H. Schloſſer, Präſ. 
E. Goethel, Sekretär. 

Deutſcher Krieger-Verein von Chicago. 

Die Kameraden ſind aufgefordert, ſich am 
nächſten Sonntag, dem 15. Sept., bereits um 
15 Minuten vor 1 Uhr zur regelmäßigen 
Verſammlung im Hauptquartier, Nordſeite— 
Turnhalle, einzufinden. Um 15 Minuten 
vor 2 Uhr Abmarſch nach der unteren Stadt, 
um an der von den „United Societies“ ver— 
anſtalteten Maſſenverſammlung im Grant 
Park, am Seeufer, theilzunehmen. 

John Arndt, Präſident. 
Berndt, Sekretär. 


Begehrte Pojften. 
Die County-Zivildbienitbehörbe mill 
am 27. d. Mt3. Prüfungen behufs Be- 


fegung der Stellen al3Superintendent, | 
Hilfsfuperintendent und Hausmeifter 
für dad neue Detentionsheim für ver= | 
nachläffigte Kinder abhalten. Nur der | 
einem 


Hausmeifterpoften mirb mit 
Mann befegt werben. Um den Boften 


als Leiterin bewerben fich zivei „Wohl: | 
thätigfeit3arbeiterinnen“ und um ben | 
ber Hilfsleiterin ebenfalls zmei folcher | 


Damen. Erftere find: Frau Frede— 
ridd, Vorfteherin des jegigen Heims, 
und Frau Lena Rode, 32 33. BI., 


legtere find Frau Charlotte Eichhorn, | 


ebenfall3 im. jegigen Heim angeftellt, 
und Frl. Virginia M. Leman, 415 
Nord State Str. 


— — — — — 
Gin Beſuch bei Sautos Dumonz. 


Man ſchreibt aus Paris: Als wir 
dieſer Tage Santos Dumont in ſei— 
nem Aerodrom von Neuille aufſuchten, 
fanden wir ihn bei der Arbeit. Mit 
einer langen, blauen Bluſe angethan 
und unempfindlich für die wahrhaft 
ſenegaliſche Hitze, bemühte er ſich um 
einen höchſt ſonderbaren Apparat, eine 
Art Spindel, aus Holzleiſten beſte— 
hend, welche Aluminium⸗-Reifen ver⸗ 
ſchiedener Größe verbanden. Er kam 
und ging, nahm da ein Maß, zog dort 
eine Schraube an und ertheilte dabei 
mit kurzer, etwas ſingender Stimme 
allerlei Weiſungen an ſeine Mecha⸗ 
niker. Um ihn herum drängten ſich, 
Fragen ſtellend, einige Freunde; er 
antwortete, ohne ſich unterbrechen zu 
laſſen, aber auch ohne über die Ablen- 
fung von feiner Arbeit die geringite 
fchledhte Laune zu zeigen. in ber 
Stille der Werkftätte zeiat fich ber füh- 
ne Quftfchiffer ala ein frieblicher und 
ruhiger, Eleiner Mann, dem man ber= 
megeneThaten niemals zutrauen wür⸗ 
de. Einmal aufblidend, begrüßt er 
und lächelnd und ftredt uns die Hand 
entgegen. 


Migräne 
bei Frauen 


ift ein febr häufiges Leiden, viele wiauben that» 
jählih, das ed abfolut nötbia ift, „Migräne 
Tage“ au haben. Diefe irrine Anfiht wird hald 
ver fcheucht wenn wir ſolche Frauen überreden 


“""/ NOSTETTER'S ° 
MAGEN-BITTERS 


&3 bereichert dad Blut, bes 
Schla 


iĩ 


“A STORE FOR EVERYBODY*” # 


ILLMANS 


STATE & WASHINGTONSTS. 


J 


für $I2.50 kaujen 


Mir haben Kleiberwertke geprüft. 


Wir 


iennen die Erzeugniffe eines jeden Fabri- 
fanten. Mit diefer Kenntnig als Bafis, 
fagen twir jet aufridtig und nahbrüdlich, 
daß dies die beiten 12.50 Anzüge find, 
die wir je gefehen haben. hr fönntet in 
feiner leichteren Weile $2.50 bi3 $5 fpa= 


ten. 


+12 


Kommt und befeht diefe Kleider. 
Ahr, merbet fofort überzeugt fein. 


.90 


Eintnöpfig, — in den neueften Herbft=- 


moden — in grauem und 


braunem 


Kammgarn und mollenen Effelten — 


entweder in 
ferpativen Muftern, fomwie blauem 


„Striting“ oder Ton 


Serge 


und jhwarzem Thibe ts, mit einem elegan- 
ganten Venetian= oder Serae =» Futter, alle 
Größen, für regulär gebaute, jchlante und 


forpulente Leute. 


— 


Zerbſt· Kleider ſür Knaben u. KRinder 


86.50 Werthe, 4.75 — Doppelknö. 
pfiger ſchlichter oder Gürtel⸗-Rock, 
oder Norfolk⸗Facons, mit grtden oder 
Knicker-Hoſen, in einer ungeheuren 
Varietät von hübſchen, modernen 
Muſtern, auch blauer Serge, ſchwar⸗ 
zer Thibet und Clah Kammgarn, für 
Knaben, 7 bis 173 ruſſiſche. Peter 
Ban und Matrojen-Bloujen-Facon 
für fleinere Knaben; in . 
jeder beliebten Facon u, 4 15 
Mufter, für ® 


zu erſparenden Preiſen 


85 Werthe, 8.75 —Ruſſiſche und Matro⸗ 
ſen Bouſen-Facons, in blauem Serge. 
ſchlichten und fanch grauen u. braunen 
Miſchungen, gefütterte Hoſen; Kragen 
und Aermel in den neueſten Ideen gar⸗ 
nirt, für Knaben im Alter von 2% bis 
8 Jahre, doppelknöpfige Facons, mit ein⸗ 
fachen oder Knicker-Hoſen, in blauem 
Serge, jhwarzem Thibet u. f. m.—für 


Sinaben im Alter von 7 bi3 
17 Jahre — $5.00 Bertie Z 175 
® 


für nur 


3.75 Werthe für 2.85 — Doppelfnäpfige Facons, in einer ansgezeichneten®a= 
rietät von neuen Herbit:Facons, in Kammgarnen und Gaflimeres, ‚ur Ana= 
ben von 7 bi8 16, auch blaue, rothe, braune u. graue Cheviot ruſſiſche Blou⸗ 


fen Anzüge, die überall während des ganzen Jahres für $3.75 ver- 
fauft werden, ipeziell für Samftag, zu 


2.85 


Töc und $1.00 Aniehofen für Kinaben zu 45c — Ainiders 3 bis 7 sehe dc 


grade Hofen 3 bis 16, einige mit Doppe 


tem Knie und Eiß, jpeg. Preis, 


—— — —— ——“ 


Der Rahmen, in dem wir uns be— 
finden, ſcheint übrigens alle dieſe 
Ruhe Lügen zu ſtrafen. Ein rieſiger 
Aeroplan, der bei den Verſuchen auf 
den Ebenen von Bagatelle und Saint 
Cyr doch ſo klein dünfte, fehnebt über 
unſeren Köpfen. An den Wänden 
| hängenbe Bambuägerippe verrathen, 
daß andere in Vorbereitung find, und 
in der Mitte der weiten Halle endlich 
brüjftet fich mit feinen feinen gefirniß- 
ten SHolztraaflächen ein neues, faft 
| vollendetes Fliegermodell. Die sange 
' Spindel aus Holz und Aluminium 
aber, an der Santo Dumont arbei- 
tet, ift nicht3 anderes ala das Gerippe 
bes Hndroplans, mit dem ber Aero- 
naut für furze Zeit, die Elemente 
mechjelnd, eine Gefchmwindigkeit bon 
100 Kmtr, in der Stunde auf dem 
MWafler zu erzielen gedentt. Wir ha- 
ben feinerzeit über die Wette berichtet, 
bie er gegen den Sportämann Charron 
einging, als diefer die Möglichkeit be- 
zmweifelte, daß mit Gleitapparaten je— 
mals fehr hohe Gefchmwindigfeiten ent⸗ 
twidelt werden fünnten. Santos Du: 
mont nahm den Handjhub auf und 
verpflichtete fich, innerhalb at Mona= 
ten mit einem Hhydroplan die „LuO in 
ber Stunde” zu erreichen, wenn nicht 
zu überfchreiten. 

„Alle,“ fo erflärt und Santo Du= 

mont, „die fich bisher mit der Kon— 
ſtruktion von Gleitbooten befaßten, 
baben zu jchmwere Apparate gebaut. Um 
auf dem Lande wie auf dem Wafler 
große Gejchmwindigfeiten zu erzielen, 
it das Gewicht von primorbialer 
Wichtigkeit. Sehen Sie bier meinen 
Apparat. Er bejteht aus diefer Spin- 
del von zehn Meter Länge aus Holz 
und Aluminium, welche noch mit einer 
undurchdringlichen, waſſerdichten und 
mit Preßluft gefüllten Gummiſtoff⸗ 
hülle umgeben werden wird. Er wird 
vorn mittels einer quer angeordneten, 
etwa bier Meter langen Schwimmer: 
Leite auf dem Waffer ruhen; hinten 
wird fich ein ähnlicher Schwimmer von 
nur 14 Meter Zänge befinden. Mein 
Motor it ein Sechzehnzylinder, der 
120 Pferbefräfte entwidelt; er miegt 
mit allen Zubehörtheilen nur 150Rilo- 
gramm und wird porn fo ziemlich über 
der Schwimmerleifte angeorbnet mer- 
bend? Das Gewicht des ganzen Ap- 
parate3 bürfte dann 250 *ilogr. be- 
tragen. In einigen Tagen werde ich 
den Körper zu Wafler bringen laffen, 
um mic von feinerStabilität zu über- 
zeugen. Diefer Buntt flößt mir übri- 
gen3 Feine Beforgniffe ein. Sodann 
werde ich mit der mechanifchen Aus» 
rüftung beginnen, aber e3 ift mir nod 
unmöglich, den Feitpunft meiner er- 
ften Verfuche zu beftimmen.“ 

„Wird der neue Neroplan früher 
fertig fein?“ „Der Yeroplan geht mit 
dem Hhbroplan zufammen feinerBoll- 
endung entgegen,“ ermiberte Santos 
Dumont, unb wir traten por ben 
neuen Flieger, auf dem bereit ber 
Sechzehnzylinder montirt mar. Der 
Apparat weicht im der bon ben 
befannten Flieger - en bes 


* 


nach Jahr und 9 zugeſprochen wer⸗ 


parallelen Tragarme entfernen ſich 
noch in derſelben ſchrägen Linie vom 
Zentrum. Die Abänderungen bezie— 
hen ſich auf das für die Tragflächen 
verwendete Material und auf die 
Stärke des Motors. „Die Arme oder 
Flügel haben nur mehr den vierten 
Theil der einſtigen Länge,“ belehrte 
uns Santos Dumont; „aber dafür iſt 
der Motor doppelt ſo ſtark. Ich un—⸗ 
ternehme alſo in Wirklichkeit einen 
ganz neuen Verſuch, und es handelt 
ſich mir dabei darum, zu wiſſen, ob die 
Erhöhung der motoriſchen Stärke die 
Verringerung der Schwebeflächen er— 
ſetzt.“ 

Nach dieſen Worten widmete ſich 
Santos Dumont wieder ſeinem Hy⸗ 
droplan, und wir nahmen Abſchied von 
dem unermüdlichen Konftrufteur, ins 
dem wir ihm auf dem Waſſer und in 
der Luft die verdienten Erfolge 
wünſchten. = 

— — — 
Das Ehwein im Böhmerwald 


Die Prager „Bohemia” fchreibt: 
„Aus Kufhwarda im Böhmerwald 
wird uns bon einem glaubwürbdigen 
Freunde unferes Blattes folgende föft- 
lihe und dennoch vollitändig mahre 
Geihichte von dem „Schweine“ eines 
biederen Bauers erzählt: Hört ber 
gute Mann aus feinem Schweineftall 
ein derdächtiges Geräuſch und ein 
mißvergnügtes Grunzen ſeines in der 
Nachtruhe geſtörten Borſtenviehes. 
Schnell ſpringt er auf, fährt in die 
Kleider und eilt in den Stall. Voll 
Schrechen bemerkt er, daß ihm ſein 
treues Hausthier geſtohlen worden iſt. 
Auf der Suche nach den Spuren des 
Diebes fand er — den Seinen gibis 
der Herr im Schlaf — eine Briefta— 
ſche mit 170 Kronen vor, die der Dieb 
jedenfalls verloren hatte. Durch die 
ſen Fund beruhigt, legte er ſich wieder 
nieder. Inzwiſchen hatte der Dieb ſei⸗ 
nen Verluſt bemerkt; er band das 
Schwein im Walde an einen Baum 
und kehrte in den Stall zurück, um ſei⸗ 
ne Börſe zu holen. Natürlich umfonft. 
fo fah er fich wieder genöthigt, zu beim 
geftohlenen Schwein zurüdzulehren, 
um ſich an dieſem wenigſtens theil⸗ 
weiſe ſchadlos zu halten. Wer aber 
beſchreibt ſeinen Schrecken, als er ſich 
auch hier wiederum geprellt ſahl Denn 
das Schwein, ſeinen Morgenimbiß 
vermiſſend, hatte ſich losgeriſſen und 
den Weg zu den — Penaten 
allein gefunden. Der aljo vom Glüde 
begünftigte Bauer erlegte das gefundes 
ne Gelb bei der Behörde, mo es ihm 


Brafilianers nicht ab, und die beiden 


ö— — — — — — — — — ——— — — —— 


den dürfte, da ſich der Verluſttrüger 
— wohl nicht melden 
wird.“ (Man muß zugeben, daß der 
Einſender dieſer vollſtändig wahren 
Gefhichte” den Dieb auf feinen Gä« 
gen mertwürbig feharf beobachtet Bat.) 


—— — — 

— Erflätt.— Sie: Warum nennt 
Du denn die gute Stube meiner 
bebarrlih den „Ahnenjaal"? — 

‚Weil ih in jenem Raume Deine 


zuerft geahnt habe. 





— 


co 20% 
— | 50 Bua 


2 


— ——— 


ER : e3 Mädden, in ei Er 
RTL Fe * ae ea dr 


erenügungs-Wegweiter. 
— Konzert jeden Wbend und 


ittag. 
Allerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraltionen. 
rt, — Alerlei Attraktionen. 
jeden Übend und Sonntag 


B® 
** 


ittag. 

TB’, — „The Knpocritest” 

ial. — „Ihe Zalt of Nem York.» 
Theater — „A Gentleman from 


in9is. — „The Little Cherub,“ 
i Opera Houſe. — A Nniaht for 


era Houſe. — „The Red Mill.: 
— AArtie.“ 
The White Hen.“ 
le — „Barbara Fritchie.“ 


(Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrener Stock und Shipping Clerl; 
ftetiger Pla. Adr.: G. 388, Abendpoſt. 

Verlangt: Porter, der auch Lunch lochen fan. 
Nachzufragen: 77 Van Buren Str, 6:15 Uhr 
Abends. Fragt nah Mr. Nocdhom. 
Berlangt: Porter; muß gut am Tifh aufwarten 
fönnen und (Fmpfehlungen baben: 3.00, „Zimmer 
und Koft. Apdr.: G. 347, Abendpoft. 


Ne Brink Ar EHER 

BVerlangt: Rainter-Helfer. 540 Oft Belmont Ave. 
nn Bin 

Verlangt: FFreikiger junger Mann, Flafhenbier- 


gen: zu fagren und für Wein- und Liguor⸗Ge⸗ 
üft zu folicitiren. 3. Sabath, 1113—1115 Zins 
n Ave. 


Perlangt: Ein junger Mann, um Bäckerwagen zu 
hren und Pferde zu bejorgen. $20 und Board. — 
dt.: G. 345 Abendpoft. ö 


Berlangt: Strebjamer, fleikiger Mann findet loh: 
Beihäftigung. Anzufragen vor 9 1hr 
447 Zarrabee Str., Parterre. friafon 


— 


Verlangt: Mann, welcher mit Hammer und Säge 
Beicheid weiß. American Firture Co., 66 Dft Late 
Er. 


Verlangt: Barbier, Deutjcher, Arbeiter erfter 
Flaffe. Veftändie. Mub gut engliih jiprechen. Guter 
Kodu für richtigen Mann. Adr.: ©. 350 — 

rind 


Berlangt: Ein guter Bladjmith. Mus felbitftäns 
dig arbeiten. 766 N. Halfted Str. 


Derlangt: Erfahrener junger Mann an Brot 
und Rols KL, Koit und Logis. H51 N. Clark Str. 


Ein Schneider, ein_ Buihelman u 
745 Wells Str., Otto. frfajon 


Verlangt: Junge, in Bäderet zu arbeiten, 
Wells Str. 


Berlangt: 
ein Lehrjunge. 
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Verlangt: Guter Schuhmaher an NReparatursArs 
it. Guter Lohn für den redhten Manıt. Nachzu= 
: Lindner, 317 Sedawick Str. 


Verlangt: Guter Schmiedehelfer, fofort. Thomas 
Sohannfen, Highlands, Late Co., Ind. frſaſon 


Verlangt: Ein ältliher Mann für alle Hausar- 
beiten. Gutes Heim für den rechten Mann. Nach: 
aufragen: 9. Hader, Monroe und Canal Str. 

— 

Verlangt: Ein junger Bäder. 75 NRandolph Str. 

Berlangt: Mann zur Bejorgung der Dampfheis 
zungSanlage. Anzufragen 1228 Milwaufee Ape., Ede 
Robey Str., Zimmer 5. %. Sofup, 

Berlangt: NanitorzArcbeit gegen Wohnung, 
zung und Beleudhtung. Spiter, 65 N. Hopnne 

de. . 


frfa 


Stellungen fncdhen: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Ein tüichtiger Kupferihmied ſucht Arbeit. 
. Mapiarovic, 144 Larrabee Straße. frja 
Geſucht: Barbier ſucht Stelle für Sonntage. N. 
Scharrer, 643 Grand Avenue. frie 


Gefuht: Junge mit Erfahrung fuht Stelle als 
Bäcker. 439 N. Ahland Avenue. 

Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Stallmann, hat Erfahrung. 245 Southport Ave. 


Geſucht; Friſch eingewanderter deutſchet Mann 
ſucht Stelle als Porter in Salodon, ſpricht 6 Spra—⸗ 
chen. 1262 N. Marjhfield Avbe. frſa 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, arbeitswillig, 
gelernter Carpenter, ſucht irgendwelche ſtetige Ar— 
beit. 773 N. Halſted Str., hinten. 


Geſucht:; Deutſcher Junge, ⸗ 
ucht Stelle als Lehrjunge in Bäckerei. 
önlich vorzuſprechen. 677 Auguſta Str. 


Geſucht: art 


feifch eingevandert, 
Bitte pers 


Guter Bartender juht ftetine Stelle. 
Gute Empfehlungen. &63 ©. Eentral Park Ave, 

Sejuht: Stetiger, verheiratheter! Mann fuht Ar- 
beit in cinem Geſchäftshaus oder Fabrit. Gute 
—— N, Wagner, 3693 © Lentral Part 
Ave. 


Gejuht: Ein deutiher Manı, 24 Yahre alt, ſucht 
Stelle als Reitburſche. Vorzuſprechen oder zu ſchrei— 
ben, Franz Laskowitz, 400 Root Str. 


Geſucht: Ein junger Butcher ſucht Stelle für 
Wurſtmachen und im Store zu helfen. 72 Gardner 
Straße. 


Geſucht: Deutiher junger Mann fucht Stelle für 
PVierde zu bejorgen oder Wagen tmwaiden. 322 Lars 
zabee Straße. 


Gefuht: Junger Mann fucht Stellung in Stall. 
Bitte felber vorzujprechen, 297 Zarrabee Str. 
Gejuht: Mann fuht Stelle al3® Stallmann. 839 
arrabee Str. 


Gejuht: EHrlicher, nüchterner deutiher Yartender, 
Tedig, iwenig engliich fprechend, jucht Stellung. — 
Adr.: P. 836 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann, friſch eingewandert 
pricht mehrere Sprachen, deutſch, franzöſiſch, ruf— 
ſiſch und etwas engliſch, war in fürſtlichem Haufe 
Kammerdiener und in Café Zahlkellner, ſucht ir⸗ 
nendweldhe Strelle. Wor.: B. 833 Abendpoft. frfa 

Gefuht: Ein gelernter Bäder juht Stelle als 
dritte Hand. Gute Empfehlungen. Wibert Kochig, 
107 Elbourn Ave. do 


Verlanat: Erfahrener deutfher Mafchintit 
Tut Stellung. Michel Luaon, 2700 Bentwerit 
e o 


Geſucht: Bartender, guter, flinfer und_ftetiger 
Mann, jucht gute Stellung. F. Richter, 1375 Nord 
Clark Straße. bofr 

Sefuht: Aunger Mann fucht Stelle, um das 
Karpenter: oder PlumbersGeihäft gründlich zu er« 
fernen. 353 Ward Str. Wenzel. dofr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gafl Mädhen und 
bis 15 Nahren. — fertig zur Arbeit mit 
Schul- und Alters-Zertifikaten beim ee: 
— 8:30 Morgens, 
Ö,, 
State und Ban Buren Str. 


Berlangt: Operator an Wheeler & Wiljons 
Mafhinen, zur Herftelung von Chamois:Teibchen 
und „Cheft Protectors"; fönnen $14 bis $16 wöchent: 
ih verdienen; Arbeit leicht erlernt;. ftetige Arbeit. 
Nachzufragen in der Office des Superintendenten. 
Rauer & Flat, 23. Str. und Armour Ave frſaſo 


Verlangt: Nähmeſchinen-Operator. Bei Tagesllcht 
u arbeiten. Common Senje Truß Eo, 75-77 
tet Eiraße. 13fple 


Stellungen juchen: Eheleute, 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Ein junges Ehepaar fuht Stelle, Mann 
kann mit Pferden und mit Gartenarbeit gut ums 
gr und frau verfteht Hausarbeit. 164 Dapton 

tr., 1. floor. 


Berlangt: Frauen und Müdrhen. 
(Ungeigen unter diefeer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 
— 16-jährige Mädchen, $4 die Woche zu 
Belinn; aute Gelegenheit zum -Emporarbeiten. — 
Sipder’3 Fair, 285 North Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Bäderladen zu tenden. 
35 Blue Island Avenue. 


Berlangt: Mäder in Gandpfabrif. G. W. Far: 
moellen, 99 Süd Desplaines Strake, frjafe 


——— Frau für Näharbeit, leichte Arbeit (ins 
ach aus, EM 


Be) ufragen: Gelman & 
. Str., oben. 


Derlangt: _ Drvgoods =» Verkäuferinnen, 
Loeht, Blue. Island Avenue. 


Berlangt: Frau für Sabrikarbeit. 763 MW. Late 
Straße: 


Verlangt: Gutes Mädchen in der Bäderei zu beis 
‚ eins mit Erfabrung bevorzugt. Vohn $6.50. — 
adhzufragen 51 State Str. d 


k erlangt: ya a 3 s 
:Dept., gute ohn. 's ’ 
Rorth Üdenue. 2 au a 
Berlaugt: rauen. und. Mädden, um Geider 
Gandar Be zu machen. Gurte Bezahlung, Pr 
e Yabt. Täglih naczufragen von 8 bis 9 
und Sonntag. den ganzen Xag, Zi 


edinah Temple. — 


Chas. 


51T Market. Str. i2fep,im 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubeit 1 Gent das Work.) 


Läden und Wabriten. 


— — 


Verlangt: „Alteration-Hands (Frauen und Mäd⸗ 
ben) an Damen:Cvat3 und »Stkirts. —— im 
Tleration⸗e Raum, ſiebenter Floor, 8:280 Morgens, 


Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 


—X 


——— — — — —— — — — — — — — 

Verlangt: Mädchen, einfache NRäharbeit an Kraft⸗ 
maſchinen; ftetige Wrbeit; guter Lohn garantirt. 
Weſtern Petticoat Co., 221 Weit Chicago Wpe., Ede 
Miiwaukee ve, 3. Floor. frfamo 

Verlangt: Frauen .tönnen guten Nebenverbienft 
erwerben. Anzufragen: 447 Yarrabee Str., — 
rſaſon 


— — 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Delika⸗ 
teſſen⸗Store, als Verläuferin. Muß zu Hauſe ſchla⸗ 
fen. Fragt Morgens 9 bis 10. 294 Eiybourn Une, 


Verlangt:, Kleidermacerinnen, erfter Klaſſe 
Waiftsyinijhers und Gebilfinnen, 
Stirt-Finiihers und Gebilfinnen, 
Aermelsfyinijbers umd Gehilfinnen, 
Trimming-Maters. t 

Anzufragen: Zimmer 1112, Heyworth-Gebäude. 

Verlangt: Waiſt- und Stirt-Finiſhers, auch Lehr⸗ 

mädchen, zu helfen. 70 Lincoln Ave., 2. Bl. 
Bäderet, $, Koft 


Ladenmädcden im 
131 NR. Elarf Str. 


Verlangt: 
und Logis. 


85 Cleve⸗ 
13ſp, 1w, x 


Verlangt: Erfahrene Büglerin in Färberei; ſtetige 
Arbeit. Willijam John, 691 Weſt Chicago Ave. 


Färberei. 


Verlangt: Mädchen in Weſten-Shop. 
land Ave., Hinterhaus. 


Verlangt: Bügelmädhen in 


coln Ave. 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Weberinnen. Einige 
Leprmädden angenommen. E. 2. Manjure Eo., 
74 Michigan Ave. 13ſp, 1w, x 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, das Zigarrenma— 
chen zu erlernen. Lohn während der Lehrzeit. Gute 
Gelegenheit. 246 Weſt North Ave. frſa 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen in Drygoods, 
ſowie Lehrmädchen, dauernde Arbeit. Samſtag an⸗ 
zufragen, 1003 Southport Avenue. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Handſchuhen. 
572 Süd Halſted Straße. Store. fria 


Verlangt: Damen fönnen guten Nebenverdienft er- 
werben bei angenehmer Außenbeichäftigung. Bitte 
borzufprehen Sonnabend Nachmittag, 213 Weit 
Diveriey Ave., Store. 


418 
dofrja 


Verlangt: Gute Verkäuferin für Drygoods. 
Weit Belmont Avenue. 


Frederid Kröpih Co, 30 Wabajh 


midofr 


Verlangt: Erfahrene Finishers an Kunden-Hojen. 
4641 Evans Abe, midofr 


Verlangt: Eine Dame, die fähig auf der Echreib: 
majchine zu arbeiten und der deutichen Sprache voll= 
tommen mächtig ift. Borzufprehen 112—114 Süd 
Hopyne Avenue. 10fp1m& 


Verlangt: Näherin an Kappen und Hüten, Higbs 
laıd Zaın Eo., 215 CH Mapdiion Str., 3. Floor. 
10jpim 


‚DVerlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Zigarren: 
f und $4 die ode mährsnd der 
187 W. 20. Str. 9ſplw 


Verlangt: Mädchen und Frauen, qute Pelz Fini— 
ſhers, zahle höchſten Lohn. Richard Beak, 216 Ste— 
wart Bldg., 2-96 State Str. midofe 


Derlangt: Deutihes Mädchen im Gefchäft zu bel: 
fen. Dye Works, H. Wint, 2546 Cottage Grove 
Une. midofr 


Verlangt: Mädchen, die an Mafchinen ftriden fön- 
nen. 481 Milmwaulee Ave. 11ipim 


Verlanat: Mädchen oder Frau PBilderftore zu tens 
den. 3984 Nord Glarf Etraße, 


Hausarbeit. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, feine Wäjche, guter Xohn, muß englifh jpres 
hen. 452 Dearborn Avenue. friajo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Guter Kohn, Gutes Heim. 3621 S. Halited Str. 


Verlangt: Junges Mädchen von 15 bi8 17, für 
leihte Hausarbeit. Keine Wäjche. 3138 Cottage 
Grove Ave., Haar-Laden. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, Köchin und Launs 
dreß. 57. 4711 Woodlawn Ave. 


Verlanot; Junges, Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muß engdliſch ſprechen. Dr. O. W. Koncilman, 
1125 W. North Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Saloon. IST. Halited Str. 


Verlangt: 
Kein Wafkhen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Hein. 435 BVincennes Ave., 3. Flat. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 581 Oft 50. Str., 2. Flat. 


Berlangt: Gute ungarifhe Köchin, vie jelbftitändig 
todhen Ffanı, für NReftaurant, eine Sonntagarbeit, 
blos Mittags kochen. U, Weiß Eo., 39 5. Glart 
Straße. frſa 


Verlangt: Köchin, ſofort, ſtetiger Platz. 1195— 97 
Blue Isſand Avenue, 











Verlangt: Nach außerhalb— Eine tüchtige, ſtarke, 
erfahrene Köchin, welche auch Fähigkeiten beſitzt, die 
Aufſicht über ein kleines Hotel zu führen, möge ſich 
melden unter Adrejie B. 809 Abendpoſt. frjaio 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
Kinder gern bat, Yamılie mit einem Kind, Trlat 1, 
5209 Indiana Une. Mıs. Green, frſaſon 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 462 Wells Str. 
Kohlen⸗Office. 


für allgemeine 
Nachzufragen in der 


Verlangs: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit in einer kleinen Familie. 
mittags oder Abends vorzujprehen, 2685 Nord Ser: 
mitage Avenue, iria 

Verlangt: Ein junges Mädchen file Hausarbeit, — 
2098 Ban Buren Straße. 

Verlangt: Junges Mädchen fir Tleine Familie. 
411 Sedgmwid Straße, Apothefe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Büderei. 
5728 Afbland Avenue, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
feiner Familie, Guter Lohn; deutjches oder unga= 
riiches. 562 Oft 45. Place, nahe Grand Bipd., 
. lat. frfa 

Verlangt: Mädchen in Meiner Familie, TIL Weit 
43. Straße, 2. Floor. frfa 


PVerlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
deutjches bevorzugt; muk engliich -iprechen. familie 
bon zweien. 4311 Vernon pe. frfa 


Berlangt: Gute Köchin in Feiner Familie, guter 
Lohn und gutes Heim. Mes. Strauß, 75 Of 34. 
Str., nahe Cottage Grove Abe. dofr 


Perlangt: Gin Mädchen, das fochen fann in einer 
Heinen Saushaltung. 786 Caft 46. Str,, 3. fFloor. 
mibofr 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit. 
Mus aut tochen Fönnen. Guter Lohn. 85 Winthrop 
Upe., 3. Flat. dimidofr 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. WBorzujprehen DVBormittags. 3201 Vernon 
x midofrf 
Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Kaußars 
beit und ein Mädden für ziveite Arbeit. 4399 
Grand Boulevard. midofria 


Verlangt: Anftändige® Mädchen in einer Meinen 
amilie für allgemeine Hausarbeit. 413 Nord 
ampbell Ave. Mrs. Shapiro. midofrja 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ameritanifche Famtlie. 1997 Se 
dofrfa 


Verlangi: Scheuerfrauen. 100 Franklin Etrake, 
immer 32. dofr 


Verlangt: Mädchen, für Küchenarbeit, wo zweites 
Mädchen angeftellt ift. 4948 Waihington Part Place, 
wifchen Grand PBoul. und Bincennes Wpe., nabe 
dp. Eir. dofrjafen 


— Köchin. 85 Wells Str. vo 
Berlangt: Kindermädchen. 60 Wells Str. bofefe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarkei, 
68 Fullerton Ave. de 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Heine Familie. Nachzufragen: 629 &. Satoyer Ape., 
nabe id. Str. ; dofrf 


Verlangt: Köchin, 106 &. Nefferfon Straße. 
doft 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
dan Road. 


Verlangt: Ein junges Mädchen beider Haus⸗ 
arbeit mitzubelfen. 316 R. Winchefter Ave. Sa 


—t —t — — — — — — — —— — 
Nerlangt: Aelteres Mädchen oder Frau mit ſchul—⸗ 

6 
it. n orton 

Bee Die E., M. & St. tete, dofe 


t: Ein gutes Rühenmädchen, das nit 2 
Ran on} taucht, er Heine Familie und fen —* 
u aweites - Mä 


chen wird gehalten. 4447 Etis 
Avenue. , doft 


Tangt: Mädden für aflgemeine Sausarbeit. 
Sohn 8.50 bis $6.0. Anzufragen: 391 Malden 
Etr., oder telephonirt Edgeivater 82, dofrf 


langt: Mädchen, Köchinnen, zweite Mi 
und Hr ligemeine Arbeit, befter Lohn, 4932 Galu: 
met Avenue. Abim 


deu tſch⸗ ifanij 
es aräket, Deut ameriteniden Berti 
und, Münden prompt Sie, "Ya 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent bas Wort.) 
— 


Hausarbeit. * aa 

Berlangt: Hauspälterin, anftändig, ehrt n 

bon je Eng, I bejiere Familie, bes 
— aus älterer gemilthliger Dame, Herrn und 
6Gjäpriger Tochter; jehr guter Plag für bie paffende 
Een ausführlide Auskunft er wünſcht. dr. 
. Bl, Abendpoft. frfa 


Verlangt: Erfahrenes und jeher nettes Mädchen 
ür — — ſehr gut, aufwarten können; 
von Fünf; Lohn 86.00; Empfehlungen. 
dr.: ®. 856, Mbendpoft. frjajon 


Berlangt: Erftklafiige Laundreß für den Winter, 
Montag," Dienftag und Mittwoch; Deutice oder 
Schwedin vorgezogen; $1.50 den Tag und Nabroeld; 
nur erfahrene brauchen nachzufragen, Adr.: P. 
867, Abendpoſt. frjafon 
Deutihe Frau mittleren Alters im 


helfen. Mub zu SHaufe 
493 Eliton Ape., Ede 


Verlangt: 
Saloon beim Koden au 
Bern Keine Hausarbeit. 

ortb Ave. 


m 
Rerlangt: Gute erfahrene Waitreh. $7 die Woche. 
195 W. Mapdijon Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Steti- 
ger Pag. Guter Lohn. 787 W. Diverfey Ave. 


Perlangt: Mäpden für zweite Hausarbeit. Keine 
Wäfhe. Guter Yobn. R. Pid, 874 Bine Grove Xp. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Privat: 
Neiidenz. Kleine familie. $6 per Woche. Muß gute 
Referenzen haben. 1836 Surf Etr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privat:Rejidenz. Kleine Familie. $6_ pro Wode. 
Muß gute (lernen baben. Nadhzufragen: 1836 
Surf Str. 

Verlangt: Bei 
arbeit. Guter Yohn. 


Mädchen für allgemeine KHauss 


6200 Halited Str. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1515 Wolfram Etraße, nahe Diverjey 
Hipp. und Halited Str., 1. Flat. 


Xerlangt: Gute Wafchfrau, Dienftags und Sant: 
ftags reinzumaden. 3554 N. Halited Str. frfa 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Lohn 2.50. Muß zu Haufe fchlafen. 193 
Sdiller Str., 2. Fl. 


PVerlangt: Grfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 1531 Windjor Ave. 
— — — — —— — — — 

Verlangt: Frau zum Waſchen. 70 Lincoln Ave., 

Floor. 


Perlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Mre. 
Dattelbaunm, 5485 Jefferfon Ave, nahe 5. Str. 
friafon 


allgemeine 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1971 Milmwaufee Avenue. 

Terlangt: Kühenmädhen, mub in der Nacbars 
fhaft wohnen. 3327 N. Clark Str. 


Verlangt: Gute Köchin für Privatfüche (12 Ber: 
fonen), faun im Hauie jchlafen. H Wells Str., Ede 
Kinzie Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. 567 Eaft 43. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hautarbeit; feine 
Wäihe. 306 Indiana Moe, 


Verlangt: Erfahrene deutihe Köchin, in Yamilie 
von Fünf; muß jehr nett und willig fein; nur ein 
erftklajiiges Mädchen braucht rnahzufragen; Lohn $7; 
bringt Empfehlungen mit. Adr.: &. 340, Abend- 
poit. frſaſon 


Verlangt: Laundreß für Klubhaus, 830; Köchin 
und zweites Maädchen für ein Haus; hundert Mãd⸗ 
chen für verſchied. Arbeiten. 122 La Salle Str. 


Verlangt: Nettes deutſches oder engliſches Mädchen 
für dritie Arbeit; muß bei leichter Zimmerarbeit 
mithelfen und gut nähen und ausbeſſern ‚Fönnen, 
fowie auch der Dame behilflich jein, Yamilie bon 
Fünf; Lohn $6.00; Empfehlungen; nur ein erfahre: 
nes Mädchen braucht vorzufprehen. Adr.: &. 327, 
Abenpdpoft. 


Verlangt: Sofort, erftllaffige Köhin; guter Lohn. 
Nahzufragen: 438 Ya Salle Ave. 


Berlangt: Gute Köchin. Guter Lohn und anftän: 
diges Heim. 1761 Wrightwood Ave., nahe Clart 
Str. 


al3 Haushälterin. 


Veriangt: Neinliche Witte 
5632 Center 


Gutes Heim. PVerjönlich vorzufprechen. 
Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3, feines Heim fir zuverläffigee Mäd- 
ar Guter Yohn. Apr.: PB. O. Bor 87, Kenilwortb, 
Sr. frja 


Verlangt: Mädchen in fleiner Familie, 2 Kinder. 
Guter Lohn, 4119 PVincennes Ave, Mrd. Hancor. 
13jp,1mX 


Verlangt: Mäpdcen für allgemerne Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Yopn. Young, 90 Catalpa 
Gourt, 2 Wlod3 weitlih von Yullerton und Mil: 
waufee Ave. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
ID W. North Ave, Flat 2. ; 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
feine Wäjche. 1597 Yadion Blod., 2. lat. 
Verlangt: Nunges Mädchen jür leichte Hausars 
beit. 2012 Indiana. Ave, Flat 1. 
für Hausarbeit in amerifas 
1052 PBratt Ave., 


Verlangt: Mädchen fi 
niicher Familie, Mrs. EC. Dailey, 
Rogers Park. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Haus. 1430 Kenmore Ave,, “ fria 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
mitzubelfen. 345 Blue Nsland Avenue. 

Verlargt: Sauberes, junges Mädchen für Teichte 
Hausarbeit, tleine Wäiche, Meine Familie. Nachzits 
fragen in Apotheke, 702 Yincoin Ave, Ede Diveriey 
Boulevard. 


Stellungen juhen: Frauen und Mupcen. 
(Anzeigen unter diejer NAubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gefucht: Anftändige junge Wittwe ſucht bejjere 
Haushälterin:Stelle, nabe N. MW. Hocbahnftation 
Willow Str. 1093 Bijell Str. ! 


Sefuht: Erfabrene Scneiderin wünjdht mehr Ar« 
beit in oder außer dem Haufe. TOO N. Halfted Str. 

Gejucht: Aeltere deutihe Frau, die fodhen, waichen, 
bügeln und nähen kann, ſucht Stelle, am liebrten 
nah auswärts. Pitte jelber dvorzuiprechen, 1095 Dit 
Belmont Ave, oben. s 

Geſucht: Eine gute ungariihe Köchin juht Stelle. 
363 Fifth Ave. Rainholcer. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Platz jür Don— 
nrſtag und Freitag zum waſchen und bügeln in gu—⸗ 
ter Familie. 2455 Wentworth Avenue. 


Geſucht; Eine ältere Frau, friſch eingewandert. 
{ucht Stelle, würde auch Krante pflegen. 146 Weed 
Straße. 


Sefucht: Deutih-ungarifhes Mädchen juht Stell: 
für Hausarbeit; Nordfeite vorgezogen. 74 25. Place. 
Köchin 


— Tüchtige ſucht Stellung. 122 
La Salle Str., Zimmer 5. 


Geſſicht: Friſch eingewandeetes ungariſches Mäd— 
chen ſucht Hausarbeit, privat. 147 N. Ada Straße. 
unten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen. W Waſhburn 
Avenue. 


Gejuht. Deutihes Mädchen juht Stelle fir all: 
gemeine Hausarbeit. 140 Wafhburn pe. 


Gejucht: Deutihe Frau juht Waſch- und Rein— 
machpläge. Bitte vorzuipredhen, 320 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte vorzufprehen, 207 Larrabee Str. 


H Frau juht Waih- und Rein 
Mobawt Str. 





machpläße. 1% 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wajchpläge 
NReinmahen für Montag. 683 Gieveland Ave, 


Geſucht: Anſtändiges, friſch eingewandertes Mäd— 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzuſpre⸗ 
chen: 8 Mohawt Str. Ecke Clybourn Ave. 


Geſucht: Zwei tüchtige Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. Lohn 86. WBurliug Str., Flat 1. 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Beſchäfti— 
cung, faan_fohen, nimmt aud andere Arbeit. Won 
8-5 oder 7—7, Sonntags frei. Vorzufprechen bei 
Paranovis, 923 Grand Üpenue. 


Sein t° VPropere Frau juht Wafhpläte, Nah: 
— 879 Nord BHalſted Str., 2. rs ’ 


Gejuhi: NYunge bdentih-ungariihe Frau  fucht 
Stelle als Hausbälterin oder gewöhnlihe Arbeit. 
Mrs. Dutaicit, 365 Ward Etr. frfa 


Geiucht: Deutihsungariihe Frau ſucht Arbeit im 
Ealvon oder Reitaurant, will zubauje jchlafen. : 177 
Ferdinand) Straße, 


: Lundtödi t Plab. 
18 ‘ ae Sm ee * 


und 


— Borrmann, 
midofrſa 


Aersgtliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort. 
— — — — — — — e —— — 
Alle Painter⸗Arbeiten, Tapezieren, Calſomlning, 


t ompt ausgeführt; Stadt oder Land. 
Painter, “ Yurlin Str. j ſeſa 


ichti NRheumatismus-Kranke! le Rheu: 
nah n target Zeit dauernd. a 
Oft Nortb Une. —— frfa 
ngtov. Biod,, 


——— — 
Re 

t Un er Rli: 
nit Oser- Madame geiweien. Gemijiend. — 
„im, 


—rrĩth— — — nee, 
* i ar ® i Un 72 
a 
gen Breiten. 912 Milivaufee Une. Zel.. mern d 


frfafor j 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter dDiefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


AUleranderg Furniture&kßarpei 6% 
2010-2012 Wabajh Ave. 


$75.000 Berlauf von 
.,. Neuer und wenig gebrauchten Möbeln. 
Müfien zu irgend einem Kreis losgejchlagen werben. 


Das Lager beiteht aus 


feiner und mittlerer Sorte 
aushbalt-Möheln jeder Art. 


350 Gıien- und Mefiing-Bettftellen......81.25 aufm. 
850 Rugs aller Art, Ix12 1.98 aufw. 
50 E. T. Matratzen ..................... .50 aufio. 
57 Eprings —— 1.25 auftv. 
E Seeſſers . ... 5.00 auf. 
2 Ehilloniers eis 9a aufm, 
25 3:Stüde und 5-Stüde PBarlor Suit3. 9. 18. 
175 Kommoden en .. 1.50 aufiw. 
450 Küchentifche zurnenssnnennnuneneee N aufm. 
A Schaukelſtühle .p................. +19 AUfID. 
325 Kücenftühle .......... ‚25 aufw. 
20 Couhes ..... 1.15 son 
30 Kiſſen Saufw. 
70) Stühle mit Robrjis. „50 aufio. 
Heiz⸗ und Kochöfen . 8.50 aufw. 

Fichene AusziebeTiihe, China Glojets, Side: 
boards, Morris Stühle, SpigensGardinen, Gajolin: 
Defen Eit:Bores, Gisichränfe, Davenport, Dinner 
Setd, Filz:Metragen, Kohöfen und Stahl Ranger. 


Wenn Ihr Möbel braucht, fo bezahlt e8 ſid 
dieienm DVerfauf beizumohnen. 


4 Baar oder Kredit. 
815 mertb Möbel, Zahlungen.c....- De .... 
$25 wertb Möbel, Zahlungen..uusurunsneerer- . 
$:5 werth Möbel, — 
810) werth Möbel, Zahlungen. ...... ae 
8150 wertb Möbel, Zablungen...... 
*300 werth Möbel, Zahlungen.................4 


80 


..,rnn.. 


nn. 


.—|nnnnnnr. 


—Unjer Kredit:Spftem ift eines der beften.— 
Keine Scherereien Nur ein einfaches Anihreibe:Ktonto 


Wir liefern alle Waaren in einfahen Wagen ohne 
Firma-Namen ab. R 

Keine Zahlungen im fyalfe von Krankheit oder 
wenn Ih: außer Arbeit jeid. 


Mlerander Furniture 
& Carpet Co, 


2010-9012 Wabaijh Ape 


u verfaufen: Billig, _ elegantes Holding: Bett, 
Sidebcard, Gas Range, Rugs u.j.w.; verlalfe Die 
Stadt. 427 Maribfie!d Ave. 

n Be ar a aan ee 

Zu verfaufen: Möbel von 3 Zimmern, billig. 32 
Mobawt Etr. 

Zu verkaufen: Billig, sStüd_Barlor Suit, in 
eutem Znftand. S. Choenlant, 798 Qurling Sitr., 
nahe Diverjey Blod. 

Zu verkaufen: 2 SHeizöfen, ein Gasofen, billig. 
448 Larrabee Straße. 


gu verfaufen: PVerjchleudere die Möbel von 6: 
Zimmer Flat, wegen Stadrverlaiien. ot W. 

celn Str., 2. Frloor. 

7 = ö ; — 

Zu verkaufen: Paxlor-Set, ſogut tie neu, billig. 
Hendriks, 588 N. Leavitt Stri, nahe Diviſion. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— —— — ⸗ —ñ —ñ — — 

Musb poſitinv binnen 3 Tagen verſchleudert 
werden: VPrachtvolles Upright Mahagoni Piano, 
wunderbarer Ton, elegantes Gehäuſe, kurze 
benutzt. 643 Fullerton Ave., zwiſchen Lincoln Bart 
und Lincoln Avenue. 13iplm 


Verſchleudere prachtvolles Piano,  fofort. 
North Ave, Ed: Milwaukee und Robev. 


8100 kaufen mein Piano. ragt an bor Montag, 
1O N. Wibland Ave., SHintergebäude. 


Gigenthümer geitorven. $35 faufen Piano. wenn 


’ 


I Tor md Sclaizimmer, i 
! junge Leute. 213 W. Diverfey Äve., 


— ——h — — — 


Zu vermiethen. 
(Ongelgen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mast.) 


Zu vermiethen: Ein Ela. 708 R. Halfte Str. 


Zu vermiethen: Kelle 4-Bimmer Wohnung, feine 
Nahbarihaft, an reinliches, Finderlojes Ehepaar. 
Nachzufragen 554 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: GdsLaden, gute Lage für Gros 
cery, Saloon oder Butcherjhop, billige Miethe. Ede 
N. Weitern Ave. u. Upton Str., nahe — — 

ſa 


re vermiethen: 4 helle Zimmer an ruhige Leute. 
1185 Sincoln Une. frion 


Zu dvermietden: 6 große belle Zimmer mit Yades 
zimmer. Südoftede PBaulina und Grace Str, 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Boarder in Vrivatfamilie. Mes. 
Meyer, 181 High Str., nahe Southport und Ful: 
lerton Avenue. 

Frau oder Mann. 92 


Verlangt: Roomer, 


Mohawl Str. 

Verlangt; Roomers, Vad, heißes Waſſer, und 4 
Zimmer mit Gas. 472 Wells Str., nahe Sigel. 
Zu verfaufen: Möblirte Zimmer, 15 Betten, — 
1120 Milwaufce Avenue, frja 


Yu vermiethen: Sauberes möblirtes Zimmer, an 


einen Herren, 70 N. SHalited Str. 


Zu vermictber: Zwei elegant möblirte Frontzint: 
mer, 1 Blod vom Yincoln Part. 72) Sedgwid Str. 
frja 
Zu vermiethen: 2 bübiche Zimmer ncbft Zubehör. 
ild4 WFlether Str. 
gu dermietben: Zwei. jhön möblirte Zimmer, Bar: 
an junges ‚Ghepaar oder 2 
Store. friaio 


Flcor, vorne, 


Verlanat: NRoonter?. 3. 
tmaufee Avenue. 


Verlangt: Deutih-ungariihe Boarder. 172 Dit 


697 Mil: 


er | North Ave, nahe Halit:d Str. 
4fenX® 


! Finderlofer Familie. 


Verlangt: Zwei NRoomers dei dentjch-ungariicher 


9% Dayton 


Zu vermiethen: Zwei möblirte 
Wohn: und Schlafzimmer, nahe N. 
Station. TIL N. Halited Etr., 


Str. 


frija 
Frontzimmer, 
Halſted Str. 
Flat 2. frja 


Zu vermietben: feines yrontzimmer für 2 oder 


| 3 Herren, Zimmer für $1.0. II W. Randolph Str. 


geit 


heute Abend gekauft. 03 Armitage Ave., neben der |! 


Apotheke. 
Wittiwer muB prächtiges neues Pianos jofort ver: 
ihleudern, 135 Orhard Str., nahe North Ave. 
doft 
850 kaufen $400 Fiſcher Piano; S monatlich. 629 
Larrabee Str. 11jep,1mX 
$85 taufen fchönes Cabinet Grand Upright. $5 
monatlid. Groß, 592 Wells Straße, nahe North 
Avenue, jept9, 1 


Stard’s fpegiclier Piano-Verfauf diefe Woche, 
vm Pla zu gewinnen. Keine Anzahlung und 
$ den Monat. Steinway $125, Krtabe $145, Kim: 
ball_$65, und andere. 
PU Stard Piano Eo., 204-206 ——— 
p 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wori.) 


Zu verkaufen: Pferd und Expreßwagen. 800. 
107 Fremont Etr., unten. 

Nur 10 für feinen leihten Stationswagen und 
40 Fir Schönes Nunabsut, beide mit MRubbertite wid 
jogut wie neu. Habe cin Automobil ind feinen Ge: 
branch Dafür. Unzufragen in meinem "Hauje oder 
beim Kuticher, 3636 Prairie Avenue. frfa 





Zu verfaufen: 50 Zug, Kutihe und Wagen: 
Verde zu berabgefegten Preiien. Die Pferde wer 
den 30 Tage garantirt. A460 Webiter Ave. dofrio 


Miüifen verfauft werden in 3 Tanen— 39 Pferde 
(Stuten) jür Boftor TDepartmentsStore, MO His 
1690 Pfund, 829 bis $40 das Stüd. Yen, 15 
Cornelia Str., nahe Milwaulee Ave. 1992 mX 
Zu verlaufen: Immer an Sand, 50 Bugpierbe, 
Driving: Pferde und foldhe für irgend ein & Häft, 
aud Farm:Stuten, von $5 aufwärts. Probezeit ge: 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milwaufee Ave. 

N 2agImX 


Nähmaidhinen, Bicyeles etc, 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gent das Wort.) 


Faft neue Trop Head Nähme: 
SD Perry Str. 


Mu verkaufen: 
ſchine. Bargain. 


Kaufs⸗- und Verlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
250-232 Fu 20-233 Welt Madijon Str, 
Ede Reoria Str. 

Hier könnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Store Firtures erfparen. 
Meue und KB 
Vreife die aboflut niedrigften in Chicage 
Zufriedenheit garantirt. 
Befuht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
230-232 236-233 Weit Madifon Str. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baars oder leichte —— — 
1daua,X* 
Cafh:Regifters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain CaiheReaifter-Haus in Chicago;; neue Hall: 
wood und gebrauchte ‚Nationals. Kommt und übers 
zeugt Cuh. Wir Taufen, taujchen, verlaufen baat 
oder auf monetliche Zahlungen, vermiethen beim Tag 
oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garantirew 
jeden Regifter. Nicht im Truft. 
eftern Gajb Regifter Co., 

Vhone 2142 Central. 13 S. Clarf Str. 

5fpinK 


UdatIf Dender, 
217 und 219 Milwaulee Avenue, 
nahe Halſted Strahe. 
Alleiniger, billigſter Platz für Laden-Einrihtuns 
zen in neuen und alten Firtures als Apoetheken, 
Iroceries, Cigatzen. Meatmartets, Drygoods, Mil⸗ 
linery und Schuh-Stores. Verſäumt daher nicht bei 
mir dorzuſprechen. wenn Ibrt vortheilhaft einkaufen 
wollt. Yagfriodi* 
Zu verfaufen: Feiner Pillard-Tiih. 664 Weit 
Belmont Ave. 

3u verkaufen: 250 Damenröde (Sample Stirt3), 
wertb $6.00, für $1 bis 82.50: ebenfalls 250 Kinder: 
Mäntel, wertb $10, für $1.50 bis 2.00. 445 Weit 
Ghicago Avenue. fria 


Verkaufe Piergläfer, mweniq gebraudt, billig. 208 
Sarrabee Straße. Nid EScrart. 


Berfönliches. 


(Unzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Guter Schlojjer und Klempner übernimmt alle 
Arten. Bleh- und Erienarbeiten zu den billigften 
Breifen. 241 N. Centre Ave. 11jep, Imx 


— &Etorag 
Niedrige Raten für Möbel, Defen. Pianos etc., in 
neuem und modernem Xagerbaus. 
North Ave., furniture Co., 194 €, North Ave. „ 
Bone Lincoln 1346. 11jep&* 


— — — — 
—— Arbelten in deutſch und engliſch, Ueber— 
ſezungen, Vollmachten, Beglaubigungen, prompt und 
ne u Sartorins, Deffentliher Notar. 
73 Fiftb Ave. Abends und Sonntags Mohamt 

2ip** 


et — 


Str., nahe Eenter Str. 

Alegander Detektive » Agentur, 17 otor 

Er. Zim. 806-7, jemmelt Seneitmaterial für ge 

——— Slam. BT at rn bar t; 
unangenehme an e unte k 

a tommen Sie zu uns. Rath frei. — 


im eimert, 116 Werde 
Str., nahe Ban Buren Str. midoht 
Ehte deutice Filgfhube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und Hält vorräthig Be 
148 Elpbourn Wpe., nahe Larrabee Str. Wag,im 


Brivatgeheimdeteltin Kleinert, 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Verforen: Stod mit goldenem Knopf mit Ans 
————— Er Be an X Hal 358* 
na e ttwoh Morgen. ohnu 
dem Finder, oder Ausfun Hide Re. 8. —* 
Rague, 710 Irbing Vark Blod. 


13{p1mX 


; Ede Illinois Straße. 
doft | -- 


dofr 
Zu _vermiethen: Feined einzelne? Zimmer. $1.00 
pro Woche. 181 W. Late Str. didofrja 


Zu vermietben: Glegant möblirte Zimmer, $2 die 
MWohe und aufwärts. ‚7 Sputhb Marker Sir. 

dimidofrſaſo 

Zu vermiethen: Möblirte Außen-Zimmer, hell 

und rein, Gas, Bad, 81.50. 79 N. Clart Str 

op wæe 


billig. 18 
Tiep,2*% 


Yu vermictben: Möplirte Zimmer, 
MWizconfin Str., Lincoln Part. 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 


gu miethen gefuht: Ehepaar jucht möblirtes Zin- 
mer für leic;te Haushaltung. 
poit. 


Zu mieten wejucht: WAeltere jaubere Frau jucht 
ein größeres oder ziwei Kleinere leere Zimmer. Müj- 
ien beit jein. Adreifen mit Preisangabe: 21 Fremont 
Str, Demwald. fria 

Zu miethen aejucht: Nunger, gebildeter Herr jucht 
angenehmes Heim. Antprace erwünscht. Detaillirte 
Antworten erbeten. Adr.: &. 346 Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: Kleine Yamilie, ohne Kinder, 


fucht cine Wohnung von 45 „Jimmern, mit Bad 


! auf der Norbjeite. 


| 
| 


| 


Mrs. R. Meyer, 519 Wieland 
Str. doft 

Zu miethen geſucht; Möblirtes Zimmer, und 
Siall für Pferd und Wagen. Adr.: G. 308 Abdpoſt. 
8fp Iwx 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleiden — 
auf Cure Möbel. Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
daus⸗Receipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Kurem Beſitz. 
Wenn Ahr Geld braucht, ſo kommt zu uns, 
ie billigfter Raten in Chicago, 

n Abr nicht vorſprechen Lönnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, Ihidt ihn nah meiner Office und ber 
Agent mind jofort voripregen und alles Hoftenfrei 
mit Euch beſprechen. 

Rauie....... 
Gewünſchte Summe 8................ 
Auf Sicherheit von................ 
Wann vorzuſprechen ................. 


95 Dearborn 
Telephon 5059 Central. 


—tt — — —ñ —ñ — — — —— 
Privatanleihen — und Vianos, ohne gu 
enifernen, zu den billigſten Raten und leichteſten 
Zahlungen in der Stadt. Lange etablirt und vers 
antwortlih. Alles wird in meiner Office abgefera 
tigt. Bitte, fprecht dor oder fchreibt an mid. 
Otto E. Borlder, 70 La Salle Str. — 21 
öffentliher Notar. Xelephon: Main 4 

15i1°2 


Unterricht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſcher Unterricht für Herren und Damen in 
kleinen Abtheilungen und Einzelunterricht. Hono— 
rare billigft, zahlbar wann und wie Ahr felber 
wollt. Koitenfreiee Probeunterricht für Jedermann. 
Wir garantiren die Erlernung des Englifchen in 
Wort und Schrift im vollitändigen Kurjus im für: 
efter Zeit und die Fähigkeit, fi allgemein zw ders 
ändigen, jhon in vier Wochen, oder zahlen das 
Honorar auf Verlangen ohne jeden Widerfpruch und 
ohne jeden Abzug zurüd. Ueberzeugt Euch von der 
Eolidität und uniübertroffenen Lehrmetbode unfe: 
rer Säulen, Wir zablen jofort 8500 für jeden 
Nachweis, daß unfere Lehrmetbode übertroffen mer: 
den Tann! Falls Kbr wegen Unkenntniß des Eng: 
liihen arbeit3los oder unzufrieden feid, Tommt zu 
und: Wir garantiren Euch jofortige koftenfreie Un- 
terftügung nach beiten Kräften, und Ihr braucht 
feinen Gent für Unterricht zu bezahlen, bi3 Jhr in 
dauernder, lohnender Arbeit jeid. Stunden: 9-12 


Lorm., 2-19 Nahm., Sonn: und Feiertage 9-12. | 


Schulgebäude für die Nordjeite: 164-166 Oft North 
Ane., Ede NR. Halfted Str. (nabe Hohbahn); Schul: 
gebäude für die MWeftieite: 1235 


ljep,imX 


Lernt derfeftes Engliih im türzefter Zeit bon um: 
feren wijienjchaftlich gebildeten, jabrelang erprobten 
Lehrern u. Lehrerinnen wm. eripart Fuch weitere koſt⸗ 
ipielige Enttäufhungen! — Ueberzeugt End duch 
koftenfreien Wrobeunterriht don der unbeftrittenen 
anerfannten Weberlegenbeit unjerer weltberühmten 
Lehrmethoden, wir find bereit jeden Betra (bi8 
81000) zu deboniren, um den Beweis der Wasrbeit 
anzutreten. Wir verlangen feinen Gent bis Ahr 
dauernde gute Stellungen erhalten habt. Wir erffä: 
ren uns bereit Euch Guer Geld doppelt zurüidzuers 
ftatten, falls Ihe nicht Eneliih in „unjeren” 
Schulen in fürgerer Zeit erlernt ala jonitivo,. Kommt 
au und „ehe“ Ahr wählt! Geöffnet Tags und 
Abends, au Sonntags. Die Deutih-Amerifaniichen 
PVrivatichulen. Schulgebäude für „Town Tomn“ 19 
La Salle Str.. nabe Madifon, Zimmer 6, (zu er: 
reihen mit allen Cars u. Hohbahnlinien), eben- 
falls unſere Vordſeite-Schule. Aelteſten und zuver— 


läjtigften in Chicago, größten u. beften, genr. 1892, | 


1lfp,mifrmolm 


Gründliher Vianoe, Zitber:, Violin-, Giitarre: 
und Mandolinslinterricht wird ertheilt. Carl Rabn 
Muiic Academy, 765 Elobourn pe. Hpimt 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Eents das Wort.) 


oo Rihard A. Koch... 

95 BWaihington Str., erfter Flur; deuticher Antwalt 
und Notar, praltizirt in allen Gerichten. Spred: 
ftunden täglih von 9 bis 5:30. 
Ce — Office: 

0 Rort ve., doftede Sarradee Str, 
ftunden täglich von 8 bi 9 Morgens und Tri 
dB Ubends. Sonntags don 10 bis 12 Borm. 

llag*z 


Albert A. Kraft, deutſcher Advotat. 
VPtozeſſe in allen Gerichts hofen geführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte beftens bejorgt. Exrbicaften eingezogen. ut 
ausgeitattetes Kollektirungs:Dept. Aniprüche überall 
— t. Söhne fchnel follektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Belle Empfehlungen. 134 Monroe Str., Jim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in® 


Fred: Protke,, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsfragen prompt — Vraktizirt Be 
Geriten. Raib_frei. 79 Dearborn Sir, Zimmer 
1044. Abends: 1644 Brier Blace. nabe RN. Balfter. 

7i6* 


Dachdeder u. 1. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubril 2 Gents das Mark.) 


IH Guer Dad beihädigt? Ahr lönnt ein 
und billigeres befommen, al © —— ober 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
423 x Salle Etr. Rordfeite Dffice: 78 Linco 
de. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder a 
monatlihe Ubzablung. llmy 


Beder’s Ashhaltum Ready Moofin 
imaufee Are. Nimmt die ei 
de Hälfte des Breiie; b 
ft doppelt jo lange. © 
unjerer Fabrik auf Euer Da. Bedingungen: 
Da en ee Ve ee ehe 
unentge 
werden. Xelepben: Idt . Ir 


Vendoie 1ak 3 


Batentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Merk.) 


Batenre—SHüst Eure Ideen; kein 
tent, deine Ro ion irt 
i —— 

864. —— 8 bi 


Adr.: ©. 336, Abend-⸗ 


 euhtl.. IM. 


| Milchaeichäft, 


Milwaukee Äbe. 
(nahe Hochbahn), Ede W. North Ave. u. Robey Str. 


Avenue 


Geihäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


YUultion— AUultion— 


— 


Montag, den 16. Sept., präziie 2 Uhr, 


Yultiion— 


Das ganze Geihäft und Ginrihtung don S. Mar: 
eus - Rothihiles berühmten Paitor Kneipp 
Anfitut Mil Wabaih Ave, mwird auf Auf: 
tion verfchleudert. s 


Keine Erfahrung nöthig. 


Diejed Geichäft ift mohlbegründet umd ift jeit den 
legten zehn Jahren angezeigt, jo dab es auf feiter 
finanzieller Wajis ftebt, ohne Hovpothetenſchuld. Ich 
bleibe umd lehre den erfolgreihen Bieter alles, mas 
zum Geichäft gehört. Das Geihäft ichlicht meine 
ganze Ausftattungen ein, die zu der Behandlung 
nötbig find; meinen Gejhäftsplag Wil Wabaih 
Ave; Miethe bis heute bezahlt und alle Möbel etc., 
alle Patienten, >die jegt in Behandlung jind und 
meine gelammten. Rechte auf mein berühmtes ir 
betitelt „Wie man das Leben verlängert“ mit 15% 
Gremplaren. A 5 

Ah muß es verfaufen, weil mein zunehmende: 
Aiter mich behindert, es entjprehend zu betreiben 
b&_dem riejigen Anwachſen dez Geichäfts. 

©. Marcus PMothidild £.D.9.D 

Williams’ Barter & Sepvern, 
Marvin Barlow Verfteigerer. 
doitjon 


Grocery: und Delifatefien s Käufer 
— a ufgepbapt! 3 
$285, billig für das Doppelte, faufen, wenn jofort 
genommen meinen gutgehenden Grocer d⸗ „und Des 
(ifateiien:Store in guter Nachbariaft, großer Wan: 
tenvorratb, elegante Finrihtung, Goldgrube Für 
einen richtigen Deutichen. Kommt fofort für Diele 
jeltene Gelegenheit, auch auf Abzablung, wenn ge: 
wünſcht. 
N. Rodwell Str., rg“ BR Ave. 
si ümer Adolf Bender, 
rare 7210 Milwaufee Ave. 


Dreikig gute Saloons, mit 


Habe zu verlaufen: 
Sabe 3 erko ! Fragt 


und ohne Voardinghaus, vom 6) bis 86000. 
Morgens 9: 204 Glybouen pe. 
ee 
Zu vertaufen: Wegen Verlaſſens der Stadt, Bäde: 
rei mit Vridofen, Ede, qute Nahbarichaft. Wöchent- 
liche Einnahmen 820. Fragt Morgens 9. 294 Ely: 
bourn Ave. 


Zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit, ein vor⸗ 
treffliche⸗ (mit guter Einnahme) Icecream-Soda-, 
Candy: amd gZigarrenladen 78 WM. 21. Place, 

frfa 
sense rege 

Zu verfaufen: Grocery, Market und 4 Zimmer. 
Anzuftagen: 2162 Welt 12. Straße. 

Zu vertanfen: Gute? eriter Klare Leidftalfgeichäft 
auf gutzabienver Wafis, 3 Carriages, 3 Hcarjes, 15 
Verde und Geichirre, alles vollftändig, 5 Jahre Leaje 
für Stall. Anzufragen: 138 Oft Nortb Ave. 


Zu verfaufen: Suloon an Bulton Sir., beite 
Lage 12 Zimmer Wohnung, gut für Poardingahaus, 
Miethe $5, 3 Iabre Yeaje. Möchentlide Ginnahme 
KW. Fragt Morgen: 9 Uhr, 204 Elybourn Ave, 


Zu verkaufen: Delifatejienftore, beite Lage, Nord: 
jeite. Wöchentliche Finnabme $250, Ichöne Mobnung, 
billige Miethe. ragt Mas. 9, 94 Eiybourn Ave. 


Habe 3 Grocerpitores, Pferd, Wagen, beite Laye 
der Nordjeite. Wöchentliche Einnahme $250. Kommt, 
jebtS an. fragt Morgens 9, 294 Elybourn Ave. 

Zu verkaufen: Delifatejien: und Päderei Store.— 
TH N. Halfıeo Str. 


Zu verfaufen: Eine gute Väderei, billig, R. 
gint, 318 Weit Randolph Sir. fria 


Zu vermiethen, verkaufen oder vertaufchen: Feiner - 


Rorftadt:Saloon mit Figentbum. Mrs. Niebaus, 
Desplaines, U. 


Zu verkaufen: Guter Puther-Shop, oder Partner 
} Hermitage Avenue. 


Zu verkaufen: Morgen-Zeitungsroute. 15814 Weit 

30. Straße frja 
Zu verlaufen: Grocervſtore, 8600 deutſche Nach⸗ 

barichaft, gutes Baargeſchäft. 200 Lincoln Ave. 


8 ſtannen 

friaſo 

Zu verfaufen: Grocery, eine kleine Goldgrube, 

feit 15 Jahren im Betrieb, wegen Gejhäftsverän- 
derung zu annehmbaren Preis. 88 Howe Str. 


Wegen Veränderung, 


Zu verfanfen: dv 
Rees Straße. 


billig. 84 


Zu verfaufen: Gutgebender VBarberihop, altes Ges 
haft. Siceres Kintommen. Muß verfauft werden 
wegen Veränderung. Zu erfragen: 229 Genter Str. 
Delitatejien- 
Altes 


und 
neu.— 


billig, 


Zu verfaufen: Echr 
und Yirtures, 


Grocerpitore, Waaren 

1299 Yincoln Wvr. 
Zu verfaufen: Eriter Klafje Delikateſſen⸗Geſchäft. 

Adr.: F. 472 Ubendpoit. friondido 


gu verfanfen: Schön möblirtes 4-gimmer lat, 
billig, Miethe 816. 075 Sa Salle Str., Wilber. 

Zu verfaufen: Bäterei, Nr. 3 Middleby Padoien. 
Gute Yadentundihait; gute Yage. SP Überdeen 
Straße. friajon 


Kaufe Kaffee: oder Delifatelien:Store, wenn gut. 
Adr.: P. 862 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Wegen ziveier Geihäfte— 8 Nabre 
etablirter Trogoods:Yaden, deutſche Nachbarſchaft, 
neue Gebäude, 2 Flats oben, Store Rooms, billig, 
beite Gelegenheit. Adr.: ®. 7 Wbenppoft. 

Zu verfaufen: Gute Väderet auf der Nordieite, 
nur Ladengejhäft. Billig wenn jofort genommen, 
Adr.: DB. Su Abendpoft. 

Gelegenbeitsfanf! Peite Offerte faufen Zigarren-, 
Gandy:, Notions- Store etc., alter Pla, gutes Ges 
ſchäft. 50 N. Talman Ave. 


beſter Transfer-Platg an 


Zu verfaufen: Saloon, N 
dofrfajo 


der Weitfeite, bilie. 03 W. 12. Str. 


$2000 taufen einen der beten Delitatejien:Stores 
und Reftaurant der Norpdfeite. Kranfbeitshalber 
gezwungen, zu berfaufen. Straßheim & Eo., 1376 
N. Clart Str. dofriafo 
Zu verkaufe: Gute Päderei, jebr billig, wegen 
Krankbeir. Guter Plag für einen Katholifen,. Adr.: 
G. 333 Abendpoft. dofrja 
Toter umd Zahnarzt, gute Lage, gutes 
Echt Apotbhefer, 2708 Mil: 
frſaſon 


Verlangk: 
Flat. Transfer-Eckee. 
wautee Abenue 

Zu verfaufen: Land-Store, Groceries, Dry Goods,. 
Wagen, Schlitten. Adr.: P. S2, Abendpoſt. 

midofrfa 


Zu verkaufen: Wegen Krankdeit. gutgebendes 
feines Schneidergeihäft, etablirt 189. Nachjufragen 
im Store 32 Gvanfton Ave, midoft 


zu verlaufen: mit Leaſe und Lizens. 125 
Buten Str.. Nordoſtede Desplaines ee 
di—fr 


Saloon 


W. Lan 


Zu verfaufen: Gin guter Gd-Saloon und Re: 
ftaurant . Wabrifgegend, Nordieite, unabbärgig 
don Brauerei, alter PBiag. Adr: M. DO. 143 Abdpoft. 

8i—ja 


Zu verkaufen: Zigarren, Xabat, Candy und ce: 
eream:PBarlor: ein feiner Store und eine gute Jage. 
2 N. Caliiornia Ave, nabe North Une. Gipimkt 

Zu verkauien: Einer der beften Saloon3, Nord 
seite: langer Mierhstontraft, billige Miethe; Preis 
$6000 baar. WAdr.: ©. 309, Abendpoft. Tiepi*X 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ſofort verlangt, mit 541000. $2000— 

dienſt vor Weihnachten. 14 Antheil ju ver⸗ 

n dem beiten 10c Spielzeug, weldhes- bisher 
Dagemeien. — Never der es jieht, fauft es, En:gros, 
jedes Geihäft in 100-5000 Yots, für Wodvertife: 
ment, der Name KIM Prize Buzzle zieht Millionen 
Käufer an. Umgebend WUntwort, 109 R. Oatley 
Gottigalt. frja 
Berlangt: Ein Partner für die Farm, 100 Ucres 
Land, mus etwas Geld haben. 2414 W. 8. Str. 
Selber vorzuiprechen. fria 


nn SB rn — — — —— 


Finangielles. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


55 Gelder zu verleihen auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum oder für Neubauten. Prompie Be— 
dienung. Veter Yan Bliffingen, 172 Oft Waibhingten 
Etr., Süroftete Filth Arenue. Dap*t 


John. Hoerler& En, 145 La Galle Str. 
erleiden Geld auf bebautes Ehicagoer Grundeigens 
thum den üblihen Raten. 
Mir ofieriren Hppothefen im verfchtedenen Beträgen 
sum Verfauf zu Bari und aufgelaufene Stufen: 
: 1 


Grecenebaum Gons, Banters, 
verlcihen Geld auf Orumdeigentfum und sum 
Bauen. Niedriger Binsfuß. 

Eihere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auf Schautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
Norvoftete Clark und Randolph Etrake. Ane⁊ 

E. B. Bauling, 132 La Ealle Str. — Erſte 
Oyboiheten zu verfaufen, Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfub. Telephon Main 350. imai*% 

gu derfaufen: Erfte Hopothelen auf bebautes Chi: 
cago Örundeigenthum. Geld zu den niedrigften XF 
ten. Richatd A. Koch & Co. 95 Wafbingten Str, 

liia®t 


nein — 
Al: Berfonen, melde Geld auf Chi run 
eigertbum zu nichrigen Raten horgen se 4 
ten »orfprehben bei Greenebaum Gond, Worb 
Gler! und. Randoiph Str. ‚ ap"? 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Ar eigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Meort.) 


Norbieite,. 

Bu vertaufenn: Ein Hau 
Targain für einen Arbeiter. S— Frame: 
mi ın beftem Juftande, zu billigem. Breite; au 
b:ıblung; die Mietbe bezahlt das Kabital neb 
der Zinfer im 17 Jahren; Derndon Str.; 
dentiche Nahbarihaft. Nah en beim igen» 
th ner Eamflag, Sonntag sder Montag Rachmit: 
gac: ME Racine Ude, Flat 3 ®. B. Hubbard. fria 
ze — — — —t — — 


— — — 
Ba ta Se — dm 


 fentü, Im 


m— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents dad Werk.i 
— ——— — — — 


Rordieite. 

He und jiherfte Geldaniaget = — m — 
‚Große Uder:Lotten— Yincoln Ave. und 40 ; 
don. $N0O aufwärts; $150 Anzahlung, Wet zu 57. 
Dieje Lotten jind im 5 Jahren das Doppelte werth. 
m. ———— —— — = 

igar ⸗ do., S Waſhington Stt. 
Nordjeite- Office: 270 North Une., Larradee 
Offen jeden Abend bon 7 bis 9, Sonntags 10—12 
Bormittags. Tip*z 
Zu verlaufen zw einem Bargain: Einige Cottage 
auf monatlihe Abyablungen, 3 Plods vom der 
Enditation- der Ravenswood „LI Verlängerung. 
Veter Yarken 222 Lincoln Ave. Tipim: 


EMO Unzabhfung, $25 monatlich einichlickend Zir- 
fen, taufen das 2eftöd. Frame Tylatgebäude, 1421 
N. Marihfield Wne., nahe Diverjey Lion, KR. 
White, Zimmer I0L, 153 La Salle Str, 


SM Uirzablung, 837 den Monat einjhliehend Zin: 
fen, faufen ein modernes 2-lat Steinftent, 5 und 
6 Zimmer, Wurmacefeizung. J. D. Engelbrecht, 
Ecke Foſter und Dalley Une. 


Nordweſtſeite. 
EM Anzahlung. 832 den Monat. 
‚u verfaufen: Zwei neue 2eftödige 6-Zimmer Flats 
gebäude mit Attic, mit großen hinteren Porches und 
bobem Bajement auf Konkret Fundament; Saundrys 
Irays im Baiement, Tat Trim; mit Piler Grills 
und Spiegel in China Elofets und Medizin:Gabis 
nets; politte Eichenböden; offene Bleirobr-Plumbing 
mit VBorzellans@ints, Lavatori® und Badewannen: 
mit Vor 23 uß breit; Preis KW, Somie 3 fchöne 
große neue Kottages mit allen modernen Cini: 
tungen; 0 Anzahlung und $IO monatlid; Preis 
5, Eddart Thon, SO Elfton Uvenue. 
fria 
Habe Baar-Käufer für Bri: und rame-Gebäude 
Rordiweitjeite, dolniicher Difteift, do — 
Teofil Stan, 601 Milwautee übe. 


Zu verkaufen; Vrächtige neue und moderne Cot⸗ 
tages, 32840; $I0) daar, $IO monatlich. Nehmt Ar: 
mitoge Are. Gar bis Nord 43. Upe., zimei Wlod3 
nördlih zur Office. I. D. Engelbrecht, 1257 Nord 
43. Avenue, Ede Humholdt Une. 


— — — 
Gejchäfts-Lotten SX125, an Milwaukee Ape., m : 
400; Leichte Bedingungen. Aug. Kruje, 1557 — 
ark Blod. nahe Miſwaukee Ave. 12ip1mf 

——— nt, 


Süpdfeite, 
Zu verfaufen: — 
—— Für ein Haus oder ala Geldanlage 
Zotten nabe 
Marguette Part 
* * 


Meftern pe. bi3 Rodwel Str. — 71-73. Sirabe 
Ginzelne Lotten xl — Fünf Lotten 
KL50 und aufwärts. $4T5 umd aufwärts. 
Tieje Woche mag vielleiht Cure legte Gelegenbeit 
fein zur Sicherung einer oder mehrerer diejer Rotten. 
Shen RO verlauft. Wenn Ahr eine kaufen wollt, 
femnt Sonntag, oder nocd borber. 
Kleine — —— monatlich ohne Zinſen. 
x: * 


Ihr belemmt eine Garantie⸗Polize und Abſtrakt 
von der Chicago Title and Truſt Companp—frei. 
Alle Lotten haden Front an 66 Fuß dreite Straßen. 

5 Ets. Fahrdeld nach der Stadt, 

Nehmt Weſtern Ave. Cars zur 71. nach dem 
Grundeigenthum, oder 69, Ste. Cars zu den Gelci 
jen, dann lauft ieftlich zur Weftern Ave. und zwei 
Blods ſüdlich. 


* 5 
Eine ſolche Gelegenheit zum Anlaufen von Grund 
eigentbum im Chicaqo zu ſolch' niedrigen Vreiſen 
wird ſich hier nie wieder bieten. Wir erwarten alle 
Lotten in einigen Tagen verkauft zu haben. Wenn 
Ihr den größten je offerirten Bargain haben wollt, 
—tommt und ieht fie, Yhr werdet faufen.— 
gweig-Office:_ 71. Str. und Weſtern Avenue. 
Tüglih offen — einichlieglid Sonntags. 
Frederid S. Bartlett& Co. 
100 Waſhington Straße. 
Haltet Umſchau nach dem a i 
oft ſa 


GroßeLotten 40x125 Grobe Lotten 
—— NRur $700 bi3 KIM —— 
Hamilton Bart Lotten 
— — Nur Nodo bis 5100 —— 
Baulinie Bauvorſchriften 

Legte Geblbegenbeit 
Eine Lot zum halben Werthe zu er— 
halten. Basgroderleichte gFahlüngen 

Wir verlaufen thatſächlich dieſe Lotten zu weniger 
als der Hälfte des Durchſchnittspreiſes der au—⸗ 
grenzenden Grundftüde. “> 

Unjere Lotten find befier und wir fönnen e3 zu 
Eurer vollftändigen Zufriedenheit beimeiien. 

— kommt und je 
Ulle 10% am 


Breife eigen um 
1. Ottober. Ä 

63 bietet jih nie wieder eine jolde ®elegenheit 
wie dieſe eine joldhe profitable Anlage zu tichern, 
oder jolch einen idealen P lag für ein Seim zu fin: 
den in eimer ftrift erften Klaffe Rejidenz Nachbar: 
ihaft mit den allerbeften Strakenbabn: und Eijen- 
babnverbindungen. Nur 18 Minuten nah dem 
Domwn-tomn Loop Diftrikt. 

Rauft ehe die Breife Feigen. 
Dieje Lotten jind an Emerald, Union und Lome 
— Avbe Iwiſchen 73. und 75. Straße. 
Branch Office: S. Halfted Str. 

Difen jeden Tag — Abends und Sonntags. 

Fredvtd. Bartletiti& Co, 


mi—fon 


Nur no einige übrig don den feinen halb Xcre 
Lotten zu S00 das Stüd, 2 Blods von Strakenbab- 
nen, das pajiendite Land für Geflilgeisuht, Ge= 
müje und ein fchönes Heim. — Balt. 3 -Bennett, 
>. Etr. und Turner Avenue. 
— — — 


Weſtſe ite. 

Zu verkaufen: Ohio, nahe Weſtern Ave., feine’ 
2-ftöfiges Brit und Frame, 4 Mietber, Miethe 
$43: Preis MW. 00 Baar erforderlih. Eben: 
falls Goblens, nabe Weftern Uve., 2eftödige® Prid, 
5:-3immer Flat, Gas, Toilet innen; $500 baar er: 
forderlid. Gin weiterer Bargain, Weftern, nade 
Franffort, 2-ftödiges Frame, großer Laden und am 
zweiten Floor Ge und 4:Zimmer fFlats, großer Stall 
für 3 Vierde und Wagen, Miethe 850; Preis 3m. 

Teofil Stan, 694 Milmautee Updenue. 


8750 kaufen Lot An Turner Ave, nahe 3. EStr.; 
alle Verbejjerungen. 

$475 faufen Lot anYarvard Etr,, nahe Galifornia 
Ave.: alle Verbeilerungen. 

800 kaufen Fuß Lot an Grenſhaw Str., nabe 
Central Park Ave. 

8700 käufen Lot an Central Park Ave., 
12. Sir.; alle Verbeſſerungen. 

John P. Foerſter & Co., 148 La Salle Str. 

doft 


na he 


Zu verlaufen; Drel 6⸗Zimmer Flats und Baſe— 
ment Brid, 86000. Miethe 8603 pwei Blocs von 
der Kedzie Ave. Hochbahnſtation; verlaſſe die Stadt. 
Adr.: DB. 834 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Großer Bargain! An Plonrnon Str. 
09- Zimmer RNejiden; mit Bad, Gas, Dampfheizuma, 
erforderlich find $1200 baar, Reit 200 jährlih. Zu 
erizagen: 749 W. Harriion Str., 3. Floor. fefa 

Zu verlaufen: 1392 W. Ohio Ste, 800 Theil 
Paar, Reft auf Zeit; Miethe KM. 


— — — — — — — — 


Zu verkaufen: Ein Bargain— 2sftödiges Bridhaus, 
4 Flats zu je 4 Zimmer und Bad, alles erfttlaſſia 
und modern. Gute Kapitalanlage und Heim, zwi: 
ihen Grand und Chicago Ave, 471 Monticello * 
ria 


Borftädte. 

Zu verfaufen: Glegante 6:Bimmer Cottage, fait 
neu, an Belsit Ave, Harlem; $1000 Baaranzahlung; 
Preis 82000; wertd 3500. \ 

John P. Foerfter & Co., 143 Sa Salle Str. 
doft 

00 Anzahlung, 80 den Monat einſchliehent 
Zinſen laufen ein a Steinfront Flatge⸗ 
bäude in Sheridan Park. Die Miete genügt für 
die AUbzahlungen. Fragt nah MeRaer, 143 Wins 
throp Avenue. TipimX 


Zu verfaufen: 10-Zimmer modernes Wohnhaus 
in Nord Edgemwater. 1012 Hood Ape. dofr 


Farmlänbereien. 


Zu vermicthen: 40 Uder and ‚billig. Stod und 
Ernte. Nabe Chicago. 45 MW. Dipvifion Str. 


Zu verfaufen: Eine große Anzahl MWiskonfin Far— 
nıen, auf leichte Raten, fchinarzer Lehmboden; auch 
armen zu vertauihen - gegen Stadt-Örumbeigen: 
tbum. — Hapmes, 1Möla Lincoln Adenue. 

Zu verfaufen: An Lyon County, Minneſota — 
feine berbeijerte 160 Wcred Farm, reicher Boden: 
gute Gebäulichkeiten und Gegend: nahe Schule und 
Markt: Erkurſionsraten. Radenzel, Elmhurſt, IM. 


zu laufen aefuht: Für Baar, 40 oder 80 
Ader gute Waldland. amei bi3 4 Meilen bou 
Station und Tor, nabe bei Lafe oder River, 
nicht böber al3 $5 bi3_$8 per Ader, R. Hin- 
derer, Sbevlevn. Wis... Shavano Eo, dir 
Wollen Sie eine rg im beiten Xheife von 
Mittel-Wistonfin kaufen. Billig und gut, fo ichrei: 
ben Ste an ®. 858 Abendpoft. dofrie 


Zu verkaufen oder vertaufhen: Gute OO und 12 
Acres armen, gute Gebäude, etwas der Ernten, 
Pferde, Rindpieh etc. Nebf, 119 La Salle Str. 
momiirja 

Wizconfin Waldland, 62 Ucres reiches fruchtba⸗ 
res Land mit 7:$immer Haus, großer Keller, Stall 
W0x32, Blog für 10 Tons Heu, Bierde, Küde, Hühs 
nerhaus. Holzhaus, Getreidefammern, autes Wai: 
fer, 7 WKinuten don Stadt. Näheres bei Kuebnet, 
166 South Water Straße. 196,7,13 


Mus verfaufen, jofort: 120 Ader Wis Farm, 
Pferde, Kühe, Hühner, Schweine, \nebft Ernte und 
allen Yarm:Majhinen. Scholz, 1885 R. Afhland 
Ade. ; midoft 


u verlaufen: MO) Ueres Obft- s und Ge: 
möfeland nahe Biggins Lake, Bidıgen, 240; SA 
—— * ne wi Ile Sinen, — 

pr vor oder rei im 
Se 0 ll aehee eigee 


deu Spra  Gigenthü- 
ae La Ealle Stra * indem 


Zu bertaufhen: 50 und 40 Were Barmen mit 
Gebäuden, Virhftand, Gerätbichaften und Grnten, 
einige Meilen von Grand — Mid. U. B. Ra: 
towsti, 560 N. Alhland Üpe, Tiolmxt 


. Urheiter a ! a 
——— SR ln nie 18 u 
ir vu mebr für en und —— 
ta bit. €. 8. Ba Adenue. 
Offen die Dee aalat 


= 





Abendyolt, 6 Ghicano,. ——— den 13. . September 10. 


er Männer wiffen, bie wertfuslien Siegel Stamps find es werth, banad) zu fragen. 
BruTtanen: 


owest Prices Dur Raßolsend v Bebffentgen wie die Namen - | 
ı Anton Sch — art nit mouffirenden | Deutihen 2 bem I game. I + 
| Be Ann co Gun me ! DIDELUN 8 ser 
en e ne Au en, 1 . N “ y 
ableinie Slfobolnehalt, 14 ae niat Die — Herman 8, 62 3.: 59 Ganal el i \ 
eig anderenfa eir er Oo e 
Keldman, zone, 2 S.: 67 13. Ste. z * 
„sbtem Mal Inürbe der Bon aifo zwiſen Sehen Aullus, 48 3: 8699 Aimlanp Abe, 


— Menden Sie fih an I. €. BE. net 3. 30 3 & Sat — Beginnt Montag, den 16. September 
STATE STATE MADISON au 


obn ®. 
— 921 Auftin Boulevard, Dat Barl, er 


DEAR BOR N ARBORN STS can. der bedeutendften Bienensüchter bon Chi 


Keler, Helen, 4 M.; 
Steuder, a 82 5; Cool Eounth Armen 


BR. 8. — Die deutiche Badkteinmaurer-Bewerl- 


fhaft berfammelt ficb in ihrem Gebäude an 
Monroe und "reen Str. 


Geo ®. — Am Sabre 1875 zäblte da3 
Deutihe Meich -42,727.360, der Staat PBreuken 
(einichließlich Lauenburg) 25,742,404 Eins 
wobner. 


DB. B. — Die Firma Kohn Loefer & Eo,, 
1625-Wabafb Ape., beforgt folde Arbeiten. 


Abendpoſtlheſer. — Wie lange Sie in Weſtfall, Jopanna, 8 4 459 Harbarb Sir. 
den 2er, Etaaten find, fommt dabei nit in Witt, Luch M., 2 3.; 362 N. Hermitage Ave. 
Detract, erforderlich iit nur, dab Cie eine Prüs un 
fung beiteben, + 

Aug. 8. — Das ftaatlihe „Induftrial Home Heiraths⸗ Lizenſen. 

1: ———— befindet ſich im Gebäude 851 
Marſhall Bly 

2 olgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Diflet 

©. U. — Die Altftadt New Hort (Manbattan | an Kenne Helatbs-Sigenien 


er ee Seht Einzelheiten in den Sonntag: Zeitungen 


Sufaen, Margaret‘, 2 M.: dir ? Kiadton 
ourt. 

Marf, Ida, 27 S.: 1032 Melrofe Eir. 
Ratenede, —— 47 J.: * Gardner Str. 
Senn, Nofevb, 4 M.; 851 Georg Etr 

— Gabriel D. 48 J.; 2095 Filwautee 


be. 
Suhmaun, Pauline, 41 $.; 2452 Wentmwortb 
be. 


Vorverkauf von Winler-JHeberziehern Für 
Münner von einem berühmten Sabrikanten 


Simmince | A — Senfalionelle Herabfehungen 


Aenderungen er 
werden Sy Gine fenfationelle Herab- 


koſtenlos RR fegung, denn es find nit 

er N Röcke von diefer Gaifon. 
Die Fabrifanten ließen biefe 
Röde jpät im Winter ber- 
ftellen, um ihre Fabrik be= 
ihäftigt zu halten, aber das 
Frühjaht, fam und die 
Hälfte verfelben — etliche 
1550 im Ganzen — blieben 
auf ihren Tifhen. Da fie 
zu ben größten Ueberzieher- 
Fabrifanten in Amerika 
zählen, beginnen fie dieSai- 
fon nur mit faifongemäßen 
MWaaren, und fo ficherten 
wir und lebte Woche bie 
ganze Partie zu thatfächlich 
unferem eigenen Preife. Sie 
find beinahe fo gemacht mie 
die Weberröde in dieſem 
Sabre, nur 13 Zoll länger. 
Wir wünfchen, mir könnten 
den Namen des Fabrifanten 
anzeigen, dann mürbet Ihr 
augenblidlich Jehen, daß fie 
die beiten Weberzieher in der 
Melt find. Beinahe jeder 
Ueberzieher in der Partie 
frägt diefe Garantie, 


Borouab) Tieat quf der Ines Mannbattan. — 9 
Sn der Öffentlihen Bibliothek Tient ein Adreb- —— * 
Dub bon New ei aur Einficht auf, Ichlagen K Be €. sein, 2. 4. 


— 6Gs liegt eine entzückende Eigenartigkeit des 


a bon nent, Nordieite. — Die Adreffe bon 
Cono Frederico, Mary Frederid, 26, 21. 


B. Morgan it 219 Mabilon Ave, New 
Dominic Gartefe, Melina Morici, 21. 17. ⸗ J 2 Fa bit S its * 15 
se 7 ESchnitts in dieſen Mãdchen Her uits zu 


dor Eitch, 
Marie A. — Allerdings follte jenes Bild 
Banerette, Emma Kermen, 28, 24. 


den Staifer und PBräfident Noofevelt daritellen, 
deu eriteren im der bürgerlichen Tracht unfere3 
Rräfiventen, diefen in der Ktr-tiier-Uniform 
de? Kaifers. — Der Könia don England führt 
aud ben Titel „Kaifer von Andien.” 


M. E. — DD umd wo der Betreffende ein ders 
artines Unternehmen geleitet bat, fünnen wir 
Ahnen nicht faaen. — Für derartige Theater 
— jährliche Ligzens von 8100 zu ent« 
richten. 


G. A. E. — „Wann“ iſt richtig, „Wenn“ 
wäre aleihbedeutend mit „Am Falle.“ 


Lefer, Sednwid Str. — Ein Bemerber 
um Anstellung im Rolizeidienit mu amerifanis 
fer Bürger fein. Nur der Boliziit, der fich 
dazu taugiih ermwiefen bat, twird Aum Deteltid 
befördert, nicht aber jeder Bolizift, der eine ge- 
wilfe Reibe bon Dienftiabren binter fih bat. 
N. M. — Hier ericheint die fran-""iche Zeis 
tuna_ „Le Courrier“, der Berlaa befindet fich 
im Gebäude 421 W. Harrifon Str. 
Ebas. M. — Auf eine amerilaniihe Unze 
neben im Harrelsgewicht 28.3495 Gramm. Ein 
Kiloaramm (1000 Gramm) it eTrih 2,2048 
amerilaniikr Pfund. 


aM. ©., Gano. — Die Entfernung bon bier 
tab SHarrisbura, Ba., beträat (über dte Penn» 
Ihldania Bahn)717 Meilen. 


%. Sch. — Die’ biefige AMaentır der fraylis 
den Solinger Firma befindet ih Nr. 174 
Clari Str. 

Stau BB. — Wenden Gie fih ivenen der 
Ginwechlelunga des Gelde hier oder in New 
York an el beliebines arökeres Bantkaefchaft. 
€. %. — Stinder unter zwölf Rahren, die fich 
derartiger Vergeben fchuldia machen, Tönnen 
dem Nuaendaeriht boryefübrt und bon diefem 
disaidlinirt, d. b. unter MAuflicht aeftellt, oder 
aud einer Beilerungsanisalt überwiefen werden. 
M. Si — Cie würden‘ beim Ctadtichreiber 
um einen Gemwerbeihein einlommen müllen. 
9.3. PV. — Die Cunard-Geſellſchaft rühmt 
ſich in der That, ſeit ihrer im Jahre 1840 er— 
folgten Greiimduna auf ihrer transatlanttichen 
Linie noch nte ein Menſchenleben durch Schiff— 
bruh verloren zu baben. Einer ihrer Dampier, 
Oregon“, ift, im Nabre 1884, untergegangen, 
aber fTämmtlide Berlonen, die Aaur Zeit an 
Bord Diejes Fahraeunes Maren, Wurden ges 
rettet. 

F. B. — Die aewünichte Mödreffe des von Ih— 
nen aenannteır New Porler Blattes ilt: „P. 
DO. Bor 1207." Der AMbonnement3preis » der 
Sonntansausgnabe des Blattes beträgt $1.25 
für fehs Monate. 

„Xeiler” — Wanrenbroben diiefen zollfrei 
eingeführt werden. Der Einfubrsoll auf Bauıns» 
woltftoffe stellt fih, ie nab dem Werth, auf 
35 bis 45 Brorent bom Sertd, der auf Wols- 
Icnftoffe auf 33 bis 44c das Pund und 40 
E 50 PBrosent bon Wertb. 

Sd. 22. — €3 ift aus Ihrer Mitthei—⸗ 

— nicht erfichtlich, was die verbrannte Nech- 
numa mit dem HausbausBertrage au tbun bat. 
— Haben Sie den Baudertrag witerichrieben, 
und bat der Stontraltor Diejen Vertrag in 
Hünden, jo find Cie daran caebunden, fo lange 
nicht der Stontraltor felber fih eines Vertrags: 
bruches fhuldia macht. 
Wolf. — Das Teitament braucht nit vom 
Notar beglaubiat Zu Werden. Der Teftator 
muß es in Gegenwart bon (mwenigitens) amei 
Seuaen unterichreiben, und die Zeugen müſſen 
es in Genenmwart des Teitators ıimterfchreiben. 
Arch Verwandte lönnen Zeugen fein, fofern fie 
nicht Telbft intereiiirt find an dem XTeltamente. 
%. 3700. — Wenn Cie nur don Monat zu 
Monat wemietbet baben, 9. b. nicht einen Kons 
traft auf längere Zeit aßaeihloiien haben, fo 
it der Hauswirib berectiat, jederzeit auf 30> 
tänige Notisaabe bin die Mietbe au fteigern. 
Und it bereatiat, dor Gericht auf Heraus 
feßung au beritagen, falls nah Ablauf der 
30 Zune die Mietbe nicht bezablt wird ie 
verlangt. 


M. ®B. 30. — Sie find berechtigt, den Anens 
ten, wenn er Sie dur falihe Daritellungen 
in bösmwilliger Abficht geſchädigt hat, auf Ccha- 
denterfaßs Au berflagen. Db Sie dabei etwas 
gewinnen werden iſt nit vorgauszuſagen. Je— 
denfalls bedürſen Sie zur Einreichung Der 
Klage eines Anwalts, der Ihnen, wenn Sie 
ihm die näheren Umſtände mittheilen, beſſeren 
Beſcheid ſagen kann. 

Fritz W., Armour Ave. — Sicherer iſt es 
unbedinat, wenn Sie die Papiere ſelber unter— 
ſuchen laſſen. 

Karl Sch. 22. — Jeder Menſch kann einen 
andern verklagen, wenn er algubt eine Forde—⸗ 
rung gegen ihn zu baben. Vor dem Gericht 
muß er dann, wenn der Verklagte die Forde— 
rung beſtreitet, deren Berechtigung erweiſen. 
Ob das Gericht in Ihrem Falle dem Kontral— 
tor die verlanaten 810 zuſprechen würde, lann 
man unmöglich vorausſagen. Das Gericht ent—⸗ 
t*eidet, nachdem e3 beide Rarteien qebört bat. 
* * * 


Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr 79 
Tearborn Straße, Zimmer 1044—48 Unity-Ges 
bäude, gibt nacitebende Austunft auf ibm 
übermittelte Anfranen: 

3 — 1) Sat ein Sauswirthb dem Mietber 
weaen Nicbtbesanlung der Mietbe die Fünfs 
tags-Notiz gegeben und Der Mliether wmeinert 
fih ausauaieben, fo Tann der Wirth im Stadt: 
aeriht eine Vorladung des Mietbers wegen 
widerrechtiiher DBelitbaltuna („ssorcible Des 
tainer erwirfen. Mm Tage des Brozeiles 
wird daS Gericht dem Wirth einen Herauss 
ſekungsbefebl geben, worauf dann der Miether, 
wenn er noch immer nicht ziehen will, gemalt: 
ſam hinausgeſezt werden lann. — 2) Bezablt 
der Mietber ſeine Miethe wie vereinbart, und 
ver Wirth will ihn herausbaben, ſo muß er ibhm 
olamge friitlihe Sstündigung geben, falls 
Tein Mietbsvertran beitebt. Wenn ein folder 
Vertrag beitebt, fo man deffen Ablauf abaes 
wartet werden. 

L. 


n allen den hocheleganten Neuheiten für die Herbſt— Saiſon. Die Coats ſind durchweg gefüttert 
— V Ungelina Geneite, 26,28, 3 feiner Qualität Satin und die hüsfhen Stirts find in der jehr vollen: pleated Facon. —, 
W 3.26. 
Sonn Benation. Hilda Wohlbera, 25, 18. Diefe Suits find mwunderbolle Werthe zu 815. 
Giovanni Lopiszi, Catharina Audia, 26, 21. 


Zom Gonia, Nulia Weehl, 29, 24. 

Kico.as ‚Bollicei, u, 9. anime, — Suits für Mädchen und Heine Frauen, in eleganten 30: nnd 36zÖlligen Brince 
artimmiei ni w E 

Fed Aropp. "ba Brabel, 40, 29. Chap Facons. Es ſind Novelty Suitings in Karrirungen und Streifen na. blauem 


— W. Ba ne a. 31, 22. Serge. Sümmtlich perfekt geihneiderte Suits. Goats find mit Atlas gefüttert. 
Taeterow manda Eggert,? 2 * 

William S. Carney, Anng Balmauift, 29, 2: Skirts haben Pleats und Falten, zu 815. 

F Rupfinsti, M. Keil, 29, 22. : V iff d 

ze. En a: Shirts fir Mädchen, von feinen Novelty Rana- — on jene en ve die = 

vm. Wo > A — —9 2 

Anton Wiltanowefky. KatrineKunmäite. WG, mas und Serges. In eleganten Farben-Kom⸗ ausgegeichneten Serges gema 


Albert Sofoitif, Minnie Guttle, 29, 27. binationen. Sämmtlich hübſch — — ten_ pleated Facons. Sie find ausgezeichnet 
Sam Stoibert, Tillie Beratiiit, 26, 25. Viele mit Pleat3 und Falten. $6.00> © geſchneiderte Skirtd, zum Preiſe 7 95 
— — — —— 49, F Siiris für 5 von nur + od 
J abor. Annie Benisky, 22. —* > 

Stefan Suraf, Anne Nesto, 24, 18. 

Francois Labajiiere, Marp Willimos, 36, 31 Mädchen-Coats. Elegante kurze Coats von Noveltyitoffen, die bei jungen Mädchen 

—— he ne 30. 23 fo beliebt find. Pradtvolle Farben-Kombinationen, mit slattem Tuch in den Kra- 

Harry Purcell, ESufan Rrindiville, 21, 18, Samſta r 83. 

Vaac Klempsner. Jda Wieverboufe, 47, 45. gen eingelegt und Seiten-Taichen. Out gemachte Goatd, Samftag für $ 

Zon Cameron, Floffie_ Beder, 21, 18. 


Arbold_E. Veterfen, Jenny M. Ddmarf, Kleider für Mädchen, in hübfchen Kacons für Herbit. Sehr dauerhafte Kleider, van Ches 2,50 


Sion ‚Soben, Hattie Sofebb, 22, 20. ädhen. Hüb emacht in eleganter halb anfihließender Yacon.: 
John Weit. Mach €. ones, 41, 37. 3 un i pr S u it3 fü ıMi ch H ſch g Bi g 
Mincent Mroc: et, Celia ®Bolafiaf, 22, 20. 


98, 97 
E Farries, Ana Lewis, 32, 27. viots und Serges. Sämmtlich voll pleated. Speziell Samitag für 
x, Frances Zimmerman, 28, 2 . , 
Elarf, Margaret Malonab, 31, >. Schwarze Kleider für Mädchen, von feinen reinwollenen Cheviots. Speziell für's 


2 ladhslat } siel, 24, 21. 
Char [e3 “Barbie, Waxo Saul 8. 28: Klojter pafiend oder für Tranerfl:ider. Varietät von Muftern und Stoffen. Ha⸗ 


. Durf 9 71 & 85 
Br Foledei, 22,2 * ben einen ſehr weiten Skirt. Ungewöhnlich gute Werthe für 85. 
Antoni Saumal, Marbanna Stopfa, 2: FREE 
Albert B. Bauer, Frederida Kurs, 28, 25. ; 

Albert Sima, Mary Mirazef, 24, 20. 

e — F. Campbell. 30, 31. 

Stanislaw Veliwo, Bronislawaä Zodlo, 28,2 3 

Samuel M. Rhodes, Mar GC. Matber, 35, 34. Ser GrundeigentHumsmarft. 


Anton Boref, Marh Berger, 22, 18, Der beite Blab ig Norbiweiten, vo: Sie am 


got Tanad. Wiftorya Biel, 22, 19, Solgende Grundeigentbums-Ueberiragungen 7 fänelliten und billiaften Tırirt werden Lönnen, 
Ra aan. 23,9. EAN ee “ N n ift Dr. ©. 9. Tillotfon. Ehrendafte, forg- 
obann Sampl, Nofepbine stirfchner, 20.23. | Goluubia Yne., 947 Wr. weil, von Sheriban_Noad, 7 fame Behandlung. neue forticheittlide Behand» 


{ bia Ave. F . ne m 
ofevb Sfirus, Annb Daugirdaite, 38, ig. | Folum 9, Ava W. Farwell an Therejſa luna, exverte Geſchicklichleit. ſchnelle Kuren, 
zu w bei 139, Ava W. Farwe 8 
Srant Holuo I omometa, 920. 2, O'Brien, * h-Gde Chafe Ane., Otkront, | Nicht ein Dollar braucht bezahlt maßiae Gebũbten. Schriftliche Garantie in ie 
MB dweſt⸗ e ’ ’ 

Datiiel Eorcoran, Nora Cheeban, 36, Sherinan Unen, Se all an Yontje . s dem Falle, 
Siaffaele Eat Emilia Seboniß, 37. 10. | Ann, Wi, he Orunc © © zu werden, wenn nicht Inrirt. 
Audoldb Schroeder, Martha Gols, 23, 21. — avitt Stt., Sud⸗ 
Luigi Marchefe, Carmeia Damato, Berwyn Ade., 27 ip. weſtl. von Le 


* 95 hei 1; v. Krucger, 
James 8. Hoffman, Eva Gontipine. 20. 0 BEI IE 0 VRR OR AR * Schwache Männer "" —* 
David Livinafton, Elfie Schaefer, | ; — 100 5 fübmeftl. von Irving er re 
— oug Minnie Studt, 33, ; : — ol: 35 bei 195, €. Rudolph an zur Arbeit, fir das Gefcäft, für Studium unfäs 
ndrew Nilfon, Anna Sedlin, 31, 41. ar un. > 05, in odur i ännfi äfte leiden 
Antonino Muzart, Rosalie Bina, 20, . Yon. — Fe von Janſſen Ave. Bu bie —* — = —2 JE : 
Banne Abrams, Roie Jaiffe, 21, 31. Byron etr., Sn Alvain ne Mer { J ſollten dieſen großen Spezlaliſten konſultiten. 
9 D. Kraemer, Rofe T. Richter, 45, 35. Ben y“ Eh ne 
VBaclavd Gelmar, Mar Brabee, 35, -23. 2. s Ede Belle Breite Ape., : Mä : Waller: 
Adolf Kemteurica, We ; dmilati, 25,2 Giaremont Ave., Nordweſt-Ecke P Krankheiten der ner: 
G. ee a aa, dir Ion, $4,002 bei 124, W. -Zuetell an Carl D. Jobns rivat bruch, vergrößerte Profat:Drüfen 
Datei Soila, Mary Lepei, 24, 19, ıon, 2. ; tt Sir., Nord- aut: und Blut⸗ſtrankheiten ſchnell kuritt. 
Wohlford, K. Dephere, 8 28. e nn Kr. 1 a" We: ee 6a * —* * u y b feine Bezahlung, big Furirt 
Dücaer Quinilbin, Bridget MeANuliff, 24, 24. tront, 2 u: 14, 8. 9, Bruch furirt und feine Bes a, bis . 
Paul Pordan, Wiltoria Cieslat, 24, 23. net, a7 i Maine 
& b N, ‚=, nördl. von Belle Plaine 
Jonas Danielis, Mandalenı Bauza,’ 25, 20. Sermitage Ave, 197 DB. nörnl Sn {per an Mary | ; alle Geiäwüre am 
Sadmier, ot, Katarzyna Kosmora, 27, 21. De ne gr zu — IR OR Blutvergiftung Körper, den Glies 
Sobn Mefich ezie Greguri 23, 19. , - £ incoin S d= | — 
Fred ©. Silber, Bertha Vopraff- 21, Lawrence Mve., v8 u her En —* dern, im Munde oder Hals, ſchwinden bald und 
Kilian J. Hüber, Delia Simonſon 21, 18, front, 37% bei di, Gbar e | Ahr Blut wird in weniger Zeit al! in Hot Springs 


Sranf 9 afte, 9 3 Yy g MM. Bomel, si RR, . ‘ee 2 ; — =. 
War * "es. 1 —— — we Rober ee 3,8 a e — — un u uloneren MUB: TRriR 
» Dscad Nichte, Martha steller, 25, 19. 25 bei 125, Sam Dre Eu 


George A g 9, u. U, 82,510. si 19 = Bergrößerte 

— Apeı,, Pinnie — 9 u Central Bart Ade,, Pr. 2m, 2 bei 15, 4. ©. Krampijaderbru — 

John Callaban, Katberine Mansfield, 28,20. | „Zil an Dumcan Steven, SAN. rufe Abe., S ife bief ind » itter-Spezi 

Caftimer Strajewsti, Angeline Braonomsta, | Montroje Ave, Ay, Maik Tel am Wi. | artio. und vetttotet. 36 beile, Dielen einb Dee De DEREN, 
22. R a Se 34. Au u We OBER Manneskraft. Keine Schmerzen. Merten Sie ji, Marınsl! Geld unnlig ausgeben und 

J F 3,40. a . & e 

dat Bittowar, Bon Raneeio. 28. 19. — Ave., No F. ſüdl. von Wrightwood daß wenn Sie jemals behandelt und nicht kurirt Derj —eãß a — 

—*— Po, a PP, BD 18, Ave, Weitir., 29 bei 128, €. DO. Neljon an Wlice | wurden, Sie niemals von dem weltberühmten Dr. lift, lafien Sie jih von ibm furirem 

Forent Charlot, Johanna Van Raaid, 22, 20 aid de 8 We. BAT. von N.’4T. Str, Süps Tillotfon behandelt wurden, denn jont wären Gie und dermeiden Sie big Experimente 

ö M Warwi 2 —— ⸗ i k . 
Aare vag —— * * itont, 25 bei 12 Be EM. Reljon an Midael Ro: geiund. — 


— > 
Emil 6. Samidt, Maraaret Juntus, 31, 26. | qiisei Eır., 15 9. nördl. von Glan Etr., Wettir., 


M — 
A. nA, Maryanna Disenciolowsta, 35 bei 125, ©. 6. Af on Louis Hirih, 8,400. | sr Pi R 
— oe A Arder Ave, Südmwelt:Fde 21. Str., Sübir., W me 0 P Ie 0 e: e 
= Rn Holsarabe, Katbrun J. Sobnfon, . z0 bei 50, Deiiie %. Ancod on Marn €. | 


Sämmtl. Nähte in diefem Mod find mit echtfarbiger Seide genäht, die 

Kragen find handwattirt und Hand felled, Knopflöcher bei Hand ge— 

macht, der ganze Rock iſt bei Hand geſchneidert, Tape und Canvas zwei 

Mal durch das beſte Verfahren geſchrumpft—wir gebrauchen nur eng— 

gewobenes ruſſiſches Haartuch, mit langem Haar und feinem Gummi. 

Das Futter im Körpertheil und den Aermeln iſt garantirt, ſich wenig— 
ſtens zwei Saiſons zu fragen. 


Sie ſind von feinen, reinwoll, ſchweren Kerſeys, Beavers, Vicunas u fanchD Miſch— 
ungen gemacht, in ſchwarz, blau, Miſchungen und Orford grau, beites Venetian 
Cloth Zutterjtoffe, in allen Größen, die beiten Stoffe, die bejte Arbeit iſt in dieſen 
Ueberziehern zu finden, deshalb werden ſie 
Euch beſſer befriedigen als irgend welche vor— 
herige. &3 wird fich bejtens lohnen, jeßt Euren 
Winter-Ueberzteher zu kaufen, da dieſe Ueber 
ieher für $15 u. $18 verfauft oe deeiten. 
53 find unvergleichl. Werthe zu Diefen ‘Preijen 
Ihr habt morgen bier die Auswahl von der 


ganzen Partie zu einem fo niedrigen’Breis, mie 
er nie zubor geboten wurde, zu nur 


| 


ee a ee ee a Pe EZ — — 


* 


Hechte, * Pfund RE heose 
Iberi t. Karpfen, 5 Pfund 
Lola 9 Ver Gugeriten, das Piund... 
Se Pfund...... o.... ... 
E Shelltiih, das VBlundesucee. des 
DMarkibrriit. Halibut, das Pfund 
u lundern, das Vfund...... E 
Ghicago, den 13. September 190. eg! h j 
if ür den Großhandel). Hering, das Pfund... 
—“ ir Sen * — das Pfund. 
5 E taderel, da 
(Baarpreife). : dummer (aefocht), das Pfund... 
Wintermweizen, Nr. 2 roh, IH | Kälber (aeihlahte— 
Nr. 8, roth, Na; Nr, 2, hart, ; 50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 
Nr. 3, hart, —H5Hr. 60-- 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
Srühbjahbrsmweizen N. 2 8.8; Nr. 3 80-100 De aa * u > ING 0.10% 
9356 81. 01. e Früdte, nitie, 
Mais, Ne. 2, RU; Ne. 2, weiß, 6I— Henfel, das Bob, = 
Bla; Ne. 2, gelb, GB—O6la; Nr. 3, 624g | Grabäpfel, der Birth , 
oe: Mr. 3, weiß, ar Kr. : 3, gelb, Ge; en Kalifornia, die Kifte 
Nr. 4, 6e. rangen, Kalijornia, die Kite 
Hafer, Nr. 3, ic; Nr. 8, mei, 4816-52; | Vananen, Bmeet das Bund... .. 
Nr. 4, weiß, 474%; Standard, 525 5360 Briefe Si —— 
Meh l. Winter-Patents, $4.15-$4.25 das Fab; Trauben, 8 Wiund 
Noggenmehl, 3.70 $4.309; Minnejota Hard Pas | Kirnen, da⸗ Fak 
tent, Straight Export Lags, H.0-84.25; bes Rothe Himbeeren, 24 Quarts 
fondere Marten, S.R. Blaubeeren, 16 Duartd....... 
Heu (Verfauf auf den Ballen) — Bee neued | Wajiermelonen, der Bahntwage 
Kimathy, HII—520; Nr. 1, $17.50-$18.50; Nr, | Gantalonpes, die Kifte. 
9, $15.50-$17.00; Nr. 3, ds 5 50; beites | Araut, di fe... 
—— ae: DD... Rt .E 813.00 Blumentopf, die Kiite.. 
$13.50 * $11.00-812.00; geringere Sorten, | Kopffalat, der Klibel.... 
88. Be Biattiaiat, die — F 
hampignons, die Schachte 
—— — Rothe Srüpen, 100 Blindchen 
DVeisen, September, Me; Dezember, 98%6; Mohrrüben, 100 Bündchen 
Mai, $1.04%. Grüne Ziviebeln, das Piindchen 
Mais, September, Gar; Dezember, 596; | Zwiebeln, der Sad 
tal, 00%c. aespeten, bie AR 
S 5566; 59%c; ellerie, die Kifte 
“ler re: c; Dezember, 59%c ee 


Die heute fi Anfuhr von Weizen für den biefigen Rettine, biefige, 100 Wündden...... 


Markt ftellte ji auf 181,000, von Mais auf 394,000, . a8 

von Hafer auf 346,094 Bulbels. Verfhidt von bier a —— 0. 
wurden °88,966 Buihels Weizen, 149,816 Bufhels | Arumnentreife, Mich., Did. —E 0.15 
Mais und 208,418 Bufhels Hafer. Neteriilie dag Ka 


Brovtilonen. Süfforn, der Sad 
> . Bobnen— 
a, a 9.09%; Oktober, $9.19%; Grline Sänitiboßnen, die Mille... 0 


x 
Gepöteltes Shweinefleifc, Septem: ud? emen Du — 


ber, $15.50; Oktober, $15.65; Januar, 815.65. Roͤthe Nierenbohnen 22) 
*9 hen, Pt ta 8.56; Dftober, $8.65; Simabohnen, Falifornijche, 100 Pf. 5.75 
anuar, 17 Kartoffeln, neue, in Carladungen, 
der Buſhel 
Süßkarteffeln, das 


REGER 


—— 
mo 
x 


J Reuter. 814, 250. 
aan Sir, Jennie Rarne ee — Genie: Ant — — A ai Dies ift feine MWobitbärigleits-Behandlung — fie wird Ullen gegeben, damit fie die Behands 
Alexis Poulin, Jeanne Marge, 36, 36. 2 n —— fung des Dr. Tillotion verfuchen und ausfinden fünnen, dak ſie die beſte iſt. ede fie ihr Geld 
Te Genie Ape., 48 3, füdl. von 32. Place, Cftiront, | nuglog ausgeben. Dieje freie Diferte ift befomders für Männer gemacht, weile durch alte Be- 
24 bei 124, 2. Donopue an rant RE 29 Handlungsmetboden oder fogenannte Epezialiften nit Fırrirt werden fonnten. Zögern Sie micht 
Ballen Eir., 142 — ſüdl. von N. Str., Wehfr., | Kommen Sie heute. Jeder Zug bringt Jemand aus der ferne, um Furirt zu werden. 
24 bei 133, Fountaiu an Barnett Rubin, 3,5. 


Maribfield Yoe., 149 9. nördl. von 3. Str,, Ofts | Es wird kein Geld beanfprudt um Die Kur anzufangen. 


front, 25 bei 125, ©. F. Zurndorn an Antoni | —— — 
3 3 den MeiitersSpezialiften megen allen Krrankheiten. 
Gaasiemid, FW, Speiiali Rränt 
Groveland. Ave. 325 %. fünf. von 31. Str., Welt: | Ronfultiren Sie frei in denen Sie jih nicht gern an den fFamilienargt 
—* a bei 10, Simon Kanderg an Lena Ro: | wenden molfen, wie Ubjonderungen, Bruch, Beichtverden, Bufteln, üble Angemwohupeiten, böje 
€ u * * Pe $ Ark $ n# = atinlei 
Rerfelen u zoiichen 43. und 44. Str., Weltfr., M Träume, Magenfeiden, Gerzihiväde, Hämorrhoiden, Veritopfung, Katarrh, Schlaflojigleit, Ruhe⸗ 
17 bei 125, 3. 2. Ellis an Geo. CE. Nanney, | WE jopfigteit, nartielle Taubbeit, Gezema, KHansfrankpeiten, Nierenfrankpeiten etc. 
—— Ave., 50 5%. nördl. von SG. Str., Weit: N Des Meifter-Spezialiften Gebühren jind die niedrigften in der Stadt. Ronjultation frei, — 
front, 50 bei 125 und vs a vun I Enreden Sie daber foiort vor. 
A. 5%. Kremer an Louiie we, BR. 2 ii 
Foreft Ave., 564 5. füpl. von 113. Str., Weitfont, Krampkaderbruch, von H10—$20 + Blntvergiftung, von $10-—-$20 


55 bei 155, 3. 2%. Garneigie an Yaron und Giga 


35,800. J Waſſerbruch, von $ 5—$15 | Berlorene 


Michael Miaileza, Regina -Dromala, 26, 21. 
3. Knox, K. Meyer, 24. 18. 

Robert Fiſher, Kilian Murran, MR, 27, 
William Smith, Belle Alford, 9, 22 

Sohn Henry, Unna Sones, 35, 27. 

Molf Aiafon, Mary Molinsty, 1, 38. 
Joſeph Aaaronowitch, Dora Shapero, 32,3. 
Fdinund Dahn, Katherine Berg, 4, 21: 

F. Kabal, Rauline fylial, 30, 9, 

zilliam Johnſon, Minnie R. Stibik, 29 2, 19. 
Sans Boyd, Olga Simmer, 22 


a 


Lu, 2SsesSeeese 
3% ERSE 


u 
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Albr igo Varrichio, Addie Charritt, 28, 3. 
Edwin A, Schroeder, Minnie Miller, 2, 3. 
Sames Garter, Gecilia M. Mulqueen, 50, 24. 
Suftav Zinkel, Ella Franks, 32, 31. 

Henry Evans, Clariſſa Folfom, 22, 21. 
Antreiv B. Chylewsti, Sophie Walet, 29, 19, 
Samucd Manjon, Mamie obertion, 27, M. 
Natrid Ward, Yennie Comperh, 28, 26. 
Samuel Ei:berger, Nofe Klein, 2, 21. 

John A. Johnſon, Auguſta Relion, 31, 4. 
Franz Rotd, Anna Ko, 97, 9. 


— —ñ— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


oan en 2. Done heilen | Hämorrhoiden, von $10-$15 o Viannesfraft, bon $ — 
„Religon, 85,000. a ED Nervenerfhöpfung, von $ 5—$10 Waſſerbeſchwerden, von 8 
— Be ia, 8 Sarper an John Tonath, | Fiſtula, von $15—$40 Sautansiäläge, von $ 3-—-$10 
 Eicake, 137 3. Bl. von Prarie Ave, Südfr., Geihwüre und n Blaſen Leiben, von $ — 
95 hei 190, Surety 2. & 5. Co. an John Plant, | Mi Hautkrankheiten, von $ 5-$15 | Nieren - Zuftände, von $10—$25 
eieprenlon Hnr, Sünmchede 19. tr, Chrom Meine Preife find flets die niedrigfien von allen Aerzfen in Chicage. 


28,67 bei 124, Bullman Go. an Fred’t Pirinan, 


262,0. Moe, 337 $. fÜDL. don 71. Etr., Of | SD ffice Stunden von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; von 1 bis 5 Uhr Nachmittags; 
—R ann 


Solaende Grundelgenthdums⸗Uebertragungen 
In der Höbe von $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 


Bryan Ave., 166 5 weitl. von Aihland, Nord: 
front, 56 bei 150; Wlice B. Kildujf an Franklin 
MWaidner, 2250, 

Chtes Ape., Siüpdoftede Gentrel Gtr., Nordfront, 
300 bei 171; Gremmleaf Upe., 300 $. öftl. von 
Gentral Str., Sildfront, 100 bei 171; Eitigeng’ 
Savings Bank and Truft Co. don Bermont an 
5. T. and Truft, Eo., Xruftee, 8000. 

Eherwin Ane., 60 - von Aihland, Nord» 
front, bei 150; Eomwd. R. Sohnjon an Win. W. 
Newton, 300. 

Warırer Ave, 31%. öftl. von Lincoln Str., Nords 
front, 25 bei 105; I. Ehriftofiel an Peter D 
Gilet, 8W400. 

Drale Ade 216 #. jüdl. von Diverjey, Oftfront, 
25 125: VB. Majewsti an Jos. Refja und 

1200. 

Sumboldt ve, 35 %. öftl. von Monticello, Sr 
front, 30 bei 109; No8. U. Yolie an Henrn M 
Hathorn, 8600. 

Kimball Ave, 10 F. ſüdl. von Fullerton, Oſt⸗ 
front, 25 bei 125; €. U. Goettihe an Mary B. 
Vogt, BIN. 

Rortb Ave, 108 %. öftl. von N. 42., Südfront, 
> bei 125; I. Hids an Yuqufta 9. Kchmeiber, 
KM). 

NRidgewayp Ude, 1%.%. füdl., von School Sir., 
Weltiront, 1 bei 155; S, Nemmann an Unten 
a. Nantomsti und Gattin, 2. 

Epaulding Ape., 249 urn, vo George Sitr., 
Meitfront, 25 bei 193; €. Falter an Henry 
Homell, 82300. 

676 Zarrabee Etr., 25 bei 193.9; RK. Banch an 
James Kane. LH 

Acer Ade., 114 #. öftl. von Murple Str.,. Süd: 
front, 327 bei 100 u. and. Grundeigentbum; 
Henry J. Schill an Mary E. Meuter, $19,0%. 

"Aibland Ave., 49 FF. nördl. von 31. Str., 50 bei 
13516; Agnes 2. Rieder an James FF. und Margt. 
Eonnelly, 325m. 

Butler Str, 124 * nördl. von S., Weſtfront, 
25 bei 1%: &. I. Lelens an Wader & Kirk B. 
and Malting Co., EM. 

Charlton Str.. 25 #. nördl. von '2., Oftfeont, 
484 bei 12445;\ Katbol. Biihof don Chicago an 
Names Miles, $20,000. 

Lowe Ave., 150 %. füdl. bon 29. Etr., Weitfront, 
% bei 1%4; €. Shechan an Marie Sun 81900, 

Princeton Upe., I, %. nördl. von Place, 
Weitfront, 25 bei 125%; Chad, €. Kremer, an 
Senty 8. Soon, 87000. 

Wabaih Ave., 108 F. judſ. von B. Str. Weſt⸗ 
front, 25 bei 178; W. 9. Garrafer an Anbreiv 
8. Smith, KWO. 

Commercial Ape., 55 #F. Tüdl. von 90, Str, Welt: 
front, 3 bei 140: Adam ©. Hauf an Annelie 8, 
MeLaugblin,. $ 

®. Str, 30 8. weht. bon Rennofds Ave. Rord: 
front. MI Fub zur ®. & O.-Babhn;  Stanlen 

Wieczorfowsti an John Guftaf Sundell, Chas. 3. 
Alm? ion, 82000. 

Erie Ave, 1%0 %. iädl., von 9. Ekr,, front, 
£ bei 149; Edivard Gosgrode an Charles und 
tidget Monaghan, 42700, | 

Maniitcee Ane., Il #. nu don sl; Str,., Of: 
„as RR n #. Iohnfon an Stan: 
ed Bu ze 
Torrence Ye 175 5. füdl. bon 108, et: 
* —— a 1214; ©. Staferi an’ wu! S 


b "150 $. nöebl, von MP. Stt,, m. 
weint Re 4 bei, 2 un, Orundeigentpum; M 8. 
an Fran 
u Une, 0 #. nörbl. von . Sir,, Wet: 
Front, 50 bei 100: © ©. Mcnt am Bominid 
Rettiere, . 32100. * 


— Das Geſes von Illinois iſt wie folgt: 
Wenn Gatte und Kind, oder mehrere Kinder. 
die Frau und Mutter überleben. ſo belommi 
der Gaätte als ſein unbedingtes verfönliches 
Eigenthum ein Drittel von allem. periönlichen 
Eiaentbum der obne Teftament Veritorberten. 
Es macht lejnen Anterſchied, eb die Ehe von 
Iuraer oder langer Dauer war. 


©. 8 — Das Geieh diefes Staates aibt 
niemand ein Recht, aefundenes Eiaentbum zu 
bebalten, und aibt auch dein Anrecht auf Fin- 
derlohn. Siebt der Kondulleur Einentbum, das 
bon einem Reifngier im Wraen vergeilen wor— 
ben iit, fo tit es feine Pflicht. es der Bahn— 
werellichaft abasuliefern. 


Unnamarie — Haben Mann und Frau 
fi nettennt, ımd die Frau verlanat Näbraeld 
bom Manne. jo ift die Beltimmung. der Au zabe 
lenden Summe ganz dem Ermeſſen des Gerichis 
überlaſſen. Das Gericht zieht ſowohl die Le— 
bensitelluna der Frau Wie das Einkoinmen 
des Mannes in Betracht, Doch gibt es feine felte 
Regel, wonach von einem gewiffen Einlommen 
9 jährlicher Betrag abgegeben werden müßte. 

J. — Obne Einfidt in den Kauffontrait 
rati ſich lein Rath ertheilen. 


—ñ — —— J 


Scheidungsklagen 


Vrima, weib, 

ee süotendarcese 
eadDlGhE araunssnuasescen 

Haphıc u... 

Gajolin .. ’ 
Leinſamen⸗Oel, zob, ver 5 
do., gereinigt, per 

Terpentin . 


>> 


front, 95 bei 119, ®. Beuderer an Eophia Jenne, | von 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur Dom 9 bis 1 Uhr, 
vol 3,200. 
on >. F. nördl. von G. Str., Weſtfront, Der greife, ehrliche Spezialiſt. 
24,200. 
ur, BR Man fchneide diefe Unnonce ans umd bringe Biejelbe mit, da Diejelbe zur freien Unterfuchung 
Adams Etr., 150 F. meitl. von &. 44. Nlpenue, 


2,550. ; = 
Pe Une., Nordofi:Ede 50. Str.. Weitftont, 25 H J TILLOTSON M. D. 
100, \ Lovell an Cono und Maria Co: . = 4 
| Str 
| ae ete, 75%. fühl. von &0, Etr., ORfeon 91-93 Washington Str, 
| Genter Ave, Rordivelt-Ede 106 Sir., Sftiront, 192 | 
Südirt. 3 kei 1217, Cyru3 Grim an Emma ® 


bei Ann 

24 bei 124, F. ©. Grant an Margaret U. Keiion, 

25 bei 124, Herman Janjen an Gliiabeth Schnues zwiſchen Clark und Dearborn Straße. 
bei 230, E. Saar an Guftan Schorle, $2,200. FB berechtigt. 

Tutile, 86,000. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
12015 inceton Abe., 2eftöd, ame Flatgebäude, 
Shlahtvieb. a —— 
Rindpvieh. Gute bis ausgejuhte Stiere — 12013 Princeton Ape., 2eftöd, Frame Flatgebäude, 
$6.50--$7.385 per 100 Bund: gewöhnliche Bis Oscar Olſon, 82200. 
gute Eotten, $4.50—$6.50; geringe bis ausge | 183133 Douglas Biod., 98 und. 1:ftöd, Baditeins 
Puchte Küpe, 83.50-84.75; gewöhnliche bis milt- — Willard 8 E. Church, 85 00. 
lere Kälber, 8.2-80.0; gute bis ausgefuchte | 52 Weit 12. Str., 1-ftöf. Yadftein-Storag:-Gebäude, 
Kälber, &; 50—83.25; Bullen, geringe bis ausge: —— €o., ge. 
fuchte, eh a ——— in 2:ftöd. Badftein 
i i ebãude, Augu itt 
0 Be: 100 Bund; que GE ausge: 951 Glenlate Ane., 2-ftöd. Yrame fFlatgbäude, W. 
fuchte (zum Heirendare, 5.20; gute bis | 5; Fr s So. son 
andgefuchte lei hermagre, ie mitt: Obio Etr., T-ftöf. Badftein Waarenhaus, 
lere bis dute Feriel, 5558620; gewöhnliche 49 an Some Er So. $175,000., 
„Ihroiwsouts", 84.00-85.25 mann T. * Solbaden 9 50. — 
Schafe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund, - &t, 8 ; E k 
65259885; qute Dit De To Se ar "aller ® — — 
ange Lam 6; 7 atide LVambs“ Au ulta Str. ‚ 2:ftöd, u 
aute bis —— Mi 2 E. lee Ag Gh Biel 
Molterei — 7815 Marxtauette Ave, 2ftöd. Srame Fiat, 
Bu u e t⸗ as arm a . ee eu m $3000. 
„Creamery”, erira, da ubii..? . — 36 is Aa Sftöd. Brid Flo Ric 
Mr. 1, daS MuMderseceneencene 0.23 DO. tor Ihoric, Mat, 
Nr. 2, das Plundeenesoneenere. 22 —) 5922 Nuftine 2 — Brick Flat, Martin 
— ehs wi Pfund. — 0. — $4,300. F we 
1, das UNDisaesscrnnnnn. O h g enue 114 1töd, rame Cottage, 
—— das Pfund........... Charles Brot, "81,600, 
gi nt u e Be 2⸗ſtöck. Frame Flat Chas. 
tiſche Waare, ohne Ahjug von 
Verluſt, der Dußend en jüs 7305 Hallted Eir., 2sftöd. Brid! Store und Flat, 
he * ” sansonne Old —D.17 Scau Soll. 87000 


u. R 1244 W. 68. Sir, 2itdd. Krame Mat, Tromas 
u ES EB | kn 3 2* 


„arten“, y 8 Se 676-720 Armitane Abe., 1-ftöd. Brill Fabrit, 
—— en anne m 5 
ab je, „Fiping®, m he r&ar r Anbau, F. S. 
„Dailies, tg rt Schubert, 81.800. i 
„Young America”, das Biund.... 2183 N. Hamilton Mpve.. 2:ftöd, Brit lat, 
Brid, das Viund 11% ® € Multerer. $3,800, 
Schweizer, das Plunderesseen gung alt 1025 "Solumwood Abe., 2:itöd, Bril Kiat, 
Marburger, das Piunb..ueeseee H Rofencrans, $5,500. 
‚ Geflünet, Fiſche. —X u u * . 1. ftöd. Frame Gottance, Otto 


1 R ce ebend V ac d Ave. ‚ %ftöd, Brid Bl: 19 
Ha das Bi fund, *2222 85000. 


d, 

A a 0. 38% so Sumbolbt Biod., fünf 34töc Brid 
das MWiund s parime migebaude Sand, &0 f win. J 
das Dudend 624 onaore en ⸗ at, 

i &, Connell, $4000. 
Enten, das Bund, — 5 6. Str. —5* 2ftöd. Brit Flats. 


Aronſ. 
Be Bund nn 0.18 — in Et. DIOR. Bei Beh, 9. Sp 
* ——— Ar 
Pt Be a Bin, 2 une D. et 51. Sie, 48 rame Store and 


n 
und bebor a 
Ürtefion Abe.. ie *8* Etr,, Feen Bei 
Enten, ba Mdurneinanee nude : Ri. ©. x ee 
Vans & t Bean Um Gntlakung den ihren Berbinhfigteiten fucben | Säoon- > Huf 


Baden dom, Frauenarat 
Ginie, iemeraid Abe. BAtpE Beid flat, 3. ©. rs a ee ey don 


12 j 400 —— — 3 
ea. Re. 1 das Mund... ori U ex Me... 1:4Ntöd. ‚Frame: Gottäge, |_Nihard Guafiahi — Verbindiigteiten, $1987.95; Lobe. an Fa Nur drei Dellars 


; | front, 5 = 
Ba Aa a Am $ 5 ale En ame Frame Cottue — BER * * —— De ie 


Urmitags Ave., 1:6 F. mwehtl. bon Nobey Str., Süds 
front, 46 bei 10, E. Schumader an Yohn Jerfa 
end rem 32,000. 


ref Sypirt in. 5 Tagen Be 


und zwar na 


——— — — — — 
Heil⸗B ruchband. Kein Schneiden sder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Diefes ift das einalee IL Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- u. Nie- 


a — — wel renfrantheiten leidet. Dezahlt für — ſondern für eine Heilung. 
e3 Tag und Naht ohne 


. | f 
ben lann’und eine na EREE, seireaen * Lungen, — Frauen· Krau heiten, 
Alle Berkrummu 


——— des Rüdorals, ber Beine WM ls, die an Klemm — Bu —— 
und Füße werden mit meinen neu J vronchitis oder Shwind⸗ eiße * 
Bru allen bers | 
Iglebenen, eorien von ei — — ſucht leiden, werden mit⸗ nachhaltig rirt dur 
für 


Ber ationen, telft meiner neueiten Mes meine neuefte Methode 
Gentung, ie hate und fette — — —* thode geheilt. r r 


5 *X | Blutvergi tun, 
re — 5 Privatsstranfheiten = ea £ w —— J 
das * ber Männer — —* ‚ Geiämwüre, Aus⸗ 


L allen der Haare. 
Er —— — — Ic heile Eu nahteltig, 


nz Bräfident. Es wird deutſch ge- 
rn BaBEnT W a Beneivi Orr. Rath — Mãänner · und — ru se 


SRASEESS 


spss® 


wurden angeftrengt bon: 
Any gegen Elmo U. Drake, Verlajien; fyreverid 
gegen Ida Maidman, Berlajien; Emma gegen 
John Avotte, Trunkſucht; Catherine un William 
Slarkjon, Berlafien; Ellen gegen Patrid 9. Vender, 
Verlajien; Karl R. gegen Minnie Mo ler, Bigas 
mie; Ye gegen Robert Aust, Trunfiudt; Hannah 
gegen arles. Reljon, Ebebrud; Hazel gegen Al: 
bert Wade, graujane Behandlung, Aldertine geyen 
Henry Ur €, Goelin, granjame Behandlung; Julia 
egen Jay Grego, Ehebruh; Pearl gegen Serning 
eterfon, graujame Behandlung: John »S. gegen 
Julia Dalton, Verlajien; Anna gegen Edward 
geiczeins, Verlafien; Julia gegen Simon Lazarus, 
—— Florence gegen William * —— Vers 
lafien; Souije_gegen Serdert Smit praufame 
Behandlung: Opdina gegen Charles —2 Trunf: 
judt;  WUdelbeid gegen Yonis Oppenbeimer, grau: 
I Behandlung; Frant €, gegen Annie Heenen, 
runtjucht. 
Saura gen Jadſon L. Byard, Trunkfuht; Miriam 
ka Ired E. Munfon, Teuntfjuht; Alma gegen 
arlo U. Wltonen, BVerlajien: darriet gegen Wi. 
D. Krohn, Perlafien; Elizabeth gegen Jofepp Schu: 
bert, Perlaifen; Deiiy gegen Sau: J. Rhodes, 
raufame Behandlung; Sarah gegen Adolph Ejien, 
erlafien; —— gegen —5 Verboeden, 
raujame Behandlung; Maude gegen Alerandıa W. 
Kopnion, erlaifen; Bettie gegen Hugo Voppe, 
graufame Behandlung; Anna gegen Robert €. Der: 
ter, den; Bi Edward 9. gegen Mae Farvcetk, 
Verlafien; Dtto gegen a5 Zimmerntann, Berlaf: 
en; Fe egen. Kohn oe Kenia Seiaijen; 
id * Kittie Wilcog, 
Dr yon "Anna Horn, Verlajien; Gare ie gem 
—I Verlaffen; Bertha gegen 
tg, Rt hebruch. 


— — — ——— 


Banferoti-Erflärungen. 


RUHE STE Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
WORLD’S MEDICAL | 41 So. Clark Arge 


s tunden: Borm. bis 8 Abends. Sonntand bon 9 Uhr Borm. bis 4 R 
INSTITUTE, un R * — 4 Eutin 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


talt Beiaßten &3 aid, eins beub 
en ——* e 
er. jbre niden ſchnell Dr, J. YOUNG, 
bon ihren Scheaen, * "gg &ie x 
Üd unter Garanti en 
—. 
ohne Dperation, 


no 
Spernteucen, für tadil 


22222 


> 





Die nene Art 
Kleider 
auf Kredit 


Die Bernhard Läden jind 
die einzigen Gefchäfte in der 
Melt, wo Euer Kredit jo gut 
wie Baaraeld ilt. 


Idhr könnt Alles kaufen, 
was Ihr in Kleidungsſtücken 
braucht, zu den niedrigſten 
Baargeld-Preiſen, dann ſtellt 
Eure eigenen Zahlungsbebin- 
gungen. 


Unfere Herbit-WAuslage von 
4 erflufiven, hochfeinen Klei— 
dungsitüden ijt jet für Euch 
bereit — mir haben Alles 
für Jedermann in Sleidern 
von Qualität — die Sorte, 
die von den Fabrifanten * 
rantirt wird. 


Ihr bekommt Euer Geld zu— 
rück, falls Ihr etwas bei Bern— 
hards kauft, das nicht befriedigt. 


Kein Baargeld-Laden offerirt 
ſeinen Kunden beſſere Vortheile, 
wie wir unſeren Kredit-Kunden 
bieten. 

Offen bi3 9 Uhr Ubends. 
Für Männer: 
Herbſt-Ueber⸗ 
zieher, Anzüge, 
Hüte, Schuhe u. 

J Ausſtattungs⸗ 


wanren, 


Für Damen: 
Cloaks, Suits, 
Seidene 
Unterröcke, 
vn chen 


Regenröcke. ——— 


ERNHARD’ 


2 BIG STORES 
Süpdfeite 


131-133 CLARK, nal Madison 


Weitfeite 


166-168-170 W. Madison Str. 


Wahrheit erzählt v. einem Schneider 


Eine Geihichte in vier Kapiteln, 
Kapitel I. „Ebhrliche Zweifel. 

Die Leute, die wir fennen zu Ier- 
nen mänjchen, find die ehrlichen 
Zweifler, denn die bewundern wir. 
Ihre Geichichte beginnt mit der 
Schöpfung. Doch Haben wir nic 
einen ehrlichen Zweifler gefehen, der 
fich nicht überzeugen lieh. 

Angenommen, wir jagen Euch, daf 
Ihr für $15 einen nah Ma 
*gemaphten Herbit-Anzug erhalten 
* fünnt, von erfahrenen Arbeitern aus 
? gewählten modiicdhen Stoffen ge- 
macht, — tun3 eine Thatjache ift — 
Ihr bezweifelt es? Seht nach 
„Ein Wink“ in der „Abendpoſt“ 
vom 20. 

Fortſeßung in unſerer nächſten Anzeige, 


United Woolen Mills (o., 


258 State Str. 259 Dit North Ave, 
?899 Milwanfee Ave. 273 Halited Str. 
18 Blue Köland Ave. 


EEE 


Schiffskarten 


Extra billig im September. 


26 von Curopo 


#26 von 


Direlte Peförderung nad und bon Notter- 
bam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Havre-Paris, Zuremburg, Baſel, Wien, 
‚Bubapeit, Temesvar, Trieſt-Fiume, Lbau, Riga 
"und allen anderen Sauptplägen in —— 
Deſterre ich Ungarn, Schweiz, Frankreich, Nuß- 
Jand u. ſ. w. — Mit Schnelldampfern. 
Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 
Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten, Frühſtück, 
Miittag- uud Noendbrst fervirt im Speiiefaal. 

epäd bon Haufe abnebolt und auf Dampfer 
* befördert. 


545 in zweiter Kajüte. 


Wedel und Voſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbihaiten prompt beivrgt. Näberes bei 


ANTON BOENERT 
Gen.-Baflagier-Agent, in Chicano feit 1871. 
202 Süd Clark &tvape, 


„.. nabe der Haubt-Roftoffice. 
Sonntags offen bi 1 Uhr. 


"Richard A. Koch 
Deutfcher Anwalt, 
F Eriter Floor 
985 Washington Strasse, 


Spredftunden täglich von 9 bis 5:30, 


Nordseite-Office: 
. 270 North Me., Siüd-Oft-Ede Larrabee, 


 Shrediitunben tänlih bon &, bi8 9 Morgens, 
.».5, 75. 9 Abends, Sonntags d. 10—12 Bor, 


des 20. — Mi 


Breife. 
Reh Sit made coln Ave, 
— e View 9 


—2 


= an „Sa, Urfehl, feit 
‚ Amann leift’t ’3 — Dir a Zahn⸗ 
a Sommer» 


Die Berliner und das Ientbare 

2uitihifte 

Unter diefer Spitmarfe lefen wir 
in der „Köln. Ztg.“: 

Wenn die Berliner jet am Stamm: 
tifch die Luftmorde erledigt Haben und 
auch der verregnete Sommer genügend 
bejprochen ift, jo fommt das Thema: 
lenkbares Luftichiff an die Reihe.  E3 
wird ruhig ohne Begeifterung, eher 
mit einer Art von abwartendem GSfep- 
tizismus erledigt. Die große Erre— 
gung, die man bei einer ſo epochema— 
chenden Neuerung erwarten möchte, iſt 
ausgeblieben, und wer da glaubte, daß 
das erſte lenkbare Luftſchiff, dieſe Er— 
findung, die von der Menſchheit mit 
ſo fieberndem Intereſſe erſtrebt und 
erwartet wurde, durch Volksaufläufe 
begrüßt werden würde, ſieht ſich bitter 
enttäuſcht. Der lentbare Millärbal— 
lon, der über die nördlichen Vororte 
hin und wieder fährt, und auch ſchon 
der Stadt ſelbſt einen Beſuch abſtat— 
tete, wurde mit derſelben Gelaſſenheit 
betrachtet tie etwa eine Taube, die fich 
in den Telephonbrähten verfangen 
hätte. Und mit Ausnahme der Wih- 
blattrebafteure, die von ihren Chefs 
den Auftrag erhielten, die große neue 
Erfindung gebührend zu bemiteln, 
regt jich feiner auf. 

Das mag dadurch erklärt werben, 
daß der Berliner, der jich gern fo fort- 
jchrittlich gebärdet, im Grunde eines 
ver fonjervativiten Menjchenfinder der 
Gegenwart ift und jeder neuen Erfin- 
dung mit tiefftem Mißtrauen und Un- 
behagen entgegenfieht. Darüber ließe 
fich ein Buch fchreiben. Als die elef- 
trifche Hoch- und Untergrundbahn er- 
öffnet wurde, das unbeitreitbar beite 
und modernjte DVerfehrämittel der 
Reichshauptftadt, da gab es einen 
Sturm der Entrüftung. Die Künfts 
ler thaten fich zufammen und erflär- 
ten, die Schönheit des Berliner Stra- 
Benbildes fei nlın für immer ruinirt 
(die Schönheit der Staliterftraße Ber- 
lin SO!), und die der Bahn benachbar- 
ten Hausbefiter ftrengten Klagen an 
megen Entmwerthung ihrer Grundftüde. 
Ein Jahr fpäter, al3 die Bahn nun 
nicht3 mehr Neues war und alle Welt 
fie benugtte, fand man, daß fie in den 
langweiligen, geraden Straßen fi 
gar nicht jo übel machte und die Haus- 
befiger begannen in aller Gemüthlich- 
feit ihre Miether zu jteigern, meil die 
Steinfaften durch die fchöne neue Ver— 
bindung jelbjtverjtändlich bedeutend 
merthooller geworden waren. Genau 
fo war e& vorher mit der Stadtbahn 
gemwefen, die eine Yluth von Einjprü- 
chen herporgerufen hatte; und als die 
Pferdebahn in eine eleftrifche verwan= 
belt worden war, da erklärten alle 
reichshauptſtädtiſchen Bierphiliſter 
einmüthig, nun könne man überhaupt 
nicht mehr über die Straße gehen. Die 
erſten Radler wurden mit Steinen be— 
worfen, die Automobile werden es jetzt 
noch, und bei dem allerneueſten Neuen, 
eben unſerm lenkbaren Luftſchiff, war— 
tet nun ganz Berlin mit verſchnitztem 
Lächeln, wo denn dann wieder einmal 
etwas nicht ſtimme, das ſich dann ſo 
hübſch beqguem vom Stammtiſch aus 
benörgeln laſſen wird. Eine große 
Stunde haben ſie nie begriffen, und 
Pfadfinder und Ikarusnaturen ſind 
ſie ganz gewiß nicht, die Herren Ber— 
liner, die auf alle Welt mit leutſeliger 
Gönnermiene herabſchauen. 

Die Leiter des lenkbaren Ballons 
haben mit dieſem Skeptizismus des 
geſchätzten Publikums gerechnet, und 
ihre erſten Manöver waren nicht ohne 
ein gewiſſes pſychologiſches Intereſſe. 
Sie ſagten ſich ſehr richtig, daß ſie erſt. 
ihrer Sache ganz ſicher ſein müßten, 
ehe ſie über Berlins Nörglermeer ein— 
hergondeln könnten, und machten alſo 
ihre erſten Fahrten im Norden der 
Stadt zwiſchen den Vororten Tegel 
und Spandau. Die Zeitungen berich— 
teten darüber und zugleich hieß es in 
ganz Berlin: „Es muß doch mit der 
Lenkbarkeit nicht ſo weit her ſein, ſonſt 
würden die Verſuche hier in der Stadt 
über unſern geſchätzten Häuptern ange⸗ 
ſtellt und nicht da draußen in Tegel, 
wo es kein Menſch kontroliren kann.“ 
Denn für den echten Berliner hat ſchon 
jenſeit Pankow die Gegend längjt aufs 
gehört, von „Menfchen“ bewohnt zu 
jein. Die wadern Luftfchiffer ließen 
jich nicht beirren, fie probirten und 
probirten, und erjt als jie ihr großar= 
tiges Fahrzeug ganz in der Hand hat- 
ten, erjt. dann jagten fie fih: „Nun 
muß das Publitum überzeugt werden, 
damit der Glaube, der eines Volfes 
Schidjal bejtimmt, zu uns auffteige.“ 
Und jo mwagten jie die Fahrt über dag 
graue Berlin hinweg, aus dem heraus 
Nörgeln, Argwohn und Sphabenfreube 
ihr Lied tönten. Eine Fahrt im Vers 
gleich zu der MWellmanns Yahrt über 
das Padeis des PBolarkfreifes eine viel- 
leicht nicht fehwierigere, gewiß aber 
danfbarere Partie it. Die Fahrt 
ging, mie ji) das für ein rechtichaffe- 
ne3 lentbares Luftichiff gehört, zu= 
näcdhjt nach der Giegesallee zu den mars 
mornen Kurfürften und Markgrafen. 
die unlentbaren Luftfchtffe hatten 
einftmals die Freiheit zu fahren, mo 
bin e3 ihnen paßte, und fie benugten 
dieſe Freiheit ſeltſamerweiſe dazu, im— 
mer nach dem Oſten, nach Inowraz— 
law, Nakel, Schrimm und andern 
mehr kartoffelbauenden als romanti—⸗ 
ſchen Ortſchaften zu fahren. Ein lenk— 
bares Luftſchiff fliegt ſelbſtverſtändlich 
zuerſt freilich über Albrecht den Bären 
und Johann Cicero einher, wendet ſich 
dann auf das Brandenburger Thor 
zu, das e3 jo Stolz überfliegt, um uns 
zu zeigen, bie Zeit jet da, in der Thore 
und Mauern nichts mehr gelten; fliegt 
die Linden entlang, die jchon jo man= 
hen großen Tag jahen, und freift be— 
beutungsboll und dankbar um das fös 


! nigliche ‚Schloß herum. Dann aber 


fährt es mitten über bie Pen 
beim, gefolgt von 30,000 tlugen und 
nüchternen Augenpaaren, bon denen 
mindeftend 27,000 durch Tfeptifche 
Pincenez oder bedächtige Brillen 
ſchauen. 

Berlin glaubt nun an die Lentbar- 
feit der Quftfchiffe, aber «8 regt. fich 
darüber nicht auf. So jehr tft * 
ſeltſame Zeit an den Sturm der 
ren gewöhnt, daß ſie den unge 


al — wie ‚was —* F 
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eibendvoht, Chieaas Freitag Dr 1% September 1907. 


Selbftverftändliches, mie eine neue 
Schraube oder fonjt eine gleichgültige 
Berbefferung der Technik, Jmponiren 
fann man den. Berlinern überhaupt 
nicht. ALS fie die erfte Eifenbahn, die 
Strede von Berlin nad; Potsdam er- 
hielten, da munderten fie fich nicht et= 
ma über die erjchredende Schnelligkeit; 
nein, fie fanden, daß die Bahn zu 
langfam fahre, und bemertten in ihrer 
Art von Wit, die Bahndireftion follte 
forgen, daß nicht immer die lahmen 
Bettler neben dem Zuge einherliefen. 
Menn die erfte Quftomnibuslinie zwi— 
Ichen dem Oranienburger und dem 
Hallefhen AIhore eingerichtet fein 
tird, werben fich die Fahrgäſte am er⸗ 
ſten Tage bejchweren, daß in der Gon- 
del nicht für genügend Ventilation ge- 
forgt jet. 
nt 
&n Brief au Guciſenau. 


Der Berl. Voſſiſchen Zeitung wird 
geſchrieben: „Ich ging auf dem Markte 
ſo für mich hin und nichts zu ſuchen, 
das war mein Sinn,“ ſo könnte ich die 
folgende Briefmittheilung anfangen. 
Denn wer ſucht auf dem Wochenmarkte 
nach Dokumenten zur Kultur- oder 
Weltgeſchichte. Und doch — als ich 
das Eingekaufte zu Hauſe auswickelte, 
blieb mein Blick auf einer ſorgfältigen 
Briefabſchrift hängen; der Name des 
Empfängers mußte mich natürlich feſ— 
ſeln: Das Blatt enthielt die Antwort 
des Danziger Großkaufmanns Alexan— 
der Gibſone an den Grafen Gneiſenau 
auf einen Neujahrswunſch zum Jahre 
1824. Gneiſenau war damals Gou— 
verneur von Berlin. Ob der Brief in 
Gneiſenaus Briefwechſel abgedruckt iſt, 
habe ich nicht feſtſtellen können. Sein 
Inhalt, beſonders der Abſchnitt über 
die wirthſchaftliche Noth, dürfte aber 
allgemeines Intereſſe in unſeren Tagen 
haben. 

Gibſone ſchreibt: Mein hochverehrter 
. hr lieber Brief vom 31. 

M. hat mir viel Freude gemacht, 
Me er dient zum Bemeife, daß Sie 
mid) nicht vergejfen haben. Recht herz- 
lich ermwidere ich Xhre freundichaft- 
Iihen Wünfche beim Yahresmechjel, 
mas Herr und Frau vd. Schön (feit 
1816 Oberpräfident von Weitpreußen, 
feit 1824 von ganz Preußen) eben- 
falls thun. . . Ich bedaure ſehr, daß es 
mit Ihrer Geſundheit nicht ganz nach 
Wunſche geht, allein das iſt theils 
Folge der zunehmenden Jahre, und 
vielleicht haben Sie zu wenig Bewe⸗ 
gung, zu wenig Aufheiterung. Daß 
Sie erſt jetzt anfangen zu fühlen, daß 
Sie Nerven haben, iſt gerade nicht zu 
ſehr zu verwundern; Sie haben ja 
über ſechzig Jahre gelebt, und mancher 
hat ſchon ſolches Gefühl von der Wiege 
an. Wenn Sie aber Nerven und Ge— 
fundheit ftärfen wollen, jo kommen 


‚Sie im Sommer her, um da3 Seebad 


zu brauchen. 3 wird ‘hnen gewiß 
fehr zuträglich fein. Sie werden piele 
Freunde in dem Badeort, Zoppot, und 
eine reizende Gegend finden. Kommen 
Sie ja, und gönnen Gie mir den dop- 

pelten Genuß Ihrer Gejellfchaft, und 
zu Ihrer Genejung den Rath ertheilt 
zu haben... Wenn ih ed möglich 
machen fönnte, jo fäme ich felbjt nach 
Berlin, um Sie zur Herreife zu be— 
diefen Winter noch nicht losreißen. 

Den Wunfch habe ich oft, Sie zu be— 
reden, allein ich fann mich vom Pulte 
fuchen, fann ihn aber noch nicht aus: 
führen. Beichämen Sie mich und kom— 
men Gie her, Herr von Schön ladet 
Sie au ein. ES betriübt mich in der 
Ihat, daß Sie auch den Drang der 
böjen Zeiten empfinden. Gebe der 
Himmel, daß diefe fich bald beffern, 

auch Khretwvegen. Hier leiden alle 
Menfhen darunter in hohem Grade; 

die Gutäbeliter wohl noch mehr ala in 
Sclefien, die Kaufleute mehrjten3- 
theils auf3 Schmerzlichite. Man kann 
jagen, daß alle zu Grunde gehen. 

Wer fich noch erhält, friftet nur noch 
die finanzielle Eriitenz, denn wenn die 
Zeiten fich nicht ändern,fo fommen alle 
an die Reihe. Die meijten Gutsbejiger 
und Kaufleute find banferott oder 
nahe daran. Das ijt eine Folge der 
allgemeinen Belchräntungen des Ver— 
fehr3 und der großen Staatsausgaben. 

Allein man fann fich einigermaßen 
helfen, wenn man fich nur gehörig ein- 
ſchränkt. Bedenken wir nur, wieviel 
weniger unſere Vorfahren vor hundert 
Jahren ausgaben, und verſetzen wir 
uns nur in die Zeiten zurück — es 
würde ſchon gehen. Wir haben aber 
gegenwärtig zu viele und koſtſpielige 
Bedürfniſſe und können uns nicht gut 
davon losmachen.“ Wir ſollten aus 
freiem Willen thun, wozu die Noth 
uns hinführt. Ich halte mir manches 
Kapitel hierüber und jchränfe mich 
auch ein, allein e3 bleibt noch viel 
darin zu thun übrig. Nicht ala wenn 
die Noth gerade fo fehr drüdt, allein 
wenn ich mir die Möglichkeit denke, 

daß es mir auch) jo gehen könnte, wie 
ſo vielen andern um mich: ſo ſage ich 
mir oft — ſei ſparſamer bei Zeiten, 

und um wenigſtens andern beſſer hel— 
fen zu fünnen. \ndeß mwünfche ich von 
Herzen, daß es Ihnen nur fo qut 
ginge, ivie mir. &3 treffen mich zwar 
mande Verlufte, allein ich bringe noch 
immer beide Enden zufammen. .Xxch 
benfe auch, die Zeiten werben fich bald 
beffern, und hoffe e3, damit uns alle 
aeholfen werden möge. In der Politik 
find unfere Meinungen und Anfichten 
verfchieden. ch habe die franzöfiiche 
Unternehmung in Spanien nicht billi> 
gen fönnen, und ich fürchte, der gün- 
ftige Erfolg der Waffen werde mieder 
eine Krifi3 bereiten, für Spanien und 
pielleicht für. Europa. - Die Franzofen 
find mohl felbft darüber nicht ruhig, 
denn fie traten die Wuth derjenigen 
zu zähmen, für die fie gefämpft haben, 
und haben von ihren Freunden faft 
mehr zu fürchten al3 von ihren Fein: 
den. Wenn es nicht beftritten werben 
fann, daß Individuen und Staaten 
nach Naturgejegen angetrieben werben, 
ihren Zuftand zu verlaffen: jo fann e3 
nicht gut gehen, wenn man fich diefen 
mwiderjegte. Eine Zeit lang mag das 
zu halten kan ee nit für bie 
—* 
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gen auch die Minderzahl durch) eigenes 
Sntereffe zur Billigkeit. Der Zuftand 
Spaniens tft doch möhl jet fchlimmer 
als unter der fonftitutionellen Regie: 
rung, und felbjt der frühere Zuftand 
war ſchlimm. Was ift alfo durch den 
Umfturz gemonnen? Die Ruhe im 
Lande kann nur durch fremde Trup- 
pen unterhalten werden. „Selbit die 
topalijtiihen Soldaten Haben abge— 
dankt werden müffen. Fast alle Wohl- 
habende werden aus dem Lande ver- 
trieben. Die Kolonien find verloren, 
und felbjt ihre natürliche Anhänglich- 
feit an da3 Mutterland wird dur 
das Benehmen der regenerirten Regie- 
zung vernichtet. Der Handel zwiſchen 
beiden muß dufhören, denn Spanien 
wird verarmt, und ſeine Induſtrie zu 
Grunde gerichtet. Wo die Mittel her— 
nehmen, die Staatsausgaben zu decken? 
Die Noth wird erzwingen, mas bie 
Vernunft befchliegen follte. Man mird 
müffen auf die Grundlagen zurüdfom= | 
men, nad denen die Menfchheit ihren 
Zuftand verbeffern kann. Anſtatt ſich 
der Geiſtlichteit hinzugeben, wird man 
ſich in die ewigen Beſtimmungen Got— 
tes fügen müſſen.“ Mit der nochmali⸗ 
gen Bitte an Gneiſenau, doch ja nach 
Zoppot zu kommen, ſchließt das inte— 
reſſante Schriftſtück. 
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MWoans Stüürman Budeliman vof 
Engelih fanı. 

Ein ehemaliger Seemann jchreibt 
der „Köln. tg.“: Unter der bunt zu= 
fammengemürfelten Mannjchaft, Die 
an Bord der Barf „Beethoven“ 
Auguft .... im Hafen von Ghields 
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antam, um Kohlen für Oftindien eins | 
zunehmen, war der zmeite Steuermann | 
„Spedfnieder” Jan Budelmann ficher | 


der originelliten —— einer. Ohne 
je ein Examen gemacht zu haben, war 
er auf einem Walfiſchfänger Jahr— 
zehnte lang als Speckſchneider gefah— 
ren und ſo ehrenhalber zum Steuer— 
mann befördert worden. Eine grund— 
ehrliche Haut, gab er uns Matroſen 
viel Stoff zum Lachen durch die Art, 
wie er „Engliſch“ ſprach, trotzdem er 
es nicht konnte. In Shields mußten 
wir nun wegen Beſetzung der Lade— 
piers neben einem engliſchen Vollſchiff, 
das, ſchon im Winterlager, nur von 
einem Wachmann (Lieger), bewohnt 
war, vor Anker gehen. Von Ballaſt 
frei, ragte der Bord des Engländers 
ziemlich über unſer Schiff hinaus, ge— 
wiſſermaßen die Machtſtellung Eng— 
lands gegen Deutſchland darſtellend. 
Eines Sonntag Morgens hatten wir 
nun, wie üblich, ſchon früh um 5 Uhr 
unſer Deck blitzblank gewaſchen und 
freuten uns des freien Tages, als es 
dem Lieger nebenan auf einmal ein— 
fiel, den Schmutz vieler Wochen abzu— 
ſpülen. Da nun dieſes Spülwaſſer 
unſere mühſelige Arbeit zu vernichten 
drohte, kam Jan Budelmann auf die 
Idee, ein langes Bootsruder (Riemen) 
derart durch das Speigatt (Abfluß) 
des Vollſchiffs zu ſtecken, daß das 
Schmutzwaſſer an dem Ruder vorbei 
in den Hafen lief und ſo unſer Schiff 
verſchonte. Wir hatten aber nicht mit 
der Niedertracht des Liegers gerechnet, 
der dieſen Eingriff in ſeine Abficht, 
dem „damned German“ ſeinen echt— 
engliſchen Dreck auf's Territorium zu 
ſpediren, übel nahm und kurzerhand 
den ablenkenden Riemen mit dem Beil 
abhackte. Das war unſerm Speck— 
ſnieder doch zu toll. Einen ganzen 
Sad voll echter Seemannsflüche 
ſandte er dem ſchadenfrohen Lieger 
hinauf, der ihn tückiſch angrinſte, und 
ſagte dann zu uns, die wir traurig um 
ihn ſtanden: „Ick ſall dat den Kirl 
woll wieſen, wenn de Kaptein of port 
kümmt.“ Es dauerte nicht lange, bis 
dieſer Hafengewaltige in ſeiner Jolle 
ſeine übliche Rundfahrt machte. Ihn 
ſehen und anrufen war eins. „Kaptein 
of port, kumm es an Bord!“ Mit 
freundlichem Kopfnicken legte dieſer 
an, wohl wiſſend, daß es jedesmal ein 
Glas Sherry oder zwei für ihn gab. 
Er wurde ſofort von Jan Budelmann 
am Fallreep in Empfang genommen, 
der ihn in folgender Weiſe anſpru— 
delte: „Look hier, Kaptein of port. 
Wie heppt von Morjen Deck wuſchen, 
um fief Uhr, wie jeden Sundag, un 
dat Deck was ſo blank, dat men davun 
eten kunnt. You know?“ — „Yes“, 
war die zögernde Antwort. — „Em 8 
Uhr fängt de Lieger do up dat Voll— 
Schipp, de verdammte Smerlapp, ok 
an Deck waſchen, un ſpölt uns dat 
Kohlenwater vun de ganze Woch up 
dat reine Schipp. you know?“ — 
„Yes.“ — Budelmann nahm hier das 
halbe Ruder zur Hand und erklärte 
weiter. „Ick ſtek de Reem dörch dat 
Spiegatt, you know, dat dat Water 
in den Hafen rinlöppt, dat was doch 
ganz gaud, you know?“ — „Yes —!“ 
— „Nu fümmt dat old man there, 
nimmt en Biel, un hadt mie den gau= 
den Neem Kloß av. 3 dat right, i3 
dat true?” — „No“, antwortete der 
Kaptein of port. „.S mill put things 
in order on board.“ Yan Budelmann 
drehte jich nach diefem glänzenden Re= 
fultate feiner Rede zu und um und 
fagte mit unnahahmlicher Pofe: „Nu 
jegg mie-noch e3 einer, bat id fein En- 
gelih Fan!" Der Lieger wurde nad 
den ftrengen Hafengejegen wegen Be- 
Thädigung fremden Eigenthbums in 
harte Strafe genommen, was San 
Budelmann derart befriebigte, daß er 
ung vor dem Maft einen fteifen Grog 
zum Velten gab und und noch manche 
Heldenthat, die er mit Hilfe feines 
„Engliſch“ vollbrachte, dabei erzählte. 


— Aber das andereWeinwirth: 
„sa, ich Habe mir auch nicht träumen 
laffen, daß ich no mal als Weinmirth 
enden würbe.“—Gaft: „So, mas woll- 
ten Sie denn urfprünglich werben ?"— 
Wirth: „Gelehrter! Literatur und 
Kunftgefgichte habe ih ftudirt!" — 
Gaft: „Hm, das Studium der Litera- 
tur fann Ihnen als Weinwirth aller⸗ 
dings nicht viel nützen; aber 
‘(er lächelt vielſagend). 

.— Bertaufhte Rollen. — „Alfo, un⸗ 

Freund oft ‚feige Es 
je 


ee Yan ei 


Wir find da3 Hauptquartier für Gemein, Schiehbedarf, Kleider für Jäger n. |. w. Die 


„Marlin Tafe-Down“ Repetier = Ge- 
wehr, ertra feiner gebläuter Stahl-Tauf, 
oben gejchlofien, feiner PBiftolengriff-Kol- 
ben, ertra dide Gummi Kolbenplatte, ge= 
bläutes Geftel und Mountings, Chote 
gebohrt für Nitro-PBulver, — regulärer 
Preis $19.00, fpeziell für 14 95 
diefen Verkauf zu 4.99) 

Volle Länge und Tafe-down Canvas 
Gewehr zutteral, 20=:Unz. lohfarb. Tud, 
tslanellegefütt., Xeder eingefaßt, 30€ 


Griff u. Schlinge, reg. wth. 75r, 


Bhotv-Bcdarf 


Spezielle Demonitration bon 
Prüparationen den ganzen Tag 


Nr. 1 Foldina Fine Camera, Bildaröge 3ibei 4% 
Verſchluß ausgeitattet. Ktatalogpreis 


Linien_ und 
marfirt 


& Lomb 
10.00, Samlfaa au 


’ Arcana Hodro-⸗Metol Entwick⸗ 
unaspılver, 6 in 2 
Schachtel, au _ 2e 
SUnzen Flaſche Arcana Ton— 
ing- u. Fixing-Solution, 9% 
in e 


Neptune, 
in Schachtel 
Eaſtman 


Acid 


3⸗Fold 
nanı 
I Ichlagen, 
M. D. 6| 
alt tr 
Blue Brint Boitlar- | 
ten. Drrsend. 1c. ] 
ö-rröll. dernidelte Print Role 
lev3, fperiell, 19c. | 


Tubes, 


„Arcana Toning- 


1, Rfd. 
Firina. ſpeaiell 


mit Meſſing 
au 

Beior Gaslicht 
ver QDußend, 


4-Unsen Flaiche 
mwidler, fperiell, 


Säger-Bedarl 


Euren Bedarf in diefem Verkauf. 
Das „Union“ hammerlofe Tale-down⸗ 
NRepetiergeivehr, gebläuter Stahllauf, jo: 
lider Breech Block, Doppel-Ertractor, 
Mechanismus u. einige Theile verdedt. 
fhwarzer Walnug Kolben und Ghedered 
Griff, voll Chofe gebohrt. Ein guies Ge: 
wehr für Fallen od. Treld- 13. 25 
Schießen, ſpez. Samſtag, 
Corduroy Jäger-Kappen, importirtes 
Corduroy, volle Cape, mit Flanell gefüt— 
tert, die paſſende Kappe für 45c 
faltes Metter, [9] 


_ und, 
Samitag. 


Fixing⸗ | 


Bauſch 


9.00 


Vacket Eaſtman ile 
c 


ertra ſchwer, 


= Ye 


RBoitfarten, 


mit 


$15.00 Greh 
rator, 1907 Modell, 
fpezieller Verfauf, 


Tripods. 


brauch mit 7 


208. $2 wertb. aus 
9 Waare, verkauft au 
„Lk, 


18c. 


7. Ent- 


fer fberieller Breis, 


& Davis Gene- 


14.00 Scachliabt, mit 3- an Launchge⸗ 
zöll. Bauſch 
Auswabl von einem arxobßen Aſſortment von Schusbrillen, bis zu 
feinem, Marem Glas aemadt, bochfeine 


nur 
$1.00 rußdichte Svart- Pluad, 4 oder metrifh, — 


Rei 
—— 
—— zum 


BEZ 


Saiion ift jett offen. Kanft 


„‚Ddeal« einläufiges Gewehr, abnehm- 
barer Lauf, Top Snap, gebläutes Geftell, 
Rebound Schlos, feiner gebläuter Stahl: 
Lauf, Gaje gehärteres Geftell, Chofe ge- 


bohrt für rauchlojes Pulver, 3 25 
“ 


für 

Canvas Näger = Röde — Standard 
Dud, Farbe wie todtes Gras, — jehs 
Außentajchen mit Flaps— Oeffnung für 


die Wild = Tafchen von dem 1 10 
* 


torderen Rand, 


Auto: Bedarf 


Carbide, in 10-Pfd. 
weder 3: 
per Büchſe, 


85.00 Staplen Automobile Pumpe, 
mit Gauge, v. ſchwerem Meſſing Tube 


ing „gemacht, befte Pumpe 
in der Welt, fpez. für 3:95 
Automobile 
2 ( 


$4.00 Wrab 
95 


| zus fveaieller 
10.75 


2 Büchſen, ent⸗ 
oder 1zöllige Größe, 65 c 


+ 


& Lomb3 Linien, fpez. Breis 


60€ 
um 66c 


Zigarren und Tabaf: Spezialitäten 


La Riaf reine Hadana-Zigarren, in 8 Größen. 


La Riaf Figaros, 4 für 250 
Samitag Kifte mit MW für 

La NRief Metit Berfecto, ‚pm 
10e; Kijte mit 50 für 4.75 

10: Ya Playa, Wanctelas, reine > (= 
Havana, Kiite mit 50, 3.95 
5c Gremo, neue Gröke, R 25e; Riite 50, 1.38 
5c Kad Tar, 8 250: Kifte mit 50 für 1.50 
5c Moos Dips, 7 für 25e; Kiite mit 50, 1.75 
de Hadaten, 9 für 25e; Kıfte mit 50 für 1.30 


2.90 


Stüd 


Spezieller Verkauf von Brier: 
Pfeifen, jortirte Facons, Zellu: 
loid- oder Gummi:Munditüde, 
2 Werthe, Samftag, 

Stüd, 10€ 

Amportirte franzöftihe Prier: 
Pfeifen, große Bernftein=Pfeifene 
ftiele, gerade oder gebogene Pfeis 


fenftiele, 75c Werth, 50: 


Stüd, 


Union 
Barfer, 


Faſhion, 
10c 
Durbam, 


Groceries, 


Sweet Tip Top, 
Workman, 


1% Ludy Strike, 
Giant, 8 Radete, 


Turedo 


American Gigar Co.'s Seconds, 
ſpeziell für Samſtag, 3 für de; Rifte 
mit 50, böc; per’ 1,0006» 812 
Stück für 


de Zigarren heraßgejickt 


Rauchtabak 


350 | 
S3e | 
306 | 
300 | 
30e | 
35e | 
r 30c 
61e | 


9 Badete 
9 Padete, 
Packete m 
4 acete, 
dee nur 
vV. adete für 
Zins, 4 fü 
Badete für 


Duke's Mirture, 
Manhattan Codtaif, 
Red Bands, S Rad. 
Mail Boud, 

Ewet Caporal, 
Plow Boy, 
Hunting, 


8 


9 
9 Badete 
9 Badete 


Fleiſch und 


16 


Hand Made, 4 MWadete, 
9 Pad,, 


9 Radete, 
5 Badete, 


Spezieller Einführungs- Preis für Samftag. 


10 La Preferencia Club Houfe, 
5 für 35e; Kite mit 50, 


10° General Fremont, WRotb., 


- 
3.50 
ein= w 
beimiiche, 5 für 3Be; Kifte mit 50, 3.25 
1% La Sertta, Club Houſe, 


Stüf Se; Kifte mit 50 für 2.50 
‚Lake View Club, Kifte mit 35 marlirt gu 1.00 
ze Orol, Belt & Rujiell, 7 für 25e; 9, 1.65 


5c Lillian Ausjell, 2 für Se; Kiite mit 50, 1.19 
5 Hapıma Segundas, 2 für Se; Kite, 5, 1.20 


Rautabaf 


Glimarz, der Plug au 18e 
Standard Nabp, Plug für 3Oe 
Star, Samftag das Pd. 406 
Spear Head, der Plug zu 20e 
Battle Wr, der Biug 

Kismet, 3m, der Plug, 10e 
Horje Shoe, das Pfund 30e 
Viper Heidfied, Plug zu 206 


30c 

350 

30c 
30c 
340 
10e 
34e 
33e 


4, 
für 


für 
für 


Brovifionen 


Der Samftags Marktkorb fann in unferm großen Zentral-Marft fehr billig gefüllt werben 


Old 
Men, 


Stritt frifhe _ Eier, 
Dugend in. Karton 


berpadt, — tede3_eine 1 00; 
garantirt, 25 ber Pfund 
ver Ded. 


Butterine, bochfein, in Aenfel, 
5:Rfd. Caddies, 3-Pfd. gap. 
za — 15c ed, 
zrin * * 

fteitt friſch —— aa fein 


Butter, 

gemacht ver 

1-⸗Pfd. Pr. Sie 
Brid-Käfe, ftrift Voll 

rahm. 

ver Pfd. 

Würfie. 

Sorte, fanch 

Maare, Rfd. 

Mapleruder, 

de Stüde, 


Bargain = Bafement 
Schuh-Spezialitäten 


Außergewöhnlihe Werthe in Galf 
Herbft: und Winterfchuhen für Männer, 
Grteniion- Sohlen un. bequeme Facons, 


Schnür⸗, Knopf⸗ — 5; 69 


Effekte, werth 9. 56, 


39,84 und $5 Mufterfchuhe für Da: 
men, neue Herbit-Styles, Kid und Pa= 


tentleder, Welt genähte und 1 
:99 


gewendete Sohlen; per Paar, 


eine Vici Kid Schuhe für Mädchen 
und Kinder, Ertenjion = Sohlen, — bes 


queme Facons, Größen 113 ( 
bis 2, 1.29; 83 bis 11, 1.09 


Satin Calf Schuhe für Knaben und 


Jünglinge, ſchwere Extenſion — Br 
ein jehr dauerhafter Schulichuh; 


bis 53, 1.39; 114 bis 133, 1 00 
. 


zu 


50c 


Midinan_ Gem 
Mexonen, Korb, 


Zofaver Trauben, 
Korb, 

Amp, Meffina 
nen, dünne 
Schale, Died. 


Sranffurter 


De 
run⸗ 5e 


Fafbion, 3 
3_Wfd. pflaumıen 


feine Ehäpfel, 


California Wrlaaa od, 


Michigan Einmach— 
Oe 
Oſage⸗ 
10e 
Süßlar⸗ 
5e 
Gurlen. 


c 
Wachs⸗ 
IC 


Aumae 


Korb, 

Home Aaron 
Melonen, extra 
aroß u. ſüß 

Echte Herſeh 
toffeln, de r 
P 


7e 


Junge 


50e 
40€ 
45c 


Home arown 
das Stüc 
au 

Home grown 
oder arüne 
Bobnen. DO 

Geflügel 

Frübidbr-Hübner 
auaerichtet, 
per Rd 


Rib 
Pfund. 


50e 
Altro- 


20€ au 


Bargain = Bafement 
Kleider 


$10 und 812,50 Männer-Anzüge, zu 
5.49; mittelihiwere dunfelfarb. Worfteds 
in hübjchen Wifeften, Größen 34 bis 40 


Bruſtmaäß; jeltene Bar | 
3.49 


gains, zu 

Männer-Hoſen, — 500 Baar duntle 
MWorfted Hoien, in Dunklen und mittleren 
Schattirungen, geftreifte Mufter, alle Gr., 


ertra gut gemacht und befett, 1 98 
» 


jpeziell marlirt zu 
2⸗Stücke doppelbr. Kniehoſen-Knaben— 


Anzüge, Alter 6 bis 17 J. von hübſchen 


dunklen Miſchungen, Plaids, ¶ 
| 1.98 


Gheds und Streifen, 
Lange Holen = Anzüge für Knaben, für 
% Jahren, ein feines 


za von 15 bis 

Sortiment von Kammgarnen, ihwarzen Che 
viots und und Navy blauem reinen Kammgarı 
Serge, eintfach- und doppellnöpfig, 

werth imeniatens $12.50. 8. 75 


fall, ver 
feifch 
dc 


Speziell, 


Kauft Thür- und Fenfterrafmen bon 


SCHALLER, HOERR 60. 


eve Waaren! 
find billiger 

ih ald gebrauchte Artikel. 

Ein grofes Lager 


für Die —* bereit. 


Fichten holzthüren ........ 
Eichenholzthüren ...........2 
Birkenholzthüren .... 
ans 
ainted Thüren .... de 
Gupboard: Thüren 
freniter mit Glas, 8 Scheiben, 8 
Fenſter mit Glas, 2 Sch. 7x9 
enſter mit Glas, 4 Scheiben, 10x18 
Trenfter mit Glad, ? Scheiben, 12x20 
sreniter obne Gla!, 8 Scheiben, &x10 
Se ohne Glas, 12 Sch, 7x9 
eniter obme Glas, 4 &Sd., 10x16 
Senfter ohne Glas, 2 Sch., 12x%0 
Gafinas, gelbe Fichte, 31% 80, 81.70 per 100 5 
Gajings, Tidendolz, I .26 per 100 
Celonial Eols, 6 =. be 2; Fuk 
Vorch Newels, 454x4. 
Treppen Neiwels, — 
Treppen = Geländer, 
Treppen-Railing, 1% * 
Andere Mill Work Materialien auf derſelben 86 
Sprecht vor oder fchreibt nah unjerm 24 Seiten 
ftarfen Ratalog, frei für Ncberntann. 


SCHALLER, HOERR CO. 


Tel. Canal 40. 15. Str. und Bine Island Ave, 
ofrfomilm 


202 S. Clark Str. 202 
SHiNSsharlen «nror« 
Niedrigite Breije 


nach Sabre, Rotterdam, Bremen, Ham» 


burg, mit Poft-Schnelldampfer, shne 
Umfteigen. 


M. Hartmann, 


202 S. Glark Sir. 202 


Sonntags von 101 ihr. 


—— 
fi } 
( 


ee —— 


Oscar F. a. & ae 


‚steie Safer der Wifenshafl- 


RE, ERBE 5 


Freo. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Seld auf Grundeigentfum zu verleihen. 


re 
Erfte Hypothefen zu ve ——— 


THE MUTUAL BANK 


Kezabite Shareiniiegern 4% extra Binlen für 
806 unter ihrem Brofit-Antheil-Blan. 3 Zins, 
2 Brofit-Vertheilung den Einlegern 
ebofiten, je —— nehmen Theil 
Btofiten für das Sabr. 
= forgfältige. Bedies 
nung. Stimden: 10 Bm. bis 6 Heyworth 
Drlibina, Widilon Str. und Sasarı Rn 
Smai.frmemi*® 


en u. glei 
—— 
den 


Ciſenbadu · dabrviane. 
Ao lid ·Ausdenommen Sonntag 
Ghicanı Great Weiters Eliendabn.-- aple 
Reaf Route, Grand Central Babndof, Hiftb Ade, 
nd <tfan Sifice: 103 Adams Str.— 
J Central 5269. = 2 un! 
ubuque, Bbron, Shcamore.*7: 
t. Baul, Omada, Ranf.City *8:45 Bm 
Boron, 3:00 Am 
Omaha, 5:00 Nm 
Ranias Mi "nes Moines... 6:00 Nm 
Si ae innend., Dubuaue 6:0 Am 
Baul, Omabae, Ranf.Eitu*r11:390 An 


— — —⸗ 


Sir Hedlen ale! 


Eintritt frei! 


Da: beutfhe männ.ihe Rublitum ift biermi 
böflih't einaeladen, die & 
idait, 344 South 93 
uneniceitli zu befuden. Man "Tiebt bier "geiren 
nad ver Natur in Wachs und Gnp3 aearbeitete 
Prad: remplare der Batholonie, SKranfheitd« 
Ichre, der Lfteologie, Auuckenlehre, der Zere 
dauunas· Oraane. Das — iſt eingeladen. 
den Urſprung der menſch Rahe von der 
wvieae dis um Grabe au —2 Man febe die 
Laun:n der Natur, eienio die Auriofitäten und 
Monftrofitäten. — Etudiren Sie die Birkum 
gen von Kramfbeiten und bon Lafter, wie die 
felber in den 


Lebensgroßen Abbildungen 
in ihrem aefunde 
gertet Find. „Di rar eine Ru die Eis 
; Eintritt frei! 
Offen tänlih von 3 Ubr en Bis Mitter 


ra 


bergerichtet, 
ber Bid. 


bernerichtet, 

der Rfd. 
Native Beef 
Korn gefüttert 


{ Roatft. 
. Rippe — ver 


RollevRott. feine Ainos 
den oder Nb- 


Bot Roaft, feine Stüde, 
da3 Pfund 


E 


Enten, friich 
16e 
friſch 


oc 


Spring Lamm md 
feines Hammel: 
fleiſch 
— — 


— — 


Ganzes Vorderviertel 


Hennen, 


6. und_T. 


c 


Bid. 1le 


Spring Lamb, le 
Piund, 
Ganaes Sinterviertel 
Short Leas 
Spring Lamb, 
ShortLea3 prima 
0 —* 
Mädchen-Schulkleider, in mehreren 
— einige beſetzt in 
kontraſtir. Farben 
in vielen hübſchen 
mag" aefhmadvoll ar 
h ‚e 
Fi 1.98 
Coats für 


prima Sams 
melffeif Vſd. 1le 
F 

melf: 

Pfund ' ‚c 
hübjchen Mopellen, jchlichte Schattirungen 
von Sajhmere und prächtige helle Plaids, 

— 
Entwürfen, andere 
ſchlichter geſchneid.; 
Keen 
Mädchen, in ganz: 


well. Miihungen umd 
ſchlichten Dunkelgrau 
find doppelfnöpfig ae 
macht, mit Bor:-Rüd 
feite, männlichem 

Sammettragen, NXb- 
jeihen auf dem Wer: 
a und durchweg ge 

Gr. 6 bis 14: 


Kan. 2,98 


morgen, 


Yinanzielles. 


Wie manſpart 


Hi Bank hat ein Haushal- 
tungs-Untoften-Rontobuch her» 
geftellt, da3 von ibeziellem Werth 
für Familien-Hänpter ift und be- 
deutend dazu beiträgt, Daf regel- 
| mäßig geipart wird. Ezemplare die- 
|  fe8 Buchs werben frei vertheilt an 
Leute, die perfönlih deshalb vor- 
ſprechen. 
Alle Sparkaſſen⸗Einlagen, die vor 
dem 10. September gemacht werden, 
ziehen Zinſen vom 1. September an. 


— Trust & 
Savings Bank 


Drganijirt ald N. W. Harrid & Ge, 1832, 
Sulorporirt 1907. 


Marquette Building 


Ecke Dearborn und Adams St. 
10fep 401? 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eüdsfi-Ede La Salle und Madilen Str. 
 OHIQAGO. 
Kapital .......--... 8500,000 
Heberihuß....... :.. 8500,000 
Huvertheitte Profite. $100,000 
Ewin G. Bereman, Bräfident 
Gere Beil, Malficer 
Allgemeines  Bank-Gelchäft 


198 mit Firmen und 


Geld auf Grundeigenthum 
vu Verleißen. mm 


% uw 





